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VORWORT 



Es ist üblich, im Vorwort einiges über die Entstehung des Buches 
zu erzählen. Ich halte mich um so wehr dazu berechtigt und verpflichtet, 
solches zu tun, als die Umstände, die zur Abfassung der vorliegenden 
Schrift führten, sich nicht ohne weiteres in eines der Formularien de 
Coramuni, um mich so auszudrücken, einreihen lassen. 

Als ich gegen Ende meiner theologischen Studienzeit begann, die 
Materialien für meinen großen Band über die Camera Collegii Cardi- 
nalium zu sammeln, drängte sich mir die Überzeugung auf, daß die 
wichtigste Aufgabe der mittelalterlichen Kirchenhistoriker hinfür in der 
eingehenden Erforschung der kurialen Verwaltung liegen müsse. Wer 
die Schicksale der Kirche von der Abdankung Caelestin^ V. ab in allen 
ihren Einzelheiten recht verstehen will, muß zuvor eine nähere Be^ 
kanntschaft mit dem Verwaltungs- und Beamtenkörper der Kurie gemacht 
haben. Aus diesem Grunde habe ich zusammen mit Kirsch überall 
die Veröffentlichung der Verwaltungsurkunden der päpstlichen Kurie auf 
das nachdrücklichste befürwortet. Die Görres-Gesellschaft hat denn auch 
mit der Leo-Gesellschaft ein Abkommen getroffen, wonach der wichtigste 
Teil dieser Verwaltungsakten, nämlich die Kammerbücher, zunächst in 
Angriff genommen werden sollen. Wenn auch meiner Überzeugung nach 
diese Veröffentlichung, von der der erste Band in Bälde die Presse 
verlassen wird, etwas ausführlicher hätte sein dürfen, so bedeutet das 
Unternehmen doch einen sehr erheblichen Schritt nach vorwärts, für den 
Fall, daß die rein wirtschaftlichen Untersuchungen der Haren Heraus^ 
Stellung des ganzen Verwaltungsapparates untergeordnet werden. 

Aber damit wird nur ein Teil der Arbeit geleistet sein. 

Auf Grund meiner ziemlich eingehenden Kenntnis des Materials 
behaupte ich, daß die Auf Stellung von abschließenden Beamtenlisten 
eine der wichtigsten Fragen ist, die wir zunächst zu beantworten haben. 
Nur an der Hand von sorgfältig gemachten Verzeichnissen dieser Art 
vermögen wir die Bedeutung der einzelnen Amter klar zu erkennen. Das 
mag manchem wenig einleuchtend erscheinen, und doch verhält es sich so. 

Baamgarten, Aus Kanzlei und Kammer a** 



VIII Vorwort 

Die Konstitutionen über die einzelnen Ämter beschreiben uns die- 
selben, wie sie sein sollten j tcie sie gedacht waren; die Beamtenlisten 
werden uns erkennen lassen, wie diese Ämter in praxi wirklich aus- 
sahen, wie sie sich ausgewachsen hatten. Denn wer ein solches Verzeichnis 
zusammenstellt, muß die Ernennungsurkufiden der Beamten suchen, die 
vieles erzählen^ was die Konstitutionen übergehen, verschweigen; er muß 
die Beförderungen der einzelnen Beamten in Erfahrung bringen; bei 
Gelegenheit solcher Beförderungen wird mitunter von dem zu verlassenden 
und dem neu anzutretenden Amte allerlei angeführt, was anderweitig 
nicht ynitgeteilt wird. Der Wortlaut der Beamteneide, so wertvoll er ist, 
bedarf oft der Ergänzung durch die Untersuchung, tver den Eid ab- 
nahm und in welcher Form das geschah, wobei die Zeremonien der In- 
vestitur zu ergründen sind. Den besten Maßstab für die soziale BeweHung 
einer Beamtenklasse haben wir in einer vergleichenden Studie über die 
sämtlichen bekannt gewordenen Beförderungen aus dieser einen Klasse 
heraus zu suchen. Von hoher Wichtigkeit ist die Feststellung, ob laici ^, 
derici coniugati, clerici, presbyteri, episcopi zu einem Beamtenkollegium 
gehören konnten bzw, in welcher Mischung diese Klassen tatsächlich 
darin vorhanden waren und ob mit der Zeit Verschiebungen eintraten; 
ob auch fratres zugelassen wurden und in welchem zahlenmäßigen Um- 
fange. Endlich bedarf es eines eindringenden Studiums, um alle in 
der Verwaltung tatsächlich vorgekommenen Amterhäufungen in 
einer Person — ob secundum, praeter oder contra legem — in klare 
Übersichten zu bringen. 

Wie oft kommt ein Forscher in Verlegenheit, wenn er den rector 
in spiritualibus patrimonii Sancti Petri, Marchiae Anconitanae, über- 
haupt alle Beamten der Kurie im äußeren Dienste in einem bestimmten 
Jahre mit Namen nennen soll. Wer nicht in der Lage ist, die Schedae 
Garampi — die auch nicht unfehlbar sind — zu Rate zu ziehen, ist, 
wenn auch Theiner nichts dergleichen mitteilt, völlig ratlos. Wie 
manche chronikalische Nachricht kann nicht genau erhellt werden, — 
dominus papa, z. B, thesaurarium suum destinavit in Hiberniam — 
weil diese Listen fehlen. Die Darstellung des Vorlebens vieler Kardinäle, 
die sozusagen in Curia groß geworden sind, ivird jedoch den größten 
Nutzen aus solchen Untersuchungen ziehe?!, weil da, oft in abschließender 
Weise, das Aufsteigen von Stufe zu Stufe verfolgt werden kann, währetid 
bis jetzt vielleicht nur wenige Nachrichten über deren frühere Tätigkeit 
bekannt geworden sind. 



' Dabei wdre darauf zu achten, oh higami et illegitime t%ati ausgeschloiisen oder 
zugelassen tcaren, Vergleiche unten S. 348, Absatz (9), 



Vonmtrt 



Als ich im Jahre 1898 meinest oben erwähnten Band endlich ab- 
geschlossen und gedruckt hatte, teandte ick mich dm Nachrichten übet- 
die clerict camerae apostolicae zu, mit der Absicht, alles erreichbare 
Material über dieselben für die Zeit ton 1316 bis 1417 zu sammeln. Da 
ich früher schon erkannt hatte, welch wertvolle UnlersiUtzung der zv- 
künftige Geschichtschreiber der Sdusmazeit — trotz Gayel, Valois und 
andern — aus sorgfältig dokumentierten Beamtenverzeichnissen von 1370 
ab ziehen könnte, so richtete ick mein Hauptaugenmerk auf diese Zeit, 

Leider wurden diese Studien durch tneinen mehrjährigen Aufenthalt 
in München unterbrochen. Als ich dann vor vier Jahren nach Rotn 
zurückkehrte, nahm ich die Durchmusterung der vatikanischen Bestände 
toieder auf, beschränkte mich jedoch nicht auf die clerici caui6r$.6, son- 
dem begrub auf meinen Zetteln auch das übrige wichtigere Material 
über Beamte, das mir vorkam. 

Einzelne Urkunden über das Siegelamt fesselten bei diesen Arbeüen 
mein Interesse; und als ich mich in der Literatur umgesehen und ge- 
funden hatte, daß dieser wichtigen Kanzleiabteilung noch niemals jemand 
eine eindringendere Untersuchung gewidmet haue, beschloß ich, wie das 
so zu gehen pflegt, die wichtigsten Daten darüber zusammenzustellm. 
Ich gedachte mi paar Monate auf die Arbeit zu fiencenden, und aus 
diesen paar Monaten sind einige Jahre geworden. 

Der Gesichtskreis dieser Arbeit erweiterte sich zunächst, als ich ge- 
legentlich der Behandlung der Mietszahlungen für die BuUarie mich selbst 
aus den Akten unierrichten mußte, wie überhaupt das Wohnungswesen 
an der Kurie damals eingerichtet war. Und da keine Veranlassung vor- 
lag, warum ich meinen Lesern vorenthalten sollte, was mir selbst bis 
dahin gänzlich unbekannt gewesen war, so verleibte ick unter dem Stich- 
worte taxatorea domorum das einschlägige Material diesetn Buche ein. 

Die Berührungen, die das Siegelamt mit- deti cursores domini nostri 
papae gehabt hatten, waren schuld, daS ich meine Zettel über die cur- 
sores absichtlich vermehrte, um einen Überblick über die Tät^keit dieses 
Beamtenkoltegiums zu geiiHnnen. Was mir an interessanten Nachrichten 
mitteilenswert schien, habe ick darum in einem eigenen Abschnitte hier 
niedergelegt. Im einen wie im andern Falle beanspruche ich lediglich 
das Verdienst, in Umrißlinien das Wirken der taxatores domorum 
und der carsores gezeichnet zu haben. 

Wenn ich fernerhin bei passender Gelegenkeit eine größere Zahl von 
Beobachtungen und Notizen der verschiedensten Art, die oft nur lose 
mit der gerade behandelten Frage zusammenkäntfen und stcA über das 
späte Mittelalier und die Neuzeit erstreeketi, eingestreut habe, so imndte 
iah dieses Verfahren aus einem ganz bestimmten Grunde an. 
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X Vorwoti 

Da wir m Bälde einen gewissen Reichtum von längeren und kürzeren 
Abhandlungen über die päpstliche Diplomatik haben werden, so erachtete 
ich es für angezeigt, manche mir nicht untcichtig erscheinende ein- 
schlägige Feststellungen, die sich mehr oder weniger organisch in den 
einzelnen Abschnitten meines Buches unterbringen ließen, zu veröffefit- 
liehen, damit dieselben von den Verfassern der diplomatischen Hand- 
bücher noch benutzt oder — widerlegt werden könnten. Unter dem 
Obertitel aus kanzlei und Kammer konnte ich diese Untersuchungen 
ganz bequem einreihen, ohne defi Vortvurf hören zu müssen, daß ich 
im Buche Dinge behandle, die durch den Titel nicht gedeckt würden. 
Es wird immerhin noch einzelne Rezensenten oder vielmehr Kritiker 
geben, die dieses Vorgehen beanstanden werden. Diese müssen mir dann 
doppelt dankbar sein, daß ich ihnen eine so bequeme Handhabe zu Aus- 
stellungen gegeben habe und sogar im Voru^rt noch ausdrücklich darauf 
verweise. Ob ich aber selbst bei diesen mehr Anerkennung gefunden 
hätte, wenn ich das hier in Betracht kommende Material in einein 
halben Dutzend Aufsätze auf mehrere Zeitschriften verteilt und so ver- 
zettelt hätte, ivill mir einigermaßen fraglich erscheineti. 

Wenn ich mich an verschiedenen Stellen mit einiger Lebhaftigkeit gegen 
einzelne Ergebnisse der mit vollem Recht berühmten D i ek am p sehen 
diplomatischen Untersuchungen wende, so beabsichtige ich dadurch keines- 
wegs, die große Bedeutsamkeit derselben irgendwie herabsetzen zu wollen. 
Diekamp war der Bahnbrecher auf diesem Gebiete, dem wir alle zu 
großem Danke verpflichtet sein müssen. Da aber das ihm zur Verfügung 
stehende Material ein ziemlich beschränktes war und Vorarbeiten wesent- 
licher Art nicht da waren, auch ein gewisser Dogmatismus in der kom- 
plizieHen Natur Diekamps vorherrschte, der die Fassung seiner Ergeb- 
nisse wohl hie und da beeinflußte, so konnte es nicht ausbleiben, daß 
diese und Jene seiner Aufstellungen mit der Zeit einer andern Platz 
machen mußte. Da nun srine Ergebnisse als solche in eine^n jüngst er- 
schienenen Buche eine fast uneingeschränkte Hervorhebung gefunden 
haben, so hielt ich es im Interesse der diplomatischen Forschungen für 
gt'boten, difjrnigen Punkte besonders eingehend zu behandeln, die meiner 

Ansicht nach unter keinen Umständen mehr haltbar sind. 

* * 

Ein umfangreiches Material über Fälschungen päpstlicher Urkunden 
und Untersuchungen derselben in der päpstlichen Kanzlei hat sich bei 
mir angesammelt. Da es sich in der Mehrzahl der Fälle entweder um 
die Fälschung der Bleibulle selbst handelt oder aber die Anhängung 
rchter Bleibullen an falsche Urkunden in Frage kommt, so wäre dif* 
Behandlung der ganzen Frage in diesem Buche durchaus am Platze 



f/eiresen. Dabei hätte die Gesetzgebung der Päpste übet- die Fälscher 
\tnd die Fälschungen eine eingehende zusammenhängende Darstellung 
erfahren müssen. 

Nach langem Schwanken habe ich davon abgesehen, diese Erörterung 
hier einsuschaUen, hauptsächlich deswegen, weil der Umfang dieses Ab- 
schnütes und die Ausstattung desselben mit dem nötigen Urkundenmaterial 
die molee der Schrift über Gebühr, mehr als es in den Absichten des 
Verlags und den meinigen lag, vergrößert hätte. Damit habe ich jedoch 
nicht darauf verzichtet, an die Ausarbeitung des Gegenstandes heran- 
zutreten, dem ich vermutlich eine kleinere Sonderschrift tcerde widmen 
können. Dort wird sich dann auch Gelegenheit geben, alle diejenigen 
Ergänzungen zur vorliegenden Arbeit, die sich aus der Behebung weiteren 
Materials ableiten lassen, unterzubringen. 



Sehr oft bin ich, icenn es sich um schon veröffentlichte Urkunden 
handelte, mit vollem Bedacht auf die Handschriften zurückgegangen. 
Üie}-all dort, wo ich den betreffenden Text ganz oder zum größten Teile 
anfüliren mußte, habe ich mir den Hinweis auf die Druckschrift, mit 
dem in einem solchen Falle niemand gedient ist, gespart, um die 
Anmerkungen nicht zu sehr zu überlasten. Es handelt sich in den weit- 
aus meisten Fällen übrigens um Sammlungen allgemeiner Art, die jeder 
FachgenoBse kennt, auch ohne daS ich sie namhaft mache. Eine Anzahl 
von Heineren Texten, Rand- und a tergo-Bemerkungen kann der Leser 
in den Aufsätzen von Göller und andern Verfassern in der Römischen 
QuaHalschrift , in den Mitteilungen des Österreichischen Instituts usw. 
finden, wo dieselben jedoch meistens in einem andern Zusammenhange 
verwertet werden. Im übrigen konnte ich nur eine beschränkte Literatur * 
heranziehen, weil über das Siegelamt bisher nur recht wenig geschrieben 
worden ist. 

Da ick ein Feind aller unnützen Abkürzungen bin, die bekanntlich 
keinen Raum sparen, sondern nur der Bequemlichkeit des Verfassers 
dienen und den Leser zweckloserweise ärgern, so brauche ich hier auch 
kein Verzeichnis derselben aufzustellen, auf daß der Leser es vorher 
auswendig lerne, wenn er das Buch benutzen will. In den Anmerkungen 
kommen vereinzelte bedeutungslose Abkürzungen vor, die sich als in der 
Herderschen Offizin gebräuchlich darstellen, gegen die ich eitlen Ein- 
spruch nicht erhoben habe. 



' Die neu* Ausgabe de» Liier Notarum oder de» Diarium ron Burt 
Enrico Celaiil in dem kritischen Neudruck der Serum Ilalicartim Scriptor 
beginnt, kam mir nieht früh genug zu, um hiV anfahren zu können. 



XII Vorwort 

Seit langem stehe ich auf dem Standpunkt, daß es richtiger ist, eine 
Urkunde oder einen Handschriftenauszug in den Text zu setzen, statt 
deren Inhalt auf Deutsch zu erzählen und in der Anmerkung einfach 
die Handschrift zu zitieren. Die Unmittelbarkeit des Eindruckes wird 
auf diese Weise erhöht und dem Leser die Möglichkeit geboten, die 
Richtigkeit der Schlußfolgerungen sogleich zu prüfen. Darum habe ich 
so viele und manchmal umfangreichere Einträge in den Text verwoben, 
in der Hoffnung y damit dem Leser einen großen Dienst zu erweisen. 
Daß manche Belegstellen mehr als einmal Verwendung finden, je nach- 
dem dieser oder jener Punkt in der Darstellung hervorgehoben wird, 
dürfte niemand wundernehmen. Die Wiederholung einiger Reihen Text 
zog ich hier dem Verweise auf das frühere, erste Vorkommen vor. 

Der siebte und achte Abschnitt dieses Buches erschienen als Aufsatz 
in der Römischen Quartalschrift. Die hier vorliegende Fassung stellt 
sich als eine verbesserte dar; auch weist dieselbe einige Erweiterungen 
interessanter Art auf. 

Durch die mannigfachen Veröffefitlichungen aus den Kammerbüchem 
ist die besondere lateinische Ausdrucksweise und die Orthographie der- 
selben in den wichtigsten Punkten schon zum Gemeingut der Forscher 
geworden. Mit dem Hinweisen auf Besonderheiten = (sie) bin ich darum 
sparsam geivesen, weil ich es für unangebracht hielt, jede kleine Ab- 
weichung mit einem Wegweiser auszustatten. 

An den Urkundenteil habe ich ein chronologisches Verzeichnis aller 
im Texte vorkommenden Urkunden und Handschriftenauszüge angehängt. 
Bei der Fülle des verwendeten Materials wird diese Liste manchem 
willkommen sein und ihm das Aufsuchen der Stellen erleichtern. 

Das umfangreiche Register wird mit einer Anzahl Beamtenlisten 
beschlossen. In diese habe ich nur alle diejenigen kurialen Beanüefi 
aufgenommen, die ausdrücklich mit ihrem Titel genannt werden. Eine 
Ausnahme hiervon machen nur die Urkundenschreiber, soweit dieselben 
auf den angeführten Originalbullen verzeichnet stehen. 

* * * 

Herr Dr Emil G aller, erster Assistent am Kgl. Preußischen 
Historischen Institut in Rom, ist mein Nachbar im Vatikanischen Archiv. 
Da unsere Studien ungefähr denselben Zeitraum umfassen, so war er 
oft in der Lage, mir wertvolle Hinweise zu geben, für die ich ihm 
meinen besondern und herzlichsten Dank ausspreche. Im Texte und in 
den Anmerkungen habe ich an den betreffenden Stellen dankend hervor- 
gehoben, auf welche Urkunden Herr Dr v. Hofmann mich gütigst auf- 
merksam machte. Herr Melampo, Professor der Palüographie am Vati- 
kanischen Archiv, nahm großen Anteil an meinen Forschungen und brachte 



VorwoH XIII 

mir einzelne Urkunden, die ich recht gut verwerten konnte. Herr Prälat 
Wenzel, Unterarchivar des Heiligen Stuhles, hatte die große Liebens- 
würdigkeit, die Urkundefi und Handschriftenauszüge der Bogen 17 und 18 
durch Herrn Ranuzzi für mich kollationieren zu lassen, da der übliche 
sommerliche Schluß der Archivräume mich selbst daran hinderte. Hier- 
für soune für zahlreiche sonstige Gefälligkeiten bin ich demselben zu 
aufrichtigstem Danke verbunden. 

* 

Die rasche Förderung des Satzes ermöglichte es mir, den zahlreichen 
Urkunden, Einträgen und Auszügen noch diejenige Sorgfalt angedeihen 
zu lassen, die heute unerläßlich ist. Dennoch hätte die gesamte Arbeit 
der dreifachen Durchsicht eines jeden Bogens nicht in der zur Verfügung 
stehenden kurzen Zeit in zufriedenstellender Weise geleistet werden können, 
wenn mir nicht die eingehende und sachverständige Hilfe durch einen 
Korrektor des Hauses Herder zu teil geworden wäre. 

Die Auswahl der Schriftgrößen unterstützt das Auge des Lesers in 
angenehmster Weise, so daß ich hoffe, daß derselbe die anerkennenden 
Worte mit unterschreibt, die ich für die gesamte Ausstattung dem Ver- 
leger zum Ausdruck bringe. 

Born, am Jahrestage der Erhebung Papst Pius' X., 1907 

PAUL MABIA BAUMGARTEN 
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Erster Abschnitt 

Liste der Siegelbeamten im 14. und 15. Jahrhundert 

Außer wenigen, ganz gelegentlich genannten BuUatoren ^ finden 
sieh in der ganzen Literatur meines Wissens keinerlei zusammen- 
hängende Ausführungen über Siegelbeamte und Siegelamt, die auf 
umfangreicheren handschriftlichen Untersuchungen beruhten. Wenn- 
gleich einzelne Angaben an verschiedenen Stellen des Dizionario von 
Moroni nicht ohne Wert sind, so darf man die Ausführungen im 
ganzen nicht einmal als den bescheidenen Versuch einer Geschichte 
des Siegelamtes und seiner Beamten bezeichnen. 

Sammelt man die Notizen aus der Literatur und verbindet man 
sie mit dem Ergebnisse der Nachforschungen in den Beständen des 
Vatikanischen Geheimarchivs, so tritt uns die für die Urkunden- 
ausfertigung so wichtige Kanzleiabteilung der Bullarie in klarem Licht 
entgegen. 

In der folgenden Darstellung ist diese w^ohlbelegte Geschichte des 
Siegolamtes enthalten, womit ich den Beweis erbracht zu haben glaube, 
daß dasselbe bisher in allen Darstellungen über päpstliche Diplomatik 
längst nicht seiner Bedeutung entsprechend gewürdigt worden ist. 

An erster Stelle ergibt sich die Notwendigkeit, den Leser mit den 
Namen und Schicksalen der Siegelbeaniten bekannt zu machen. Diese 
Untersuchung wird die Grundlage zu weiteren wichtigen Schluß- 
folgerungen über die Stellung derselben an der Kurie abgeben. 

L Titel der Siegelbeamten. Wer in dem neuen, großartigen 
Werke lliesaurus L'mguae Latinae irgend einen nennenswerten Auf- 
schluß über die Siegelbeamten sub voce bullator suchen wollte, wäre 
schmerzlich enttäuscht. Ducange bietet bei dem Worte bulla und 



^ V. Ottenthai nennt zum Beispiel den lacobus Aloysius Schiacca conversus 
ordinis Cistercienais litterarum apostulicarum bullator im ersten KrgHnzungsbiUHl 
der Mitteilungen des österreichischen Instituts S. 457 A. C; Burchard macht in 
seinem Diarium, ed. Thuasne, an verschiedenen Stellen auf einige Bullatoren auf- 
merksam; Schmitz-Kallenberg erwähnt in seiner Practica Cancellarine Apo- 
stolicae (Münster 1904, Coppenrath) mehrere dieser Beamten usw. 

Banmgarten. Aua Kanzlei und Kammer 1 
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einigen andern Worten viel mehr, obschon hier auch allerlei Lücken 
zu beklagen sind. 

Innozenz III. spricht in seinem Briefe an den Archidiakon, den 
Erzpriester und die Domherren von Mailand unter dem 4. September 
1198 1 yon seinem bullator. In der Vita Innocentii papae III steht 
die berühmte Stelle ^ über die Neuordnung der kurialen Verhältnisse, 
wo von den bullarii gesprochen wird. Dieser Ausdruck ^ wird im 
allgemeinen äußerst selten gebraucht, so daß man ihn in keiner 
Weise als eigentlichen Titel der Siegelbeamten ansehen kann. 

Im ganzen 13. Jahrhundert kommt in allen amtlichen Akten- 
stücken ausschließlich der Name bullator vor. Was also 
über die Bedeutung des Wortes bullator alles zusammengeschrieben 
worden ist, erledigt sich durch diesen im folgenden dokumentarisch 
belegten Hinweis von selbst. In der Folgezeit bleibt diese Bezeich- 
nung auch die herrschende bis zum Anfang des 16. Jahrhunderts. 
Im Jahre 1367 kommt vereinzelt der Ausdruck fratres de bulla; 
1412 bullatores seu sigillatores; 1470, 1479, 1482 und 1486 
plumbatores vor. In einem Erlasse Leos X.* endlich wird amt- 
lich von den fratres barbati und den barbati plumbi gesprochen. 

Die Bezeichnung fratres barbati bezog sich ursprünglich auf alle 
Laienbrüder der verschiedenen Orden, die lange Barte trugen. An 
der Kurie verengerte sich der Begriff sehr schnell, so daß man darunter 
bald die Siegelbeamten ausschließlich verstand ^. Da dieselben illiterati 
sein mußten, so wurden sie vielfach kurzweg auch fratres illitterati 
genannt. Neben dem Namen fratres bullantes kamen zu Ende des 
15. Jahrhunderts diejenigen der fratres plumbantes, plumbi, 
de plumbo auf: auch wurde zur Abwechslung gesagt barbati 
plumbantes. Der Begriff custodes bullae, der aus Versehen 



» Reg. ^a^ tom. 4, fol. XCVIr, cap, 344 (349). Potthast 365. 

' Migne, Patr. lat. CCXIV, col. 80, cap. 41: «Inter omnes itaque peste» 
babuit venalitatem exosaro, cogitans qualiter eam posset a Romana Ecclesia ex- 
stirparo. Statim ergo fecit edictum, ut nullus officialiuin Curiae suae quidquani 
exigerct, praeter solos scriptores et bullarios, quibus tarnen certum 
luudiini praeflxit, districte praecipiens, ut singuli siium officium gratis impenderent, 
recepturi gratantcr, si quid eis gratuito dunaidur.* 

* Kine Anmerkung bei Migne a. a. 0. besagt: ^BuVarioa. Sic in codice 
Vallicellano : apud Baluzium hnUatores, vox quidem incognita Lexicis. Bullarii vero 
curiae liomanae, sunt buUarum seu diplomatum confectores. Vid. Gang. Glo»a. tom. I. 
col. 134S.* 

* Ann, J9y tom, 65, foi. ISUr. 

* Die Arbeit von K not he im Neuen Archiv IX 29 ff ist in der allgemeinec 
Kennzeichnung der conversi durchaus unzuverlässig. 
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von Martin V. auf die Siegelbeamten angewendet wurde, kommt später 
nicht mehr vor. 

Das Ergebnis der Untersuchung aller in Betracht kommenden 
Quellen ergibt, daß Kanzlei und Kammer fast ausschließlich den Namen 
bullatores litterarum apostolicarum gebrauchen. Im Yolks- 
munde und im täglichen Verkehr wurden die Siegelbeamten mit ihrem 
Taufnamen und dem unterscheidenden Zusätze ddla Bolla benannt, 
z. B. Jacobus della Bolla, Franciscus della Bolla usw. Seit der Rück- 
kehr der Kurie nach Rom scheint sich dieser Gebrauch eingebürgert 
zu haben. Daß einmal ein Notar und einmal Innozenz VI. von bul- 
latores apostolici sprechen, ist interessant und merkwürdig; all- 
gemeine Geltung hat der Ausdruck jedoch nie gehabt. Endlich muß 
ich noch einen vom Kämmerer persönlich gebrauchten Ausdruck her- 
vorheben. Das vom Kämmerer eigenhändig geführte Verzeichnis 
der Beamtenernennungen unter Urban V. spricht von frater Deodatus 
Botarelli als bullator domini nostri pape et Ecclesie 
Romane^. 

2. Zahl der Siegelbeamten. Da Innozenz III. in dem oben 
angeführten Briefe keine bullatores, sondern nur einen bullator er- 
wähnt, so nehme ich an, daß es damals jeweils auch nur einen 
solchen Beamten gegeben hat. Im Laufe des 13. Jahrhunderts, viel- 
leicht noch unter Innozenz III. selbst, stellte sich die Notwendigkeit 
der Anstellung eines zweiten BuUators ein, eine Einrichtung, welche 
herrschend geblieben ist. Belegen kann ich die Zweizahl erst unter 
Bonifaz VIII. Zwar könnte man schon aus einer um 1220 entstandenen 
Konstitution^ die Mehrzahl herauslesen, da es dort heißt: „item nul- 
lus omnino notarius, bullator, breviator aut scriptor*; doch ist diese 
Auslegung ziemlich unsicher. Genauer unterrichtet sind wir erst von 
der Zeit ab, als es anerkanntermaßen regelmäßig zwei Siegel- 
beamte gab. 

Starb einer derselben, so kam es, wenn auch sehr selten, vor, 
daß für eine kürzere Zeit wiederum nur einer vorhanden war. So- 
weit es zu übersehen ist, hielt man sich an die Zweizahl bis auf 
Benedikt XII. In den Introitus et Exitus Camerae tom, 161 werden 
in den Gehaltsrotuli noch duo bullatores genannt, und am 27. Juni 
1338 (tom, 170 u, 171) ist die letzte paga vadiorum ordinariorum für 
dieselben. Am 22. August 1338 erfolgen nun die Gehaltszahlungen 
pro tri b US bullatoribus, deren mithin am 28. Juni schon drei im 

» Beg. Aren. tom. 198, fol. 447 [XXXVlIIJr. 1367 April 30. 
' Le Liber Censaum, ed. Fabre-Duchesne I 461 — 462. Tan gl, Die päpst- 
lichen KaDzleiordnungen von 1200 — 1500, Innsbruck 1894, Wagner, 54, 2. 

1* 
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Amte waren. Dieses Nebeneinander von drei Siegelbeaniten dauert 
fort bis zum Jahre 1342. (Vgl. übrigens die Liste der Bullatoren 
S. 11 u. 12.) Die Eintragungen darüber lauten: 

Infroitus et Exitus Camerae 
Tom, 192, fd. CXLII (auch 191), 1342 lanuarii 5. 

Septima solutio anni septimi. Item III buUatoribus XCV flor. XV sol. IX den. 
Tom, 194, fol CXXXr, 1342 Martii 2, 

Item duobus buUatoribus pro tota [paga] et I pro XIX diebus 

LXXIIII flor. VII sol. IUI den. 

Tmn, 194, fd, CXXXv. 1342 Äprilis 29, 

Item II buUatoribus pro tota et II pro X diebus * LXIX flor. X sol. VIII den. 

Ich bemerke übrigens anmerkungsweise, daß in dem Duplikate 
dieses Bandes (tom. 193, fol. 129v) zwar die gleiche Summe ver- 
zeichnet steht, jedoch nur die Angabe: Item II buUatoribus pro tota. 

Aus den vorstehenden Mitteilungen folgt, daß es bis zum 5. Januar 
1342 drei Bullatoren gab. In der folgenden paga, die vom 5. Januar 
bis zum 2. März reicht, werden für 19 Tage drei, und für den Rest 
der paga (= acht Wochen) zwei Gehälter angewiesen. Demgemäß 
waren vom 24. Januar ab wiederum nur die gewöhnliche Zahl von 
zwei Bullatoren vorhanden. Das Datum der dritten Notiz muß falsch 
eingetragen sein ; es dürfte sich um den 27. April, nicht um den 29. 
handeln, erstlich, weil damit acht Wochen vom 2. März ab verflossen 
sind, und zweitens, weil die folgende paga vom 27. April ab berechnet 
wird. Die X dies ultra totam pagam beziehen sich auf die am 25. April 
1342 mit dem Tode Benedikts XII. eintretende Sedisvakanz. Da Kle- 
mens VI. am 7. Mai gewählt wurde, so waren tatsächlich vom 27. April 
ab noch zehn Tage zu bezahlen, die aber für die Bullatoren schon im 
voraus entrichtet wurden, wie der angeführte und der folgende Ein- 
trag erweisen. 

Introitiis et Exitus Camerae tom, 202, fd, CXXXllr. 1342 Äugusti 3, 

Sequitur prima' solutio facta tempore sanctissimi patris et domini nostri, 
domini Clementis divina Providentia pape VI pontiücatus sui anno primo 
facta familiaribus suis die III Augusti de anno quo supra pro XI 111 septi- 
manis ineeptis XXVII die Aprilis et terminati dieta die III Augusti, in quo 
spacio sunt XCVIII dies de quibus dedueuntur pro tempore vacationis, quod 
fuit X dierum, videlicet V dies servitoribus antiquis, et »ic restant XCIII dies. 

' Rechnet man die Gehälter aus. so müüte es heißen : et I pro X diebus. 
Zwischen II und pro steht noch etwas, was wie ein d aussielit; in diesem Zusamiuen- 
hang gäbe aber d : - denarii gar keinen Sinn. Der Fiuchstabe ist mit einem andern 
getilgton Wort auszustreichen vergessen worden. 




Liate der Siegelbeamton im H, und 15. Jalithnndert 



Itera Iir" buUatoribua ' cuilibc 
tempore vacationis 

Zwei Kullatoren wurden als 



pro LXXXVIU diebus, non cotnputato 

CL flor. VI eol. 

bezahlt bis zum 7. Mai und von da 



>tnputato ^^H 



. drei Siegelbenmte. Am 28. September heißt es (fol. CXXXIlIh): 
Item ni bullatoribus, am 23. November (fol. CXXXVIIr): Item II bul- 
latoribua pro tota et uni pro XL diebus, und endh'cb (fvi. CXXXIXv) 
am 18. Jnnimr 13-43: Item U bullatoribus pro tota. Demgemäß kam 
man vom 6. November ab wieder auf die gebräuchliche Zweizahl zurück. 
Ich stelle die Einzelangaben zusammen: Bis zum 28. Juni 1338 zwei 
Bullatoren; vom 28. Juni 1338 bis zum 24. Januar 1342 drei (s. die 
folgende Liste unter Nr 8) Bullatoren; vom 24. Januar bis zum 
7, Mai 1342 zwei, vom 7. Mai bis zum 6. November 1342 drei und 
von da ab wieder zwei Bullatoren. 

Diese Zweizabl erhielt sieb bis zur großen abendländischen Kircfaen- 
trennung', Urban VI. und Klemens VII. sowie deren Nachfolger, 
ebenso auch Alexander V. und Johann XXIII. hatten naturgemäß ihre 
eigenen Siegelämter, die erst auf dem Konzil von Konstanz wieder 
zusammenzudießen begannen. Über die Bullatoren der römischen 
Obedienz wissen wir infolge des Verlustes der meisten Kammer- und 
Uegtsterbände recht herzlich wenig, eigentlich gar nichts Sicheres. 
Klemens VII. hatte zu Beginn seiner Regierung drei Bullatoren ^. 
Gregor XII. muß wohl auch mehr als zwei Bullatoren gehabt haben. 
In der Ernennungsurkunde für den frater barbatus Siatus de Alatro 
vom 1. November 1412 heißt es: „. . . te , . . ad presens etiam re- 
cipimUB et admittimus per presentes, aliorumque bulatorum (sie) seu 
sigillatorum literarum apostolicarum consortio huiusmodi favoraliter 
(sie) aggregamus. , . .' Die Mehrzahl in dem Ausdrucke consortium 
aliorum bullatorum weist wohl deutlich auf mindestens zwei andere 
Bullatoren hin. 

Die beiden plumbatorca des Konzils mußten am 25. Oktober 1416 
einen aus der Obedienz Benedikts XIII. gekommenen barbatus als 



' Die Geh altsan gaben werden erhSrtet durch Folgende Notiz : Jntroilua et Exitus 
Camttraf lom. 202, fol. CXXtllr, 134i AuguHi 5. Die V dinti mensis Anguati Bolvimus 
][I boIlatoribuB ex dono nitiune pecunie reoepte tempore ilomjni Benedicti, de qua do' 
minoe lacobus de Broa [clrricus eamtrae apostoticae] teniitur leispotidere ex dono facto 
per dominum noBtnirn ad relationem domioi camerArii XXll libr. VI sol. parve ir 

* Dafi neue Bullatoren öfters ei-st genau mit dem Änfangstag einer neuen pago 
in den Kammerbflcbern erscheinen, hat seinen lirund in der kunnlen Gepflogenheit. 
dafi manche Beamte vorlAuflg aab exspectatione vadiorum angeateilt wurden. Erst 
sp&ter traten sie in den Genuß ihres üehaltes. 

' Siehe unten S. 22 A. 2 in der großen Liate der Bullatoren bei GnilelmoB 
Cavanacii. Obliijaliont* lom. 44, fol. 62i: 
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gleichberechtigt aufnehmen. Dieser Vorgang wird sich wohl noch 
einige Male wiederholt haben, denn die weiter unten folgenden Zu- 
sammenstellungen lassen erkennen, daß nach und nach eine erheb- 
lichere Anzahl von Siegelbeamten in der Kanzlei Martins Y. zusammen 
gewesen sein mufi. Die bisher behobenen Nachrichten über die Per- 
sönlichkeiten derselben gestatten mir allerdings nur vier Bullatoren 
als gleichzeitig arbeitend nachzuweisen, während eine Nachricht, die 
die Namen verschweigt, wesentlich früher von vier Bullatoren spricht. 
Arm, 29 tom, 3, foL 43v, 1417 Dezember 21 hei£t es: ». . . dominus 
meus mandavit quatuor bullatoribus . . / 

Mit Eugen lY. setzt dann langsam wieder die hergebrachte Zahl 
von zwei Siegelbeamten ein, die, einige Stellvertretungen abgerechnet, 

fürdorhin stets eingehalten wurde. 

* ^ * 

3. Yerzeichnis der Siegelbeamten im 14. und 15. Jahr- 
hundert. Yon Innozenz III. bis auf Bonifaz YUI. vermag ich nur 
einige wenige Bullatoren mit Namen zu nennen. Das Fehlen der 
Rechnungsbücher aus dieser Zeit ^ ist an diesem Mangel in der Haupt- 
sache schuld. Die Register geben uns kaum Nachricht von einzelnen 
dieser Beamten. 

Der erste in der Reihe ist dominus (1.) Guido quondam bullator 
domini pape. In den Annales Camaldulenses findet sich in appendice 
tomi quarti col. 326 (in fine) eine Urkunde von 1234 exeunte mense 
Martio^, in der die Zeugenreihe durch den genannten Siegelbeamt^n 
eröffnet wird. Auf die Bezeichnung „dominus'' lege ich in diesem Zu- 
sammenhange kein Gewicht, bedaure aber anderseits das Fehlen einer 
Angabe, ob Guido frater ordinis Cisterciensis gewesen sei oder nicht. 
Wir sind über seine Persönlichkeit gänzlich im unklaren, zumal auch 
die Register und der Liber Censuum keine Hinweise auf ihn enthalten \ 

* Bekanntlich pflegen die erhaltenen Rechnungsbacher von 1299 bis 1316 mit der 
Angabe von Namen im allgemeinen sehr sparsam zu sein; aber es wäre frfiher 
doch bei einzelnen außergewöhnlichen Gelegenheiten der eine oder andere Siegel- 
beamte namhaft gemacht worden. Vielleicht hätte die erneute Durchsicht der 
Registres den Bestand noch um einige Einheiten vermehrt; doch glaubte ich diese 
ermüdende, mehrere Wochen in Anspruch nehmende Arbeit mit Rücksicht auf das 
durchaus unsichere Ergebnis unterlassen zu dürfen. In Urkundenbüchern über be- 
stimmte, geographisch abgegrenzte Gebiete darf man wohl kaum die Nennung von 
Siegelbeamten erwarten. 

' Ugolinus abbaa ßisurci concedit ecclesium 8ancti lacobi de Mercatello. 

* Unter den Prokuratoren auf den Originalen der Archives nat. in Paris findet 
sich (L 248, Nr 263) ein R sigillator. Die Bulle ist gerichtet ä Tarchev^que de 
Sens et ä ses suffragants au sujet d'un monastere cistercien, wie Berger (Les 
Registres d'Innocent IV. I lzxv) berichtet. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der 



Liste der SJegelbeamteii im 14. und 16. Jabrbuudert 7 

Der nächste Builator wird zwanzig Jahre später genannt. 

Am 22. August 1254 befiehlt Innozenz IV. dem Bischof von Feren- 
tino — von dem ich nicht feststellen kann, ob es der Franziskaner 
oder der Dominikaner Jakob ist — dem Jacobus Giffredi, Neffen seines 
BuUators (2.) frater Jobannes, ein Kanonikat an der Kirche der 
hl, Agatha in der Biachofsstadt zu verleihen. Frater Johannes' wird 
hier als Fürsprech bezeichnet. Von diest^m steht es also fest, daü er 
ain Ordensmann war, wenn auch weitere Angaben fehlen ^. 

In der caps. XI arm. XIII des Archivum Arcia finden sich drei 
Pergamentoriginale (capp. 10 11 12) aus dem Juli 1292, von denen 
eines beginnt: ,Hoc est inventarium factum de bonis et rebus et 
possessionibus pertinentibus et exspectantibus (sie) ad arcem et curiam 
castri Marthe^ repertis et iiiventis tempore castellanie religiosi et 
honesti viri domini (3.) fratris Bartholomei de ordine Cistellen. (sie), 
Dei et apostolice sedis gratia bullatoris." Dieses Inventar wurde am 
22. Juli ausgefertigt. In der Ausfertigung vom 27. Juli heißt es: 
.Inventarium factum de bonis castii Marthe tempore fratris Bartho- 
lomei bnllatoris, cui magister Benedictus de Aquino vicecamerarius 
castellaniam dicti castri commJsit." Hier haben wir einen klaren 
Hinweis auf die Ordenszugehürigkeit des genannten äiegelbeamten und 
zugleich den ersten Beleg für die häufigere außeramtliche Verwendung 
der Bullatoren*. 



Gensnute einer der Bullatarea gewesen ist. Seite liiii nennt B e r g e r einen frater E 
oa frater Egidius (Ordre de Citeaux et maisons i^ul lui appartiennent ; pendant tout 
le regne d'lnnocont IV. L 248, Nr 253}. Auch bei diesem Frokarator wSre die 
Mßgliebkeit nicht ganz abzuweisen, dafi er Bnllatar gewesen wSre. 

' Srg. Val. lom. 23, fol. 201r. cap. 440. Anagniae 1254 AugusU 22. 

. , epiacopo Ferentinaten. 

Obtentn dilecti Hlü fratris lohannia butlatoris nostri. volentea dilecto filio lacobo 
Giffredi clerico nepoti suu grstiam facere specialem, mandamus quatinua ipsum per 
t« \e\ per alium in ecdesia Sanete Agathe Ferentinaten. recipi faciaa in canonicum 
vel olericum et fratrem et assiguari aibi stalluin in choro locumque in capitulo et 
io roeDSit et in comtnnnibus proventibna, aicut uni ex canonicia seu cleHeia ipsiua 
«ocleaie ele. Non obstante Statuts elc. aut etiain retardari. 

Dat. Anagnie XI ka!. Septenibris anno XI 1°. 

* Ich mache noch auf das im Register stehende Testament eines eonversus auf- 
merksam. Der Umstand, da& dasselbe im Register steht, zeigt, dslj derselbe Hof- 
oder Yerwaltungsbeamter geweecn ist: .Mense Novembris die Sabbati XIII kal. 
Decerabris frater lacobus Ronianus. conversus monaaterü Caaemarii confessua est in 
infirmitste corporia . . .* Uuiraud, Lea Registrea d'ürbain IV, Tome t: Regiatre 
dit Camera]. !>, cap, 19 11-261 Novembris 19). 

' Das Kastell Martha liegt bei Mootefiascone in dem Sprengel Viterbo. 

■ Zwei uuter Hadrian IV. entatandene Eidesformeln für die Kaatellane der pSpst- 
lieben Schlüsser fliidea aich bei Fabre-Duohesne, Le Liher Censuum 11 127 
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Die ausdrückliche Erwähnung von zwei Bullatoren finde ich in 
den vatikanischen Beständen zum erstenmal in 

Cdlectoriae Camerae tom. 446, fol. 40r. 1299 in quarta sepfimana Mali: 

Item II servientibus cancellarie et pro uno serviente correctoris et pro 

II servientibus bullatorum* ad dictam rationem XY libr. Proven. 

Da jeder der Bullatoren einen Diener hatte, so ist mit dem Hin- 
weis auf die Zweizahl der Diener auch diejenige der Herren gegeben. 

Zugleich mit dieser Feststellung fangen auch die Quellen über die 
Persönlichkeiten der Siegelbeamten reicher zu fließen an, so daß vom 
Beginn des 14. Jahrhunderts ab auch die Möglichkeit geboten wird, 
eine ziemlich vollständige Reihe der Bullatoren aufzustellen. 

„Notorium quippe est*, heißt es im Beg. Vat. tom. 694, fol. 200r 
zum 15. Mai^ 1486, „in Komana Curia bullatores licterarum apostoli- 
carum monachos monasterii Fossenove Cistercien. ordinis Verulane 
diocesis et licterarum ignaros a longissimo tempore citra fuisse et ad- 
huc existere.* Danach zu ui-teilen, müßte man alle Siegelbeamten 
als Konversen des genannten Klosters ansehen. Dem ist jedoch nicht 
so. Bis auf die Zeit der Verbannung des Papsttums nach Avignon 
stimmt die Angabe. Dann aber tritt dafür in der Hauptsache das 
monasterium Fontis Frigidi ordinis Cisterciensis Narbonensis dioeceseos 
ein bis zur großen abendländischen Kirchenspaltung. Für die Zeit 
des Schismas kommen mehrere Orden und Klöster in Betracht, und 
auch als Martin V. die Kurie wieder nach Rom zurückgeführt hatte, 
ist das Vorrecht von Fossa Nova nicht unbestritten. Man muß also 
in Zukunft aufhören, die genannte Stelle der Konstitution von 1486 
als ausschlaggebenden Beweis für die Herkunft aller Siegelbeamten 
anzuführen. Die genauen Belege für das Schwanken folgen weiter 
unten. 

Für die Pontifikatc von Bonedikt XL und Klemens V. haben wir 
schon festen Boden unter den Füßen ; das gefundene Material genügt, 
um den Anfang des Verzeichnisses der Bullatoren zu ermöglichen. 
Mit dem Regierungsantritt Papst Johanns XXII. setzen die regel- 



col. 2, 13S col. 1. Im selben Werke (1 567) wird zum 8. Juli 1263 ein frater 
Lotfridus conversus monasterii Fosüaenovae Cisterciensis ordinis genannt, der die 
Rocca Kumonis an den neuemannten Kastellan, seinen Nachfolger, übergibt, wobei 
ein Inventar aufgenommen wird. Ob dieser frater Loti'ridus vielleicht auch BuUator 
f^ewesen ist, Itiüt sich aus den vorliegenden Angaben natürlich nicht mit Bestimmt- 
heit ersehen. Noch früher, am 7. Februar 1236, findet sich ein frater Rainaldus 
als custellanus Paliani (I hl\ col. 2, 572 col. 2). 

* Über die Bedeutung dieses Eintrages werde ich später sprechen. 

' Vgl. Tan gl, Die päpstlichen Kanzlciordnungen 216, dem nur das Datum der 
Verölfcntlichung der Konstitution, nämlich der 23. Mai, bekannt war. 
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mäiigen Berichte über das Siegelamt ein, indem aus den Bänden der 
Introitus et Exitus Camerae, der Collectariae Camerae, der Obligationes 
et Solutiones praelatorum, der Instrumenta Miscellanea, des Archivum 
Arcis, der Supplicationes und der Litterae die Unterlagen für eine Liste 
der Bullatoren gewonnen werden können. Ich darf dieselbe wohl als 
eine fast lückenlose bezeichnen, so daß sie ein gutes Bild der Per- 
sönlichkeiten gibt, die im 14. und 15. Jahrhundert an dieser wichtigen 
Stelle im Kanzleibetrieb gestanden sind. 

Der erste Teil der series bullatorum ist rein zeitlich geordnet. 
Bei jedem Namen ^ habe ich alle wichtigeren, mir bekannt gewordenen 
Ereignisse, die sich auf den Bullator beziehen, angeführt, um gleich 
hier das Biographische ganz zu erledigen. 

Der zweite Teil des Verzeichnisses ordnet die Siegelbeamten nach 
der Zeit ihrer Amtstätigkeit und ihrem Zusammenarbeiten ein, wobei 
sich die vorhandenen, nicht großen Lücken bemerkbar machen. 

An dritter Stelle folgen die Angaben über die früheren amtlichen 
Stellungen der Bullatoren an der Kurie. 

Eine vierte Aufstellung ordnet die Bullatoren nach ihrer Ordens- 
und Klosterzugehörigkeit. 

Im allgemeinen bemerke ich, daß die den Siegelbeamten verliehenen 
eigentlichen Privilegien, auf die im folgenden Verzeichnis regelmäßig 
hingewiesen wird, im Urkundenanhang im Auszug oder in vollem 
Wortlaute zu finden sind. 

a. Zeitlich geordnetes Verzeichnis der Siegelbeamten 

4. Johannes Pruni. Dieser Bullator erscheint zuerst am 
23. Januar 1304. „Obtentu dilecti filii fratris lohannis Pruni litte- 
rarum nostrarum bullatoris pro eo nobis in hac parte humiliter sup- 
plicantis'^ erteilt Benedikt XI.^ dem Paulus Nicolai canonicus ecclesie 
Verulane eine Gnade. Zum zweiten und letzten Male erscheint frater 
Johannes als Fürsprech ^ am 5. Februar 1308, wo er sich pro Paulo 
Nicolai Quantapoi canonico Verulano verwendet. 

Da beide Male die Diözese Veroli in Frage kommt, und das 
Cistercienserkloster Fossa Nova eben in diesem Sprengel liegt, so geht 

^ Da bei der oft auBerordent liehen Verschiedenheit der Schreibung eines und des* 
selben Namens in den amtlichen Aktenstücken das Herausfinden der richtigen 
Schreibung nicht immer leicht ist, so führe ich, wenn ich solche gefunden habe, 
andere Persönlichkeiten mit denselben oder doch wesentlich gleichlautenden Namen 
zum Vergleiche an. 

• Reg. Vat, torn. öl, fol. 62v, Abbau seculari Sancti Pauli et Gualterio ac 
Blasio canonicis Maioris ecclesiarum Verulan. 

» Reg. Vat, Um. 55, fol. 24r, cap. CXXIIII. Reg. Clem. V, ed. Bened., cap. 2433. 
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man wohl kaum fehl, wenn man den frater Johannes Pruni als mo- 
nachum conversum monasterii Fossae Novae Gistercien. ordinis Yeru- 
lanae dioeceseos ansieht. 

5. Gotofredus de Petra. Qotifridus, Qotfridus, Qotifredus, 
Godofredus, Godefredus, Gothefridus, Gifredus, Gofridus. 

Zum erstenmal finde ich ihn im Jahre 1306 erwähnte Dann 
wird er als Zeuge bei einer Verhandlung genannt am 2. September 
1309. Die Urkunde über diesen Vorgang ist in eine Bulle Klemens' V.^ 
vom 11. Februar 1310 aufgenommen worden. Mit dem Beginn der 
Reihe der Kammerbücher unter Johann XXII. fängt auch die fort- 
laufende Erwähnung seiner regelmäßigen Tätigkeit in der Bullarie an. 
In diesen Registern erscheint er zuerst am 23. Oktober 1316. 

Am 2. Februar 1842 zahlt der BuUator Bemardus Ermengavi ein 
Legat des Gotofredus aus; mithin war derselbe damals schon ge- 
storben 8. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 194, fol, XIIIv, 1342 Februarii 2. 

Die II' dicti mensiB Februarii recepti fuerunt a domino Bemardo Ermen- 
gavi bullatore domini nostri pro legato facto dicto domino nostro per fratrem 
Godofredum bullatorem condam in suo ultimo testamento XXV flor. auri. 

Aus den oben S. 4 mitgeteilten Angaben dürfte hervorgehen, daß 
Gotofredus am 24. Januar 1342 gestorben ist. 

Er wird wohl conversus ordinis Gistercien. gewesen sein, was jedoch 
aus den Quellen nicht zu belegen ist. 

6. Bernardus. Dieser Bullator war Nachfolger des Johannes 
Pruni, dessen letztes Vorkommen auf den 5. Februar 1308 fällt; 
Bemardus wird das erste und einzige Mal zusammen mit Gotofredus 
de Petra am 2. September 1309 genannt. 



* Reg. Clem. V, ed. Bened., I ex. 

* Reg. Clem. V, ed. Bened., cap. 6316. 

* Die Siegelbeamten waren sehr oft Prokuratoren fQr Cistercienserfibte und 
gelegentlich auch für Bischöfe bei Obligationen und Zahlungen von Servitiengeldem. 
Diese Dingo habe ich in den meisten Fällen nicht angeführt, da sie für unsern 
Zweck nur selten eine Bedeutung haben, wie das der Fall ist bei Bertrandus Ademarii 
(vgl. dessen Vita unten S. 27 f). Wichtig wären alle diese Prokurationen für die 
Feststellung der praesentia in Curia der Bullatoren, wenn sie sich häufiger vom Sitz 
der Kurie entfernt hätten: das verbot sich aber von selbst durch die Art ihres 
Amtes. Ich habe überhaupt nur dreimal gefunden, daß einzelne Siegelbeamten nicht 
am Sitz der Kurie weilten. Da bei den Bullatoren — waren sie doch Laienbrüder — 
eine Vergebung von kirchlichen Benefizien an sie nicht Platz greifen konnte, so 
wurden die Untersuchungen über ihren Lebensgang wesentlich erleichtert, weil die 
Durchsicht der Benefizialabteiluogen der Registerbände dadurch entfiel. 
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Weder sein Zuname noch seine Ordenszugehörigkeit sind bekannt; 
auch kann die Dauer seiner Amtstätigkeit nicht einmal annähernd 
bestimmt werden. 

7. Berengarius Maynardi de Fönte Cooperto. Mainardi, 
Minardi, Mayernardt. 

Ein canonicus Narbonensis Berengarius Maynardi kommt vom 
7. September 1316 ab sehr häufig in den Registern vor. Vgl. Mollat, 
Jean XXII, Lettres communea capp. 265 295 489 1226 1558 usw. 

Der BuUator erscheint zuerst am 23. Oktober 1316. Am 18. April 
1342 macht er sein Testament und ist mit großer Wahrscheinlich- 
keit am folgenden Tage gestorben: ,in egritudinis lecto decumbens", 
„propter infirmitatem quam patiebatur, multum in loquendo gravabatur*. 
Am 19, April treffen die Teatamen tsvoll streck er alle Anordnungen für 
seine Beisetzung, ohne daß sein Tod ausdrücklich erwähnt wird. Da 
dieselben beauftragt waren, für den Kranken die einzelnen Legate zu 
bestimmen, weil er dazu selbst nicht mehr fähig war, so könnten 
diese Bestimmungen allenfalls auch als eine einfache Fortsetzung 
der Verhandlungen des vorhergehenden Tages angesehen werden. 
Immerhin bleibt bestehen, daß Berengarius in den letzten Tagen des 
April 1342 sicher gestorben ist. Das ausführliche Testament dieses 
Stege Ibeamten sowie ein weiteres Testament und Inventare des Besitzes 
zweier anderer Bullatoren gehören mit zu den wichtigsten Urkunden, 
die wir über diese Beamten haben, weil sie uns einen unverhofften Ein- 
blick in die Lebensweise und die Verhältnisse der Bullatoren gestatten. 

Er war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Frigidi 
Narbonen. dioeceseos. 

8. Bernardus Vitalis. Zuweilen wird er fälschlich auch Beren- 
garius Vitalis genannt. 

Das Ernennungsdatum desselben ist unbekannt; zum 9. Dezember 
1340 wird er zum erstenmal erwähnt. Im Testament des Berengarius 
Maynardi wird er neben den builatores novi, Rayniundus Gaucerandi 
und Bernardus Puioli. als Siegelbeamter genannt, so daß für diesen 
Tag — einschließlich des Berengarius — vier gleichzeitige Siegel- 
beamte beglaubigt sind. Am 26. August 1342 wird er zuletzt genannt 
(Inlroilua rf Exitus Camerae tom. 203, f»l. Vir und tom. 20U, foi. Vlllr). 

Eine Angabe über seine Ordens- und Klosterzugehörigkeit habe 
i(^ in den Quellen nicht gefunden. 

9. Bernardus Ermengaudi. Zuweilen wird er Berengarius 
Ermengavi > genannt. 
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Ein Bernard Ermengaud de Barcelone, oü dominicain, provincial 
d'Aragon, 1369, f 1387, 8 Janv. wird bei Chevalier, Repertoire 
des Sources Historiques du moyen äge. Bio-Bibliographie, Paris 1905, 
tom. I, col. 1353 genannt. 

Ein Guillermus Ermengavi kommt am 23. Mai 1317 vor. Mo Hat, 
Kegistres de Jean XXII cap. 5260. 

Da Bernardus am 2. Februar 1342 ein Legat für den verstorbenen 
Bullator Gotofredus de Petra ausbezahlt (s. oben S. 10), so mula er 
schon einige Zeit im Amte gewesen sein, ohne daß ich dafür einen 
näheren Zeitpunkt angeben könnte. Bei einer Gehaltszahlung (paga 
vadiorum ordinariorum) vom 1. April 1342 und einer Abrechnung 
über die Bullarieeinnahmen vom gleichen Datum (Introitus et Exitus 
Camerae tom. 194, fol. Vir) erscheint er, soweit ich es übersehe, zu- 
letzt. Aus den sonstigen Angaben über die Bullatoren glaube ich 
schließen zu können, daß er im April oder Mai des gleichen Jahres 
aus dem Amte geschieden ist. 

Eine Angabe über des Bernardus Ordens- und Klosterzugehörigkeit 
habe ich in den Quellen bisher nicht gefunden. 

10. Raymundus Gausserand i. Gauserandi, Gaucerandi, Gau- 
zerandi, Galcerandi, Gausseranni, Gasserandi, Jaucerandi. 

Armandus lausserandi, canonicus Cameracensis et apostolicae sedis 
nuntius kommt am 25. Mai 1381 (Collect. Camerae tom, 359A) vor. 

Im Testament des Berengarius Maynardi (s. oben S. 11) wird er 
unter dem 18. April 1342 als novus bullator bezeichnet; der Beginn 
seiner Amtsführung wird also in den Anfang April fallen. Am 
8. April 1344 ^ erhält er das Privileg plenae remissionis in articulo 



* Vorher hatte er schon eine Gnade fQr seinen Bruder erbeten, die der Papst 
ihm bewilligte: 
Reg, SuppUc. tom. 5, fol. VIH^^ XVlr. Apud Villam Novain 1343 Aug. 25. 

Significat S. V. humilis et devotus serviis et orator vester frater Raymundus 
Gaucerandi litterarum vestrarum bullator, quod bone memorie Raymundus episcopu^ 
Agathen., actendens grata sprvitia eidem et ecclesie Agathen, per Aymericum Gau- 
cerandi notarium Agathen, ipsius bullatoris germanum fideliter impensa diutius, ac 
persone ipsius sufficientiam per experientiam comprobatam, notariam in spiritualibus 
curie officialatus sui in civitate et dioccsi Agathen, etc. perpetuo contulit pleno iure. 

Er bittet um Be'<tätigung dieser Übertragung , Fiat. R. 

Et quod transeat sine alia lectione. Fiat. R. 

Dat. apud Villamnovam Avinionen. dioc^sis Vlil kal. Septembris anno secundo. 

Im folgenden .lahre erbittet er eine Gnade für einen andern Verwandten: 
Rrg. Supplic. tom. 4^ fol. CCIIIv. Apud Villam Novam 1344 Februarii 21. 

Siipplicat H.' V. devotu.s et humilis etc. ut supra, quatinus Petrum Catani con- 
sangiiinenm suiim clericum Narbonen. diocesis, cupientem sub regulari habitu vir- 
tutum Domino famulari in monasterio de Cassiano ordinis Sancti Augustini Biterren. 
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mortis und Testierfreiheit. Als Testamentsvollstrecker^ zahlt er am 
7. Februar 1348 50 Goldgulden an die apostolische Kammer aus. 
Der von ihm erbauten und ausgestatteten Kapelle der hl. Maria Mag- 
dalena in Cuciacum Narbonen. dioeceseos verleiht Papst Klemens VI. 
einen Ablafi von einem Jahre und vierzig Tagen unter bestimmten 
Bedingungen. Am 2. Februar 1359 erhält er das Recht des altare 
portatile. In Bezug auf seinen Tod ist folgender Eintrag entscheidend : 

Introitus et Exitus Camerae tom, 293, fol. CLXXl^IIr. 1360 lanuarn 25, 

Item uni bullatori integre et alteri pro XLII diebus (Gehaltszahlung pro 

oeto septimanis) LV flor. XVIII sol. I den. ob. 

J360 Martii 21. 
Item duobus buUatoribus integris (pro oeto septimanis) 

LXIII flor. XVII sol. VII den. 

Daraus ergibt sich, daß ein Bullator am 10. Januar 1360 aus dem 
Amte schied und sein Nachfolger vom 26. Januar ab als vollberechtigt 
in den Gehaltslisten geführt wird. Raymundus wird demnach wohl 
am 10. Januar 1360 gestorben sein. Am 28. Januar des gleichen 
Jahres rechnet die apostolische Kammer mit seinen Testamentsvoll- 
streckern ab und erhält 200 Goldgulden aus einem interessanten 
Rechtsanspruch. Die pyxis^ (plexis, brustia), in der die BuIIatoren 
die vereinnahmten Gelder aufbewahrten, war seinerzeit bestohlen 
worden. Da man höchst wahrscheinlich den genauen Inhalt derselben 
im Augenblick des Diebstahls nicht feststellen konnte, so wurde ex 
aequo et bono jedem der Siegelbeamten ein Teil des Verlustes auf- 
erlegt. Nach Bestimmung der Kammer entfielen davon auf Ray- 
mundus 200 Kammergulden, die von den Testamentsvollstreckern 
ausgezahlt werden. 

Introitus et Exitus Camerae totn, 293, fol. XXVIIr, 1360 lanuarii 28. 

Die XXVIII lanuarii reeepti fuerunt a domino Petro de Frigidaviila ad- 
ministratore domus elemosine panhote et a magistro Hugone de Podio abrevia- 
tore et oxcequtoribus (sie) testamenti quondam fratris Raymundi Gauserandi 
bullatore nuper in Curia Romana defuneti, pro parte dictum fratrem Raymun- 
dum contingente de pecunüs olim furatis semel, dum vivebat, de pixide 
iibi reponitur emolumentum diete bulle, iuxta ordinationem faetam per dictani 
cameraro cum executoribus quondam fratris Raymundi, dictis dominis Pctro 
et Hugone manualiter assignantibus IP flor. camere. 

diocesis, sive inibi existat certus canonicorum numerus sive nun, mandare dignemini 
recipi in canonicum et in fratrem ut in forma etc. Fiat. R. 

Et quod transeat sine alia lectione. Fiat. R. 

Dat. apud Villamnovam Avinionen. diocesiä IX kal. Marcii anno seeundo. 

* des Petrus de Carinis. Introitus et Exitus Camerae tom. 210, fol. XXVIlIr. 

* Über diese Kasse handle ich im fünften Abschnitt. 
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Der BuUator war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis 
Frigidi Narbonen. dioeceseos. 

11. Bernardus Puiolis. Poiolis, Poyolis, Puyoli, Poivulis, 
Poujoulis, Poyoulis, Poujolis, Puiol, Puiols, Puioli, Pugoli, Poiol, 
Pivol, Payol, de Puiolis, de Puiol. 

Den Beinamen de Puiollis, de Poiollis. Puiolis kann ich auch 
anderweitig nachweisen. Vgl. Mollat, Registres de Jean XXII, 
cap. 2951: Petrus Rogerii de Puiollis; capp. 8428 8429 8864: Ray- 
mundus de Poiollis, de Poiolis, de Pojolis, rector ducatus Spoletani usw. 
Der medicus Clementis VII hieß Raymundus de Poiolis. 

Am 10. Juni 1340 wird Bernardus an Stelle des frater Johannes 
Gayraudi zum päpstlichen Stallmeister ernannt: 

IntroitHs et Exitus Ccimet-ae tom, lö5, fol, LXXIlIr. 1340 lunii 10—17, 

A die Sabbati X mensis lunii usque ad diem XVII eiusdem mensis frater 

Bernardus Puiol ordinis Sistercien. magister marescalle equorum domini pape, 

subrogatus in officio fratris lohannis Gayraudi, computavit se expendisse etc. 

Im Testament des Berengarius Maynardi (s. oben S. 11) vom 
18. April 1342 wird er novus bullator genannt. Der Anfang seiner 
Tätigkeit als Siegel beamter dürfte darum wenig früher liegen. Am 
10. Februar 1343 wird eine von ihm eingereichte Supplik bewilligt 
(Reg, Supplic. tom. 2, fol. Xr); desgleichen am 31. August 1343 für 
den Kleriker Arnaldus Sabaterii de Massaco Narbonen. dioeceseos 
(Heg. Supplic. tom, 5, fol. IX" Vlllr). Das Privileg plenae remis- 
sionis in articulo mortis und dasjenige der Testierfreiheit wird ihm 
am 8. April 1344 bewilligt. 

Er stirbt nach dem 9. und vor dem 22. März 1347. In seinem 
Testament gedenkt er der apostolischen Kammer: 

Introitus et Exitus Camerae tom. 251, fol. XXIIIc. 1347 Aprilis 5. 

Die quinta mensis Aprilis cum frater Bernardus de Puiol quondam bullator 
domini nostri pape in suo testamento legasset camere apostolice V flor. anri 
reeepti per manus fratris Petri Basterii domini pape capellani pro huius- 
modi legato V flor. camere. 

Bernardus war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Fri- 
gidi Narbonen. dioeceseos. 

12. Bernardus Petri. Einmal wird er Bertrandus Petri ge- 
nannt. Er führte auch den zweiten Beinamen Pinolf. 

Im Testament des Berengarius Maynardi (s. oben S. 11) vom 
18. April 1842 heißt es: „Item fratri Bernardo Petri converso mona- 
sterii Vallismagne dicti ordinis detur una de melioribus capis ipsius 
fratris Berengarii.* Und weiter unten: .... eidem fratri Bernardo 
Petri, qui dicto fratri Berengario multum servivit et nullam remune- 
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rationem ab eo recepit. ..." Ob dieser Bedienstete eines Bullators der 
spätere Bullator selbst ist, wage ich nicht fest zu behaupten; möglich 
ist es, obschon die Klosterzugehörigkeit dagegen zu sprechen scheint. 
Bemardus Petri elemosinarius panhote erhält am 17. Februar 1344 
die Gewährung einer Supplik, die er als Fürsprech für zwei andere 
eingereicht hatte (Reg. Supplic, tont. 4, fol. CCVUIv). Sein Nach- 
folger in diesem Amte war frater Stephanus lohannis ^ ordinis Cister- 
cien. monachus Fontis Frigidi (Collect, Camerae tom. 450, fol. XCIXv)^ 
während er selbst am 22. März 1347 zum Bullator ernannt und ver^ 
eidigt wurde. 

Collecforiae Camerae tom. 456, fd, XCIXv. 1347 Martii 22. 

Bullatores anno pontificatus quinto. Die XXII Marcii frater Bemardus 
Petri receptus fuit in officio bulle et iuravit manualiter in manibus domini 
nostri pape, prout est fieri consuetum. 

Er starb schon am 6. September 1348. 

Bemardus war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis 
Frigidi Narbonen. dioeceseos. 

13. Gasbertus Griff i. Gaubertus, Galbertus, Gubertus, Gis- 
bertus, Gausbertus Grippi, Grissi, Grisi, Grisy, Grifi, Griffe, Guifri, 
Guifredi, Griflfy. 

Vereinzelt führt er den Beinamen Secredi; derselbe kommt aber 
nur zweimal vor, so daß ich an ein Versehen des Schreibers glauben 
möchte. 

In der elemosineria panhote war er seit dem 30. Mai 1347 un- 
mittelbarer Nachfolger des Stephanus Johannis und zweiter Nachfolger 
des Bemardus Petri. 

Collectoriae Camerae tom. 456, fol. XCIXv. 1347 Maxi 30. 

Die penultima Mali anno pontificatus VP receptus fuit in officio hele- 
raosino pagnote frater Gasbertus Grippi loco fratris Stephani lohannis, 
ordinis Cistercien. monachus Fontis Frigidi. Qua die solitum prestitit iura- 
mentum. 

Am 6. September 1348 erfolgte seine Versetzung zum Siegelamte: 

Fd. XCIXv. 1348 Septe^nhris 6. 

Eadem [die VI' Septemhrin] dictus frater Gasbertus fuit receptus in officio 
bulle loco deffuncti fratris Bertrandi Petri ; et in manu domini papo solitum 
prestitit iuramentum. 



* 1847 Martii 27. Die XKVII dicti mensis receptus fuit in officio helemosine 
loco fratris Bemardi Petri supradicto frater Stephanus Johannis ordinis Cistercien. 
monachas Fontis Frigidi; qua die solitum prestitit iuramentum. Derselbe blieb nur 
bis zum 30. Mai im Amte. 
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Sein Nachfolger in der elemosineria panhote war frater Imbertus Fru- 
cherii ^ raonachus Boni Fontis ordinis Cistercien. Convenarum dioeceseos. 

Am 2. Februar 1359 erhielt er das Recht des altare portatile 
(Reg. Vat. tom. 241, fol. XVIIIv), und unter dem 10. Juli 1363 er- 
folgte die vollständige Exemption von den Klosterprälaten „quamdiu 
huiusmodi obsequiis hactenus institistis et insistetis imposterum''. 

Am 9. Mai 1364 erfolgte eine zweite Ausfertigung des Altar- 
Privilegiums, während er am 31. Mai 1365 die Befreiung von jeg- 
licher Jurisdiktion der Inquisition erhielt. 

Da Gasbertus kränkelte, so hatte er Urlaub nach Montpellier er- 
halten, von wo er am 15. Februar 1367 nach Avignon zurückkehrte. 
CoUecioriae Camerae tom. 456, ohne Folioatigabe. 1367 Fehruarii 15. 

Die Lune XV dicti mensis Februarii frater Gasbertus bullator venit de 
MontepesBulano de licentia domini nostri, quia erat infirmus ; et intravit Curiam. 

Beim Weggang der Kurie von Avignon nach Rom wurde er am 
7. Mai 1367 mit Ruhegehalt verabschiedet 2, so dafi er in Avignon 



» Collectoriae Camerae tom. 450, fol, XCIXv. 1347 Septembria 6. 

Die VI Septembris frater Imbertus Frucberii monachus BoDi Fontis ordinis Ci- 
stercien. receptus fuit in officio helemosine pagnote loco fratris Gasberti Grippi, qui 
dicta die factus fuit bullator; et solitum prestitit iuramentum. 

« Introitus et Exitus Camerae tom. 321, fol. 123v. 1367 Man 10. 

Vadia ordinaria. Die X Maii soluti fuerunt de mandato domini camerarii Ht- 
teratorie facto fratri Gasberto Guifri, olim bullatori domini nostri pape, pro suis 
stipendiis sive vadiis XXVIII dierum inceptorum die X mensis Aprilis proxime preteriti 
et finitorum die VII mensis Maii inclusive, recipiente pro eo manualiter domino lobanne 
Melleti rectore de Marsalli Albien. diocesis XV floren. camere XXIII sol. X den. ob. 
(Siehe Kirsch, Die Rückkehr der Päpste ürban V. und Gregor XI. von Avignon 
nach Rom, Paderborn 1898, 74.) Der eben genannte Pfarrer von Marsall (nicht zu 
verwechseln mit dem Marsall in der Nähe von Metz), Johannes Melleti (Malleti, 
Molheti), war übrigens ein Verwandter des Bullators: 
lieg. Supplic. tom. 42, fol. Cr. Arenione 1366 Martii 3. 

Supplicat Sanctitatem Vestram humilis orator vester frater Gaubertus litterarum 
vestrarum bullator in persona lohannis Molheti presbiteri Narbonen. consanguinei 
sui, quatinus cidem lohanni de parrochiali ecclesia de Marsalli Albien. diocesis, si 
vacat per assecutionem canonicatus et prebende ac thesaurarie ecciesio Lexovien. 
auctoritate litterarum vestrarum factam per Petrum de Belhaco (Relhaco?) providere, 
vel cum ipsa vacare contigerit per assecutionem predictorum faciendam, ut pre- 
mittitur, eciam si per non promocionem dicti Petri aut alias quovis modo quam per 
obitum eiusdem dicta ecclesia vacaverit et vacet confcrendam, dignemini reservare, 
cuius valor est circa IIII'^^ floren. annuatim. Non obstante quod in forma communi etc. 

Fiat et dimitt« expectationem. B. 

Sine alia lectiono. Fiat. B. 

Dat. Avinion. quinto non. Marcii anno quarto. 

Aus dorn hier angogebenen verwandtschaftlichen Verhältnis erklärt sich die 
Zahlungsvntgeg(.'nunhme des Johannes Molheti für den Bullator. 
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bleiben konnte. Er starb noch in demselben Jahre kurz vor dem 
1. August, da an diesem Tage das Verzeichnis seiner Habe auf- 
genommen wurde. Dieselbe wurde von der Kammer beansprucht. 
aber vom Papst wieder freigegeben, wie das folgende Mandat er- 
kennen lädt: 
Seg.Vat. tom. 249, fol. XXllilr. Roinae apiid Sunclum Prlnim 1307 Dee. 7. 

Venerabili ^atri Gaucelmo episcopo Magalonen. thesaurario nostro sa- 
lutem etc. 

CuDi eicut aucüvitnus bona quondam Gausberti biiUatoris noetri pro camera 
nostra receperis, propt«r quod executio testamenli, quod idem Gausbertua de 
licentia nostra vondidisse dicitur, imjieditur, volumue tueque fraternitati pre- 
sentiuni tenore maudamuG, quatinuB, hiis dumtaxat in quibus prefatus Gaus- 
bertuB predicte catnere teneretur tempore mortis sue retentiä, rebqua omnia 
executoribus dicti testamenti pro executione ultime voluntatis dicti Gausberti 
reatituaa et relaxes. 

Dat, Rome apud äanctum Petrum VII idiis Decembris pontificatus nostri 
anno VI". 

Es ist sehr bedauerlich, daß neben dem Inventar nicht auch das 
Testament selbst erhalten ist. Am Schlüsse des Inventars wird ein 
Bartholomeiis de Bulla als Zeuge genannt. Derselbe düi-fte wohl der 
Diener des Verstorbenen gewesen sein. Die Bulle über die dem Gas- 
liertus gewährte Teatierfreiheit habe ich noch nicht finden können. 
Der Obereifrige Schatzmeister hätte sich angesichts des vorhandenen. 
von den Testamentsvollstreckern vorgezeigten Privilegs zur Testanients- 
errichtung sowohl die Beschlagnahme der Nachlassenschaft wie auch 
den Bericht nach Rom ersparen können. Es ist bei den kurialen 
Gepflogenheiten undenkbar, daß man einen Beamten aus dem Dienste 
scheiden ließe, ohne vorher mit ihm alle seine etwa vorhandenen 
dienstlichen Verbindlichkeiten zu ordnen und klarzustellen ; mithin lag 
für den Öchatzmeister kein Grund zum Einschreiten vor. 

Gasbertus war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Fri- 
gidi Narbonen. dioeceseos. 

14. Raymundus de Rupemaura. Ruppemaura, Rocaniaura, 
Roccamaura, Hochcmaure, Raymundus Rocamaure. 

Bei der Auszahlung der emolumenta des Siegelamtes an die apo- 
stolische Kammer werden unter dem 3, Januar 136U (Introitus d 
Eritua Camerae tom. 2i)3, fol. XXXlXr) genannt: Gaubcrtus Griay 
und Raymundus Rocamaure. Am 10. Januar starb Raymundus Gau* 
cerandi, und erst am 2ii. Januar wird der zweite Bullator als gehalts- 
berechtigt geführt. Raymundus de Kupemaura hat also wohl von 
Ende des Jahres 1359 für den erkrankten Raymundus Gaucerandi 
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Dienst getan und sich eingearbeitet, bis er am 26. Januar in den 
vollen Genuß des Amtes trat^. 

Am 10. Juli 13S3 erfolgte seine Exemption von allen Kloster- 
prälaten für die Zeit seines Dienstes an der Kurie; am 9. Mai des 
folgenden Jahres erhielt er das Privilegium des altare portatile und 
wiederum ein Jahr später am 31. Mai wurde er von der Jurisdiktion 
der Inquisition ausgenommen. „Conceditur* — weiteres Privileg vom 
15. September 1367 — „ut locis interdietis cum familia sua possit 
divinis Interesse'*, das denkbar überflüssigste Becht für einen an der 
Kurie befindlichen Siegelbeamten. Am 30. April 1369 kann ich ihn 
vorläufig zuletzt nachweisen; doch ist es höchst wahrscheinlich, daß 
er noch etwas länger im Amte war. 

Elaymundus war conversus ordinis Gistercien. monasterii Fontis 
Frigidi Narbonen. dioeceseos. 

15. Deodatus Botarelli. Sein Zuname wird einigemal Bo- 
carelli, auch wohl Botas und Bottes, sein Vorname Deodatius ge- 
schrieben. 

Deodatus wurde am 16. Juni 1366 zum Gärtner ernannt. 

Retj. Aven. tonu 198, fd, 442 [XXXIII] r. 1366 lunii 16. 

Item eadem die fuit receptus ad ortum sive viridarium palatii apostolici 
frater Deodatus [Botarelli] ad stipendia lY grossorum pro qualibet die. 

Aus dieser Stellung eines Gärtners rückte Deodatus in diejenige 

eines Siegelbeamten auf am 30. April 1367. Dieses Datum ^ ist aus 

folgendem Eintrag abzuleiten: 

Introitus et Exitus Camerae tom. 321, foL 122r. 1367 Maxi 5. 

Extraordinaria. Die eadem fuerunt de dicto mandato fratri Deodato Bota- 
relli ordinis Gistercien. bullatori bulle domini nostri pape pro stipendiis dicto 



' Es ist zwar nur eine Vermutung, die ich aus Ähnlichen Einrichtungen in andern 
kurialen Verwaltungszweigen ableite, wenn ich sage, daB es der Wichtigkeit der 
Sache angemessen gewesen wäre, wenn alle zukünftigen Bullatoren vor ihrer end- 
gültigen Bestallung eine Lehrzeit hätten durchmachen müssen. Während der Lehr- 
zeit bezogen sie natürlich keinen Gehalt; sie standen, wie schon erwähnt, sub ex- 
spectatione vadiorum. Eine solche Handhabung der Ernennung würde es begreiflich 
machen, warum so viele Siegelbeamte just am Tage des Beginnes einer neuen paga 
vadiorum ordinariorum zuerst im Amt erscheinen und andere, ausgediente Beamte 
aus dem Dienste verschwinden. Beweisen kann ich diese Behauptung noch nicht; 
ich bin aber persönlich fest überzeugt, daß es sich in sehr vielen Fällen so verhalten 
haben mufi. Daß es nicht stets so war, dafür gibt gleich die nächste vita des Deo- 
datus Botarelli den entsprechenden Beleg. 

« Bestätigt wird das Datum durch Reg. Acen. tom. VJS, foL 447 [XXXVIIlJr: 
Die ultima mensis Aprilis anno V" frater Deodatius Botarelli conversus ordinis 
Cisterciensis fuit receptu!^ in bullatorem domini nostri pape et Ecclesie Romane ad 
vadia consueta; et prestitit solitum iuramentum. 
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fratri Deodnto concessis per dominum nostrum papam, (lum. erat ipse frater 
ortolanuB viridarii novi palacii Avinion., de XX Uiebus dictorum vadiorum 
inceptis die X dicti mensis Aprilia et finitis die penukima eiuedem mensit, 
dicto tratre manualit«r recipiente, ad rationein pro quaiibet die VIII sol., 
quolibet floreco pro XXHI solidis computato, VI Hören, ad grayletum. 

Die eadeiu soluti ftierunt dicto fi-atri Deodato pro certis expeneia factU 
per ipsum in menae Aprilis proxime preterito, videlicet pro quibusriam dietie 
hominis, qui adaquaverat viridarium dicti palacÜ Avinion, et pro plicandia 
pannie depictis de vita Sancti Benedict! ipso manualiter recipiente ■ 

II flor ad grayletum. 

Am 15. September 1367 erhält er das für ihn völlig unbedeutsame 
Recht, auch an interdizierten Orten mit seiner familia dem Gottes- 
dienste beiwohnen zu dürfen, sowie das Recht des altare portatile. 
Von der Gewalt der Inquisitoren und seiner Ordensoberen wird er am 
25. September 1373 ausgenommen, solange er im kurialen Dienste be- 
schäftigt sei, und am 13. April 1374 erhält er das Recht, Tiber seine 
Errungenschaften letztwillig zu verfügen, 

Sein Tod erfolgte im Jahre 1374 vor dem 31. Juli, wie aus dem 
folgenden Eintrag hervorgebt: 
Lih-Olliig et Exitus Camerae lom. 3i0, fd. 43,: 1374 Iiilii 31. 

Die eadem recepti faerunt de emolumento bidle domini nostri pape tarn 
per fratrenn Guillermum Ämici buliatorera ipaiua domini nostri pape, quam 
per condam fratrem Deodatum Botarelli äotiuni Buum habito et rocepto in 
mensibua lunii proxime preterito quam preaentis luiii ad caraeram aposto- 
licam pertinente, dicto fratre Guillermo aesignante manualiter, 

II Vr III flor. XXV franc. XVIII libr. XVI Boi. 

Der Todestag dürfte wohl in die zweite Hälfte des Monats Juli fallen, 
wie aus dem ganzen Zusammenhange dieser Stelle hervorzugehen scheint. 



n Leben des bl. Benedikt 
Dregor SI, 77 — 78, eine 



' über diese panni liepicti mit Darsfellungeu 
bat Kirsch. Die Rückkehr der Päpate UrbiiD \ 
Nacbricht veröffentlicht, die von hohem Interesse ii 

13CIJ Mali m. 

Die eadem Koluti fuerunt eldem Thomasaie cum cedula misaa de Massilia pro 
loquerio uuiua cadrige cum duobns eqaia locntis per eum de mandato domini the- 
saurarii cum duobus homlnibus, qui conduxerunt die XXVIl' Aprilis proxime preterita 
de Avinione apud ManlempessulaDum LVI pecias panni liuei pictns continentes vitam 
beali Benedict! et pro duobus equia, quos de dicto mandato tradidit in Avmione 
domino Matheo Johanneti, qui dictos pamios pinxit pro ecclesia Sancti Benedict! 
paranda ab infra in Monte pessulano X flor. 

Diese auüerordeDtlicb umfangreiche Reihe von Uemälden wird wohl in der Alt 
gemalter Wandteppiche — pro eccieaia paranda ab infra — gemacht worden sein, 
wie man aus dem Ausdrucke .pro plicandie pannis depictis' wird aehließen dQrfen. 
Die KuDBtgel ehrten vermögen wohl genaueren .^ufschiuli Qber ein so bedeutendes 
Werk ru geben. 
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Dcodatus war con versus ordinis Cistercien. monasterii Grandis- 
silvae Tholosan. dioeceseos. 

16. Guilelmus Amici de Monte Sereno. 

Zeitgenosse und Namensvetter dieses Bullators war der am 9. Juni 
1360 gestorbene Patriarch von Jerusalem, Guilelmus Amici, der, wie 
die meisten seiner Nachfolger in jener Zeit, ein bewegtes Leben führte 
uud vielfach in der Literatur genannt wird. 

Guilelmus erscheint zunächst in der elemosineria am 13. November 
1347. 
Collectoriae Qimerae iom. 450, fol. Cr, 1347 Novenihna 13. 

Die XIII Novembris frater Guillermus Amici de Monte Sereno monachus 
Fontis Frigidi receptus fuit de officio helemosine pagnote ad 2)romotionem 
domini cardinalis Tutellensis ^; et solitum prestitit iuramentum. 

Sein Nachfolger in der panhota war Petrus Poncii. Der Sinn 
dieses Eintrages ist mir unklar. Die Ausdrücke de officio helemosine 
und ad promotionem mit dem abhängigen Genitiv ergeben keinen 
guten Sinn. 

Am 30. April 1369 - erscheint Raymundus de Rupemaura zuletzt, 
und sein Nachfolger Guilelmus Amici wird am 23. Mai ernannt, so 
daß weitere Nachforschungen die Amtszeit des Raymundus wohl noch 
etwas heraufrücken werden. 

lief/. Acen. iom. 198, fol. 458 fXLIXJr. 1369 Maii 23. 

Die XXIII mensis Maii apud Montemflasconem anno quo supra [septimo] 

frater Guillenuus Amici tunc pignotarius fuit receptus ad officium bullatoris 

domini nostri pape ad stipendia consueta; et prestitit solitum iuramentum. 

Unter dem 13. April 1374 wird ihm das Recht bewilligt, letzt- 
willig über seine Errungenschaften zu verfügen. 

Die Befreiung von der Jurisdiktion der Ordensoberen für die Dauer 
des Dienstes an der Kurie erfolgte am 24. September 1374, und am 
1. März 1375 erhielt er das Rocht, sich einen Beichtvater zu wählen, 
der ihm auch die andern Sakramente spenden dürfe. 

Bei Ausbruch der abendländischen Kirehentrennung ging er mit 
den Kanzlei- und Kammerbeamten zu Klemens VII. über. Schon am 
22. November 1378 erfolgte die Gewährung einer von ihm eingereichten 
Supplik ^ in favorem Joliannis Rebocherii clerici Lemovicensis dioe- 
ceseos, „qui per sex annos continuos in palafrenaria felicis recorda- 
tionis (i. predecessoris vestri lideliter sorvivit et bis, ter et pluries 
de niandato domini camerarii Eiusdem Sanctitatis pro bullatore que- 

« Kardinal Hugo Hogerii OSB, Neffe des Papstes, l:U2-1363. 
• lustnnnenta Mittcellanea ad annum J30'J, cap. 44. 
' Den Wortlaut derselben s. im l'rkundenanliang. 
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rendo Roniam ivit, ac officio cursoris [per] intruBum Boi-tholomettm 
sibi collato reniinciavit, ' Eine zweite Supplik wird am 27. November 

1378 gewährt'. Auf der Reise nach Avignon war das Geld in der 
Kammer besonders knapp geworden, und der Kämmerer mußte reclits 
und links Anleihen machen. Guilelmus gab in SpeJonca am 21. Hai 

1379 100 Goldguldon her, die er am 2. Dezember 1379 zurückerhielt: 
liihvitiis ä Exitus Camrrae totn, 352, fol. 2'Jv. 137'J Decembi-is 'li. 

Dicta die II dicU raensia Decembria fuerunt aoluti fratri Giiillermo Aniici 
bnllätori domini noatri pape, quos apuil Spehincani Gaietan. diocesis in re- 
ceasu domini noatri a dicto loco de suis propriis pecuniis mutuaverat apo- 
stolice camere, et eoa enm maiDri summa habuerat dominus de Montegaudio 
pro gentibua armonim dicti domini noatri, yidelicet die XXI mensis Maü 
ultimo preteriti C llor. camere. 

Am 10. Juli 1381 leiht er der Kammer 100 », am 31. März 1382 
300 Goldgulden 3 und späterhin zusammen mit dem andern Siegel- 
beamten Petrus Tardieu weitere Summen. Außergewöhnlich oft wurde 
er zum Prokuratm- von Prälaten ernannt; so 1377 lun. 9 in obliga- 
tione lohannis abbatis Fosse Novo Cistercien. ordinis Terracinen. 
diocesis, 1382 April. 16 in obligatione Antonii abhatis Foese Nove, 
1387 lul. 8 in obligatione Raymundi abbatia Francarum Vallium or- 
dinis Cistercien. Nemausien. diocesia* und in andern sonstigen Fällen. 

Außerhalb seiner Amtspflichten liegend war der ihm für Grün- 
donnerstag 1382 erteilte Auftragt, alles Nötige für die Fußwaachung 
einzukaufen. Ein höchst interessanter Eintrag in die Kammerbücher 
gibt darüber Aufschluß: 
Inlroilm et Exitus Citmerae tom. 353, fol. SSv. 13>i2 Mau 7. 

Extraordinaria. Die eadem fuerunt soluti fratri Guilienno Ämici bullatori 
domini pape pro expenais per ipaum facti« pro mandato facto in die Cene 
üomini pretoriti per dominum papam, videlieet pro XIII tunieis panni grossi 
pro pauperibuß XV floren. currentea III gr. Item pro factura ipearum tuni- 
carum XIII gr. Uera pro iina canna cum dimidia tele cerate XXI aol. Item 
pro duabus cannis tele de Remis pro domino papa pro dicto mandato XXX sol. 
[tem pro duabua cannis tele pro manutergüs pro pauperibus II franclii. Item 

• Beif. StippUc. lom. il, fol. XXI h. 

' tiitroilus et Exiltis Camerac lom.354, fot.SSr. 

• Inlroiliw tt Eiitus Camerae tom.B'iS. fol.lSc. 

• Reg. Arm. tom. 279, fol. OOr, fol. 122r, fol. iOCr. 

' Da der Bullalor den gleichen Auftrag auch im folgenden Jahre erhält — er 
gibt aua: 35 Eammergolden 15 Soldi 6 Denars ^ so darf man wohl annehmen, 
daß er für diese BeaorgDDgen mehr oder weniger etüadig wird harangeiogen worden 
sein (IntroiUa et Rritus Camerne to:». 3.5S. foL CXXXIv. lasa MfiHii 31). Für 
1335 werden die gleichen Ausgaben als von beiden Bullatoren gemacht verzeichnet 
(tom. 3y.l, fol, CXLVr, 13^5 .Varlü 31). 



I 
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pro factura davautalis de dicta tela de Bemis pro domino papa III gr. Item 
pro dando XIII pauperibus XIII flor. camere. Item pro XIII grossis papalibus 
per ipsum emptis pro dando pauperibus XXI gross, currentes. Item pro 
duobus broquis fuste pro dicto mandato III grossi. In summa, aliis monetis 
ad florenos camere reductis, dicto fratre Guillermo manualiter recipiente, 

XXXII flor. camere XXVII sol. 

Trotz der schon am 24. September 1374 erlangten Befreiung von 
der Jurisdiktion seiner Ordensoberen ließ sieb Guilelmus das gleiche 
Vorrecht noch einmal verbriefen unter Klemens VII. am 14. Sep- 
tember 1382. Am gleichen Tag erneuert der Papst das ihm 1373 
Sept. 25 verliehene Recht der Befreiung von der Jurisdiktion der In- 
quisitoren; hierüber ergeht zu gleicher Zeit eine Bulle abbati monasterii 
Sancte Andree Avinionen. diocesis et Sancti Petri ac Sancti Agricoli 
Avinionen. ecclesiarum decanis. Am 15. September 1382 wird dem 
BuUator die am 13. April 1374 bewilligte Testierfreiheit erneuert, so 
daß er über alle Güter, die er im kurialen Dienste erworben habe, 
verfügen könne. 

Dieser Siegelbeamte ist vorläufig nachweisbar bis zum 20. Oktober 
1392; da er nahezu 50 Jahre im Dienst der Kurie gewesen war, so 
wird er wohl kaum wesentlich länger gelebt haben. 

Klemens VII. nennt den Bullator familiaris noster. Er war conversus 
ordinis Cistercien. monasterii Fontis Frigidi Narbonen. dioeceseos. 

17. Guilelmus Cavanacii. Cavenath, Cannatii, Cavnatii, Cave- 
nat, Cavenatii. 

Ein Namensvetter von ihm ist der Kammerkleriker Guilelmus 
de Cavanhato, der in den fünfziger Jahren in den Kammerbüchern 
vorkommt. Sein Bruder Franziscus Cavanhacii war Familiäre des 
elemosinarius panhote f rater Kaymundus Gueyraldi ^ der zusammen mit 
Guilelmus Amici dieses Amt verwaltete (Introüus et Exitus Camerae 
fom, 3'^1, foL 61v). Eine ecclesia de Cavanhato Sarlaten. dioec. wird 
in den Registern 1340 August 26 genannt. 

Guilelmus wurde zum Siegelbeamten ernannt im Monat August des 
Jahres 1374, erhielt am 1. März 1375 das Recht, sich einen Beicht- 
vater zu wählen, der ihm auch die andern ecclesiastica sacramenta 
spenden dürfe, und zögerte eine Zeitlang, ob er sich Klemens VII. an- 
sehließen solle. Auf Drängen des Kämmerers, der ihn bis, ter et 
pluries durch den Kursor Johannes Rebocherii auffordern ließ% kam 
er nach Fondi. Er wird zuletzt genannt am 20. Mai 1389. 

' Von 1330—1370 waren viele Gueyraldi (Geiraldi, Gayraudi) in den Diensten 
der Kurie. 

* Siehe die auf S. 20 angeführten Sätze aus der Supplik des Bullators Guilelmus 
Amici. Der Wortlaut der ganzen Supplik findet sich im Urknndenanhang. 
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OUiifatio/iea iom. 44, fol. 62r. 1389 Maii SO. 

Anno etc. LXXXIX et die XX mensis Maii fiiit conceesa littera pro- 
visionis venerabilibus et religioais vtria fratribus Guülerrao Äraicl , Petro 
Tiirdieu et Guillemio Cavenat, biiUatoribus ' domini nostri pap9, de ntille 
qtiintalibuB lignorum combustibilium pro usu et provisione etc. 

Sowohl über seine Ordens- wie Klosterziigehörigkeit veiinisse ich 
jegliche Angabe in den Quellen. 

18. Petrus Tardini de Bugaraich. Tardieu, Tardien. 
Seine Ernennung findet sich 

GMectoriae Camn'ae Iom. 457, fol. 29,: 137!) Maii 3. 

Petrus Tardieu ordinis Cistercien. fuit receptus in buUatorem domini nostri 
pape die IIP Maii anno LXXIX. 

Am 10. Apiil 1380 erhält Petrus die Erlaubnis, clausis ianuis in 
locis interdictis für sich und seine familia das Meßopfer feiern lassen 
zu dürfen, und zweitens das Recht, von jedem sacerdos ydoneus se- 
cularis vel religiosus die heilige Kommunion erhalten zu können, iure 
paiTochialis ecciesie et cuioslibet alterius semper aalvo. 

In der ihm bewilligten Exemption von der Jurisdiktion der Ordens- 
oberen wird er am 14. September 1382 genannt conversus monasterü 
Fontisfrigidi Cistercien. ordinis Narbonen. diocesis litteraruni apostoli- 
carum bullator familiaris noster. Am gleichen Datum wird er auf 
Grund der Konstitution Johanns XXII. der Gewalt der Inquisitoren 
entzogen. Am folgenden Tag erhält er freie Verfügung über alle 
seine Güter, die er contemplatione officii bulle litterarum apostolicanim 
aut aliorum officiorura, que in Romana Curia hactenus innegehabt, 
erworben habe. Daraus ergibt sich, daß er vor seiner Anstellung 
als Bullator in anderer amtlicher Verwendung an der Kurie gewesen 
sein muß. Bezüglich des Inquisitionsprivilega ergeht eine Bulle di- 
lectis filHs abbati monasterii Sancte Andree Avinion. diocesis et Sancti 
Petri ac Sancti Agricoli Avinion. ecclesiarum decanis. 

Als Bullator ist er bis in die zweite Hälfte des Jahres 1392 nach- 
zuweisen. 

Ordens- und Klosterangehörigkeit habe ich oben schon erwähnt. 

19. Guilelmus Narbonesii de Villa Majori. Guilelmus 
kommt am 22. Dezember 1382 (JnlroUus et Exitus Canierae fom. 35G, 
fol. Cnilr) als elemosinarius domus panhote vor. Er dürfte schon 
einige Zeit in diesem Amt gewesen sein. 

' Ich niucbe durauf aurinerksam, dafi bicr drei gleichzeitig arbeilende Siegel- 
bcamte nufgefiibrt »-erden. Siebe oben S. 5. Die genanutea tausend Zentner Brenn- 
iioh werden luie noch in anderem Zusammen bange (II. Abscb., Ziff. 4) heacbiftigen. 
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Auf Vorschlag des alt gewordenen BuIIators Guilelmus Amici, der 
einen Stellvertreter im Amt wünschte, ernannte Kleniena VII. den 
Guilelmus Narbonesii am 22, April 1390 zum Bullator. Er bestimmte 
aber, wie ans dem eigenhändigen Eintrag des Kämmerers in das 
Beamtenregister hervorgebt, daß die Einkünfte des Guilelmus Amici 
zwischen beiden geteilt werden sollten. Am gleichen Tag leistete 
der Neuernannte den üblichen Eid in die Hände des Papstes. 
Iti-.]. Acen. iam. 308, fal fflOv. 1390 Aprilis 33. 

Anno Domißi MCCC" nonogesimo die XXII'^ Aprilis pontificatus domini 
noätri pape Clementis VH anno Xlll" fiiit factue per ipsum dominum nostrum 
bullator frater Guillermua Narboneeii de loco Ville Maioria Narbonen. dio- 
eeeU ord. Cistercien. et conventus Fontisfrigidi ot voliiit quod ipse et frater 
Giiiltermus Amici bullator, ad cuius supplicationem ipse frater Guillermus 
Narboneeii factus fuit bullator, sint content! sttpendüs uniua bullatoris dum- 
taxat. Eadem autem die ipse frater Guillermus Narbot'iejsii prestttit solitum 
iura men tum etc. 

Am Tage seiner Ernennung waren also drei BuUatoren im Amt. 
Guilelmus Cavenacü ist vor Guilelmus Amici gestorben. Der dritte 
kann also nur Petrus Tardini gewesen sein. Späterhin wird sich viel- 
leicht die jetzt noch vorliegende Schwierigkeit für die folgenden Jahre 
beheben lassen. 

Am 7. Mai l:i96 erteilt Benedikt XIII. dem Guilelmus eine ganze 
Reihe von Privilegien : 1. Befreiung von der Jurisdiktion seiner Ordens- 
oberen; 2. das Recht des altare portatile; 3. die licentia testandi über 
die Güter, die er contemplatione officii bulle litteranim apostoUcarum 
aut alioruin officiorum, que in Komana Curia bactenus innegehabt, 
erworben habe; 4. die Entziehung von der Gewalt der Inquisitoren 
auf Grund der Konstitution Jobanns XXII. Zu gleicher Zeit ergeht 
zu seinen Gunsten eine Bulle dilectis filiis abbati monasterii Sancte 
Andree Avinion. diocesis et Sancti Petri ac Sancti Agricoli Avinion. 
ecclesiarum decanis. 

Das letzte Mal endlich linde ich den Bullator Guilelmus genannt' 
am 10. September 1398: ,Demum die Martis X mensis predicti gentes 
cardinalis Vivariensis et de Novo Castro bultam domini nostri rapu- 
«runt et duxerunt in VUlam Novam et fratrem Guillermum bullatorem, 
ut dicitur, consentientem.* Das Nähere über diesen Bullenraub der 

' Ebrie, Martin de Alpartils Chronica Actitiitorum temporibiiB domini Ben«' 
<licli XIII. l'adeiborD 1906. SchOningb. I 40. Die obige Stella bat Martin de 
Alparti! einer biaber nicht wieder aiifgefundenea Darstellung itoraelben Ereigaisae 
Ulis der Feder des Hieronymiis de Ochon, dea Beichtvaters Benedikts XIII,, vDrtlJch 
entnommen. 
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aufrührerischen Kardinäle findet sich im fünften Abschnitt, Absatz 8 : 
,ferrum bullae*. 

Benedikt XIII. bezeichnet den Guilelmus als conversus monasterii 
Fontis Frigidi Cistercien. ordinis Narbonen. dioceseos litterarum apo- 
stolicarum bullator familiaris noster. 

20. Petrus Milhas. Milhacii. 

Zunächst als elemosinarius panhote verwendet, erscheint er 
am 28. August 1403 zum erstenmal in den Kammerbüchern Bene- 
dikts XIII. 

CoUecforiae Camerae tom. 457, fol. 17So. 1403 Augusti 2S, 

Frater Petrus Milhacii diocesis Narbonen. fuit factus pinhoterius sive 
dator helemosine pinhote die predicta XXYIII Augusti; et solitum prestitit 
iuramentum. 

Kurz darauf muß er Siegelbeamter geworden sein, erhielt aber 
schon am 4. März 1406 einen Stellvertreter, weil er alt und krank 
geworden war; er mußte ihm die Hälfte aller seiner Einnahmen 
abtreten. 

O Alert oriae Camerae tom. 457, fol. 17 lo. 1400 Marti i 4, 

Anno a Nativitate Domini millesimo CCCC sexto et die IIII^ mensis Marcii 
frater loannes Senherii conversus monasterii Fontisfrigidi Cistercien. ordinis 
Narbonen. diocesis fuit reeeptus in bullatorem domini nostri pape et iuravit. 
Et ordinavit dominus noster papa, quod haberet medietatem vadiorum fratris 
Petri Milhas bullatoris, qui senio et infirmitate detentus non potest eius 
officium exercere. 

Aus der Zugehörigkeit zur Diözese Narbonne glaube ich schließen 
zu dürfen, da& er conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Fri- 
gidi Narbonen. dioeceseos gewesen ist. 

21. Johannes Senherii. Signerii, Siquerii. 

Bei Mollat, Jean XXII, findet sich cap. 8035 zum 13. August 
1318 ein Guillermus Signerii, monachus monasterii de Cannis OSB 
Narbonen. dioeceseos; beiVidal, Benoit XII, kommt cap. 5588 zum 
27. November 1338 ein Guillermus Senherii, cap. 5596 zum 15. De- 
zember 1338 ein Bertrandus Senherii sacrista Lumbarien. (vgl. In- 
troitus et Exitus Camerae tom. 104, fol, Xllllr) und später ein Cele- 
stinus Sequerii vor. 

Er wurde am 4. März 1406 eniannt (s. bei Petrus Milhas Nr 20) 
und war zunächst zur Aushilfe bei dem alt und schwach gewordenen 
Bullator Petrus beschäftigt. Ich finde ihn erst wieder erwähnt am 
25. Oktober 1416, als die Siegelbeamten des Konzils ihn als Gleich- 
berechtigten aufnehmen mußten. 
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Arm, 29, tom. 3, foL 32o, 1410 Octobris 25. 

Admissio bullatorum Petri de Luna facta per bullatores concilii hodie et 
sedis apostolice. 

Die Dominica XXV mensis Octobris dominus Angelottus de Fuscis apo- 
stolice camere clericus de roandato domini patriarche, ut asseruit sibi facto 
precepit et mandavit fratribus Nicoiao et * (Lücke) bullatoribus, quatinus 
fratrem lohannem • • bullatorem in obediencia Petri de Luna se ad ipsum 
officium admicti petentem reciperent in socium ad exercicium et emolumentum 
bulle. Qui duo statim dictum fratrem lohannem iuxta decretum sacri con- 
cilii Gonstancien. de admittendis officialibus ipsarum obedientiarum factum 
per dictum Angelottum recitatum ibidem sine preiudicio iuris alieni admise- 
runt, protestantibus nichilominus, quod per admissionem et receptionem ipsam 
nullum ius novum acquiratur eidem, si iam ius sibi quesitum non esset. 

Actum in ecclesia Constantien. presentibus Bartholomeo de Monaldis 
soldano etc. et familiäre domini Angelotti predicti. 

Die Vorbehalte, die die beiden Bullatoren bei der erzwungenen 
Aufnahme des dritten machen, werden von jetzt ab in den Kammer- 
bilchern zur ständigen Erscheinung. Namentlich findet sich dieses bei 
den Kammerklerikern, worüber ich an anderer Stelle ausführlich be- 
richten werde. 

Der Übergang in das Siegelamt Martins V. war damit gegeben 2, 
und Johannes zog mit nach Rom. Dem Südfranzosen behagte aber 
das Leben in Italien augenscheinlich recht wenig und so zog er, mit 
Erlaubnis des Papstes und einem Reisepaß ausgestattet, am 31. August 
1420 „cum familia, rebus et gentibus, animalibus et aliis rebus ac 
bonis quibuscumque plena securitate* über die Alpen in sein Kloster 
zurück. Er scheint von dort nicht wieder an die Kurie gekommen zu sein. 

Johannes war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Fri- 
gid! Narbonen. dioeceseos. 

22. Mathias deTragurio. Von diesem Siegelbeamten vermag 
ich nur das Datum seiner Ernennung durch Gregor XII., den 28. Juli 
1409, beizubringen. 
Ann. 2ff, tom. 2, fd. 32r. 1400 Itdii 2S. 

Links auf dem Rande: iuramentum bullatoris. 

In civitate Austria lulius G. anno tertio 

Die Lune XXVIII lulii secundc indictionis frater Mathias de Tragurio 
conversus ordinis Predicatorum electus per dominum nostrum litterarum apo- 
stolicarum l)ullator. luravit dictum officium in forma camere consueta. 



' Hier ist der Name Bertrandus Ademarii nacbzutragen vergessen worden. 

' Von der Hardt, Rerum Magni Concilii Constantiensis. Francofurti 1699, 
IV 1486: ,Inm tum vero collecti in Palatio isthoc. ciiriae papalis ministri, secre- 
tarii, bnllatoren, scribae caeterique lohannem Papam nuper sectati. ao illo deserto 
Concilio addicti/ 
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Mathias ist der orste und einzige Bullator, von dem ausdrücklicli 
bezeugt ist. dali er kein Cistercienser, sondern ein Dominikaner' war. 

23, Sixtus Johannis de Alatro. Gregor XII. hatte ihm 
.buticulariam ex pura et firnia confidentia" übertragen und beförderte 
ihn am l. November 1412 vom Kellermeister zum Siegelbeamten*. 
Es geschah dieses durch Bulle: eine ältere Ernennungsurkunde für 
einen Bullator in Bullenform ist mir bisher nicht bekannt ge- 
worden. Obschon er selbstverständlich sofort vereidigt worden war, 
wurde er im nächsten Jahre nochmals vereidigt, weil man vergessen 
hatte, die Tatsache in die Eidregiater einzutragen. 

Arm. 34, tom. 4, fol. S2,: 1413 Febmarü IK 

Arimini MCCCCXIII anno VII 

luramentum biilUtoris domitii nostri pape. Eadem die frater Sietus lohannls 
de Alatro converauB ordinis Cartusien. assumptus in buHatorem litterarum 
apostolicarum per BanctisHimum dominuin noatrum jmpaui iuravit dictum 
officium super quo, ut aaserit, de anno preterito etiam prestiterat iuramentutn, 
licet non rcperiatur in camera annotatum. 

Später finden wir ihn an der Kurie Martins V., ohne daß ich vor- 
läufig angeben könnte, wo er, woun überhaupt, von 1415 bis 1417 tätig 
gewesen sei. In der Builarie Martins V. scheint er einen groiaen 
Einfluß gehabt und den Verkehr mit der apostolischen Kammer haupt- 
sächlich besorgt zu haben. Unter dem 26. Februar 1426 habe ich 
mir sein letztes A'orkommen angemerkt. 

Er war conversus Carthusien., nach anderen Angaben Cistercien. 
ordinis; seine Klosterzugehörigkeit wird nirgendwo in den Quellen 
erwähnt. 

24. Bertrandus Ademarii. Azemarii. Von Alexander V. im 
Juli 1409 ernannt, bleibt er bei Johann XXIII. Bertrandus wird am 
2. Mai 1413 als Prokurator bei der Obligation eines Cistercienser- 
abtes und am 30. April 1414 in gleicher Eigenschaft für den Abt 
Johannes monasterii Beatae Mariae de Sinaqua, ordinis Cistercien. 

' Es gab abrigens auch !□ nndern kurlalen Ämtern DominikaDerkonversen, irie 
Mioiliia et ETitua Camtrae lom. 32ö, fol. Gtr ausweist. Dort wird zum 6. Mai 
)3ßS Guillermus Pererii (Pe^rerii) conversua fratrum I'redicatarum als orthoianus 
i pape HufgefDhri Deraelbe war Nachfolger des 2nm Bullator ernaDoten 
t Botareili. Vg' 

' die BeiverCung des Amtes eines Eellenne isters ist es bexeicbnend, da£ 

1 1366 der scriptor doraiai nostri pape Petrus Vaycho zam bnticulariue 

t wurde {Heg. Aetn. looi. 198, fol. 4i6rJ. Fernerhin heißt es ebd. fol. äSlt 

zum 9. Dezember 1367: Die IX' mensis Decembris Guillermus Foresij aliss Kicbolay 

scriptor coqaiue damini Dostri pape fuit mutatue et receptua in butieularium eiusdem 

dcimini nostti ad stipeiidia consiteta; et preslitit sojituni itiramentuni. 
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Cavallicen. dioeceseos genannt. Von jeder Einwirkung der Kloster- 
oberen und auf Lebenszeit werden die gegenwärtigen und zukünftigen 
Güter des Bertrandus und seiner Familiären am 1. April 1415 aus- 
genommen. Der Papst nimmt ihn, seine Familiären und Güter „in 
ius et proprietatem beati Petri et sedis prefate ac sub eorum pro- 
tectione atque nostra^ und erklärt sie als dem Heiligen Stuhle un- 
mittelbar unterstellt, „ita quod pater abbas, superiores, iudices ordi- 
narii et officiales huiusmodi vel alia quevis persona ecclesiastica vel 
mundana'^ darüber unter keinen Umständen verfügen könne. 

Im Manuale des Kegistrators Stephanus von Volterra ^ findet sich 
noch folgende Erwähnung des Siegelbeamten zum 25. April 1415: 

,Die lovis XXV Aprilis ego Stephanus episcopus Vulterranus dedi 
Bindaccio de pecuniis registri per manus fratris Bei*trandi bullatoris 
flor. LXXX.« 

Da die Absetzung Johanns XXIII. zu Beginn des Jahres 1415 
nurmehr eine Frage von Wochen war — das Konzil setzte ihn am 
29. Mai 1415 ab — so ließen sich diö meisten seiner Beamten eine 
Generalquittung für ihre Amtsführung geben, um späterhin gegenüber 
allen Ansprüchen gesichert zu sein. Bertrandus und sein Genosse 
Nicolaus Lupi erhielten eine solche am 9. Mai 1415, worin sie und 
ihre Erben und Nachfolger sowohl von der Haftbarkeit in Angelegen- 
heiten des Siegelamtes, als auch von derjenigen in sonstigen, ihnen 
übertragenen Angelegenheiten für alle Zukunft befreit werden. Bei 
der admissio bullatorum Petri de Luna (s. oben bei Johannes Senherii 
Nr 21) am 25. Oktober 1416 finde ich ihn zuletzt erwähnt. 

Er war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Frigidi 
Narbonen. dioeceseos. 

25. Nicolaus Lupi. Von Alexander V. im Juli 1409 zum Bul- 
lator ernannt, findet er sich später in der Obedienz Johanns XXIII. Mit 
seinem Genossen Bertrandus Ademarii erscheint er als Siegelbeamter 
concilii et sedis apostolicae -^ am 25. Oktober 1416. In Laufenberg 

» Archivio Storico Italiano 1884, 208. 

^ Eine ausgezeichnete Wiedergabe der Bleibulle des Konzils von Konstanz ündet 
sich bei Kirsch und Luksch, Illustrierte Geschichte der katholischen Kirche. 
Herausgegeben von der Leo-Gesellschaft, München 1905, Allgemeine Verlagsgesell- 
schaft, 435. Eine bullicrte Urkunde des Konzils von Basel nebst gesonderter scharfer 
.\bbildung beider Seiten des Bleisiegels ebd. 440 und eine Bulle des Gegenpapstes 
Felix V. ebd. 441. Während die Konstanzer Bulle auf der einen Seite die Apostel- 
köpfe und auf der andern Seite die gekreuzten Schlüssel mit Umschrift zeigt, 
finden wir auf der Vorderseite der Basler Bulle eine reiche Darstellung: oben 
Christus in den Wolken, darunter genau im Mittelpunkte der Heilige Geist in Gestalt 
einer Taube und rundherum ein Papst, ein Kaiser, Kardinäle, Bischöfe, Priilaten 
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erhält er von Johann XXIII. das Privileg der Exemptioii für sich, 
seine Güter und Familiären in demselben Umfang wie Bertrand us 
Ädemarii (a. oben S. 2S). Die Generalqnittung vom 9. Mai 1415, 
die ich an derselben Stelle für den eben Genannten erwähnte, gilt in 
gleichem Umfang auch für ihn. Was nach dem Jahr 1416 aus ihm 
geworden ist, vermag ich nicht zu sagen. 

Er war conversus ordinis Cistercien. monasterii de Firmitate Ca- 
bilonen. dioeceseoe. 

26. Bernardus Danini. Im Bande 847 der Avignoner Begiater- 
reihe beginnt fol. ij52e eine ganze Reihe von Privilegien, die dem 
frater Beriiai'iliis Danini litterarum apostolicarum bullator familiaris 
ännimi Pontificis unter dem 5. August 1415 von Benedikt XIII. be- 
willigt werden: 1, Testierfreiheit; 2. das Hecht des altare portatile: 
3. die Erlaubnis, daß er für sich die heilige Messe vor der Morgen- 
dämmerung lesen lassen darf; 4. die Gnade, sieh einen Beichtvater 
zu wälilen, der ihn von alten Sünden lossprechen darf, nisi talia 
fuerint; 5. das Recht, für sich das heilige Opfer auch in interdizierten 
Orten unter den gewöhnlichen Beschränkungen darbringen zu lassen: 
6. die Erlaubnis, sich einen geeigneten Ordens- oder Weltgeistlichen 
zu wählen, der ihm und seiner famiiia die ecclesiastica sacramenta 
spenden dürfe; 7. die Exemption von der Gewalt der Inquisitoren. 

Wann Bernardus von Benedikt XIII. ernannt worden und wie 
lang er hei ihm geblieben ist, entzieht sich zur Zeit noch unserer 
Kenntnis. Am H. August 1424 finde ich ihn als Zeugen bei einer 
Kammerzahlung erwähnt. Das ist sein letztes Lebenszeichen. 

Benedikt XIII. nennt ihn Cisterciensis ordinis professor, ohne sein 
Mutterkloster zu anzugeben. 

27, Johannes de Kabucho. Um das Jahr 1422 — das genaue 
Datum der Urkunde ist nicht zu ermitteln — bestätigte Papst Martin V. 
dem Abt und der Abtei von Casamari eine donatio inter vivos, die 
der damals verstorbene Bullator Johannes de Rabuclio mehr als drei 
Jahre vor seinem Tod dem Kloster gemacht hatte. Danach fielen an 
die Abtei omnia bona mobilia et immobilia, iura et actiones sibi in 
quibuscumque rebus et bonis quomodolibet competentia ubicumque et 
penes quoscumque consistentia et ad eum legitime pertinentia. Rechnet 
man drei Jahre rückwärts, so war Johannes also schon im Jahre 1419 
Bullator, da die Bestätigung dieser Schenkung unter Lebenden wohl 
unzweifelhaft unmittelbar nach seinem Tod erwirkt worden ist. Es 



und Ordenaleiite ; auf dev Röckseite die fünfzeilige Aufschrift : Saero ; snncla gene ' 
raus sino [ dus tiasi ' liensis. Cber und unter der Inachrift befindet aiph je ein 
kleines Kreu2. 
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ist bedauerlich, daß der Wortlaut des Schenkungsaktes nicht in die 
Bulle eingerückt worden ist. 

Er war conversus ordinis Cistercien. monasterii Casaemarii Verulan. 
dioeceseos. 

28. Petrus Moruti. Als bei Kammerzahlungen gegenwärtig 
wird Petrus am 2. November 1424 zuerst als Siegelbeamter erwähnt. 
Doch muß er schon wesentlich früher im Dienst gewesen sein, da er 
am 17. Dezember einen Heimatsurlaub nach Südfrankreich erhält, wie 
der folgende Paß ausweist. 

Reg. Vat. tom. 354, fol CCLXXVIlIIr, 

Romae apml Sanrtum Petrum 1424 Decetnbris 17. 

Auf dem Rande: P. de Trülia und de Curia. 

Martinus etc. venerabilibus fratribus archiepiscopis , episcopis etc. sa- 
lutem etc. 

Cum dilectus filius Petrus Moruti monasterii Fontisfrigidi Cistercien. 
ordinis Narbonen. diocesis conversus litterarum apostolicanim bullator fami- 
liaris noster ad partes ultramontanas sue originis causa visitationis de nostris 
licentia et beneplacito presentialiter se transferat, ad nos et Komanam Curiam 
breviter reversurus, nos optantes eumdem bullatorem eundo, stände et re- 
deundo pleno ubilibet securitate efc, mandantes, quatinus prefatum bullatorem 
cum familiaribus et comitiva, valisiis, rebus et bonis aliis suis quibuscumque 
usque in numerum quatuor personarum et totidem equitaturarum etc. trans- 
ire etc. 

Datum Rome apud Sanctum Petrum XVI kal. lanuarii pontificatus nostri 
anno septimo 

Coli, per me P. de Trillia. Galhardus. 

Es ist anzunehmen, daß Petrus nach einigen Monaten — «ad nos 
et Romanam Curiam breviter reversurus* — wieder in Rom ein- 
getroffen ist. 

Am 28. November 1431 wird er nochmals in den Kammerbüchern 
genannt, aber unter höchst eigentümlichen Umständen, wie die folgende 
knappe Mitteilung zeigt. 

IntroitNM et Exitus Camerae tom. SfJO, f(A. 4r. 1431 Xorembris 2S. 

A üomino regente camere apostolicc de peeuniis repertis apud bullatorem 
captum. Ita est. N. de Valle. 

Die XXVIII dicti mensis prcfatus dominus Angelus locumtenens ut supra 
habuit reeipiente dicto Francisco a reverendissimo domino F. tituli Sancti 
Clementis presbitero cardinale cameram apostolicam regente in florenis auri 
de Camera florenos similes trecentos octuaginta tres et florenos Renen, 
quatuordecim que valent etc. que summantur in toto floren. mille sexcentum 
octuaginta unum, flor. M VP' LXXXI. 

Qui fuerunt habiti a fratre Petro bullatore reperti in eins diployde. 
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Also eine Unterschlagung von 16S1 Goldgulden', die man bei dem 
gefangen genommenen Bullator Petrus in seiner Kutte vereteckt ge- 
funden hatte! Aus dem Zusammenhang darf n)an wohl herauslesen, 
da& Petrus die Pyxis oder Kasse bestoblen hatte, in der Hoffnung, 
daß man den Die!» wo anders suchen würde. Bei einer Haussuchung 
wurden die erheblichen Summen in seiner Kutte versteckt gefunden 
und er dann gefangen gesetzt. Lber sein weiteres Schicksal habe 
ich nichts feststellen können; mit seiner Stellung als Bullator war es 
natürlich zu Ende. 

Man geht wohl nicht fehl, wenn man Petrus als einen Siegel- 
beamten aus der Zeit der Kirchentrennung anspricht. Er stammte 
aus Südfrankreich und hätte, wenn er erst unter Martin V. eingetreten 
wäre, wohl kaum schon im Jahr 1424 Heimatsurlaub erhalten, es sei 
denn, daß er zugleich einen wichtigen Auftrag von seiten des Papstes 
auszuführen gehabt hätte. 

Er war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fontis Frigidi 
Narbonen. dioeceseos. 

29. Jacobus Loysii de Schiacciis. Schiacüs, Schiacce, Schacce, 
Schace. An der Kurie war er in weiteren Kreisen unter dem Namen 
Jacobus della Botia bekannt. 

Am 13. Juli 1425 wird er zuerst als Siegelbeamter in der Zeugen- 
reihe der Kammerzahlungen genannt. Das Recht der Testaments- 
errichtung erhält er am 21. Oktober U48; darin wird ihm erlaubt, 
eeine Dienerschaft — Fremde oder Blutsverwandte — zu bedenken 
.et alias in pios et licitos usus committere": auch solle er sein 
Kloster nicht vergessen. Diese pii et liciti usus finden sich in der 
Hauptsache in den Vermächtnissen an seine Söhne Alexander und 
Peter Paul, seine Enkelin Ludovica, die Tochter seines verstorbenen 
Sohnes Ludwig und seine Schwester Romanella vertreten. Am 7. Sep- 
tember 1449 bestätigt Papst Nikolaus V. die diesbezüglichen anrüchigen 
Testamentsbestimmungen durch eine Bulle, die am Schlug den Ver- 
merk hat: ,Non obstantibus, quod Alexander et Petrus Paulus prefati 
defectum natalium patiantur, cum de dicto lacobo converso ut pre- 
fertur ac de muliere soluta geniti sint, super quo fuit auctoritate 
apostolica dispensatura." Die Bulle wurde, wie üblich, gratis de man- 
dato domini noetri pape ausgefertigt , weil sie für einen Siegel- 
beamten war. 



■ Die in den Eintrag Angegebenen T< 
Irgendwo muß dos Wort "•ille ausgefallen 
•Jidera gelautet balieo. 



kennen unmöglich richtig Bein. 
Auch die Hunderter durften wolil 
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Die angeführten, vorläufigen letztwilligen Verfügungen legte Jacobus 
della BoUa in einem Testament vom 13. Juni 1450 nieder, als er 
krank geworden war. Aus dieser notariellen Urkunde geht hervor, 
dafi der Testator ein reicher Mann war, der eine Anzahl Häuser und 
Weinberge besaß und über Kapitalien verfügte. In einem späteren 
Abschnitt werde ich darauf des näheren eingehen. Er starb vor dem 
2. Dezember 1450; denn unter diesem Datum erhalten die Erben die 
Bestätigung des ganzen Testamentes durch den Papst. Die gesamten 
Urkunden über diesen merkwürdigen Fall finden sich im Anhang. 

Mit Petrus Moruti und diesem Bullator beginnt die Reihe der 
Siegelbeamten, die durch ihren sittlichen Tiefstand nach und nach zur 
Ausschaltung der fratres illiterati führten. 

Jacobus war conversus ordinis Cistercien. monasterii Casaemarii 
Verulan. dioeceseos. 

30. Antonius Marus de Valenzola. Er war an der Kurie 
in weiteren Kreisen unter dem Namen Antonio deUa BoUa ^ bekannt. 

Zuerst wird er als Bullator genannt am 22. April 1444 (ArfN. 2U, 
tom, 20, fol 253r). 

Im Testament des Jacobus deSchiacciis vom 13. Juni 1450 heilst es: 

,Itein reliquit Bartholomeo famulo fratris Antonii della BoUa unam cioppam 
de nigro. Item reliquit fratri Antonio della Bolla duos equos eius et omnia 
et singula ipsius testatoris vestimenta et calsiamenta que reperiuntur.'' 

Papst Pius IL erliefi am 10. September 1458 unmittelbar nach 
seiner Thronbesteigung eine Bulle, die sich mit der Neubesetzung der 
Bullarie befaßt, und darin erzählt er: 

qDudum siquidem felicis recordationis Calistus papa III"' predecessor 
noäter ' ox certis causis tunc expressis condam Antonium Marus de Valen- 
zola, tune litterarum apostolicarum bullatorem, ab liuiusmodi bullarie offitio 
quod tune excrcebat privavit et amovit realiter ab eodem.*' 

Daraus ergibt sich zunächst, daß Antonius seines Amtes entsetzt 
worden ist, vermutlich nicht wegen seiner Tugenden, und dann, daß 
er am 10. September 1458, dem Datum der Bulle, schon verstorben 
war. Die Amtsentsetzung muß zu Beginn des Pontifikates des Papstes 
Calixt III. vorgekommen sein, weil mittlerweile sein Nachfolger in der 
Bullarie schon Gelegenheit gehabt hatte, seine Unbrauchbarkeit und 
rnfahigkeit zu erweisen, und in sein Kloster zurückgesandt worden 
war. Man kann darum annehmen, daß er im Jahre 1455 abgesetzt 
wurde: er staib vor dem 19. August 1458, dem Wahltage Pius' II. 



' Siebe den Wortlaut de8 Testamentes de» vorgenannten Jacobus Loysii de 
Schiacciift im Urkundenanhanc 
* Kr recierte von Hoß— 14'>>. 
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Antonius war vermutlich conversus ordinis Cistercien. monasterii 
Casaeniarii Verulan. dioeceseos. 

31. Nicolaus Jacobelli de Gore. Frater Cola, frater Nicola, 
Jacobelli de Urbe. Dieser Siegelbeamte wird zuerst genannt am 
6. Juni 1453, als er von Papst Nicolaus V. die erbetene Testier- 
freiheit erhält. Von einem Vermächtnis an sein Mutterkloster ist in 
dieser Bulle nicht mehr die Rede; das Formular war also in einem 
wichtigen Punkte abgeändert worden. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß Nicolaus als Nachfolger des Jacobus deUa BoUa zu Ende des 
Jahres 1450 oder zu Beginn des folgenden Jahres ernannt wurde. 
Am 22. August 1453 bestätigt der Papst eine Abmachung zwischen 
dem BuUator und dem Hospital von Santo Spirito in Sassia, wonach 
die Spitalbrüder dem Nicolaus zwei aneinanderstoßende Häuser im 
Borge um zwei Dukaten jährlichen Zinses unter der Bedingung ver- 
mieten, daß er hundert Golddukaten auf deren Instandsetzung ver- 
wende. 

Unter Pius H. ließ sich Nicolaus am 25. Mai 1463 die Testier- 
freiheit noch einmal verleihen. Papst Sixtus IV. wurde am 9. August 
1471 gewählt und schon wenige Wochen später, am 3. Oktober 1471, 
werden frater Cola plumbator litterarum apostolicarum und lohannes 
de Florentia olim presidentes fabricarum tempore felicis recordationis 
domini Pauli pape II aufgefordert, daß sie innerhalb dreier Tage den 
venerabilibus doctoribus dominis Antonio de Forlivio et Nicoiao de 
Bonaparte camere apostolice clericis alle Rechnungen, sowie eine 
genaue Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben einzureichen 
hätten ^ 

Diese Aufforderung bezieht sich in der Hauptsache auf den Bau 
des Palazzo di Venezia, damals päpstlichen Palastes. Eugene 
Müntz hat in seinen Schriften: Les Arts ä la Cour des papes, die 
Einzelheiten des genaueren verfolgt. Die einflußreiche Stellung, die 
dieser frater illiteratus bei diesem gewaltigen Bau hatte, glaube ich 
kennzeichnen zu sollen durch Wiedergabe eines kleinen Eintrages, 
den Gatti^ veröffentlicht hat. Es heißt da: 

,1470 die V** Septembris in Camera Apostolica 

«Venerabiles Viri d. Antonellus de Albano canonicus s. petri et frater 

nicola plumbator s. d. n. etc. et donnus lulianus abbas s. Marie de Agnano 

Aretine diocesis. Conuenerunt super pictura superceli seu laquearis prime 

sale palatii s. Marci, que est iuxta cameram paramenti in hunc modum. 



» Arm. 29, tarn, 36, fcl. XLVr. 

* Gatti Giaseppe, Alcuni atti camerali rogati dal Notaro Gasparc Blondo, 
in Studi e Doeumenti di Storia e di Diritto VII üiO, 

Baumgarten, Ana Kanzlei und Kammer 3 
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videlicet. Quod dictus dominus Abbas promittit deaurare et brunire rosa 
dicti laquearis et pingere quadra etc. ad euin modum quo pictum est unum 
quadrum iam in ea factum et secundum quod placebit ipsis d. An. et fratri 
Nicole, Omnibus ipsius abbatis sumptibus et expensis etc. Et dicti d. An- 
tonellus et frater Nicola promiserunt eidem d. abbati etc.*^ 

Am 22. April 1467 erhalten Nicolaus und sein Genosse Liberatus 
die EriaubniSy alles Holz, das sie für den Bau der Bullarie auf der 
Piazza di San Marco nahe am päpstlichen Palaste (Pauls II) brauchen 
würden, unbehindert im Walde von Lariano in der Diözese Tivoli 
hauen und nach Rom führen zu lassen. 

Nicolaus muß um das Jahr 1477 gestorben sein. 

Er war conversus ordinis Cistercien. monasterii Fossae Novae 
Terracinen. dioeceseos. 

32. Franciscus de Thora. Es besteht eine ziemliche Wahr- 
scheinlichkeit dafür, daß Franciscus, der der Nachfolger des Antonius 
Marus de Valenzola war, schon im Jahre 1455 gleich zu Beginn des 
Pontifikates des Papstes Calixt III. ernannt worden sei. Am 10. Sep- 
tember 1458 wurde er abgesetzt und in sein Kloster zurückgesandt: 

„Cum itaque bodie ex certis rationabilibus causis animum nostrum mo- 
ventibus te, in officio buUarie litterarum apostolicarum loco quondam Antonii 
Marus de Valenzola, olim ipsarum litterarum bullatoris, surrogatum et de- 
putatum S ab officio huiusmodi auctoritate apostolica realiter amoverimus et 
ad claustrum proprium remiserimus . . .*" 

Damit der abgesetzte ^ Bullator aber seinem Kloster nicht zur Last 
falle, erweise er ihm die Gnade, sagt der Papst, „pensionem an- 
nuam quadraginta ducatorum auri super emolumentis dicti officii* 
ihm auf Lebenszeit anzuweisen. Die Bullatoren müßten „pro una 
videlicet in Domini nostri Ihesu Christi et alia pensionis huiusmodi 
medietatibus in Sancti lohannis Baptiste nativitatum festivitatibus 
integre* bezahlen. Den etwa sich weigernden Bullatoren werden 



* In einer andern Bulle vom gleichen Tage heißt es: ,. . . necnon dilectum filinm 
Franciscum de Thora in locum ipsius Antonii snrrogavit cuiusquidcm surrogaticois 
ac litterarum apostolicarum desuper obtentarum pretextu idem Franciscus offitiom 
bullarie predictum ex tunc assecutus illud exercuit usque modo/ 

' Bei der Ernennung seines Nachfolgers heißt es: ,. . . attendcntes eiasdem 
oftitii qualitates et onera quodque illud per virum fidum, providum et circumspectum 
convenit exerceri . . .* Und weiterhin: ,. . . ipsiusque Francisci substitutionem et 
deputationeni ac litteras apostolicas desuper sub quacumque forma vel expressione 
verborum et cum quibusvis derogationis aliisque et'iicacissimis etiam insolitis clausnlis 
et irritantibus decretis confectas, auctoritate apostolica tenore presentium ex certa 
äcientia revocuntes, cassuntes et irritantes eaque omnia et singula pro infectis 
habentes ipHunique Franciscum dicto ofticio privantes et ab eo realiter amoventea 
necnon euui ad claustruni proprium reinittentes et destinantes . . .* 



SiegdbeaiBteii im 14. lud 15. Jahrhundert 35 

schwere Kirchenstrafen angedroht. Damit verschwindet dieser Siegel- 
beamte aus den Akten, ohne daß ich seinen Tod anzugeben ver- 
möchte. 

Die KlosterzugehOrigkeit dieses conversua Cistercien. ordinis ist 
nirgendwo erwähnt. 

33. Liberatus de Anania. Unter dem 10, September 1458 
wurde Liberatus an Stelle des eben genannten Franciscus de Thora 
zum Buliator ernannt: 

.. . . ac ililectmn filium l.iberatuin lie Anania Cietercien. ordinis con- 
versum ipsarum litteraruni buUatorem fecerimus, conetituerimus üt deputa- 
Terimus ac alterius bullatorum litt^rarum esrumdem consortio aggregaverimus, 
prout in quibusdam litterie apOBtolida desuper coafectis pleaius continetur . . ." 

In der filr Liberatus ausgefertigten Ernennungsbuile vom selben 
Tage heiiat es: 

.... I« de cuiua tide, legaiitate, probitate ac aliis virtutibus nobie flde- 
digoa testimonia perbibeotur, auctontate prefata in ipaarum litterarum bulla- 
tnrem hnrum Serie faciinue, constituinius ac etiani deputamus ac in Igcum 
eorumdem ADUinü et Francisci cum honoribus etc. subBtituimu» et Burrogamae 
et alterius bullatoris litterarum earumdem consortio faTorabiliteraggregamuB...' 

Die oben bei Nicolaus Jacobelli schon erwähnte licentia capieodi 
omnem quantitateni lignaminum de sUva Lariani pro plumbatoribus 
vom 22. April 1467 gilt auch für Liberatus. Weitere Nachrichten 
erfahren wir erat' aua einer Bulle des Papstes Innozenz VIIL vom 
31. Oktober 1484. Zunächst stelle ich fest, daß hier von quondam 
Liberatus de Anania gesprochen wird, er also schon gestorben war. 
Der Papst erzählt nun, daß sein Vorgänger Sixtus IV. (1471 — 1484) 
bemerkt habe, ,quod quondam Liberatus de Anania alter bullatorum 
litterarum apoetolicarum debilitate quadam agravatus et corporis viri- 
bus destitutus existeret adeo, ut officium bullatoris huiuamodi solicite 
(sie) prout rerum occurrentium qualitas exigit exercere . . . non 
posset', und sein Genosse Andreas Antonii Nardi de Anania die Ar- 
beit allein nicht zu leisten vermochte. Dieser Vorfall muß in die 
Mitte des Pontiükates Sixtus' IV. fallen, wie aus dem Zusammenhang 
ersichtlich ist. Dem Liberatus wurde nun von Sixtua ein Stellvertreter 
in der Person des Michael Johannis de Corregio, uud nach dessen 
baldigem Tode in der Person des Christophorus de Mediolano ein 
«weiter, und auch nach dessen schnellem Kode in der Person des 
Jacobua de Ferraria ein dritter Stellvertreter gegeben. Für den 



■ Will beißen, daß ich die dHiwischen liegenden iTkunden, d^ien VorhandeDseiii 
hetengt ist, noch nicht gefunden hnbe. 
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Lebensunterhalt derselben wurde in der Weise gesorgt, daß die gesamten 
Einkünfte geteilt wurden, wovon die eine Hälfte Liberatus, die andere 
Hälfte der andere BuUator Andreas Antonii und der jeweilige Stell- 
vertreter des Liberatus zu gleichen Teilen, also jeder ein Viertel, erhielten. 

^Cedente vero vel decedente altero ex Liberato et Andrea predictis sea 
officium bullatoris hniusmodi alias qnomodolibet dimictente, ipse lacobns [de 
Ferraria] extunc ad predictum officium reintegratus foret et esse censeretor 
et extunc inter eundem lacobum et superstitem emolnmenta predicta in duas 
portiones equaliter inter se dividerentur et cuilibet eorum assignarentnr alias 
iuxta consuetudinem eatenus observatam." 

Dann starben Liberatus und sein dritter Stellvertreter Jacobus 
de Ferraria kurz hintereinander, und der Wortlaut der Nachricht in 
der Bulle deutet auf ein eben vorgekommenes Geschehnis hin, so dafi 
man beide Todesfälle in den Pontifikat Innozenz' VÜI. (gewählt am 
29. August 1484) setzen muß: 

,Cum itaque nuper tam Liberatus quam lacobus (dei' Stellvertreter) pre- 
fati apud eandem sedem diem clauserunt extremum, nos ad quos pertinet 
ita salubriter providere, ut absque more dispendio littere apostolice per 
cancellariam vel cameram apostolicam pro tempore expeditis celeriter ex 
bullaria nostra absolvantur et ad alia officia, ut moris est, expediende trans- 
mictantur ..." 

Den Tod des Liberatus dürfte man darum in den Monat September 
und denjenigen des Jacobus de Ferraria in die zweite Hälfte des Ok- 
tober 1484 legen. 

Die Amtszeit des Liberatus ist eine der längsten, die wir kennen. 
Daß Liberatus unter Weiterbezug der vollen Einkünfte seiner Stel- 
lung zur Ruhe gesetzt wurde, zeugt von der hohen Achtung, deren er 
sich erfreute. Ein solcher Vorgang ist in jener Zeit eine große Aus- 
nahme, so daß man schon besonders darauf aufmerksam machen mufi. 

Die Elosterzugohörigkeit dieses conversus ordinis Cistercien. ist 
nirgendwo angegeben. 

34. Michael Johannis de Corregio. ungefähr im Jahre 
1477 wurde er zum Gehilfen und Stellvertreter des erkrankten und 
alt gewordenen Liberatus de Anania ernannt, starb aber bald darauf. 

35. Christophorus de Mediolano, Nachfolger des vor- 
genannten Michael, starb kurze Zeit nach seiner Ernennung. 

36. Ja c o b u s d e F e r r a r i a , Nachfolger des vorgenannten Christo- 
phorus, war dritter Gehilfe und Stellvertreter des erkrankten Liberatus. 
Als dieser im Monat September 1484 starb, wurde er eigentlicher 
Siegelbeamter mit allen Kochten und Pflichten; doch starb auch er 
schon in der zweiten Hälfte des Monats Oktober im gleichen Jahre. 
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37. Andreas Anto tili Nardi de Anania. Kicolaua Jacobelli 
(s, oben S. 33) ist vermutlich um das Jahr 1477 gestorben. Sein 
Xachfolger wurde, wie mir scheint, Andreas Antonii, der zuerst in 
der schon angeführten Bulle vom 31. Olitober 1484 als Genosse des 
Liberatus zu Zeiten Papst Sixtus' IV. genannt wird: ,. . . ac dilectus 
filiua Andreas Antonii Nardi de Anania eius [sc. Liberati] sotius 
bullator litterarum earumdem vices dicti Liberati solus supplere non 
posaet . . .' Nachdem nun Innozenz die verschiedenen Stellvertre- 
tangen des Liberatus aufgezählt hat, fährt er fort: ,Et successive 
idem predeceseor prefatum Andream offitio huiusmodi quod, ut pre- 
fertur, obtinebat, ex ceitis causie privavit." Näliere Angaben über 
Zeit und Grund der privatio haben sich noch nicht gefunden: man 
kann nur sagen, daß die Absetzung eine Weile vor dem 9. August 
1484, dem Todestage des Papstes Sixtus erfolgt sein mu&. 

Über die Ordens- und Klosterzugehörigkeit des Bullators ist nichts 
bekannt. 

38. Bernardus de Cagnolis. Er war Nachfolger des eben 
genannten, abgesetzten Andreas: ,. . , ipsumque officium per priva- 
tionem huiusmodi vacans, dilecto filio Bernardo de Cagnolis etiam 
contulit [sc. Sixtus papa IV], prout in ainguJis predecessoruni litteris 
desuper confectis, quarum tenores hie haberi volumus pro sufficienter 
ezpressis, plenius continetnr' , wie es in der Bulle vom 31. Oktober 
1484 heißt. 

Über die Dauer seiner Amtstätigkeit vermag ich zur Zeit noch 
keine näheren Angaben zu machen. 

Bernardus dürfte wohl conversus ordlnis Cistercien. gewesen sein. 

39. lunoceotius Mercatoris de Erklecz. Nach dem Tode 
des Jacobus de Ferraria wurde Innoeentius am 31. Oktober 1484 zum 
Bullator ernannt: 

,. . . motu proprio, non ad tuum vel alterius pro te nobia auper te oblatü 
petitioni§ instrumento, eed de nostra mera liberalitate ' te, ijui etiam con- 
tinnus conunensaliB noster ' existis, in bullatorem dictarum Ütteranim auctori- 
täte apostK)lica tenore preBentium constituirnua et deputamuB, ac tibi de officio 
bnUatoris litterarum earumdem per obitum quondam Liberati et lacobi pre- 
dictorum apnd eandem sedem ut premjctitur dei'unetoruro vacante providemue , . . 

' Um diese Zeit waren die Ernennungen motu proprio meistens schon eine leere 
Formel geworde», ao daü damit in der Hauptsache nur die Urkundenart angegeben 
wird : wenigstens lag; in zahlreichen Füllen doch eine Supplik vot. Hier jedoeh 
lullte ich dafDr, dag der Wortsinn der Formel im gnnzen L'mfao^e richtig ist. 

* Dieser Titel deutet auf eine vorherige amtliche Verwen<lune dea Bullators in 
r Vertrauensstellnng in der näheren Umgehung dea Papstea hin. 
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Btatuentesqne et ordinantes, quod de cetero ex emolumentis dicti officii due 
portiones fiant, quarum unam prefatus Bernardus [de Cagndiajy tu vero reli- 
quam simul actu equaliter inter vos dividantur et cuilibet yestrom assigneniur 
alias iuxta consnetudinem primitns observatam." 

Als neue Einzelheit^ wird weiter hinzugefügt: 

^£t insuper venerabili fratri nostro Boderico episcopo Portuen. Sancte 
Romane Ecclesie vicecancellario per hec apostolica scripta mandamus, qoa- 
tinus per se vel alium seu alios te exnunc ad officium huiusmodi eiusque 
liberum exercitium necnon honores etc, admicti faciat." 

Hier findet sich zum erstenmal der Auftrag an den Vizekanzler, 
den neuemannten Siegelbeamten unter das Personal der Kanzlei auf- 
zunehmen. 

Innocentius war conversus ordinis Cistercien. monasterii Foesae 
Novae Terracinen. dioeceseos. 

Schluß des Verzeichnisses. Bei Schmitz-Eallenberg^ 
werden in einer Prozessionsliste, die sicher vor den 30. Januar 1496' 
fällt, vermutlich aber noch einige Jahre früher anzusetzen ist, die 
bullatores Bernardus und Francischinus genannt. Daß dieser Bernardus 
mit Bernardus de Cagnolis und mit dem gleich folgenden Bernardus 
ein und dieselbe Person ist, ist durchaus wahrscheinlich. 

Burchard^ nennt am 23. Mai 1497 als Siegelbeamte die fratree 
Bernardus und Alexander. Am 12. Juni 1498 '^ werden die bullatores 
frater Bernardus Alexandri und Lucidus de Sinibaldis namhaft gemacht. 
Hier liegt eine Verwechslung vor. Es muß heißen fratres Bernardus 
et Alexander ; Lucidus war magister plumbi, gehört also nicht hierher. 

Leo X. fand die beiden fratres Bernardus und Marianus Fetus im 
Siegelamt vor. Bernardus war alt und arbeitsunfähig geworden, darum 
ernannte der Papst den Matheus de Polvariis, «monachus Cisterciensis 
ordinis et familiaris noster^, am 30. Mai 1514 zu deren Gehilfen^* 
Am 2. September desselben Jahres starb Bernardus, und Matheus er- 
hielt unter diesem Datum seine Beförderung zum wirklichen Bullator. 
Den Hinweis auf diese Ernennung verdanke ich der Güte des Herrn 
Dr V. Hofmann. 



* Die Vereidigung wird in der Bulle merkwürdigerweise nicht erwähnt. 

* Practica Cancellariae Apostolicae saeculi XV exeuntis, Münster 1904, Coppen- 
rath. 68. 

' Es werden nämlich S. 65 genannt: ^CoUectores plumbi; sunt LIL* 
Am obigen Tage verdoppelte nun Papst Alexander VI. die Zahl derselben, so daß 
es 104 waren. Die Angabe von Tan gl, Kanzleiordnungen 217, wonach es zu 
Anfang (1486) gleich 71 statt 52 gewesen seien, ist unrichtig. 

« Diarium II 384. <" Ebd. 488. 

« Reg, Vat, tom. J193, fol, 162r. 



Liste der SiegelbeamUn im U. und 15. Jsbrliundert 

Reg. Vat. tarn. 1495, fol. 3r. Romas apud Sanetum Pefrmn löH Suptembrix 2. 

Leo epUcopua eervua servoruni Dei dilecto filio Matheo de PoIvarÜB 
mottacho tuonasterii Ffosae (sie) Noy<? Cistercien. orilinis Terraconen. dioceak in 
bnllaria noatra litterarura apostoljcarum plumliatori faraüiari noatro salutem 
et apoetolicam benedictioneni. 

Grata familiaritatia obsequia. 

Datum Rome apud Sanctuiu Petnim d 
(juiagenteaitno quartodecinio ijuarto nc 
anno aecundo. 

Gratis de mandato eanctissinii domii 

lo. Cheminart Cyprio 

Mit diesen Angaben besehließe ich die lange Reihe der Siegel- 
beamten, die ich für mehr als zwei Jahrhunderte gefunden habe. 

Schon unter Julius Tl. wurde begonnen, Laien zu Bullatoren zu 
ernennen, wie die Wahl Bramantes zu diesem einträglichen Amt zeigt. 
Moroni' erzählt von diesen Laienbullatoren, daß ,fra i quali diversi 
distinti artiati" gewesen seien, „che furono soprannominati Frati del 
piambo, come Sebastiane del Piombo, Guglielmo della Porta ed il 
suddetto Bramante dalle Penne. . . . Lo desiderava Benvenuto Cellini, 
ma demente VIII glielo negö, temendo che abbandonasse ToreßcGria 
per quell' ufSzio, che fruttava ottocento scudi all' anno." 



o Incarnationia Dominice miileaimo 
e Septembria pontificatua noatri 



i noatri papo 



b. Zosainmen arbeiten der Bullatoren 

Ich hob schon hervor, daß die vorhandenen Lücken im Verzeichnis 
der Siegelbeamten am deutlichsten in diesem Verzeichnis in die Er- 
scheinung treten würden. Einesteils kann die Amtszeit mancher dieser 
Beamten nicht so genau mit Anfang und Ende bestimmt werden, daß 
sich der Nachfolger immer genau zeitlich an de« Vorgänger heran- 
bringen läßt, und anderseits entstehen Lücken dadurch, daß mir mehrere 
der Bullatoren aus der avignonesischen wie der römischen Obedienz 
überhanpt noch nicht bekannt geworden sind. Immerhin ist jedoch 
die Hauptarbeit^ für die jeweils gleichzeitig im Amt gewesenen Siegel- 
beamten geleistet. 



) Vli 187. 

' In den letzten Jahren Bind verschiede Dt) ich Linten vuu kurialen üentntcn uUit 
Grade, namentlich aus der Zeit der Kirchenspaltuag, verQfientlicbt worden. Daß 
dieaelbea in ihrer unzulänglichen Form, weil auf zu wenigem, nur gelegentlich zu- 
aammengefalätem Materini berubend, doch inancheni angenehm und hie und da von 
Natzen gewesen aind. soll nicht bestritten werden: aber es muß auch betont werden. 
dafi mit derartigem, mehr auf Zufall als auf planmäßiger Forschung beruhendem 
Material für die Erkenntnis der kurialen Ämter doch wolil nnr wenig erreicht wird. 
weil der ganze Lebenagnng des einzelnen Beamten in keiner Weise zur Darstellung 
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Gotofredus de Petra, 

1306 bis 1342 Januar 24. 



Johannes Pruni, 

1304 Januar 23 bis 1308 Februar 5. 

Bernardus, 

1309 September 2. 

Berengarius Maynardi, 

1316 Oktober 23 bis 1342 April 18. 

Bernardus Vitalis, 

1340 Dezember 9 bis 1342 August 26. 



Raymundus Qausserandi, 

1342 vor April 18 bis 1360 Januar 10. 



Bernardus Ermengaudi, 

1342 vor Februar 2 bis 1342 April— Mai. 

Bernardus Puiolis, 

1342 vor April 18 bis 1347 März 9—22. 
FQr die Monate Februar und März 1342 
haben wir nach vorstehender Aufstellung 
drei Siegelbeamte: Berengarius Maynar- 
di, Bernardus Vitalis und Bernardus Er- 
mengaudi. Für die Mitte des Monats April 
sind deren vier nachweisbar: Beren- 
garius Maynardi, Bernardus Vitalis, Ray- 
mundus Gausserandi und Bernardus Puio- 
lis, eine Zahl, die am 26. August auf 
zwei zurücksinkt. 

Bernardus Petri, 

1847 März 22 bis 1348 September 6. 

Qasbertus Qriffi, 

1848 September 6 bis 1867 Mai 7 (gest 
vor dem 1. August 1867). 

Deodatus Botarelli, 

1367 April 30 bis 1374 vor Juli 31. 
Guilelmus Cavanacii, 

1374 August bis 1389 Mai 20. 

Sowohl Guilelmus Amici wie auch Quilelmus Cavanacii blieben 
beim Ausbruch der abendländischen Kirchentrennung eine kurze Zeit 
bei Urban VI., gingen aber dann zu den Kardinälen nach Anagni und 
zu Klemens VII. über. Der Erstgenannte war schon lange vor dem 
22. November 1378 von Rom fortgegangen; wir wissen das, weil er 
an diesem Tage eine Supplik zu Gunsten des Johannes Rebocherii 
genehmigt erhielt, der als Cursor bis, ter et pluries nach Rom ge- 
gangen war, um den dortigen Bullator zu rufen. Guilelmus Cavanacii 
scheint kurze Zeit nach Guilelmus übergetreten zu sein. 



Raymundus de Rupemaura, 

1860 Januar 26 bis 1869 Aprü 80. 

Guilelmus Amici, 

1369 Mai 23 bis 1392 Oktober 20. 



gelangt. Meine Erfahrung sagt mir, daü die wertvollsten Vorarbeiten für eine 6e- 
schiclitü der kurialen Verwaltung in der Erforschung der Lebens- und Bef^rderungs- 
umstände der Beamten beruhen. 
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Von den Siegelbeamten des Papstes Urban VI. konnte ich bisher 
keinen ausfindig machen. Auch von Bonifaz IX. und Innozenz VII, 
sind mir keine bekannt geworden. Die weiteren BuUatoren von 
Avignon dagegen sind, unter nochmaliger Nennung des Guilelmus 
Ajnid, die folgenden: 

OuilelmuB Narbo- Petrns Tardini, Guilelmus Aniici, 
nesii, 1379 Mai 3 bis 1892. 1369 Mai 23 bis 1392 

1390 April 22 bis 1398 Oktober 20. 

September 10. 
Da die beiden andern vorher Genannten bis zum 20. Mai 1889 noch 
zusammen arbeiteten, so haben wir vom 3. Mai 1379 ab bis zum 
genannten Tage drei barbati de plumbo^ Von 1390 April 22 bis 
zum Tode des Guilelmus Amici gilt das gleiche. Vom 10. September 
1398 bis zum Jahre 14Ü4 weiü ich keinen weiteren Beamten anzugeben. 
Unter Benedikt SIII. (1394—1423) finden sich weiterhin 
Petrus Milhas, 
(1404?) peasiotiierl am 4. MSrz 1406. 
Johannes Senherii, Bernardus Danini, 

1406 Man 4 bis 1420 Auguat 31. 1415 August 5 bis 1424 August 8. 

Johannes Senherii hielt bis über die Mitte des Jahres 1416 bei 
Benedikt aus, meldete sich aber dann bei den Kardinälen in Konstanz 
und wurde am 25, Oktober unter die fratres barbati des Konzils auf- 
genommen. Entsprechend den Konzilabeschlüssen geht Johannes Sen- 
herii dann später mit den andern Siegelbeamten in die Dienste Martins V, 
Ober, Welchen Weg Bernardus Danini gemacht hat, um im Jahre 1424 
an der Kurie Martins V. im Dienst zu stehen, vermag ich nicht zu sagen. 
Unter Gregor XII. kann ich bisher nur zwei Bullatoren nachweisen : 
Mathias de Tragurio, 

ernannt 1409 Juli 28. Sixtus Johannis de Alatro, 

1412 November 1 bis 1426 Februar 26. 
Ob Sixtna auch BuUator des Koaniis ge- 
wesen ist, vermag icb nicht za sagen. 
Sicher ist. daü er im BulUtorenkollegiuni 
Martina V. eine Zeitlang eine sehr wich- 
tige Rolle gespielt bat; er besorgte haupt- 
säcLlicb den Verkehr des SiegeUmteH 
mit der apoBtolischen Kammer. 
Unter den Päpsten der Pisaner Obedienz, Alexander V, und Jo- 
hann XXIII., kommen vor: 

Bertrandus Ademarii. Nicolaus Lupi, 

1409 Jiüi bis 1416 Oktober 2h. 1409 Juli bis 1416 Oktober 2-V 



42 Erster Abschnitt 

Dieselben werden wohl noch rückwärts in denPontifikat AlexandersY. 
hineinragen. 

Der angegebene Endtermin für beide bedeutet nur, daß ich sie 
bisher nicht weiter in dieser Tätigkeit nachweisen konnte; es ist 
durchaus wahrscheinlich, daß sie noch längere Zeit im Amte waren, 
und zwar zunächst als bullatores concilii und dann bei Martin V. Ob 
auch noch andere als die hier Genannten nebst dem gleich zu nennenden 
Johannes Senherii (s. oben) beim Konzil aufgenommen worden sind, 
entzieht sich noch unserer Kenntnis. 

Die folgenden drei Siegelbeamten ^ waren nachweisbar unter Martin V. 
nebeneinander von 1419 bis zum 81. August 1420 tätig. 
Johannes de Ra- Sixtus Johannis Johannes Senherii, 
buche, de Alatro, 1406 März 4 bis 1420 

1419 bis 1422 April 15. 1412 November 1 bis 1426 August 31. 

Februar 26. 

Für das Jahr 1424 sind wiederum drei BuUatoren bezeugt: au&er 
den schon genannten Bemardus Danini (S. 41) und Sixtus noch 

Petrus Moruti, 

1423 November 2 bis 1431 November 28. 

Da mir keine Ernennungen neuer BuUatoren unter Martin V. bis 
zum Jahre 1424 bekannt geworden sind, so neige ich, vorbehaltlich 
der künftigen Feststellung genauerer Daten, zu der Annahme, daß 
Johannes de Rabucho, Sixtus Johannis de Alatro, Johannes Senherii, 
Petrus Moruti und Bemardus — vielleicht auch noch Bertrandus 
Ademarii und Nicolaus Lupi — aus den verschiedenen Obedienzen 
stammen, daß sie sich nach und nach beim Konzil und später am 
Hofe des Papstes einfanden und auf Grund der Konstanzer Beschlüsse 
ins Sicgelamt aufgenommen werden mußten. 

Nach dem Ausscheiden des Bemardus gestaltet sich die nicht ganz 
lückenlose Liste der BuUatoren wie folgt: 
Petrus Moruti, 

1423 November 2 bis 1431 November 28. Jacobus Loysü de SchiacCÜS, 
Antonius Marus deValenzoIa, 1425 Juli 13 bis 1450 vor Dezember 2. 

1444 April 22 bis l4o5;56. Nicolaus Jacobelli deUrbe, 

Franciscus de Thora, 1453 Juni 6 bis 1477. 

etwa 1455/56 bis 1458 September 10. 

Liberatus de Anania, 

1458 September 10 bis 1484 September. 

* Daü gleich zu Beginn des Pontitikats im Dezember 1417 vier BulUtoren 
nebeneinander arbeiteten, habe ich früher schon erwähnt. Die Namen derselben 
werden uns in dem Eintrage leider nicht mitgeteilt. 




Auf Grund der oben (a. S. 35 ff) gegebenen Ausführungen über die 
Stellvertretungen des Liberatua und die Nachfolger des andern Biillatora 
Nicolaus Jacobelli kann man weiterhin folgende Reihe aufstellen: 

Liberatus de Anania, 
U58 September 10 bis 1484 September. 

Hichaei Johannis 
de Corregio, 

ernannt um 1477. 
Cbristophorue de Medio- 

lano. 
Jacobus de Forraria, 
Blarb vor 14&4 Oktober 31. 
Innocentius Mercatoria de 
Erklecz, 
ernannt 1464 Oktober 31. 



Bernardus de Cagnolis, 

ernHnnt vennutlich 1484 vor August S. 



c. Amtliclie Stelluti^eii der fratres barbati vor ihrer Erueniiuug 
zn Bnllatoreii 
Bei einer ziemlichen Anzahl der vorstehend genannten Plumbatoren 
kann icb nachweisen, daß sie vor Eintritt in die Bullarie in anderer 
Weiße amtlich an der Kurie beschäftigt gewesen sind. Der Bedarf 
der mittelaiterlicben Kurie an Ordensleuten ist überhaupt wesentlich 
grS&er gewesen, als die meisten glauben. Erst die planmäßige Ver- 
öffentlichung aller Verwaltungsakten durch die Görres- und die Leo- 
gesellacbaft wird zeigen, daß vielfach die Obmannastellungen in der 
niederen und tSftera auch die leitenden Stellungen in der höheren Ver- 
waltung, also die Vertrauensposten, mit Ordensbrüdern besetzt waren. 
Ich nenne beispielsweise einige dieser Beamten aus dem 12. und 
13, Jahrhundert: 1178 lanuarii 11 frater Franco domini pape came- 
rarius'; 1198 Äugusti 4 frater Riccardus domini pape camerariuB 
(S. 8*): 1233 Maii 25 frater Carsilius supercocus domini pape (S, 44B, 
Sp. 2); 1233 Maii IS frater Ambrosiua marescaicus domini pape 
(S. 500, Sp. 2); 1234 Aprilis 11 frater lohannes de Ordine Minorum 
domini pape familraris (S. 478, Sp. 2); 1236 Februarü 7 frater lo- 
hannes domini pape camerarius {S. 569, Sp. 2; 571, 1 ; 572, 1; 573, 1): 
1236 Februarü 17 frater Thomasius domini pape camerarius (S, 555, 
Sp. 2); 1236 Äugusti 18 frater Bonensegna domini pape marescaicus 
(S, 15»); 1236 Äugusti 30 frater Albertus de Militia Templi super- 

< i'abrH-Dueheene, Le Liber Ceneuum i 402, Sp. 1. Dia andern Angaben 
«ntetninmen dem gteiaben Buch, wenn kein Bonsliger Hinweis vorhandiin ist. Von 
einer Darchaicbt der Hegister für dieaen Zweck babe ich abgesehen. 



I 
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cocus domini pape (S. 15): 1238 Februarii 8 frater Raynucius campaor 
camere domini pape (S. 569, Sp. 1; 563, 1); 1299 in P septimana 
lulü frater loliannea marescalcus mareacalle equorum'; 1299 in II' 
septimana Novembria fratrea Maurus, Uearicus Theotonicus et Hen- 
ricus Qallicus hostiarü^, 

Vom ostiariua zum Stallmeister und Oberkoch reichen die fratrea 
bis in die oberste leitende Stellung in der päpstlichen Kammer hinein. 

Die folgenden Angaben über die vorherige amtliche Verwendung 
der Bullatoren beruhen auf gelegentlichen Aufzeichnungen, die ich mir 
bei der Durchsicht der Kameralakten gemacht habe; die Liste ließe 
sich wohl erweitern. Daraus mag man entnehmen, daß wohl die aller- 
wenigsten der Siegelbeamten gleich aus dem Kloster in die Butlarie 
— wenn auch nach einer gewissen Lehrzeit — als festangestellte Be- 
amte gelangt sind. Das liegt in der Natur des verantwortungsvollen 
Amtes begründet, das eine sehr genaue Kenntnis der gesamten kurialen 
Verhältnisse im Hofstaate, der Kammer und der Kanzlei voraussetzte. 
Die Pönitentiarie hingegen war diejenige der großen Verwaltungs- 
abteilungen der Kurie, zu der die Bullatoren nur ganz geringe Be- 
ziehungen, und diese wohl erst im 15. Jahrhundert, hatten. 

Bernardua Puiolia wurde am 10. Juni 1340 Stallmeister, ging 
aber schon nach weniger als zwei Jahren zum Siegelamte über. 

Bernardus Petri war vermutlich längere Zeit Diener des Bul- 
latora Berengarius Maynardi, wie wir aus dessen Testament ersehen. 
Die Bemerkung, ,qui dicto fratri Berengario multum servivit et 
nullam remunerationem ab eo recepif, demselben dagegen noch Ge- 
schenke gemacht hatte (Ee(/. Aveti. tom. 5Ö, fol. 4&:0, zeigt meines 
Erachtens den Weg an, auf dem die fratres vielfach an die Kurie 
kamen. Die meisten der beamteten conversi hatten einen Diener nötig, 
um ihre häuslichen und sonstigen Geschäfte besorgen zu lassen; und 
da sie dieselben am besten und sichersten in den Händen von Ordens- 
genossen aufgehoben wähnten, so ließen sie aus ihrem oder einem 
andern befreundeten Kloster LaienbrUder für diese Zwecke an die 
Kurie kommen. Auf dem Wege der Küchen- und Hausbesorgung für 
die beamteten conversi und als Diener derselben erlangten diese bald 
die notwendige Kenntnis der kurialen Personen und Dinge und 
wurden, waren sie tüchtig und wurden sie empfohlen, früher oder 
später in eines der kurialen Ämter berufen, die für conversi in Frage 

' Colltcloiiar Camtrat tom. 4*6, fol. 51c. 

' A. a. O. fol. 7<^p. Eine ZusammeDstenuDg aller gleicbzeitig an der Etirie 
angesteUteo fratres oiitar Nicolatu lil. findet eich in dem vod (jalletti TerOffent> 
lichten Ruolo di Famiglis, deu aucb Moroni (XXUl 40 ff) abgedruckt hat. 
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kamen. Hierzu gehörten im 13, Jahrhundert sogar Stellungen extra 
Curiam, wie die oben schon erwähnte Schlo&hauptmannschaft ^ des 
Bullators frater Bartholomaeus de ordine Ciatercien. erweist. 

Der spätere Siegelbeamte Bernardus Petri, von dem, wie ge- 
sagt, nicht ganz feststeht, oh er mit dem Diener des Berengarius 
Maynardi ein und dieselbe Person ist, war im Jahre 1344 elemosinariua 
panhote = pinhoterius = dator helemoaine pinhote, also Älmosen- 
verteiier im päpstlichen Almosenarate, deren es zwei gab, die unter 
einem Verwalter des Älmosenamtes standen. Als er am 22. März 
1347 zum BuUator vereidigt wurde, folgte ihm aU elemosinarius 
Stephanus lobannis monachus Fontis Frigidi. 

Gasbertus Griffi trat schon am 30. Mai 1347 als Almosen- 
verteiler an die Stelle des Stephanus Johannis und blieb in der Pan- 
hota bis zu seiner Ernennung zum Bullator am 6. September 1348. 
Sein Nachfolger als elemosinarius war frater Imbertus Frucherii. 

Guilelmus Amici trat am 13. November 1347 in das Almosen- 
amt ein und blieb dort über 22 Jahre; am 23. Mai 1369 wurde er zum 
Bullator ernannt. Sein Nachfolger in der Panhota war Petrus Poncü. 

Deodatus Botarelli wurde am 16. lunii 1366 »ortolanus^ viri- 
darii novi domini nostri pape iuxta paiatium Ävinionense". Aus den 
oben S. 18 f mitgeteilten Nachrichten ersieht man einen Teil seiner 
Befugnisse. Am 30. April 1367 wurde Deodatus zum Bullator befördert. 

Petrus Tardini hatte vor seiner Ernennung zum Bullator eine 
andere amtliche Stellung an der Eurie, ohne da& ich bisher feststellen 
konnte, welcher Art dieselbe gewesen sei. 

Guilelmus Narhonesii war mindestens vom 22. Dezember 1382 
ab elemosinarius domus panhote und wurde am 22. April 1390 zum 
Bullator befördert. 

Petrus Milhas wurde am 28. August 1403 zum Almosenver- 
teiler und bald darauf — das Datum ist noch nicht bekannt — zum 
Siegelbeamten ernannt, 

Sixtus Johannis de Alatro war Kellermeister, buticularius, 
Gregors XII. und wurde am 1. November 1412 zum Bullator befördert. 

Innocentius Mercatoris de Erklecz wird bei seiner Er- 
nennung zum Bullator am 31. Oktober 1484 continuus commensalis 
noster genannt, was eine anderweitige amtliche Verwendung an der 



Gärtner dan frater FiRDcisquinus ordinia fratnim 
. 344, fol- 87 und 144) zu aeiiiem Ehrenkaplau er- 

Laienbruder. 
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Kurie in Vertrauensstellung zur Voraussetzung hat, ohne dafi dieselbe 
angegeben worden wäre. 

Aus der ersten der mitgeteilten Beförderungen der Siegelbeamten, 
derjenigen des Bernardus Puiolis, kann man schließen, dafi die Ab- 
trennung eines eigenen, wenn auch untergeordneten Qartenamtes vom 
Stallmeisteramte in jener Zeit erfolgt sein muß. Die letzte Abrechnung 
des Stallmeisters Bernardus zeigt uns, daß er noch die cultura viri- 
darii besorgte und die Kosten dafür verrechnete. Späterhin verrechnen 
die ortholani = hortulani ihre Ausgaben selbständig. 

Introitiis et Exitus Camerae iom, 194, fd. LXIIr, 1342 lunii 21, 

Die XXI mensis lunii soluti fuerunt fratri Bemardo Pivol olim magistro 
marescalle equorum domini pape pro expensis per eum factis in dieta mare- 
scaila tempore bone memorie B. pape XII et post videlicet a die XVI mensis 
Marcii proxime preteriti usque ad VIII diein presentis mensis lunii, quod 
tempus continet XII septimanas, in ferratura, luminaribus, rebus medicina- 
hbus, reparatura cadrigarum, ligaminibus, cultura viridarii et salarii duorum 
saumateriorum XIX libr. X sei. IX den. XIII sei. Tur. gross., que summa 
fuit dicto fratri Bemardo soluta in XXIX flor. auri XV soI. IX den. mon., 
singulis de XV flor. pro XXV sol., aliis XIIII flor. pro XIIII sol. Tur. gross, 
computatis. 

d. Verzeichnis der Bnllatoreu nach ihrer Ordens- und Kloster- 

zugehSrigkeit 

Keinerlei Angabe ist gemacht über den ersten BuUator dominus 
Guido. 

Einfachhin fratres ohne jegliche weitere Angabe werden genannt: 

Johannes, Guilelmus Cavanacii, 

Gotofredus de Petra, Michael Johannis de Corregio, 

Beiiiardus, Christophorus de Mediolano, 

Bernardus Vitalis, Jacobus de Ferraria, 

Bernardus Ermengaudi, Andreas Antonii Nardi de Anania, 

Bernardus de Cagnolis. 

Als professores oder conversi ordinis Cisterciensis 
ohne nähere Klosterangabe finden sich: 

Bartholomaeus, Franciscus de Thora, 

Bernardus Danini, Liberatus de Anania. 

Aus dem monasterium Fossae Novae ordinis Cisterciensis 
Verulan. sive Terracinen. dioeceseos stammen: 

Johannes Pruni, Nicolaus Jacobolli de Urbe (de Gore). 

Innocentius Mercatoris de Erklecz. 
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« 

Aus dem monasterium Fontis Frigidi ordinis Cisterciensis 
Narbonen. dioeceseos stammen: 
Berengarius Maynardi de Fönte Quilelmus Amici de Monte Sereno, 

Cooperto, Petrus Tardini de Bugaraich, 

Raymundus Gausserandi, Quilelmus Narbonesii de Villa Majori, 

Bernardus Puiolis, Petrus Milhas, 

ßernardus Petri (Pinolf), Johannes Senherü, 

Gasbertus Qriffi, Petrus Moruti, 

Raymundus de Rupemaur^, Bertrandus Ademarii. 

Aus dem monasterium Casaemarii ordinis Cisterciensis Yerulan. 
dioeceseos stammen: 

Johannes de Rabucho, Jacobus Loysii de Schiacciis, 

Antonius Marus de Yalenzola. 

Aus dem monasterium de Firmitate ordinis Cisterciensis Cabi- 
lonen. dioeceseos stammt: 

Nicolaus Lupi. 
Aus dem monasterium Grandissilvae ordinis Cisterciensis Tho* 
losan. dioeceseos stammt: 

Deodatus Botarelli. 
Aus dem ordo fratrum Praedicatorum stammt: 

Mathias de Tragurio. 
Aus dem ordo Carthusiensis stammt: 

Sixtus de Alatro, 
der aber nach einer andern Angabe ordinis Cisterciensis gewesen sein soll. 
In der Reihe der Siegelbeamten muß es wohl auch, namentlich 
später, einzelne Benediktiner gegeben haben, denn sonst wäre die 
folgende Nachricht^ nicht ganz verständlich: „Quas [bullasj passim 
recolligit quidam f rater plumbator ordinis S. Benedicti aut Cisterciensis, 
qui nescit legere neque scribere nee latine loqui, qui eas sie expeditas 
in parco maiori per abbreviatores ad se recipit. ..." 



Zweiter Abschnitt 

Das kuriale Wohnungswesen und das Siegelamt 

Im zweiten Bande seines Werkes über die päpstlichen Leibärzte, 
jener Fundgrube höchst wertvoller Aktenstücke und Personenangaben 



' Ha 11 er, Die Ausfertigung der Provisionen. Ein Beitrag zur Diplomatik der 
Papsturkunden dea 14. und 15. Jahrhunderts, in Quellen und Forschungen II 29. 
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aus der kurialen Verwaltung, hat Marini^ eine Eingabe abgedruckt, 
die von der Stadt Viterbo an den Papst Nicolaus III. gemacht wurde. 
Unter dem 1. Mai 1278 wurden die Anerbietungen schriftlich nieder- 
gelegt, die man dem Papst von seiten der Stadt machte, wenn die 
Kurie für einige Zeit nach Viterbo kommen wollte. Dem aufmerk- 
samen Leser kann es nicht entgehen, daß die städtischen Behörden 
und der Vikar alle ihnen nur möglichen Vorteile anbieten, um den 
Besuch der päpstlichen Hofhaltung für eine längere oder kürzere Zeit 
zu erwirken. Man mag daraus entnehmen, daß ein solcher Aufenthalt 
als ein wahrer Segen sowohl auf dem religiös-politischen als auf dem 
wirtschaftlichen Gebiete angesehen wurde, für den kein Opfer der 
Allgemeinheit zu groß erschien. 

Da die Urkunde sehr lang ist und ein Wiederabdruck trotz des 
nicht in allen Punkten zuverlässigen Textes für diese Arbeit nicht 
nötig ist, so begnüge ich mich damit, in dem folgenden Auszug die- 
jenigen Punkte hervorzuheben, die für die vorliegende Untersuchung 
besondern Wert haben. Eine zweite Urkunde über das kuriale 
Wohnungswesen von ähnlicher Bedeutung und Anschaulichkeit ist mir 
bisher selbst aus den beiden folgenden Jahrhunderten nicht bekannt 
geworden. 

Vom Rat und Vikar der Stadt Viterbo wurde Petrus lacoppi, 
iudex civis Viterbiensis, zum Vertreter der Stadt Viterbo gewählt, um 
dem Kamerar Angelus de Veczosis an Stelle des Papstes und Kardinal- 
kollegiums zu versprechen: 

1. daß die Inquisitoren völlig freie Hand haben sollten und ihnen 
jegliche Hilfe zu teil werden würde; 

2. daß die Zimmer des Palastes, in den Häusern in der Nähe 
und um den Palast baldigst fertiggestellt werden würden; neue wolle 
man auf Wunsch des Papstes bauen, und zwar mit großem Fleiß 
und Eifer; 

3. daß die Gemeinde Viterbo den Kardinälen, deren Dienern und 
Tischgenossen freies Quartier gewähren würde; und wenn einzelne 
Kardinäle bei den Kirchen wohnen sollten, die domestici und familiäres 
derselben doch Freiquartier erhalten würden; 

4. daß camerarius, clerici et officiales camere, vicecancellarius, 
auditor contradictarum, conrector, penitentiarii, bullatores, elymosinarii, 
senescalcus, panacterii, Imcticularii et omnes servientes albi et nigri, 
marescaicus iustitie et alii marescalci marescalle equorum et medicus 
domini pape ac mercatores pape unum hospitium haben sollten; 

* De^li archiatri Pontilicj II 6 — 15, cap. 3. Im Ann, XIII, caj)8. 1 befindet 
sicli Doch ein zweites auf diese Angelegenheit bezügliches Schriftstück. 
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5. daü ceteri de domestica et commensali familia pape ac quibus 
Camera subiret bospitiorum pretia gratis prefati commuDis aumptibus 
bospitia haben sollten ebenso wie die capellani pape; 

6. daü die Miete für diese lioapitia von der Gemeinde Viterbo alle 
zwei Monate an die Hauaeigeutümer gezahlt werden würde; 

7. daß man die zuverlässigsten Leute mit der Verwaltung der Stadt 
betrauen werde, wenn die Kurie nach Viterbo kommen sollte; 

8. daß in Betreff der Wohnungen der andern curiales seu Curlam 
sequentea die Monatsmiete nicht höher als X libr. usualis monete sein 
und ihr Preis von zwei Taxatoren — einem Vertreter der Stadt und 
einem des Eamerars — abgeschätzt werden sollte; bei Uneinigkeit 
derselben stehe es dem Kamerar zu, einen Schiedsrichter appellatione 
postposita zu ernennen; 

9. daß kein Bürger iuramentum, pignora, cautiones etc. super 
hospitiis condücendis ab aliquo curiali extorquebit; 

10. daß die Lebensmittelpreise eine genaue festzusetzende Höhe 
haben würden , worüber ein Schiedsrichter im Streitfalle zu ent- 
scheiden habe: 

11. daß, dum Curia fuerit in motu eundi ad Civitatem eandem vel 
ab ipsa redeundi predictum Commune faciet per totum districtum 
suum vias et stratas, donec collocata Curia fuerit, cum diligentia 
custodiri etsi medio tempore, vel quandiu in dicta Civitate moram 
traserint, seu exinde recedeiido in eodem districtu aliquas violentias 
vel rapinas fieri contigerit, easdem dictum commune perdentibus tota- 
liter emendabit: specialiter autem res D. Pape, quas ad Civitatem 
ipsam permictet, donec idem Dominus peraonaliter illuc accesserit, 
sollen gut bewacht werden ; 

12. daß die Stadt dabit et concedet somarios, equoa et equitaturas 
sufficientes et necesaarias ad deferendum res Douiini Pape et Familia- 
riorum ipsius, tamen cum expensis congruis et competentibus Domini 
et Familiariorum eorumdem, que tacxabuntur sicut in aliia tacxationi- 
bus est expreasum ; 

13. daß Bürger und Stadt, nachdem a penitentiariis. cardinalibus 
vel Mareacallta Domini Pape seu eorum specialibua Nuntüe auper hoc 
moniti fuerint, non recipient aliquaa meretricea, lenas vel lenonea, et 
si recepisaent, expellentur; 

14. daß der Marescalcus iustitie nicht nur nicht gebindert werde 
in seiner Jurisdiktion über curialea et sequentes, sondern Unterstützung 
erhalte; 

1 ö. daß die Stadt weder einen curialis noch einen Fremdling während 
des Aufenthaltes der Kurie als Bürger aufnehmen wolle; 



I 
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16. daß cufBus monete Papariuorutn inhibeatur in Viterbio et 
current ibidem Curtimenses, Perosani et alie monete illoa äquivalentes, 
quousque Dominus Papa aliam monetani equivalentem vel aliam se- 
cundum eius beneplacitum duxerit ordinandum . . . quod florenus auri 
pro XLVmi sol. et dimidio Curtunensia recipietur, Turonensis grossus 
de argento pro LVII denariis Cortonensibus, Aquilinua pro XXXVIII 
denariis Curtunensibus et Venetus pro XXX Cortonensibus recipietur 
et duo Veneti pro uno Turonensi grosso, Romaninus grossus pro IUI 
solidis et dimidio Corton. recipietur; 

17. daß alles sub pena U" argenti beobachtet werden solle. 
Zunächst (2) wird die bauliche Instandsetzung des Palastes ' und 

seiner Umgebung versprochen. Da die Einladung, nach Viterbo zu 
kommen, vom 1, Mai datiert ist, und der Papst erst am 20. Juni dort 
eintraf, so ließ sich das machen. Das weitere Versprechen, auf Wunsch 
neue Räume herzustellen, konnte natürlich in 51 Tagen nicht aus- 
getührt werden. Was das Freiquartier angeht, so wurde es den Kar- 
dinälen und ihrer familia (3) sowie dem Kämmerer, den Beamten der 
Kammer, dem Vizekanzler, dem auditor contradictarum, dem Kor- 
rektor, den PiJnitentiaren, Bullatoren und Almosen beamten, dem JusUz- 
marscfaatl, dem Leibarzt und mehreren Klassen von Unterbeamten und 
Dienern sowie den Eaufleuten des Papstes (4) zugesichert. In diesem 
vierten Abschnitte sind alle diejenigen genannt, die ein Recht au£ 
Freiquartier hatten, wo immer die Kurie sich befand. Die im 
fünften Abschnitt zusammenfassend Genannten — ceteri de domestics 
et commensali familia pape und diejenigen, fUr die die Kammer die 
Mieten zu bezahlen pflegte — sollen auch zusammen mit den capel- 
lani pape kostenlos untergebracht werden. Wer diese waren, wird 
sich weiter unten ergeben. Die andern cunam sequentes sollen 
Wohnungen erhalten, deren Monatsmiete zehn Pfund gebräuchlicher 
Münze nicht übersteigen werde; die Höhe der Mieten wird von min- 
destens zwei Taxatoren, je einem Vertreter der Stadt und des Käm- 
merers, genau festgesetzt werden. Im Falle der Uneinigkeit dieser 
beiden soll ein vom Kämmerer bestellter Schiedsrichter endgültig ent- 
scheiden (8). Irgendwelche vorherige Abmachungen zwischen Uaus- 
eigentUmem und Kurialen aller Grade sollen ungültig sein (9), 

' E» war der biscliBfUche Palnst, wi^ nua der Verbundlung Potthagl 21367 
Titerbii in epiteopsli pnUtiu in caitiera domtni pap» hervorgeht. lg7S lulii 29. Be- 
kannt Bind auch dia dringenden, an lonoKensc IV. ergangenen Kinladungen, die ober- 
italienischen StJUlCe lu bcBUchen. Totlhast 14346. In den Chronira Majora des 
Matboeus ParisienBia, ed. Lnird. IV 328 beißt es: ,. . .dmninua fiifn [Iniiocentiiig IVJ, 
quem l'erQBiensea honoriflce recepeinnl. scientes ex eius adventn emolu- 
enire...' 1251 NoverabriB 5. 
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Daß derartige Vorschläge nicht von den Viterbeaen auagesonren 
wurden, sondern den kurialen Vorschriften entsprachen, wissen wir 
aus einer Konstitution Klemens' IV '. Dieser Papst hatte festgesetzt, 
da& den ewigen Streitigkeiten zwischen den Hausbesitzern und den 
Kurialen bei den Reisen der Kurie dadurch ein Ziel gesetzt werde, 
daß sowohl die Wohnungen wie die Preise derselben von einem ge- 
mischten Ausschüsse aus Beamten und Bürgern für jeden einzelnen 
Kurialen bestimmt würden. Die nimia tenacitas auf der einen und 
die importunti exactio auf der andern Seite wurden dadurch ausge- 
Bchaltet. Die Mitglieder dieses Ausschusses nannte man taxatores 
et asaignatores domorum. 

Im Laufe der Zeit hatten sich nun genaue Hegeln ausgebildet, 
laut welchen bestimmte Beamte der Kurie immer und Überall Wohn- 
und Arbeitsräume kostenlos erhalten mußten, laut welchen andere 
Kurialen nur unter gewissen Bedingungen auf Freiquartier rechnen 
durfteD. laut welchen endlich andere Mitglieder der Kurie Ansprüche 
auf Überweisung einer entsprechenden Wohnung gegen Bezahlung er- 
heben konnten. Der Stand dieser Frage ist für das Endo des 13. Jahr- 
hunderts, worin sich aber eine lange Entwicklung deutlich wider- 
spiegelt, in einer Aufzeichnung niedergelegt worden, die im Auftrage 
der apostolischen Kammer zu Beginn der Regierung Klemens' V. ab- 
gefaßt wurde. Hall er ^ hat dieses wichtige Stück veröfiEentlicht, 
dessen Besprechung hier notwendig ist. 

Au erster Stelle heifat es : Qiii liebenl haherp lioHpicia a canifra. 
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buliatores 

t^upracoci 

coci 

scriptor coijuine 

patenaterii 

scriptor panetarie 

buticulani 

scriptor butlculnrio 



mareecajci mareecalle 

elemosinarii cum familia sua 

servientes 

cursores 

penitenciarii 

porterii SKteriores 

abreviatores caroore 

carritarii : 



CAmerarius 
clerici camere ' 
marescallus iusticie 

ilomiKeili 

caucellarius sive notarim 

auditor coDtradictarum 

corrector 

Bupradicti omaes officJales et familiäres debeiit habere hoapiciu a cainera. 

et de pecunia camere solvitur peusio pro bospicÜs eoruu, quando non dantur 

gratis hospicia. Et ne fraus possit committi, oi'dinatum fult, quod quilibet 

' Rrg. Vat. tom. 33'J, fui. 75c. 

» Qoeileu and Forschungen I 27—28. 

' Eine bemerken sn-erte Aitsnahme flnije ich in folgender Angabe : 
Htg Aren. tom. 344, fol. I03i: U12 OclobrU 27. 

PeaaioDea dumnruin. Eudetn die fuerunt scripti Eoluti domino Iniianu du Lob* 
clerico camere apo&tolice pro III" parle loquerii domua in qua Imbitavit Pemecole 
et lenuil magoam partem rerum theBBurarie doniini noatri pape VII libr. cum 
dimidia monetc Barcbinonen., valent X fleren. camere. 
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serviens haberet X s. prov. pro pensione bospiciorum , quando non dantur 
gratis, et cursores VI s. prov. quolibet mense et penitenciarius qoilibet XV 8. 

Die lange Reihe der officiales et familiäres deckt sich nur zum 
Teil mit derjenigen des dritten Abschnittes in der Viterbeser Urkunde. 
In dieser sind nicht genannt: milites, domicelli, supracoci, coci, 
scriptor coquine, scriptor panetarie, scriptor buticularie, servientes, 
cursores, porterii exteriores, abreviatores camere, carritarii. Dafür 
werden aber erwähnt: senescalcus, servientes albi et nigri, medicus 
domini pape, mercatores pape. Aus diesem Vergleich ergibt sich, dafi 
die niedere Beamtenhierarchie in den letzten 25 Jahren vor der Wahl 
Klemens' V. eine durchgreifende Veränderung erfahren hat. 

Alle die angeführten Beamtenklassen debent habere hospicia a 
camera. Wenn auf der Reise die Wohnungen von den Stadtverwal- 
tungen nicht umsonst hergegeben werden« so solvitur pensio pro ho- 
spiciis eorum von der Kammer. Die Stellung der Wohnungen war für 
die servientes, cursores et penitenciarii , quando non dantur gratis, 
abgelöst worden, indem jedem Mitgliede der drei Kollegien 10 bzw. 6 
und 15 Soldi Provis. für jeden Monat ausbezahlt wurden. 

Jedesmal wenn die Stadtverwaltungen der durchreisenden Kurie 
freie Wohnungen gewährten, aber auch nur dann, hatten Anspruch 
auf Freiquartier die capellani, notarii, cubicularii, magistri hostiarii, 
hostiarii minores, palafrenarii, also die Hofbeamten, im Gegensätze zu 
den Verwaltungsbeamten. Die cubicularii sind in dieser Zeit im Be- 
griffe aus einem höheren Dienerkollegium ein Prälatenkollegium zu 
werden, dessen Festigung sich in der ersten Hälfte des 14. Jahr- 
hunderts vollzieht. 

Der fünfte Abschnitt der Viterbeser Urkunde müßte sich mit den 
eben gemachten Angaben decken ; das ist nur zum Teil der Fall, und 
bei seiner unklaren Fassung vermag man nicht zu erkennen, wer 
eigentlich gemeint ist. 

Quando dominus est in itinere, erhalten die servientes für jedes 
Nachtquartier 6 Denare Prov. (pro lecto et stallatico) und einen 
Venetianer Groschen für die Herrichtung ihres Bettes, wenn die Kurie 
am Ziel der Reise ist, sowie einen halben Goldgulden für Anschaffung 
der Krippe. Die cursores, porterii exteriores, coci maioris et minoris 
coquine et brodarii, scriptor panctarie, scriptor buticularie, portitor 
aque pro capellanis werden auch ihrem Stande und Range ent- 
sprechend mit Geld pro lecto et stallatico abgefunden, quando dominus 
est in via. 

Alle andern, hier nicht genannten Beamten der obigen Hallerschen 
Liste erhalten an allen Reisetagen nicht nur freie Wohnung, sondern 
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auch Bett und Ärbeitsräume auf Kosten der Kurie. Sie brauchen 
sich also in dieser Beziehung weder für sich noch für ihre Pferde 
oder Lasttiere um irgend etwas zu kümmern. Beim Einreiten in den 
Ort überreichten die assignatores domorum einem jeden von ihnen 
einen Zettel mit Angabe des Quartiers. 

Die mehrmalige Hervorhebung der Tatsache .quando providetur 
Curie per communia civitatum" (oder ähnlich) zeigt, dag das früher 
schon und besonders im 13. Jahrhundert, wie leicht verständlich, ziem- 
lich häufig vorgekommen sein muü. Zudem hätte sich nicht eine ganze 
Gruppe von familiäres et officiales bilden können, die nur in diesem 
Falle freie Wohnung erhielten, wenn das Viterbeser Anerbieten ein 
Ausnahmefall gewesen wäre. DsJe sich ähnlich umfangreiche Mitteilungen 
BDS dem 13. Jahrhundert nicht erhalten haben, tut nichts zur Sache. 

Als Beispiel einer von der Kammer geleisteten Mietszahlung für 
die Sommerfrische in Anagni unter Bonifaz VIII. führe ich eine 
Zaldungsan Weisung aus dem Beginne des 14. Jahrhunderts an. 
Jnlroitunet Exilny Cain. tom. 5, fol. 54r. 1S02 in ijuarla sfplimana Septembris. 

Item tnarescalliB pro pensionibuB domoi'um familiBrium domini nostri in 
ÄuagDia Vir libr. III boI. et Villi den. parv. 

Wie aus den obigen Aufzählungen ersichtlich ist, gehörten die 
Siegelbeamten zu jener bevorzugten Klasse von officiales, denen 
sowohl am Sitze der Kurie wie auf der Reise Wohn-, Schlaf- und 
Arbeitsräume jederzeit umsonst angewiesen werden mu&ten. 

Taxatorea et assignatores domorum. Es galt als un- 
weigerliche Regel, daß bei den Reisen der Kurie jedes Privathaus für 
die Zwecke des Hofes, der Beamten und Behörden sowie der Roroa- 
nam Curiam sequentes für die Dauer des Aufenthaltes gegen Erlegung 
einer Mietazahlung mit Beschlag belegt werden konnte. Die Höhe 
der Miete wurde, um Übervorteilungen einerseits und Knauserigkeit 
anderseits zu verhüten, von einem jedesmal eigens ernannten ge- 
mischten Ausschüsse festgesetzt. Konnte sich derselbe nicht einigen, 
so entschied ein hierfür abgeordneter höherer Kurialbeamter in den 
BenifuQgs^llen. Auch der Eigentümer des Hauses hatte das Recht 
der Berufung, formell an den Papst, sachhch an die apostolische 
Kammer und die städtischen Behörden. Gegen die Entscheidung der 
Berufungsheliörden gab es keinen weiteren Einspruch J. 



> Vidsl. Benolt XII, Lettrea c 
luttrumtnla mitcellanea ad annum 1341. 

Appellatio ad Summum PoDtiücem Hugonia BurgUDdbnia de Luc 
Beocii Bouaguti de Floteotia, speciarii Romauam Curiam sequentia, in 
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Ging der Papst mit der Kurie auf Reisen, so päegten vorher 
Schreiben an die zu besuchenden Städte zu ergehen, in denen ihnen 
die Ankunft der Kurie angezeigt wurde. Einige Wochen vor dem 
Aufbruch wurden dann mehrere kuriale Beamte vorausgesandt, die im 
Verein mit den von der betreffenden Stadt Bevollmächtigten die Woh- 
nungen zu belegen, die Miete abzuschätzen und jedem Kardinal, jeder 
Behörde, jedem Kurialen sowie den cortesani Curiam sequentes eine 
Wohnung anzuweisen hatten. 

Aus frühester Zeit, soweit die erhaltenen Nachrichten in Frage 
kommen, vennerke ich einige darauf bezügliche lUitteilungen. 
Coileeloriae Cameriie lom. -14G, fä. 33 p. 1299 in quarla spplhiiam Apriits. 

Item magistro Mathie et fratri Mauro, qui precesserunt ad parandum et 
dandum hoepitia Anagnie, pro XXX diebue ad rationem VII Turon. per dieni 
pro quolibet XXXVI eol. et II den. Turon. gross, 

IntroUus et Exütis Camerae tom. 5, fol. 31 r 1302 in tertia septimana Maii. 

Item Bemardino eervienti [armorum] , qui precessit Anagni 
Bignandum hospicia, pro XXXV diebus X aol. 11 den. et medium Tur. gross. 
Iniroitus H Exitus Camera« tom, 6, fol. 7r. 130? Aprili 

Item Laurentio Barbitonaori pro looatura lectorum necesBoriorum in via 
pro dicta eeptimana SV floren. auri. 

Der magister Mathias und der frater Maurus waren , wie das 
Itinerar bei Potthast ausweist, einen Monat vorher abgereist, um 
die Wohn unga übern ah nie und die Verteilung der Quartiere zu besorgen ; 
Bernardinus dagegen brauchte, weil er allein war, fUnfunddreißig Tage. 
Die Herrichtung der Betten für die Zwischenstationen, die an dritter 
Stelle erwähnt wird, erstreckte sich über acht Reisetage. 

Als die Kurie sich in Avignon niedergelassen hatte, bezog der 
Papst den von dem Bistume gekauften bischäflichen Palast, in dem 
auch eine Anzahl der höheren Beamten und einige Behörden Untei^ 
kunft fanden. Für die übrigen Kurialen aller Ordnungen wurden 
Wohnungen in der Stadt belegt, die natürlich abgeschätzt werden 
mußten. Der ersten, nur erst vorbereitenden Tätigkeit der taxatores 
folgte 1322 eine Neueinschätzung kleinerer Art und 1335 eine weitere. 
Es gab Häuser, die noch secundum taxationem domiul Clementis Er- 
träge für ihre Eigentümer lieferten, und andere, die secundum taxa- 
tionem novam bezahlt werden mußten. Im Jahre 1343 fand dann 
eine allgemeine Abschätzung aller in Anspruch genommenen 

inter ipsuni Bencium ex una parte et Baimundum de Feudis alias dictum Bord de 
Galard ex alters, .aiiper dDabus laxis loquerii cuiusdsm bospitij*. 
Iruliumenta miicellonea ad anniim 1342 Fehruarii 1. 

Acta ijDeilain in cauaa eieqnuttDitis faclae contra Bencfaium speciariuin de 
Florentia ad inataatiam Rainiundi de Feadia. 



Wohnungen statt, über die ein genaues, für die Topographie des alten 
Ävignon eehr wertvolles Verzeichnis erhalten ist. Es heißt dort zu 
Beginn (Coltedoriae Camerae tom, 53): 

.Regestrum taxationuin faclamm sub anno Doiuini millesinio trecenteBimo 
quadragesimo tercio, pontificatus eanctissimi in Christo patria et domini 
nostri, domini . . Clemontia diTina Providentia pape VI anno primo per 
nobilea et yenerabUee et circumapectos viroa dominos Stephanum de Mol- 
ceone legum doctorem decanum Bituricen. et capellaiiuni eiusdem domini 
ooatri pape, Petrum de Maiculpho Militen. et Guillermum Koberti 
Burgen, taxatores et assignatores domorum in Avenione aiictoritate aposto- 
lica et curie regie ac eonsilii civitatis eiusdem speciahter Ueputatos.' 

Dieser Ausschuß bestand also aus je einem Vertreter der Kurie, 
des Königs von Frankreich und der Stadtverwaltung von Avignon. 
Derartiger Vorgänge kann man für jene Zeit noch mehrere verzeichnen. 

Als Urban V. den Entschluß gefaßt hatte, nach Rom zurückzukehren, 
erging zunächst ein allgemeiner Erlaßt wegen der Wobnungen: Ur- 
banus papa probibet, ne quis domum vel hospitium recipiat in civitate 
Viterbienai, donec camerarius de distributione domorum et hospitiorum 
huiusmodi duxerit ordinandum. Der gemischte Wohnungsausschuß für 
Viterbo wurde bald ernannt: 

Bfg. Avat. tom. 198, fol. 440 (XL)r. 3307 Aiigiisti 16. 

Augueti anno V apud Ytterbium deputati fuerunt taxa- 
hoBpiciorum in dicta civitate pro sequeotibus Romanam 
Falqui, Thoniae de Albertus, Nicholaus 
Sancti Angeli et iuraverunt iuste et fideliter tasare et CerotinuB 
Sancti lohannis notarius de Viterbio. 

Weiterhin wurde auch ein Beamter des heiligen Kollegiums, der 
aber auch Vollmachten von der apostolischen Kammer hatte, nach 
Rom vorausgesandt, der die Wohnungen für die Kardinäle belegen 
und verteilen sollte. 

lSfi7 Se/tlemhrin 18. 

Die XVIII' meneis Septembris eoluti fuerunt in Viterbio de mandato 
domini nostri pape, ipso ibidem tunc existente, doinino Helie de Vodro 
clerico collegü cardinaÜiim ' nuper misso Romam ad dividendum übratas 
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' Theiner, Codex diplomaticus domiaii teniporalis Sanclae Scdis 11 439—440, 
«ap. cccoix. 

' Im Jahre 13T5 wurde Elisa, dor inzwiscli^n zum viericua camerae apostolicae 
«ufgerllcbt war, wied^runi mit dorVorbereitung der Dinge für die Rückkehr Gregors XI, 
beauftragt, wie die Buchung aeinea Reisegeldes ausweist: 
IntrtiUua et E:dlus Camerat tom. 343, fol. CLXXYIv. 137i Sepitnibris 19. 

Die eadem aoluti fuerunt doniino Helie de Vodronio clerico camere apoatolice, 
^ui inittitnr per dominum papam apud Perusium, ipso nisnuaiiter recipiente. pro 
anis expeueis faclendis III" flor. camere. 
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cardinalium ipsorum, pro medietate expensarum factamm per eum pro pre- 
missis eundo, stando et redeundo, ipso manualiter recipiente per manus pre- 
dictas nomine et vice quibus supra 

XXII floren. camere XIII sol. monete Avinion. 
Presentibus Yincencio Ferrandi et Petro de Winhem clericis Suessionen. 
et Wormatien. dioces. Extraordinaria ^ 

Spuren seiner Tätigkeit finden sich in einem Aktenstück, das ich 
gleich mitteilen werde ; dasselbe handelt von der Verteilung der Woh- 
nungen an die Kardinäle in reditu ad Urbem Oregorü XI. Der hier 
vorkommende Ausdruck lihrata bedeutet in diesem Zusammenhang 
Wohnung für einen Kardinal und ünterkunftsräume für seine sämt- 
lichen Beamten (Sekretär, Kapläne, scutiferi usw.) und Diener. Die 
letzteren wohnten sehr oft außerhalb des Palastes in andern Häusern. 
Wenn es dagegen heißt librata pro vestibus yemalibus oder pro librata 
tfemali folratorum agnorum, so bedeutet das Naturalbezüge an Winter- 
kleidern, die als regelmäßige amtliche Zuwendungen zu betrachten 
sind. In einem Mandat des Kämmerers vom Jahre 1335 (IntroituB 
et Exitus Camerae tom. 138) steht: In hospiciis seu lihratis; darunter 
sind amtlich gestellte Dienstwohnungen bzw. amtlich angewiesene 
Wobnungen zu verstehen. Solche erhielten die Kardinäle in Avignon 
von der Kurie zugeteilt, wofür sie Miete zahlen mußten: 

Feg. Aven, tom. 346, fol. 241r. 1402. 

Item si possent reperiri bona cardinalis Ambianensis ', esset inquirendum, 
quia tenetur domino nostro undeeim milibus florenis de camera ratione librate, 
in qua habitabat. 

Für die Unterbringung der Kurialen in Rom und alle damit zu- 
sammenhängenden verwickelten Geschäfte wurden besondere Beamte 
ernannt, unter denen zwei vom Senator Urbis aufgestellte sich be- 
fanden. Über ihre Vereidigung berichtet der folgende eigenhändige Ein- 
trag des Kämmerers: 

Feg. Aren. tom. 198, fol. 453 (XLIUI)t\ 1368 Aprilis 27. 

Die XXVII mensis Aprilis anno VI Ronie apud Sanetum Petnim Petrus 
Cecchus domini Fulchi et Bucius Petri lacobi de Roma, qui per 
Senatoren! Urbis fuerant electi ad taxandum hospicia, iuraverunt in manibus 
mei camerarii fideliter et legaliter taxare ea. 

Das gleiche verzeichnet der Kämmerer in seinem Tagebuch für 
Montefiascone: 



* Kirsch, Die Rückkehr der Päpste Urban V. und Gregor XL von Avignon 
nach Rom, Paderborn 1898, Schöningh, S. 62, Nr 28. Die Unkosten wurden zur Hälfte 
von der apostolischen und zur Hälfte von der Kardinabkammer getragen. 

' Joannes de la Orange, f am 14. April 1402 in Avignon. 



Das kurtale Wohnangewesen ond äas Siegelaut 

Httf. Aren. tom. 198, fd. 455 (XLVI),: 1308 Aiigusli 2t. 

Die XXI meneis Äugusti anno qao sujira Stephanus magistri lo- 

hannis et S. Petrus magistri lohannia de Montoflascone fuerunt 

deputat) taxatores huspiciorum curialium Itomanani Curintn sequeotium una 

ni domino lohanne de Crebeapioo decretorum doctore et Alodino 
Falqui, qui omnes iuraverunt tideliter taxace. 

Als Papst Gregor XI. sich zur Reise nach Rom anschickte, ver- 
fiffentlichte er am 19. März 1375 eine Bulle, in der er alle vorherigen 
Wohnungsbelegungen in den Städten Rom, Viterbo, Montefiascone und 
Perugia auf das strengste untersagte. Ohne Erlaubnis des Geraldi 
abbatis monasterii Maioiis Monasterii, in temporalibus vicarii generalis 
in Perusina, et Bertrandi Kafüni, archidiaconi ecclesie Ilerdensis, clerici 
camere in Homana, Viterbiensi, MontisSasconensi et aliis civitatibus 
vicarii generalis, dürften keinerlei Abmachungen über die Häuser ge- 
trofifen werden, weder mittelbar noch unmittelbar, auch nicht, wenn 
die Eigentümer derselben sie einzelnen Kurialen aus Freundschaft oder 
einem andern Grunde umsonst anbieten sollten usw. ' Neben dieser 
ad futuram rei memoriam erlassenen Bulle erging unter dem gleichen 
Datum noch ein Sondererla& an den genannten Bertrandus Raföni, der 
denselben Inhalt in etwas genauerer Fassung hatte ^. Die Ernennung 
der Taxatoren erfolgte später in der gleichen Weise, wie wir es eben 
gesehen haben. 

Den Kundgebungen an die Beamten war aber ein Befehl an die 
Titerbeser — und gleicherweise an die Bürger der andern Städte — 

i 7. Oktober 1374 vorausgegangen, in dem unter der Strafe der 
excommunicatio ipso facto incurrenda folgendes verboten wird : 

.... volentea scandalls que nonnunquam occasione habitaUenum Curiam 
ipsam sequentiura accidere consueverunt, quantum poseumue obviore, tenore 
präaencium aub excommunicacionia pena, quam omues et BingnloB 
contrarium attemptantes incurrere voluraua ipao facto, dietrictiuB in- 
hibemua, ne quie cuiuscumque preeminencie, dignitatie, atatus aut conditionis 
existat, etiam si de nomiDe, dignitatis, Status vel ofljcii apeciaiein et ex- 
preasam oporteret fleri mentionem, libratam, hospicium, domura vel curiam 
aut locum aliquem ad usum et habitationem suatii vel familie aue per ae 
Tel alium in ipsa civitate Viterbien. recipers , conducere vel signare aut 
cancellum facere ac etiara ne cives aut incole seu etiam alii quicomque 

sdem civitatia, etiam si luagisterü, rectoratua aut capitanatua vel alia 
qnacnmqiiB epirituali vel temporali , eccleBiastica vel mundana prefulgeant 

^itate, officio vel potestate, eisdem ea coucedere vel locare seu aaaignare 



ir, Codex diplomaticus doniinii tempomlis Saactae Sedis II 563—564, 
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eine licencia nostra epeciali, donec per camerarium nostrum, qui est vel erit 
pro tempore, cui super boc tribuiniua poteBtateni, assignatio et ordinatio de 
predictis facta fuerit, quoquomodD presument. . , ." ' 

Die Kardinäle sind liier nicijt ausdrücklich genannt, aber sie aind 
auch nicht ausgenommen. Denn der Ausdruck ,ne quis, cuiuscumque 
preemineneie, dignitatis, status aut conditionis existat, etiam Bi de 
nomine, dignitatis, status vel officii specialem et expressam oporteret 
fieri mentionem" muß meines Eraehtens dahin ausgelegt werden, daß 
auch die Kardinäle in dieses Verbot miteinbegriffen aind. 

Was die Wohnungen der Kardinäle in Rom anbetraf, so hatte 
einer der nach Rom vorausgesandten Beamten^ eine Verteilungsliste 
aufgestellt, die uns glücklicherweise erhalten ist. Abgesehen von dem 
topographischen Werte des Aktenstückes können wir daraus ent- 
nehmen, daß nur verhältnismäßig wenige Titel und Diakonien damals 
noch so im Stande waren, daß der Titelinhaber oder der Diakon dort 
wohnen konnte, wie das bis auf Papst Kleniens V. die Regel gewesen 
war. Der zur Überprüfung der Vorschläge herangezogene Beamte^ 
setzte seine Bemerkungen, die von einer guten Kenntnis der Stadt 
Rom zeugen, unmittelbar hinter jeden einzelnen Vorschlag, Diese 
zweite Hand habe ich im folgenden Abdruck durch Sperrschrift 
kenntlich gemacht. Es handelte sich im ganzen um 2(j Kardinäle. 
Ich vermochte nicht festzustellen, ob die Vorschläge alle auch wirklich 
zur Ausfiihrung gekommen sind. 

Von großem Interesse sind auch die Angaben des zweiten Teils 
der Liste: „In locis infrascriptis possunt esse librate, que non sunt 
alicui assigoate,' Gegen Schluß heißt es: „Item palacium Anthonü 
Franqui cum domibus Bucii Petri lacobi." Dieser Bucius Petri Jacobi 
ist oben zum 27. April 1308 als einer der vom Senator Roms er- 
nannten Taxatoren angeführt worden. Beide Angaben zusammen- 
gehalten ergeben, daß derselbe ein wohlhabender und hochangesehener 
Mann gewesen sein muß. 

' Rfg. Vat. lom. :/}S, fot. CCLXVi: 

' Es kann eiob hier utDiweirdbaft nur um den Kammerklerikcr Bertrandua Rsflini 
bandela, dem am 2. April 1375 die Summ« von 400 Eammergulden als Beiaegeld 
n*oh Rom auBgexahlt wir<l. 
iHiroitux et BxUui Camert tom. H3, fot. CLXVt. JS75 JprUü S. 

Die II mensis Aprilts soluti fuerutit domino Berlrando Rnffini clerico Famen! 
apoetolice. qni per dnminnm oo«ttuni papam mitlilur Home et ad partes Italic, pro 
oxpensb suis fnciendja, ipso manualiter recipiente pro cxpediendo per oundeni domiaum 
pHpam sibi iniiinctia 1111'^ flor. camere. 

* Ks ist wohl niaht aebr weit gefehlt, wenn ich darin den auf 6. 55 A. 2 g«- 
nannten früheren clericua collegii cardinalium Kliaa de Vodro. der die Verteilung der 
libratae an die KardinUe im Jabre 1367 besorgt hatte, vermute. 
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Archiv. Arcis Arm, C fasc. 18, cap, 1, 

Die Zusätze von zweiter Hand sind gesperrt gedruckt. 

In reditu ad ürbem Gregorii XI 

Isti sunt domini cardinales, qui per ordinem 

sunt coUocandi prout sequitur in ürbe Bomana: 

£pi8copi 
j. Primo dominus Albanensis in librata ubi esse consuevit tempore domini 
Urbani \ 

ij. Dominus Tusculanus in platea Sancti Petri ubi esse consuevit \ et 
ultra concessit sibi dominus noster unum hospicium quod est contiguum 
domui illi. 

iij. Dominus Penestrinus in Sancto Laurencio in Damaso. Istud cum 
infra proximo titulo est idem, et sie est assignatum duobus, 
scilicet Penestrino et Portu^nsi. 

iüj. Dominus Ostiensis in titulo suo videlicet Beate Marie in Transtiberim. 
y. Dominus Portuensis in titulo Sancti Laurencii in Damaso. 

Presbiteri 
yj. Dominus Pampilonensis in hospicio suo ubi alias inhabitavit^ 
yij. Dominus de Agrifolio 



yiij. Dominus Lemovicensis 



in hospicio hospitalis Sancti Spiritus. 

yiiij. Dominus Sancti Petri in hospicio in quo moratur. 

X. Dominus Glandacensis in titulo suo, videlicet in Sancta Gicilia. 

xj. Dominus Mimatensis. Potest pro ipso fieri una librata in Trans- 
tiberim in domibus. Assignate fuerunt sibi anno preterito do- 
mus domini lohannis condam de VrBfinis] juxta vineam Alte- 
rarii cum cameris dominorum Anthonii de Galvis, lohannis 
Paulini et magistri lohannis beneficiati cum ecclesia Sancti 
Stephani. 

xij. Dominus Gebennensis in hospicio domini comitis Fundorum. 

xiij. Dominus Narbonensis in hospicio Sancti lacobi in quo morabatur 
dominus Sancti Marcialis. 

xiiij. Dominus Briocensis in librata sive in domibus illorum vocatorum 
de Pironibus. 

xv. Dominus Mediolanensis in domibus domini lacobi de Mutis condam 
episcopi Aretini in Urbe vicarii quia ibi prope hospicium proprium sunt bona 
hospicia pro librata domini Raymundi de Ursinis bone memorie. Male 
poterit ibi collocari sine prejudicio maximo. 

xvj. Dominus Pictaviensis in titulo Sancti Grisogoni. 

xvij. Dominus Ambianensis in hospiciis monasterii Gassinensis prope 
Campum de Flore (sie), Potest ordinari una librata pro ipso. 

xviij. Dominus Majoris Monasterii in hospicio in quo solebat morari do- 
minus Neapolitanus in Transtiberim ^ Videlicet in domibus Pauli 



' Bezieht sich auf die assignatio libratarum durch Elias de Vodro, wovon ich 
oben gesprochen habe. 
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Sacchi cum aliis domibus sibi contiguis in quibus dictus 
dominus Neapolitanus moratus fuit cum primo fuerit Car- 
din alis. 

xix. Dominus Cisterciensis prope Pinhotam in domibus que fuerunt quon- 
dam Mathie Rotgerii, ubi morabatur imperator Constantinopolitanus ^ Iste 
non sunt prope Pinhotam, ymo sunt in Regula, que temporibus 
retroactis^ fuerunt assignate domino Anglicano, et ibi 
moratus fuit toto tempore quo curia stetit hie. 

XX. Dominus Vivariensis ponatur in librata in qua solebat morari ^ do- 
minus Ostiensis in Transtiberim, in qua etiam moratus fuit dominus Bolo- 
niensis bone memorie. Ista librata est librata Sancti Grisogoni 
et est assignata domino Pictavensi, et dominus Florentinus 
fecit eam signari de novo de mandato domini nostri pape, 

ut dicitur. 

Dyaconi 

xxj. Dominus Sancti Marcialis in hospicio archipresbiteratus Sancti Petri. 

xxij. Dominus lacobus de Ursinis in hospicio domini Francisci (sie) de 
Ursinis, in quo morabatur dominus Raymundus bone memorie avunculus suus '. 

xxiij. Dominus Sancti Eustachi! in hospicio domini cardinalis Carcasso- 
nensis bone memorie cum uno alio hospicio eidem contiguo quod inhabitabat 
dominus de Grisaco. Dominus Carcassonensis non habuit libra- 
tam, quia librata sua fuit assignata domino Pampilonensi. 
Et postquam venit, moratus fuit cum domino Gameracensi 
avunculo suo, et domus domini de Grisaco multum distant 
a librata predicta. Qui primo habuit hospicium domini Montis- 
majoris et secundo hospicium domini Avinionensis. 

xxiüj. Dominus Sancti Angeli in monasterio Sancti Blasii. — Ibi est Pin- 
hota cum omnibus officialibus eins. 

xxv. Dominus de Yemhio in hospicio quod inhabitabat dominus cardinalis 
Montis Majoris bone memorie. 

xxvj. Dominus de Luna in hospiciis Sclavi alias lohannis Egidii in platea 
Yocata Turris Campi prope pontem. 

In' locis infrascriptis possunt esse librate que non sunt 
alicui assignata (ffic). 

In primis in regione Pontis palacium Sancti Apolinaris. 

Item ante Sanctum Celssum (sie) juxta pontem domus domini comitis 
Nolani cum domibus contiguis prothonotario de Manupello, cujus anima re- 
quiescat. Dominus Nolanus non habitat ibi, ymo conducit eas, quia habet 
aliam habitationem in regione Sancti Eustachii. 

Item in domibus domine Anastasie defuncte sororis domini comitis Nolani, 
uxoris domini lordani, que vacant et sunt pulcre. 

* Die Worte «nbi** bis „Constantinopolitanus* sind ausgestrichen. 

* Bezieht sich auf die assignatio libratarum durch Elias de Vodro, wovon ich 
oben S. 55 A. 2 und S. 58 gesprochen habe. 

^ Das Folgende ist alles von der zweiten Hand. 



Item in capite Agonie domus Tucü Mercoli mercatoria, que sunt bone 
domuB. 

Item domuB bone doraini Eaymundi cardinalis de ürsinU ' de novo edificate, 
qiiaa fecerat fieri pro habitatione eua, set nondura sunt complete. 

Item in Campo Flore donius doininorum UrBi et Latini de Urainis, quae 
tenet dictus dominus Lattnua et remanent diclo domino Latino pro ae et 
domino Ädversano fratro suo paktia loliannis de Urainis retro Campuni Flore. 

Item in regione Arenule domua Petri de Andriotis cum polaciis Mei Sara- 
ceni juxta Sanetam Mariarn in Cathenaria. 

It«m in regione Parionis domus dominorum de Parione, essent bone domus 
et posBeot aatis dilatari. 

Item in Sancto Apostolo in dicto (P) palatio in quo dominus bone memorie 
Neapolitanus cardiiialie ultimo fuit nioratus. 

Item in Sancto Eustachi» palacium Sancti Eustachii cum multia alÜs 
palaciis circumquaque. 

Item in TranBtibcrim palatium Anibaldi cum capella Sancti Blaeü justa se. 

Item palacia in quibuB habitavit dominus de Agrifolio justa Sanctam 
Uariam. 

Item palacium Venturocii cum suo claustro in parrocfaia Sancti Grisogoni. 

It«m palacium Anthonii Franqui cum domibus Bucü Petri lacobi. 

Item claustrum juxta Sanctam Cieiliam ubi habitant ludei cum domibits 
juxta Be. 

Item palacium Cincii lohannis Mathei cum domibus et turri Castellanorum. 

Item in Inaula Licaonia palacium Leusii lohannis Leonis cum ecclesia 
Sancti lohannis inter duos pontes. 

Et multa alia possent fieri. 

Einen genauen Einblick in die Wobnungsverhältnisae eines Kar- 
dinals aus der Zeit unmittelbar vor der Kirchenspaltung erhalten wir 
durch ein Verzeiclinia der zur Librata von San Lorenzo in D^tnaso 
gehörigen Wohnungen. Die Angaben .domini mei Lemovicensis nunc 
vero doniini mei Montis Majoris" zu Beginn und »domini mei cardi- 
nalis de Milanis" zu Ende der Aufzählung vermag ich nicht ganz in 
Einklang zu bringen, Petrus de Banaco (creatus 1368 Septembris 22, 
f I3(i9 Octobris 7) führte den Beinamen Montis Majoris und war 
Lemovicensis^. Einen Kardinal jener Zeit, der den Zunamen Lemo- 
vicensis führte, kann ich nur für das Jahr 1371 nachweisen: Johannes 

' Da der Kardinal veretorben war, so köanta es mSglich sein . diifi man lesen 
nflBte: Item domua bone [memorie] domini Raymundi; doch gibt der Begriff damus 
bone auch einen guten Sinn. 

• In der vorhargehenJen Urkundu über die librate cariiinalium unter Gregor XI. 
wird der cardinalia Montis Majoris unter Nr 23 und 25 erwähnt, obne iu& jedooh 
daraus nftbera Aursclilüsse zu erzielun wilren. Dort handelt es sich nicht am dss 
hospitium S. Laureotii in Damaso, das unter Nr 3 und 3 erwähnt wird. 
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de Croso, gestorben 1383. Derselbe stand aber nie in Beziehung zu 
San Lorenzo in Damaso, kommt also meines Erachtens nicht in Be- 
tracht. Wer der Kardinal de Milanis gewesen sei, vermag ich nicht 
zu sagen. Ich halte dafür, daß das Verzeichnis sich auf die Bückkehr 
Urbans Y. nach Rom bezieht, und daß vermutlich der Kardinal Petrus 
de Banaco zuerst den Zunamen Lemovicensis und dann deiy'enigen 
Montis Majoris geführt habe. 

Die Librata des Kardinals bestand aus dem hospitium principale 
pro persona sua, quod est de titulo suo Sancti Laurencii in Damaso, 
und aus den hospitia eidem assignata für seinen Hofstaat, seine 
Dienerschaft, seine Pferde und seine Vorräte. Diese zweite Klasse 
von Räumen verteilte sich auf zwanzig verschiedene Häuser, die aller- 
dings nicht alle ganz in Anspruch genommen wurden. Von der domus 
ecclesie Sancti Laurencii, die von dem palatium der Kirche verschieden 
war, heißt es, daß sie in sehr baufälligem Zustand war, scilicet quan- 
dam turrim discopertam scilicet quasi inhabitabilem, salvo stabulo 
pro Xn equis. Von einem andern hospitium de Sancto Laurentio 
dagegen erfahren wir, daß dasselbe vier Häuser umfaßte cum ortillo 
et puteo et duobus stabulis pro VIH equis et in superiori parte una 
magna domus in tribus camerulis divisa et inferius bonum celarium» 

Aus diesen und andern Hinweisen glaube ich schließen zu dürfen, 
daß das Wort hospitium mit Haus in unserem Sinn übersetzt werden 
muß, während domus Wohnung in einem hospitium bedeutet. Man 
käme mit manchen der Angaben nicht zurecht, wenn man domus mit 
Haus wiedergeben wollte. Das Wort aula schlage ich vor mit über- 
wölbtem Raum zu übersetzen, der durch Zwischenwände in camerae- 
oder ^camerulae geteilt wird. Einen Begriff wie Halle darf man woh) 
kaum damit verbinden. Die aulae waren allerdings nicht immer in 
Zimmer abgeteilt, wie aus einzelnen Angaben hervorgeht. 

Die Nachrichten über die Zweckbestimmung der zahlreichen Räume 
sind unzulänglich. Die verschiedenen Ställe, wohl ein Dutzend, werden 
wohl kaum alle für die Unterbringung von Pferden gedient haben^ 
weil, um sie zu füllen, eine überaus stattliche Anzahl von Pferden 
nötig gewesen wäre. Sie werden zum Teil als Heu- und Strohschober,, 
zum Teil als Räume zur Ablagerung von allerlei Gepäck verwendet 
worden sein. Die marescallus et palafreni werden zwar er\iv'ähnt, ohne 
daß jedoch genauere Angaben darüber mitgeteilt werden. Das hospitium 
tiliorum Choecj de Veccis wird als passende Weinniederlage bezeichnet; 
in dem hospitium Sancti Laurcntii befand sich inferius bonum celarium, 
und ein weiteres ccllarium fand sich im hospitium Pauli Pissonis. 
Eine bona camera depicta wird ausdrücklich angeführt; sie scheint 
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in all den genannten Häusern der beste Raum gewesen zu sein. Der 
Gesamteindruck der langen Aufzählung ist kein besonders guter. Bei 
einer solchen Verzettelung der Wohn- und Verwaltungsräume dieses 
Kardinalsho&taates mußte der Majordomus seine liebe Not gehabt haben, 
um alles zusammenzuhalten. Auf der andern Seite kann man aber 
ersehen, wie umfangreich der Hofstaat gewesen sein muß, wenn bei 
den damaligen bescheidenen Ansprüchen, die man im allgemeinen an 
die Wohnungen machte, einem einzelnen Kardinal so viele Unterkunfts- 
räume, abgesehen von seinem hospitium principale, überwiesen werden 
mußten. 

Ohne Frage hat Elias de Vodro, der Verfasser der folgenden Auf- 
zählung, für jeden einzelnen Kardinal ein gleiches Aktenstück hergestellt. 

Arm. C, fasc. 80, cap, 209 

Pro librata reverendissimi domini mei Lemovicensis, nunc vero domini 
mei Montis Majoris preter hospicium principale pro persona sua sunt eidem 
assignata hospicia qua sequuntur; quod hospicium principale est de titulo 
suo Saneti Laurencii in Damaso. 

Primo hospicium domini Francici (si^) de Balessis quod inhabitat Ceccho 
Uabundancie inquilinus, in quo sunt stabuli cum camera et aula. 

Item hospicium Petri Comperii, quod inhabitat Greco de Bonis inquilinus, 
in quo sunt stabuli, aula, camera cum terrssa (sie). 

Item quoddam aliud hospicium dicti Petri Comperii contiguum cum aula 
et camera et subtulo. 

Item fargiam pro marescallo et palafrenis hs (sie) sufficien. racione 
hospicii sui majoris. 

Item domum ecclesie Saneti Laurencii, quam tenet P. Nicholay, videlicet 
quandam turrim discopertam scilicet quasi inhabitabilem, salvo stabulo pro 
xij eqois. 

Item quoddam hospicium filiorum Ghoecj de Veccis pro vinis reponendis. 

Item quoddam aliud hospicium domine Parve, in quo est domus terrina 
pro üij"^ vel quinque equis et una camera. 

Item hospicium Silvestri de Muris, ubi moratur Dominicus Auracuchii, ubi 
est aula terrina cum stabulo de recio pro viij*^ equis, et in superiori parte 
sunt tres camere cum aula. 

Item alia domus domini Francici (sie) de Gestis, ubi sunt domus terrine 
satis bone * et una alia domus in superiori parte pro camera. 

Item quoddam hospicium de Sancto Laurencio, in quo sunt iiij""* domus 
terrinas (sie) cum ortillo et puteo et duobus stabulis pro viij equis, et in superiori 
parte una magna domus in tribus camerulis divisa et inferius bonum celarium. 

Item quoddam aliud hospitium Leonis Paudores, ubi sunt aula terrina 
cum duabus aliis cameris terrinis, et in superiori parte aula et camera 
divisa postrema, in solerio una alia camera. 



' Im Original steht boona oder etwas Ähnliches. 
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Item hospicium pro indiviso cum ecclesia Sancti Laurencii et cum navulla 
(sie), habet unam magnam domum terrinam et in Buperiori parte aula com 
duabus cameris et cum orto. 

Item quoddam magnum hospicium filionim Lelli Simeonis, ubi est magna 
domus terrana cum orto et in superiori parte magna aula cum bona camera 
depicta et camerula interinenda. Tenet lohannes de Ganhavo. 

Item unum magnum aliud hospicium Pauli Pissonis, ubi sunt cellariam 
cum stabulo pro sex equis et in superiori parte aula cum duabus cameris. 

Item hospicium uxoris olim Ruchi Francbiscoli, in quo sunt domus ter- 
rine cum orto et in superiori parte aula cum camera satis parva. 

Item hospicium Sancte Eaterine, quod habitatur per Cichum Maurelli 
inquilino (sie), in quo sunt in parte superiori due aule cum iiij*^ cameris, 
et in parte inferiori aula terrina cum stabulo et modico viridario, et remanet 
domine Francisco matri dicti inquilini suptulum dicti hospicii a parte Sancti 
Laurencii. 

Item hospitium domine Mathee de lorio, ubi sunt stabulum terricium et 
in parte superiori aula cum duabus cameris de voluntate ipsius domine Mathee. 

Item domus superior de Checcbe lohannis Pauli, ubi sunt aula et 
due camere. 

Item hospicium lacobi de Pessone; in parte inferiori subtulum in superiori 
parte due camere cum terrissa coperta. 

Item hospicium Tremolhij, quod habitatur per quandam mulierem inqui- 
linam ad signum stelle. 

[In dorso] Hospicia librat. domini mei cardinalis de Milanis. 

« * 

* 

Als ständiges Nebenamt wird dem Scriptor Johannes Rigaudi die 
Regelung der Wohnungsangelegenheiten unter KlemensVII. übertragen: 

Collectoriae Camtrae tom. 457, fasc. L 1386 Aprilis 14. 

lohannes Rigaudi canonicus Noviomen. et litterarum apostolicarum 
scriptor fuit factus assignator et taxator hospiciorum Romane Curie die 
Xllll mensis Aprilis anno Domini millesimo CGGLXXX sexto et prestitit 
idcm lohannes in manibus domini camerarii iuramentum in forma. 

Die erste größere Arbeit erwuchs ihm, als der Papst sich im 
Sommer 1387 auf einige Wochen aufs Land begeben wollte. Unter 
dem 12. luli veröffentlichte der Papst eine Bulle, in der alle Mit- 
glieder der Kurie, die Kardinäle eingeschlossen, gewarnt werden, 
Sonderabmachungen über die Wohnungen in der Sommerfrische zu 
treffen. Ausgenommen sind allein diejenigen, die dort racione beneficii 
aut alio iusto titulo eine feste Wohnung besäßen. Wer dem scharfen 
Befehl zuwiderhandle, verfalle ipso facto der Exkommunikation. Der 
Kämmerer solle das ganze Verteilungsgeschäft secundum loci qualitatem 
besorgen, dieser bediente sich hierzu des genannten Johannes Rigaudi. 
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Jitg. Aven. tom. 350, fol. 298 v. Arenümr 13ST Mii 13. 

Cleniens etc. Ad futuram rei memoriam. 

Cum proponamuB ad lacum de Ruppemaura ArinJon. dioceeis persona- 
liter noa tranaferre in brevi et ibidem aliquanidiu Deo propicio reeidere, 
noft cupientes, ut Teoerabilibus fratribue uostris Sancte Bomane Eccleeie 
cardinalibus ac noatris et eorum familiarum et officiorum et olüs Homanam 
Curiam sequentibus iuxta ipaorum statum decenciam et loci huiusmodi quali- 
latem de doniiboB et habitacionibiis provideatur ibidem, , . . omnibuB et am- 
gulJB . . . etiam cardinalibus eupradictie districtius inhibemus, ne quie ipsonim 
per Be vel alium aou alios publice Tel occulte quovis quesito colore abaque 
asaignacione eeu licencia speciali . . . Fraucisci episcopi Gracionopotitani 
camerarii nostri . . . aliquam domum. habitacionetn seu maneionem in dicto 
looü, que ad ipaum racione beneficii eui aut alio iusto titulo non pertineat, 
etiam si iUi domus, habitacio seu maneio huiusmodi per proprietarium aut 
inquilinum ipsius eciam gratis et eponte oblata vel aä^ignata fuerit, recipere, 
conducere, occupare aut arinis vel bieniculis aut allis eignis signare quo- 
quoraodo presumat. Noa enim umncs et einguloe qui contra inhibiciono/ni/ 
huiusmodi quomodolibet attemptare presumpserint, excommunicaclonis een- 
tentiam incurrere voluiiiua ipso facto c/c iisque in finem. 

Datum Aviniono IUI idus lulü pontificatua noatri anno nono, 

Do Curia 
A. Frontalis 

Als Alexander V. im Jahre 1410 nach Bologna zog, wurden der 
Magister Donadeus, canonicus Namiensis, decretorum doctor und 
Kleriker der apostolischen Kammer, und Johannes de Scrihanis 
von Piacenza, Fiskal prokurator, zu assignatores domorum für Bologna 
ernannt. Sie sollten im Verein mit den beiden Bologneser Taxatoren, 
die der Generalvikar von Bologna und Umgegend, Kardinal Balthassar 
von S. Eustachio, ernannt habe oder spater ernennen werde, alle An- 
gelegenheiten der Unterbringung der Kurie in Bologna mit den Haus- 
eigentümern regeln. Ihnen sollten demgemäß alle honores, emolu- 
menta, potestates et coerciones coneuetae zustehen, die mit diesem 
Amte verbunden zu sein pflegten. Wir erfahren hier also, daß die 
taxatores et assignatores domorum, die von der Kurie bestellt wurden, 
eine besondere Vergütung (a. unten S, 79) für diese Tätigkeit er- 
hielten, die neben ihren gewöhnlichen Amtseinnahmen herlief. 

Im Fall von Streitigkeiten, sei es nun daß die zur Miete wohnenden 
Kurialen, sei es daß die Vermieter sich beschwerten, müßten sie per- 
sönlich, et non per alium vel alias, in die Häuser hineingehen und 
den Tatbestand aufnehmen - — domos ac dicta res et utenailia pro- 
spiciendi et perscrutandi cum omnibus officinis et membris suis sin- 
goliB — und danach entscheiden und die Mietspreise bestimmen. Die- 
selben könnten erhöht oder erniedrigt werden, ganz unabhängig davon, 

B>aai|iLrt«D, Aua Kuittal und Kiiumur .^ 
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welche Bestimmungen der Mietsvertrag enthalte, und welche sonstigen 
Abmachungen getroffen wären. 

Es war vorgesehen, daß sie mit den vom Generalvikar Kardinal 
Balthassar bestellten Taxatoren stets zusammenarbeiten sollten. Wenn 
sie jedoch einzuschreiten aufgefordert würden und die städtischen 
Taxatoren mündlich oder durch Boten zum Erscheinen am Streitorte 
gebeten hätten, ohne daß dieselben am gleichen oder folgenden Tag 
erschienen wären, so dürften sie selbständig vorgehen, alioquin noti- 
ficato hoc dicto cardinali seu apposita cedula vestra in valvis maioris 
ecclesie seu palacii nostri Bononiensis, vocacionem huiusmodi taxa- 
torum continente. Nach einigen weiteren Bestimmungen werden die 
Generalauditoren der apostolischen Kammer und die städtischen Be- 
hörden angewiesen, den Schiedssprüchen des Wohnungsausschusses 
mit allen geistlichen und weltlichen Zwangsmitteln Anerkennung bei 
allen zu verschaffen. Vor Aufnahme ihrer Tätigkeit sollen die beiden 
kurialen Taxatoren den gewohnten Eid in die Hände des Kämmerers 
Franciscus, Erzbischofs von Narbonne, ablegen. 

Besondere Hervorhebung verdienen noch zwei Tatsachen. Alle 
Mietsverträge, die bezüglich der mit Beschlag belegten Häuser früher 
abgeschlossen worden waren, wurden mit einem Federzug vom Papst 
aufgehoben; die Mieter mußten ausziehen und den Kurialen Platz 
machen. Hatten die Mieter mit den Eigentümern eine höhere Miete 
als die vom Wohnungsausschuß festgesetzte vereinbart und im voraus 
schon bezahlt, so mußten die Eigentümer den Überschuß wieder 
herauszahlen. Kein Vertrag, wie immer er lauten mochte, war davon 
ausgenommen, so daß in einem solchen Falle eine gewisse Schädigung 
des Eigentümers zu Gunsten des allgemeinen Wohles Platz griff. 

An zweiter Stelle ist noch zu beachten, daß nicht nur die von 
den Kurialen besetzten Häuser bezüglich der Mietssumme abgeschätzt 
worden waren, sondern auch, und darin kommt die ausgleichende Ge- 
rechtigkeit zu Ehren, alle diejenigen Wohnungen, in die jene Familien 
einzogen, die von den Kurialen verdrängt worden waren. Die Haus- 
besitzer konnten also nicht mit diesen immerhin bedauernswerten 
Familien umspringen, wie sie wollten, und unerhörte Preise infolge 
der Zwangslage, in der sich dieselben fanden, für ihre Wohnungen 
verlangen. Auch sie mußten sich den Entscheidungen des Wohnungs- 
ausschusses in allem fügen. 

Kechnet man hinzu, daß der Aufenthalt der Kurie in einer Stadt 
eine ganz außergewöhnlich große Menge Geld unter die Leute brachte 
und daß alle Bürger in mittelbarer oder unmittelbarer Weise an dem 
reichen Geldsegen ihren Anteil hatten, so war gewiß die Freude über 
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die wirtschaftliche Wohltat größer, als das Leid Über einzelne Härten, 
Da im übrigen alle mit dem gleichen Maijstab gemessen wurden und 
allen der gleiche Einspruch offen stand, so bin ich geneigt zu glauben, 
da& nicht gar zu viele Menschen sich als wirklich benachteiligt be- 
zeichnen konnten. Wenn nicht die politischen Leidenschaften alle 
wirtschaftlichen Erwägungen völlig zum Schweigen brachten, wurde 
in jenen Zeiten die Ankunft der Kurie in einer Stadt stets als ein 
besonders wohltätiges Ereignis betrachtet, dem Handel und Wandel 
zu großem Danke verpflichtet waren. 

fiey. Vat. tom. 330, fol. 75v. Bononiae 1410 Martii Hl. 

De Camera De Curia 

F. de Montepoljciano 

Alexander etc. dilectis filiis magistris Donadeo cananico Namienei decre- 
torum doctori cainere apuHtolice clerico ac lohanni de Scribanie de Placencia 
fiaci noetri procuratori salutetn etc. 

Solicitudinis (kw) veetre prompta. 

Cum igitur tarn ex privilegio feliois recordationie Clemeiitis pape IIU pre- 
deceeaoris nostri quam ex coneuetudine incoDCUSEifi terniinis hacteaus obsei-vata 
et longiludine temponim iam preecripta in locia, ubi Bomana Curia reeidet, 
curialibus seu curiam ipsani sequentibue, curtesani» vulgariter nuncupatis. pro 
congrua habitatione ipaorum dumus uaaignari et ipsorutn domorum ac uten- 
silium pensiones et precia, ue nimia tenacitaa aut importuna exactio ipsarnm 
[lensionutn debitae quantitates immutet. ad congruam taxam reduci debeant, 
no9 de Testrie fidelitnte et industria pturiraum in Bomioo conlidentea, vob 
assignatores dictanim domorum et unacum dilectie filiis duobus taxatoribus 
BonoDiensibue, quos dilectus tilius noEter Baldaesar Sancti Eustacbii diaconus 
cardinalis in nastria Bononien. et connullia aliis civitstibue et terria pro nobia 
et prefata ecclesia vicarius generalis deputavit bactenus vel impoateniin 
deputabit, taxatores domorum et locorum huiusmodi, qtios dicti curiales aut 
itonianam Curiam aequentea inhabitant aut inhabitabunt iniposterum, ac rerum 
et utenEÜium que cum dictia domibua vel sine ipsis tocabuntur et eciam 
illoriun locorum, que civea Bononiensea, qui domoä propriaa ipais curialibue 
tradidenint, pro eorum habitatione receperunt, tenore preaencium cum hono- 
ribus, emolumentis, oneribus, poteatatibus et cobercionibus consuetls ueque 
ad nostrum beneplacitum faeimus, cont.tituimuB et eciam deputarous, vobia 
eciam cum taxatoribus deputatis vel deputandJB a dicto c&rdinali aut aliis ab 
eo pot«statem habentibug, ut prefertur, intrandi porsonaliter et rod per alium 
vel atiaa dictaa domos, cum a dictia curialibue vel civibue aut ipsorum aliquo 
aeu aliib eorum vel alicuius eorum nomine fueritis requisiti, et eas ac dicta 
res et uteOBilia prospiciendi et pertcrutandi cum omnibua otScinis et membris 
suis einguliH ac eorum penaiones taxandi, conümiandi, augendi vel minuendi, 
»eu aliter immutandi et reformandi, si, quociens et quando expediru vJdebitur, 
Don obstantibus quibuacumque locationibuB aeo conductionibus, peoDniarum 
eolucionibua, eoiam si in maiori summa, quam taxacio uaceuderet, facta fuisaet, 
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et promissionibus seu pactionibus factis vel faciendis quocunque iuramento 
aut penarum adiectione vel firmitate alia roboratis, qua ut sunt decemimus 
esse nulla, et pecunias huiusmodi taxam transcendentes, persolutas restitui, 
mandandi et faciendi ac iuramenta quelibet relaxandi facultatem plenariam 
concedentes, vobis nichilominus et utrique vestrum insolidum, si alterum ex 
vobis ex aliquo casu a prefata civitate Bononiensi abesse aut in ea impediri 
contigerit, si requisitis a vobis vel altere vestrum viva voce aut per publicum 
nuncium semel tantum officialibus et taxatoribus super huiusmodi taxa ab 
ipso cardinale seu aliis deputatis ab eo, si eorum presenciam per totam se- 
quentem diem a die requisitionis habere poteritis, alioquin notificato hoc dicto 
cardinali seu apposita cedula vestra in valvis maioris ecdesie seu palacii 
nostri Bononiensis, vocacionem huiusmodi taxatorum continente, si effectua- 
liter compareant cum eisdem vel altere eorundem. Alioquin eis ulterius mi- 
nime requisitis aut expectatis per assignationes, taxaciones, moderationes, 
reductiones, diminutiones, augmenta, restitutiones, satisfactiones immutationes, 
reformationes et oportuna alia officii vestri debitum auctoritate apostolica vigore 
presentis commissionis vos duo aut alter vestrum insolidum, si alterum con- 
tingeret, ut prefertur, se ab ipsa civitate quomodolibet absentare seu im- 
pediri in ea, absque ulteriori dictorum deputatorum officialium et taxatorum 
Bononiensium seu alterius cuiuscumque requisicione fideliter et diligenter ex- 
equi nullatenus omittatis, aut ulterius postponatis. Mandantes eciam dilectis 
iiliis causarum curie camere apostolice generalibus auditoribus, potestati ae 
sindico ac aliis officialibus dicte civitatis Bononiensis tarn spiritualibus quam 
temporalibus, quatinus mandata et sententias per nos in huiusmodi assignatio- 
nibus, taxationibus, solucionibus ac restitutionibus huiusmodi et aliis depen- 
dentibus, connexis et emergentibus facta seu facienda, per spiritualem et tem- 
poralem cohercionem et districtionem effectualiter exequantur. In contrariam 
facientibus non obstantibus quibuscumque. Volumus autem, quod antequam 
huiusmodi officium incipiatis exercere, in manibus venerabilis fratris nostri 
Francisci archiepiscopi Narbonensis camerarii nostri vel eins locuntenentis (sie) 
de officio huiusmodi fideliter exercendo prestetis in fonna solita iuramentum. 

Datum Bononie XII kal. Aprilis anno primo. 

Collationata per me P. de Trilhia H. Erasmi 

Unter Benedikt XIII. ^ haben wir bei seiner Reise an der süd- 
französischen Küste folgende Notiz: „Qua conclusione sie facta, fuemnt 
missi apud Niciam Pfetnis] Exiniini dePilaribus clericus camere, 
Dominus abbas Montis Aragon um et alii certi pro assignando 
domos Dominis Cardinalibus et aliis Curialibus, ut moris est/ 

Bei Von der Hardt- wird von einer Congrogatio Legatorum 
Caesaris, trium Papae Deputatorum et Magistratus Constanticnsis, 
eadcm die Satnrni li Nov. A. 1414 de Legibus Hospitii berichtet. 

* Murat<»ri, Keriim Italicanim Scriptores, Mediolani 1734, III 2, 788 f. 

* Rermn Magni Coocilii Coostantiensis. Francofurti 1699. IV 11; vgl. auch 55. 
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Papst Martin V. ernannto am 27. Oktober 1418 zwei Taxatoren, 
worüber uns folgender Eintrag belehrt: 
Arm. 29, tom. 3, fol, 124b. Taxatorea donioruin. 

Eadem die reverendus pator dominue FranciacuB cpiscopus Are- 
tinus' referendariuB et Becretanua domini nostri pape et vcnerabilis vir 
dominus Paulus de Sulmona apoatolice camere clericus deputati fuerunt per 
reverendiasimum dominum L. vicecamerarium in taxatoree domorum et rerum 
curialium etc. ex (larte ilomini nostri pape et curie ; et iuravenint in forma 
in manibus prefatj domini vieecanierarii. 

Der Wortlaut zeigt an, daß die beiden Kurialen jedesmal im Verein 
mit andern Taxatoren arbeiten sollten, die von den städtischen oder 
sonstigen Zivilbehörden zu ernennen wären. Eine Beschränkung des 
Auftrags auf eine bestimmte Stadt oder bestimmte Zeit ist in diesem 
Fall nicht i 



Scbntz TOP dem Wohnnngsaussclinsse 

Wer von den Kurialen sich in Avignon ein eigenes Heim gegründet 
hatte, sei es daß er ein Haus gebaut, sei es daß er ein ihm passendes 
gekauft oder ein solches langfristig gemietet und für seine persön- 
lichen Bedürfnisse hergerichtet hatte, war nie sicher, daß es nicht 
doch Vorkommendenfalls vom Wohnungsausschuß für persönliche oder 
sachliche Zwecke der Knrie mit Beschlag belegt werden würde. War 
das der Fall, so mußte er ausziehen, sich eine andere Wohnung suchen 
und Bich mit der festzusetzenden Miete für sein altes lleim begnügen, 
falls er Eigentümer desselben war. 

Hiergegen gab es nur ein Mittel, das wirksam helfen konnte: die 
Erwirkung einer Bulle, die das Haus mit allem Zubehör der Macht 
des Wohnungsausschusses entzog. Ein ziemlich frühes Beispiel aus 
dem 14. Jahrhundert für ein solches päpstliches Privileg bringe ich 
hier zum Abdruck. 
Reg. Vat. tom. 104. fol. raeat; cap. 1470 (CLXX). Aeetiime 1333 lunii 13. 

Dilectis filiis inagiatro Petro de Meunaco canonico Caturcen, scriptori 
noatro et Benedicto Andree nato condam Petri Andree civi Caturcen. salutem. 

Teatra coram nobie exhibita peticio continebat, quod tu fili Potre et tuo 
nomine fili Uenedicte quaedam domos cum clauetro et viridario sive orto 
sitas prope capellam beate Marie de Miraculo Avinionen. in territorio vocato 
Vinea Episcopalis seu de Lestrel, confrontatae ex parte una cum carrerla 
publica per quam itur de Rippa Rodani prope dumuni fratrum Prodicatornm 



' FfftDciacus qaondaiii laaobj de Mootepoliciano (Beüarroino) 
i«nb«r 14IS ali litt«rBruin apostolicaruni scriptor et abbreviator atque fami 
Sammi Pontificia von Jobnnn XXIII, zum Biacbof von Atezxo eniauiit worden. 
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Avinionen. ad capellam predictam et ex alia parte cum terra Petri Ortolani 
civis Avinionen. in solo per te Petre predicte ibidem dicto nomine acquisito 
construi et edificari fecisti non sine magnis sumptibus et expensis. Cum 
itaque vobis dampnosum nimium et importabile propter expensas huiusmodi 
redderetur, si domus predicte assignarentur aliquibus et taxarentur prout de 
hospiciis in Romana Curia fieri consuevit, nobis humiliter supplicastis , ut 
providere vestris super hiis indempnitatibus de benignitate solita dignaremur. 
Nos igitur ex premissis et aliis iustis causis nostrum ad id moventibus 
animum vestris supplicationibus inclinati domos predictas ab assignatoribus et 
taxatoribus predictis tenore presencium eximimus de gratia speciali, districtius 
inhibentes, ut quavis consuetudine contraria non obstante diete domus fratribus 
nostriH S. R. E. cardinalibus vel quibuscumque aliis personis assignari seu 
taxari nequeant absque vestro ac heredum et successonim vestromm ex- 
presse consensu. Nulli ergo etc. 

Dat. Avinion. idus lunii anno decimoseptimo. 

Mehrere nach ihrer Lage genau beschriebene neu erbaute Häuser 
werden auf Grund der vorstehend mitgeteilten Bittschrift »ab as- 
signatoribus et taxatoribus predictis tenore presentiura" gnadenhalber 
ausgenommen, so zwar, „ut quavis consuetudine contraria non ob- 
stante dicte domus* weder den Kardinälen noch irgend jemand anderem 
zugewiesen werden können, es sei denn mit ausdrücklicher Bewilligung 
der Eigentümer oder ihrer Erben und Rechtsnachfolger. Der Grund 
der Gnadenerteilung ist ganz allgemeiner Art, daß es nämlich den 
Eigentümern »dampnosum nimium et importabile propter expensas" 
wäre, wenn die Häuser in den freien kurialen Mietsverkehr gelangten. 

Ein anderer Fall liegt bei dem päpstlichen Sekretär Franciscus 
Bruni aus Florenz^ vor. Derselbe wohnte zur Miete und hatte in 
seiner Mietswohnung, wie das damals ganz allgemein üblich war, 
mancherlei Ausbesserungen und Veränderungen angebracht, so daß 
er sich dort recht behaglich fühlte, „quodque ipsa [hospicia] tibi et 
familie tue multum sunt apta et accommoda, presei*tim pro secretarii 
nostri officio quod exerces". Da die Wohnung nun „infra unam de 
libratis pro venerabilibus fratribus nostris Sancte Romane Ecclesie 
cardinalibus deputatis*^ lag, so fürchtete Franciscus, daß er eines 
schönen Tages auf Antrag eines Kardinals, dem das Anwesen etwa 
in die Augen fallen würde, oder der es zur Abrundung seines Palastes 
und Gartons haben wollte, ausgeboten werden könnte. Er wandte 
sich darum an den Papst, der ihn auf dem Gnadenwege sicherstellte, 
„ut dicta hospicia quamdiu vitam duxeris in humanis et hospicia ipsa 



* Wie hoch derselbe in Gunst stand, geht aus einer Mitteilung des KAoimerera 
hervor, die ich weiter unten (siehe das Personen Verzeichnis am Ende des Bandes) 
mitteilen werde. 
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tenere volueriB, non possint nec debeant per aliquem de dictis cardi- 
nalibus presentibus et futuria vel per quemcumque alium occupari, 
nec de aliqua librata reputari nec alicui alten assignari vel tasari, 
iUaque totaliter quamdiu iit premittitur vixeria et hoapicia ipsa tenere 
volueris, a quacumque librata, assignstione et taxatione, neciion 
taxatorum et assignatorum hoapiciorum Romane Curie presentium et 
futurorum iurisdictione ac potestate oranimoda" dnrcliaua auagenommen 
sein sollten. Dabei blieb aber das Rocbt des Hauseigentüniers auf 
«ine Abscbätzung des Mietawertes im Streitfall durch den Wohnungs- 
Busschuß durchaus in Kraft. Die Entscheidung schützte den Bitt- 
steller in den Schlußformeln des jetzt folgenden Aktenstückes vor 
allen wie immer gearteten Eingriffen und Belästigungen. Es ist aller- 
dings aus dem Text nicht ganz klar ersichtlich, ob mit dieaeni Gnaden- 
erweis auch daa Recht des Hauseigentümers, dem Sekretär zu kün- 
digen, vollständig gebunden wurde. Da dieses Recht im übrigen 
in Avignon eine ziemlich beschränkte Bedeutung hatte, wenn es sich 
um kuriale Mieter handelte, so bin ich geneigt, die Frage zu bejahen. 
Reg. Tat. lom. 3H3, fol. CCLXXXXVJIIJi: A.mmie 1371 Februani 15. 

De Curia [ds menge} Febniarii per dominum Francis cum Eruni. 

Dilecto filio magistro Francisco Bruni clerico Florentino Becretario nostro 
balutem etc. 

Tue fideütatia et. 

Sane niiper accepimus quod tu quedam hospicia ad heredes quoDdam 
Petri ürticha militis AvinionensiB et quondam Francisci BeragÜa nt dicJtur 
pertinencia in civitate Ävinionensi in parrochia Beate Marie de Principali 
IQ carreria Ghirlandarie luxta dictam carreriam ab una parte, et hospicia 
beredum Petri Urtice et Bellocte lacobi Megliorini ex alia parte, et hospicium 
Scoldi ad (sie) Altovitia et Thome de Suderinia de Florencia ex alia parte, et 
hoBpicium hereduni Francisci Beraglie ex alia parte et carreriam aliam par- 
vam, qua eciain Ghirlandaria nuncupatur et hoepitium lohannis de Roma 
ex alia, ia qaaquidera civitate cum Romana Curia ad presens reeidemUB, 
consistencia hahitasti hactenus et habitas de preaenti, et quod in eis non- 
nidlae reparationeB fecisti tuia suniptibus et expenais. quodque ipea tibi et 
familie tue multum BUnt apta et accommoda, presertim pro secretarii nostri 
officio quod exerces. Verum quia dubitaa te super ipsia hospiciie. que aifrn 
nnam de lihratis pro venerabilibus fratribus nostris Sancte Romane GccIeBie 
cardinabLus deputatis Tore dignoscuntur, imposterum impediri , tiirbari aut 
eciaoi molestari, nobis pro eadein parte fuit humüiter Bupplicatum, ut pro- 
videre tibi et tranquiliitati tue in premissis de bemgnitate apoatolica digna- 
remur. Nos itaque premiasorura meritorum tuorum intuitu volentea te favo- 
rabiliter proaequi in liac parte, auotoritate tibi preaentiuni indulgemua, ut 
dicta hospicia, quamdiu vitam duxeris in humanis et hospicia ipsa tenere 
voiueria, non possint nec debeant per aliqiiem de dictis cardinabbus pre- 
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sentibus aut futuris vel per qaemcumque aliam occupari, nee de aliqua librata 
reputari nee alicui alteri assignari vel taxari, illaque totaliter quamdia, ut 
premittitur, vixens et hospicia ipsa tenere volueris, a quacumque librata, 
assignatione et taxatione neenon taxatorum et assignatorum hospiciorum 
Romane Curie presentium et futurorum iurisdictione ac potestate oronimoda, 
salvo tarnen iure illius cuius sunt hospicia ipsa quo ad loquerium taxatum 
seu taxandum, auctoritate apostolica eximimus ac volumus et decemimus 
esse exempta, libera et immunia ea que tibi donec, ut premittitur, vixeris 
et lila habitare volueris ad usum et habitationem tuam tueque familie, auctori- 
tate apostolica tenore presentium assignamus et eciam deputamus; districtiu& 
inhibentes eisdem cardinalibus eorumque camerariis et familiaribus ac eciam 
taxatoribus et assignatoribus neenon quibuscumque aliis clericis et laicia 
cuiuscumque dignitatis aut gradus extiterint sive Status, eciam si pontificali 
vel alia prefulgeant dignitate, ne te dicta hospicia in totum vel in partem 
occupando, assignando seu taxando vel inhabitando seu de iliis alias quo- 
modolibet disponendo, quovis quesito colore vel causa super ipsis hospiciis 
quomodolibet impedire, turbare, inquietare vel molestare presumant ac de- 
cernentes ex tunc irritum etc, Non obstantibus etc. Nulli ergo etc. 
Datum Avinion. XV kal. Marcii anno primo. 

Die Besprechung dieser beiden Fälle genügt, um zu zeigen, welche 
Mittel den Hauseigentümern oder Mietern zu Gebote standen, um sich 
vor dem im übrigen fast allmächtigen Wohnungsausschuß vollständig 
zu sichern. Im einzelnen Fall wechselten natürlich die Gründe, Um- 
stände und Bewilligungsbedingungen; das Ergebnis war aber in den 
meisten Fällen ziemlich gleichartig. Betont werden mu& allerdings, 
da& derartige Gnadenerweise immerhin große Ausnahmen blieben. 

Endlich wurde die Taxierung als solche besonders behandelt, von 
der man sich auf die gleiche Weise befreien konnte, wie folgendes 
Regest ausweist: 

liegistrea de Clement VI, aap, 639, Avenione 1344 Fehruarii L 

Hospitium quod Gasbertus de Septemfontibus canonicus Herden, scriptor 
et familiaris in civitate Avenionensi de substantia propria acquisiverat, ab 
omni Servitute cuiuscumque librate venerabilium fratrum nostrorum 8. R. E. car- 
dinalium, qui nunc sunt et fuerint in posterum et alia quacumque eximit 
perpetuo et liberat; ^nec etiam aliquam taxationem que super hospiciorum 
sive domorum pensionibus sive conductionibus in dicta Curia de more con- 
suevit fieri, habeat seu debeat quoquomodo subire''. 

Oip. f>iO. 

Episcopo Avenionen. aliisque mandat, ut Privilegium ad effectum deduci 
jubeant. 
Oip. r»4'>. 1344 tebfuani 2. 

Michaeli magistri Kuffini de Pistorio servienti armorum concedit idem 
Privilegium. 
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Daß bei der einfachen Eesclilagnabine der Häuser oder Wohnungen 
durch den Wohnungsaueschuß die Rechte der Vermieter keine großen 
sein konnten, hegreift sich leicht. In der Hauptsache hatten sie das 
Recht des Einspruches, wenn ihnen die Einschätzung zu niedrig vor- 
kam. Ein Sonderausschuß, den der Kämmerer ernannte, begab sich 
dann an Ort und Stelle, um die Wohnung nebst alJem Zubehör zu 
besichtigen und dann seine Entscheidung zu treffen. Hiergegen gab 
es nun keine Berufung mehr. Weiterhin hatte der Vermieter das 
Recbt, sein Haus verfallen zu lassen, wollte er die ungebotenen Gäste 
etwa loswerden. Das ging auch, für den Fall der Mieter nicht in 
der Lage war, die Ausbesserungen selbst zu bezahlen und von der 
Miete abziehen zu lassen. Vielfach war aber dieser Ausweg durch 
den Mietavertrag selbst ausgeschlossen, der absichtlich eine niedrige 
Miete festsetzte, um es dem Mieter zu ermöglichen, das Haus auf 
eigene Kosten im Stand zu halten. Zahllose Notariatsverträge der 
römischen frommen Stiftungen aus jenen Zeiten geben uns den reichsten 
Aufschluß über diese eigenartigen Verhältnisse, bei denen fast immer 
das undichte Dach die Hauptrolle spielt. Als Beispiel dieser Art von 
Mietsverträgen führe ich hier die Bestätigungsbulle für den Bullator 
Kicolaus Jacobelli de Urbe vom 22. August 1453 an (s. oben S. 33). 
Beg. Vat. tom. 436, fol. CCLVIIUr. 

Homae apud Saiictmn Petrum 1453 Augusti 22. 
Marc eil US 
Sicolnus etc. dilecto tilio Nicoiao lacobelli de Urbe converBo monitsterii 
Be&te Marie de Fossanova ordinis Cistercien. Terracinen. dioceais bullatori 
Doetro ealuteoi etc. 

Ea que pro hoapitalium et pioruiu locorum ac persanaruin nobis grata 
servitia impendentium utititate proinde facta sunt, apostolico merentur muni- 
mine roborari. 

Niiper Biquidem pro parte tua nobis exbibita petilio continebat, quod 
dilecti filii PetrusraatheUB preceptor ac capitulum et fratres boGpitalis noBtri 
8ancti Spiritus de Saxin de Urbe ad hoc capltulariter convocati et eongregati 
diias domoe contiguas in burgo Sancti Petri consJBtentes et ad ipaum bospitale 
legitime pertineotcs tibi, quoad vixens, cum ea conditione, quod circa illarnim 
reparatiooem centum ducatos auri tuia propriia expensis exponere deberea et 
t«nereris, sub annuo cemau sive canone duorum ducatorum eimilium per te 
ipBi hoapitali in festo Sancti Spiritus annuatim persolvendorum Hc. 

Der Papst solle den Vertrag bestätigen, was auch geecbieht. 

Dat. Rome apud Sanctum Petrum anno etc. mUlesimoquadringenteBimo- 
qoinquageeimotertio, undecimo kal. Septembris pontificatUB nostri anno septimo. 
ijiratis pro buUatore 
lo. de Collis 
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Kam die Zeit, in der der Kämmerer die Miete für die von der 
Kurie besetzten Häuser bezahlte, so wurden die Eigentümer bei Aus- 
zahlung des Geldes gefragt, ob sie zufrieden seien. Hier war dann 
Gelegenheit, Klagen vorzubringen, die sich entweder auf die zu geringe 
Miete oder auf die Personen der Bewohner bezogen. In beiden Fällen 
war die apostolische Kammer bestrebt, den Dingen auf den Grund zu 
gehen und Abhilfe zu schaffen, wenn gerechter Grund zur Klage vorlag. 

Eine Supplik der städtischen Behörden von Avignon macht uns 
mit juristischen Quertreibereien einer Anzahl cortesanorum Guriam 
Romanam sequentium bekannt. Viele derselben hatten sich, wie es 
scheint, vereint, um durch Verweigerung der Mietszahlung an den 
vom Wohnungsausschuß bestimmten Zeitpunkten und die Anhängige 
machung völlig eitler Prozesse bei den Justizbehörden der Kurie die 
Eigentümer der Häuser, wo sie zur Miete wohnten, mürbe zu machen, 
daß sie angesichts der Kosten und Scherereien dieser Prozesse lieber 
auf den Mietsbetrag verzichteten, da sie ihre Mieter nicht ohne 
weiteres ausweisen lassen konnten. Die von den cortesani gepeinigten 
Bürger wandten sich darum gemeinschaftlich an den Stadtrat, und 
dieser reichte eine Supplik an den Papst ein, worin er bat, dafi die 
Palastbehörden solche Prozesse nicht mehr annehmen sollten; die 
Taxatoren oder der Kämmerer möchten vielmehr mit der endgültigen 
Ordnung dieser Fragen betraut werden. Unter dem 18. November 1343 
wurde die Supplik mit Fiat R. Et quod transeat sine alia lectione. 
Fiat R. genehmigt. 

Der interessante Text der Bittschrift ist der folgende: 

Reg, Supplic. tom. 3, fd. LXIv, Ävenione 1343 Novenibris 18. 

Significant S. V. devoti filii vcstri concilium et commune civitatis Avinion., 
quod iionnulli cortesaDi Cariam Romanam sequentes a taxationibus pensionum 
domorum civium Avinionon. quas inhabitant, per taxatores super hoc per 
S. V. et ipsius civitatem deputatos, etiam in concordia f actis et a preceptis 
super solutionibus ipsarum pensionum que ipsis fuerint fassignatej, pro tem- 
pore frequenter appellant et appellationes haiusmodi in Vestro sacro palatio 
prosecuntur, ut cives ipsos vexent labonbus et expensis et per vexationem 
huiusmodi oos desistere ab ipsarum pensionum petitione compellant. Quare 
humiliter supplicant, qaatinus auetoritate apostolica statuere dignemini, quod 
appellationes de cetero a taxationibus hospitiorum huiusmodi per dictos taxa- 
tores präsentes et posteros in concordia et a preceptis super ipsarum solu- 
tionibus factis et in antea faciendis nullatenus audiantur, sed ad taxatores vel 
dominum camerarium sedis apostolice remictantur, qui summarie et sine scriptis 
tales controversias terminent et deeidant. Fiat R. 

Et quod transeat sine alia lectione. Fiat R. 

Dat. Avinion. XIIII kal. Decembris anno secundo. 
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Zahlung der Wohnungsmieten durch die apostolische Kammer 

In der Einleitung dieses Abschnittes habe ich die allgemein gültigen 
Bestimmungen über die Gewährung von Freiquartier oder dessen Ab- 
lösungssummen für bestimmte kuriale Beamtenklassen angeführt. Beide 
Arten von Zahlungen wurden in längeren, nicht feststehenden Zwischen- 
räumen amtlich erledigt. Die sämtlichen von der apostolischen Kammer 
belegten Häuser sowie Teile von solchen nannte man „librata domini 
pape" ; auch wird von ^hospicia que tenet dominus noster papa seu 
camera vel curia sua* gesprochen. 

In Avignon hatten die Päpste zunächst alle Verwaltungen nach 
Tunlichkeit im päpstlichen Palast oder etwa eigens erbauten Häusern 
unterzubringen gesucht. Was dort keinen Platz fand, wurde in der 
Stadt in gemieteten Häusern einquartiert. Im tom. 138 der Introüua 
et Exitus Camerae werden als zu dieser zweiten Klasse gehörig be- 
zeichnet die marescalla, panhota et elemosineria, buticularia et co- 
quina, bu Ilaria. Dabei heißt es jedesmal, daß die pensiones hospi- 
ciorum dieser Behörden und ihrer Beamten camera integre solvit. 

Um die Wohnungen anderer Beamten und Diener sowie der Curiam 
sequentes kümmerte sich die Kammer nur insoweit, als die taxatores 
et assignatores domorum für die Zuweisung und Abschätzung in Tätig- 
keit traten. Der Mietspreis mußte von diesen selbst bezahlt werden, 
und sie erhielten nur eine feststehende Mietsentschädigung neben ihrem 
Gehalt. Diese curiales sind in der folgenden Liste aufgeführt: 

Solutiones pensionum hospiciorum 
militum magistrorum hostiariorum VI libr. Tur. parv. — sol. 

militum IUI y, n » ^ » 

magistrorum hostiariorum domicellorum IUI ^ „ „ X , 
domicellorum IUI ^ ., „ X ., 

hostiariorum minorum — XLVIII , 

servieniium armorum — XLVIII , 

cursorum — XXXVI , 

brodariorum - XXXVI ^ 

carcerariorum domini nostri pape, de quibus camera solvit duas partes 
dumtaxat. 

Gegenüber diesen aus den zwanziger Jahren des 14. Jahrhunderts 
stammenden Angaben haben sich die Mietsentschädigungen der magistri 
hostiarii, der servientes armorum, der cursores und der brodarii im 
Jahre 1360 etwas verschoben, wie aus dem S. 77 folgenden Akten- 
stück hervorgeht. 

Die Zahlung der Mieten durch die Kammer an alle Hauseigentümer 
erfolgte stets zu gleicher Zeit auf einmal. Diejenige des Jahres 1337, 
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die ich bezüglich der Auftragserteilung am 3. März und der Ab- 
rechnung am 12. Dezember als Beispiel dieser Art anführe, ist lehr- 
reich und interessant. Der mit der Auszahlung betraute Beamte 
Durandus Mercatoris hatte 1000 Goldgulden und 5 Pfund Turonenser 
Groschen für diesen Zweck erhalten und am Schluß 990 Gulden 4 libr. 
3 sol. 1 den. Tur. gross, wirklich ausgegeben. 

Ahnlicher Zusammenstellungen haben sich im Vatikanischen Archiv 
noch manche erhalten, auf die einzugehen hier zu weit führen würde. 
Es handelte sich mir nur darum, eine ganz allgemeine Anschauung über 
das Wohnungswesen an der Kurie des 14. Jahrhunderts zu vermitteln, 
bevor ich auf die Wohnungsverhältnisse der Siegelbeamten im be- 
sondern einging. Für sich allein betrachtet, wären dieselben nicht 
gut verständlich gewesen. 

Hier schließen sich jetzt die drei eben erwähnten Aktenstücke in 
zeitlicher Aufeinanderfolge an. 

Introitus et Exitus Camerae tom, 160, foL lOlr. Avenione 1337 Martii 3. 

In nomine Domini Amen. 

Anno a Nativitate millesimo CCC** XXX VIP indictione quinta die IIP mensis 
Marcii pontificatus sanctissimi patris et domini nostri, domini Benedicti divina 
Providentia pape XII anno tercio, reverendus in Christo pater et dominus, domi- 
nus lohannes Dei gratia episcopus Avinion. domini pape thesaurarius voluit et 
ordinavit, quod fierent solutiones pensionum hospiciorum, que tam dominus 
noster papa, quam domicelli et seutiferi servientes armorum, cursores et 
brodarii eiusdem domini pape tenent in Romana Curia videlicet pro duobus 
annis integris terminatis die VHP mensis lanuarii proximo preteriti, qua die 
dominus noster papa fuit coronatus, pro pensionibus hospiciorum que tenent 
domicelli, servientes, cursores et brodarii supradicti et pro duobus annis uno 
mense et una septimana pro pensionibus hospiciorum que tenet dominus noster 
papa seu camera vel curia sua, videlicet a die prima mensis Decembris de 
anno Domini M"" CCC' XXXIIIP usque ad diem VIII*™ mensis lanuarii proxime 
preteriti ; de tempore autem felicis recordationis domini lohannis pape XXII 
fuerat satisfactum de pensionibus dictorum hospiciorum usque ad dictam diem 
primam mensis Decembris predicti. 

Voluit autem dictus dominus episcopus Avinion. domini pape thesaurarius, 
quod solutiones hospiciorum huiusmodi fierent per me Durandum Mercatoris 
cappellanum et familiärem roverendi in Christo patris et domini, domini Gasberti 
Dei gratia archiepiäcopi Arelaten. domini pape camerarii, assistente michi et 
consiliiim prebento venerabili et circumspecto viro domino Guillermo de 
Petrilia precentore ecclesie Riven. domini pape clerico. 

Die autem predieta videlicet die IIP mensis Marcii de anno Domini 
M" CCC* XXX VIP dictus dominus episcopus Avinion. tradidit michi Durando 
Mercatoris de pecimia camere pro faciendis solutionibus supradictis mille 
Hören, auri quinque libras Tur. gross. Et est sciendum quod in omnibus so* 
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luoionibus infrascriptis Turonensis parvus valet quinque pictas Yien. et quod 
florenus pro XXII sol. Vien. et Turonensis grossus pro XXII den. Vien. com- 
putatur. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 162, fol, 109r. 1337 Decemhris 12. 

Expense pro pensionibus hospicionim 
Die xij mensis Decembris, facto computo cum magistro Durando Mer- 
oatoris rectore ecclesie de Monteclarano Caturcensis diocesis de solucionibus 
pensionum hospiciorum, que tenent in Avinione tarn dominus noster papa, 
quam domicelli, servientes armorum, hostiarii, cursores quam brodarii domini 
nostri pape, videlicet pro pensionibus hospicionim que tenet dominus noster 
papa a die prima mensis Decembris de anno Domini M"" CCC° XXX"" IIU" usque 
ad diem vüj mensis lanuarii de anno presenti quod tempus continet duos annos» 
unum mensem et unam septimanam, et pro pensionibus hospiciorum que tenent 
domicelli, servientes, hostiarii, cursores, brodarii supradicti, videlicet pro 
duobus annis integris terminatis die viij mensis predicti lanuarii proxime 
preteriti, factis per ipsum magistrum Durandum presente venerabili viro do- 
mino Ouillermo de Petrilia clerico camere domini pape. Et constaret per 
rationes ipsius magistri Durandi redditas per ipsum dicte camere pro ex- 
pensis faciendis dictis solutionibus üj*" xiij ilor. auri iij sol. x#den. Tur. gross, 
vj* Ix libr. iij sol. vj den. Tur. parvorum, vj libr. xiij sol. ix den. Vien. ; que 
pecunie Talent in summa m clxxx libr. vüj sol. v den. ob. Yienn., singulis 
florenis pro xxij sol. et singulis Tur. gross, pro xxij den. et singulis Tur. 
parvis pro quinque pictis Vienn. computatis, solvimus eidem dictam summam in 

ix" xc flor. auri iiij libr. iij sol. j den. Tur. gross. 

Singulis florenis pro xxij sol. et singulis Tur. gross, pro xxij den. Vienn. 
computatis. 

CoUectoriae Camerae tom, 450, fol. 95v. 1360. 

Seqnitur modus solutionis pensionum hospiciorum familiariimi 

et officialium domini nostri pape de duobus in duobus annis. 

Primo quilibet domicellus et magister hostiarius recipit die qualibet pro 

dicta pensione iij den. obolum et unam pictam Viennen., vnlent pro quolibct 

mense, singulis mensibus pro xxx diebus computatis, compensato uno mense 

pro alio, ix solid, iiij den. ob. Viennen., qui valent de moneta Avinionensi 

x solid, j den. ob. pict. 

Et sie ad racionem predictam ascendit summa pensionis debita uni domi- 
cello pro uno anno continente xij menses, singulis mensibus pro xxx diebus 
computatis, v libr. xij solid, vj den. Viennen. 

Item ascendit pensio predicta pro duobus annis xj libr. v sol. Vienn., que 
valent de moneta Avinion. xij libr. iij sol. ix den. ; que libre monete Avinion. 
reducte ad florenos valent x flor. v sol. v den. monete Avinion. 

Item pensio unius servientis armorum ad rationem ij den. Vienn. pro 
qualibet die et quinque sol. Vienn. pro mense, est pro quolibct anno Ix sol. 
Vienn.; qui reducti ad florenos, quolibet pro xxij sol. Vienn. computato, 



78 Zweiter Abschnitt 

valent ij ilor. xvj solid. Vienn., et pro duobus annis v flor. x sol. Vienn., qui 
valent v üor. x sol. x den. monete AviDion. 

Item pensio unius cursoris vel brodarii ad rationem iij obol. Yienn., iij 8oL 
ix den. Vienn. pro quolibet mense, ascendunt pro uno anno xlv solid. Vienn., 
qui valent, quolibet floreno computato pro xxij sol., ij ilor. xij den. Vienn. 
Item pro duobus annis iiij flor. ij sol. Vienn., qui duo solidi valent ij soL 
ij den. monete Avinion., et sie est dicta pensio unius cursoris pro duobus 
annis iiij flor. ij sol. ij den. monete Avinion. 

Die Geschäftsräume und die Wohnung der barbati de plambo 

Gegen Ende des 13. Jahrhunderts lagen die Amtsräume der Pöni- 
tentiarie^ und der apostolischen Kanzlei ^ in der Nähe des Latera- 
nensisehen Palastes; mithin war die Bullarie und die Wohnung der 
Siegelbeamten nicht weit entfernt. Mit dem Pontifikate Klemens' V. 
beginnt dann eine ruhelose Wanderung der Bullarie durch Süd- 
frankreich, bis die Kurie endlich in Avignon ihr Heim duaemd 
aufschlug. 

Die domus, bulle und die domus buUatorum ^ ohne sonstige nähere 
Angaben, werden schon in der Abrechnung der Jahre 1816 und 1317 
erwähnt. Die folgenden Ausdrücke finden sich im 14. und 15. Jahr-^ 
hundert ziemlich unterschiedslos in allen Arten von Urkunden an- 
gemerkt: officium bulle, emolumentum dicte bulle, bullator bulle^ 
domini nostri pape, bullarie officium, buUaria nostra, ad opus bulle, 
necessaria pro bulla oder einfach bulla. Nur ein Teil derselben — 
und das ist aus dem Zusanimenhang nicht immer klar ersichtlich — 
kann auf die Geschäftsräume und die Wohnung der barbati de plumbo- 
bezogen werden. Am klarsten ist dieses bei dem Worte bullaria. 



» Reg. Vat. tom. 2i, fol. UOr, cap. 143, 12öO Februarii 9: ,. . . cum quamdam 
domuni sacro palatio nostro Laterani coDtiguam ex una parte et ex altera domui 
penitentiarie uodtre coniunctam. . . ." 

' Graudjean, Les Hegistres de Bcnolt XI, cap. 423, 1304 Februarii 18: 
Actum Roine apud Lateranum in domo cancellarie; cap. 424, 1304 Februarii 18: 
Actum Laterani in domo cancellarie. Das Genernlauditorint war auch in oder beim 
Lateran. Heg. Vat. tom. 24, fol. 174v, cap. 300. 

' Ob die einzelnen Verwaltungsämter Aufschriften über der Haupttüre hatten, 
um sie fUr den tVemden kenntlich zu machen, wage ich nicht ohne weiteres zu be- 
haupten. Daü es auf Reisen so war, scheint mir aus einer Angabe hervorzugehen, 
die in der Rechnungslegung der Bullatoren vom Jahre 1367 steht. £8 heißt da: 

Item pro tribus scutis factis de annis pupe in dicto hospicio et pro scriptura 
facta ibidem [in civitute Viteibii] de grossis litteris ad notißcandum, quod bulla 
est ibi I tluien. — Daü die Rullatoren zudem gleich drei Wappenschilder für Amt 
und Wohnung brauchten, entspricht nur der (iewohnheit des Jahrhunderts, das mit 
diesen Dingen einen uns nicht recht verständlichen Aufwand trieb. 
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Der Ausdruck plumbaria ist meines Wissens damals nicht amtlich 
gebraucht worden '. 

In den folgenden Ausfdhrungen werden wir mit dem Hauswirt 
und der Wohnung der Bullatoren in Avignon in ihren einzelnen Teileu 
bekannt gemacht un<i erfahren den Mietspreis. 

Das ganze Besitztum (= hospitium) ist mit einem Hanse besetzt, 
in dem neben der aula noch vier Zimmer und eine Küche mit Abort 
nebst sonstigem ZubehOr sich linden. Dafür bezahlte die apostolische 
Hammer monatlich 30 Soldi Vienner Münze an Miete. 
ItUroittis et Exitus Cumerap lom. 53, fol. l!h: 1332 AprUts 22. 

Librata domini nostri pape 
Sequitm solutio penBionis hoepitii bullatoruni, quam, Bcienduni est, qaod 
inlograliter solvit camern domini nostri pape, sicut pro hcepitio pro- 
prio liberate ipHiuB domini nostri pape, facta die XXU ApriUe. 

Petro Malaspina civi Avintonenäi, cuiuB eet hospittura buUatorum, in quo 
est curtie, porücuB, una domuB cum duobua fornelÜB, medium soiarium, retro- 
curÜB cum duabus cameris et ulio porticu ia parte BUperiori, deambulatorium, 
aula, du6 camtre, coquiua cum latriuis, in concoidia veuienti de sua propria et 
libera voluutate cum dominis BupraBcriptis ' de XXX boI. Vienuen. per mensein, 
goluti sunt pro quiuque aimis et quinque mensibus tcmiinatis ut eupra in 
LSXXVIII floren. auri et XV boI. Viennen., inclusis XII den. Viennen. pro taxa- 
tione, que erat XXV soL Tut. per menBem, computato lloreno pro XXII sol. 
Viennen., LXXXXVII libr. XI sol. Viennen. 

Bei Erwähnung der Taxatoren und ihrer Rechte und Pflichten hob 
ich S. 65 hervor, daß sie auch emolumenta bezügen. In der Abschrift 
einer merkwürdigen Abachätzungsurkunde vom 17, Januar 1330 tindet 
sich auch ein solcher Hinweis: ,retento per dictos coniuges a dicto 
Petro uno Turonen. argenti pro presenti taxatione." Im vorliegenden 
Fall werden nun zwölf Vienner Denare für die Abschätzung* in An- 
rechnung gebracht. Wir erfahren also aus dieser Quelle, woher die 
Mittel für die emolumenta taxatorum flössen. Die domus cum duobus 
fornellis war einer der wichtigsten Bestandteile des ganzen Hospitiums, 
denn die beiden Schmelzöfen dienten zum Betrieb der Bullarie, um die 
Hohlkugeln zu gießen. Daß die Küche mit dem Abort erwähnt 
wird, entspricht noch heute den südfranzösiachen und italienischen 

' Bei Leo X. finde ich ibn Reg. Val. lom. 1193, fol. leSr s». und tom. 141)5, 
(Ol. Sr. 

' Das heißt den anszablenden Bt^amten. 

* Die HngeFahrten Summen stimmen hiermit aOBgezeicbnet. Die Miete fUr 
65 Monalo betrug 1950 Vienner Soliii = 88 flor. 14 sei. = 97 libr. 10 ael- Bezahlt 
wetdeo 97 libr. 11 Soldi. eo dafi 12 Denare für die Abachätiung übrig bleiben. 
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Hausplänen in kleinen Orten, die etwas abseits vom Fremdenverkehr 
liegen, wenn die Küche überhaupt dieses Zubehör aufweist. 

Im Jahre 1325 fand die nächste Mietszahlung, über die ich keine 
Angaben machen kann, und am 18. Juli 1328 die dritte für die drei 
letzt verflossenen Jahre statt. Der Mietspreis von 30 Soldi war der- 
selbe geblieben (Introitus et Exitus Camerae tom. 90, foL XLIIUr). 
In der fünften Zahlung vom 12. Mai 1334 (tom. 138, fd. 25v) heißt 
es »ipso hospite presente et se pro contento tenente'^, womit an- 
gedeutet ist, daß er auf die Frage des auszahlenden Beamten, ob er 
Beschwerden bezüglich des Mietsverhältnisses vorzubringen habe, mit 
nein antwortete. 

Den Wortlaut des Zahlungseintrages von 1337 muß ich hier an- 
führen, weil er uns einiges Neue lehrt. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 160, fol. 130r. 

Solutio pensionis hospicii bullatorum domini nostri pape, 
quam pensionem solvit camera domini nostri pape 
Petro de Malaspina civi Avinionen. pro pensione duorum annorum, unius 
mensis et unius septimane predictorum, quo tempore bullatores domini nostri 
pape tenuorunt quoddam hospicium suum pro officio bulle, situm in parrochiali 
[ecclesia] Sancti Simphoriani, taxatum in mense in XXX sol. Yiennen.; fuit 
satisfactum pro dicto tempore, presente Ademario de Villa Nova familiari die- 
torum bullatorum XXXVII libr. XVII sol. Viennen. in 

XXXIIII flor. auri IX sol. VI den. Viennen. * 
Auf dem Rande links: Non est sdutum; dieses wurde dann nach der 
Zahlung ausgestrichen und darunter gesetzt: solutum fuit. 

Das Siegelamt lag also in der Pfarrei Saint-Symphorien, womit 
wir die genaueste und dabei doch so allgemeine Angabe seiner Lage, 
die uns überhaupt überliefert ist, haben ^. Die Erwähnung des Ade- 
marius de Villa Nova als familiaris der Bullatoren kann ich hier nur 
anmerken, da die häuslichen Verhältnisse der Siegelbeamten in einem 
späteren Abschnitt im Zusammenhang werden erörtert werden. Der 
Mietspreis hatte sich, wie man sieht, in 20 Jahren nicht verändert. 

Die nächste Mietszahlung finde ich erst zum 19. Mai 1353. Darin 
wird der oft genannte Scriptor und Kammemotar Johannes Palaysini 
als ausführender Beamter bezeichnet. Auf den uns bekannten Eigen- 
tümer des hospitium der Siegelbeamten, Petrus Malaspina, war nach 
seinem Tode sein Sohn Hugo Malaspina gefolgt, dem die Miete aus- 

* Im Jahre 1322 wurde die Miete in Gulden berechnet und in Pfund ausbezahlt, 
wUhrend hier die Berechnun)? in Pfunden gemacht ist und die Zahlung in Gulden erfolgt. 

' In den großen Hauserverzeichnissen von Avignon habe ich bisher vergeblich 
Aufschluß über die genaue Lage der Bullarie gesucht. 
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bezaltlt wird. Mittlerweile hatten die BuÜBtoren sicli in ihrer alten 
Wohnung zu eng gefühlt, und die apostolische Kammer hatte be- 
stimmt, daß das alte hospitium lediglich dem geschäftlichen Betrieb 
des Siegelamtes dienen sollte, während für die fratres harbati und 
ihre famiüae ein nebenan liegendes, auch der Familie M-alaspina ge- 
höriges Haus gemietet wurde i. Dasselbe muß wesentlich kleiner als 
das alte hospitium gewesen sein, da die Miete etwas weniger als die 
Hälfte beträgt: 16 Gulden gegenüber 32 Gulden 17 Soldi 4 Denaren 
für zwei Jahre. Da im Jahre 1337 für den Zeitraum von zwei Jahren 
einem Monat und einer Woche 34 Gulden 9 Sojdi 6 Denare (Viennen.) 
für Miete bezahlt nTirden, so ergibt sieh, daß der Mietspreis im Jahre 
1353 für das alte hospitium nicht geändert worden war, 
Infroitm et Erifus Cameraf tom. 282, fol. CCXXHIr. 13r.3 Mali 19. 

Solutio penaionam hospiciorum facta per dominum lohannem Palaysini 
Bcriptorem domini nostri pape ac notarium oamere apoetolioe oo com- 
misearium per cameram depulatum ail dictum negotium exe()ueiiduiii. 
Fol. CXXXVv. Sequitur solucio peiiBionuni hospiciorum que tenentur per 
earoeram apoatoHcam in civitatc Avinionen. pro eervicio dotnini nostri pape 
de quibiia dicta camera eotvit panaiouea eoruindem pro dictis duobus annis. 

Item Hugoni Malaspina pro pensJone diiorum unnorum bospicü antiqui 
Lullatorum XXXU flor. XVII boI, IUI. den. 

Item eidem pro quodam alio hoapicio novo dicto bosptcio contiguo, quod 
tenent bullatoree predictl pro habitationo ipsorum pro penaiona duorum sn- 
norum XVI flor. 

Das neue hospitium war, wie wir aus dem Zahlungabeleg von 1361 
ersehen, auf Wunsch der apostolischen Kammer vom Eigentümer neu 
gebaut worden; denn es heißt in dem Kammereintrag: ,Item pro una 
alia parte eiusdem [hoapUii] que fuit facta ad espensas dicti Hugonia, 
taxata in VIII'" florenis pro anno, soluti sunt eidem Hugoni ad ratio- 
nem predictam pro dictis duobus annis XVI floren," (Colledoriae Ca- 
merae tom. 450, fol. 104r)- Hugo Malaspina wird in diesem, wie 
auch schon in dem Eintrage vom 29. Dezember 1357 (Introitus et 
ExüuB Camerae tom. 2S2, fol. CCXXXIlh) als domicellus bezeichnet, 
woraus hervorgeht, daß seine Mietsbeziehungen zur Kammer ihm auch 
die Stelle eines domicellus verschafft hatten. Derartige Vorgänge 
kann man übrigens in den Enmmerbüchem zu Dutzenden angemerkt 
finden. In beiden Zahhmgsbelegen (von 1357 und I3til) wird übrigens 
vom alten hospitium gesagt, daß die Siegelbeamten es „pro bulla 



' ä\b VermataDg spreche ich aus, daß mOglicber weise die Erweftenntg der 
Wohnung mit der ErhSfaung der Zahl der Bulkturen am die Weude des vierten Jahr- 
lehntfi EasaminenbftDgen kann. Vgl. oben S. 8 S. 

Baamgarten. Au Kuilsi uud KamniDr (i 
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et habitatione ipsorum'^ innehätten, und 1357 wird vom neuen ho- 
spitium bemerkt, »quod tenent ipsi bullatores ad usum predictum*. 
Auf diese Verwechslung und Unklarheit braticht man aber kein be- 
sonderes Gewicht zu legen; nach wie vor wohnten die Siegelbeamten 
im neuen Hause und haben vermutlich im alten Hause einen oder 
zwei ihrer Familiären zur Bewachung der Bullarie wohnen und 
schlafen lassen. Der Mietspreis wird übrigens beidemal ausdrücklich 
als 30 Yienneser Soldi monatlich für das alte Haus betragend ge« 
nannt, eine Beobachtung, die wirtschaftlich nicht ohne Bedeutung 
ist. Avignon hatte seit dem Regierungsantritt Papst Johanns XXII. 
einen solchen Aufschwung genommen, daß man hätte erwarten dürfen, 
daß im Laufe von beinahe 50 Jahren die Hausrente auch hätte er- 
höht werden müssen. Das ist nicht geschehen, und ich kann mir das 
nur dadurch erklären, da& die apostolische Kammer auch die gesamten 
Kosten für die Unterhaltung und Ausbesserung des Hauses wird getragen 
haben. Der Titel der Introitus et £xitus-Bände de edificüs oder de operi- 
bus müßte darüber Aufschluß geben können ; ich glaubte mich jedoch 
von einer mühevollen Durchsicht der stets sehr umfangreichen Titel ent- 
binden zu sollen, da ich keine Gewißheit für ein günstiges Ergebnis hatte* 
Die nächste Aufzeichnung liegt mir aus dem Jahre 1375 vor. Es 
ist ein einfacher Eintrag unter den Ausgaben allgemeiner Art, nicht 
mehr unter dem besondern Titel, der an der Spitze der früheren 
Aufzeichnungen regelmäßig zu finden war. Bisher zahlte man etwas 
über 24 Ooldgulden das Jahr für beide Häuser. Nunmehr wird der 
Mietsbetrag auf 43 gemeine Gulden gleich 37 Kammergulden an- 
gegeben. Es ist auch nicht mehr von zwei hospitia die Rede, son- 
dern bloß von dem loquerium domus bulle. Daraus scheint sich 
wohl zu ergeben, daß der Sitz der Bullarie und die Wohnung der Siegel- 
beamten in ein anderes Haus verlegt worden sei. Dem ist jedoch 
nicht so. Hugo de Malaspina war gestorben, aber die Erben fuhren 
fort, die Bullarie wie früher zu beherbergen; denn bei der Mietszahlung 
am 4. Oktober 1375 pro uno anno finito in feste beati Michaelis heißt 
es, daß der Betrag von 43 gemeinen Gulden an die heredes Hugonis 
Malespine condam de Avinione ausbezahlt worden sei. 

Intruitus et Exitus Camtrae tom. >ii3, fol. CCXXXIIL 1375 Octobris 4. 

Dio III* mensis Octobris äoluii fuerunt frairi Guillermo Amici bullaiori 
domini nostri ))apc ])ro loquerio hospicii dicte bulle pro uno anno finito in 
festo bcati Michaeli» proxime prcterito prout est »olvi consuetum, quod ipsum 
solvendum heredibus lluguiiis Malespine condam de Avinione, quorum est 
dictum hos]»icium, ipso fratre Guillermo manualiter recipiente XLIU flor. 
comniunes. valent coniputando ut supra (Lücke). 
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Es wurden dann weiterhin am 20. September 1376 „pro uno anno 
demptis X diebua, die presenti finito" 36 Kamraergulden 2 Soldi 6 De- 
nare Miete bezahlt. Dieser Tag gibt uns das genaue Datum der Ab- 
reise der Bullatoren an, um Gregor XI. nach Rom zu folgen, ist 
darum auch von einiger Wichtigkeit. 
Jniroüua H Exitus Gimerae tom. 348, foL XXXIv. 1376 Septemhris 20. 

Die eadem Bohiti fuerunt eidem fratri GuillerniD pro loqiierio domus bulle 

pro uno anno, demptis X diebus, die presenti finito pro rata XLIII floren. 

pro anno, XLII flor. communee II sol. VI den., valent computando ut supra 

XXXVI flor. camere II aol. VI den. 

Kirsch hat in seinem prächtigen Bande: Die Rückkehr der Päpste 
Urban V. und Gregor XI. von Avignon nach Rom', eine Anzahl 
Nachrichten über die Reisekosten der Bullarie geboten; ich ergänze 
dieselben durch die Angabe der Quartierunkosten von Avignon bis 
Viterbo^ als Urban V. im Jahre 1367 nach Rom zog. 

Item pro domo conducta in Maasilia cum quatuor lectis et cum aliis ofSciniB 
pro aept«ra diebua, pro qualibet die II flor., qui ascendunt XIIII floren. 

It«in pro logerio doinus Jn dicto loco de Corneto cum lectiB pro tribue 
diebuB II floren. 

Item pro logerio uniuB hospicii, in quo primo dicti bullatores declinaverunt 
in Viterbio et qui (sie) fuit eis asaignatus et poetea ab eis amotus et pro 
ponendo ibidem res suas t floren. 

Itera pro portando dictas res suas de dicto hospicio ab eis amoto usque 
ad boapicium quam (sie) modo inhabitant in Viterbio I floren. 

Item pro una portu neceaearia ad bullam et pro quibusdam aliie postibue 
usque ad quaiitit4ktem duarum cannarum et pro operarüs et clavis VI floren. 

Daraus ersieht uian zunächst, daS die Bullatoren nur in dazu ge- 
eigneten Häusern untergebracht werden konnten, wo auch alie o^icine 
för den Bull ariebetrieb, also hauptsächlich eine Feueresse rait Werk- 
statt, vorhanden waren. Des weiteren sehen wir den Wohnungs- 
ausschuß in Tätigkeit, der die Siegelbeamten aus dem ihnen zunächst 
angewiesenen Hause wieder hinausschafft, um sie anderweitig unter- 
zubringen, obscbon dadurch der Kammer Mehrkosten ent-itehen. End- 
lich müssen die Räume zum Gebrauche für die Bullarie auf Kammer- 
kosten etwas verändert und hergerichtet werden. Für die neu 
gebrochene Tür werden außerdem noch zwei Schlüssel angefertigt. 

Eine Angabe über das bospicium bulle in Anagnia vom 4. August 
1377 teilt mit, daß für Ausbesserung und Mieto dieser Wohnung 



• Faderboro 1898. Schöningb. ^iebt; daselbst In 
bnllatores. 

' Intlrumeiita Miecdlancii tid anniim 1367, cap, 1. 
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sowie für sonstige Ausgaben während der Reise von Avignon nach 
Rom 21 Eammergulden aufgewendet werden mu&ten. Dabei sind wohl 
übersehene Ausgaben für die Beise nach Rom nachträglich verrechnet 
worden, weil schon am 2. März 70 Eammergulden als Reiseausgaben 
bezahlt worden waren, wie aus den Einträgen hervorgeht. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 345, fol, 106r, 1377 Martii 2, 

Bulla. Dicta die fuerunt soluti ibidem scilieet Roma fraiari Guillermo 
Amici buUatori domini nostri pro expensis factis pro bulla ipsius domini 
oostri ab Avinione usque Bomam per eum et eius socium in magno libro 
oontentis, ipso per manus supradietas domini Petri de Morteriis recipiente 

LXX flor. camere VIII Bonon. 

Introitus et Exitus Camerae tom, 345, fol. 107v, 1377 Augusti 4. 

Bulla. Dicta die fuerunt soluti ibidem fratri Guillermo Amici bullatori 
domini nostri pape pro expensis per eum et eius socium factis pro bulla 
dicti domini nostri veniendo de Avinion. Bomam et de Roma Anagniam, 
inclusa reparatione hospicii bulle in Anagnia facta in mense lunii ultimo 
preterito, solvente domino Petro de Morteriis XXI flor. camere. 

Der Aufenthalt Klemens' VII. in Fondi und seine Reise nach Avignon 
weisen an Quartierunkosten für das Siegelamt nur zwei Posten auf. 

Introitus et Exitm Camerae tom. 351, foL 55i\ 1379 Aprilis 7. 

Bulla. Die eadem fuerunt soluti fratri Guillermo Amici bullatori domini 
nostri pape pro loquerio sue domus usque ad diem primam presentis mensis 
et pro certis aliis expensis, de quibus ista die computavit, pro bulla per eum 
factis XXV flor. camere XX den. Fund. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 353, fol. 50r, 1379 Octobris 1, 

Bulla. Die eadem fuerunt soluti fratri Guillermo Amici bullatori supra* 
dicto videlicet pro loquerio unius equi de Massilia ad Avinionem I floren. 
curren., item pro loquerio hospicii sui de Spelunca duorum mensium X carlen., 
item pro loquerio hospicii sui in Massilia II floren. camere. 

Der weitere, hier nicht mitgeteilte Inhalt der Abrechnung wird 
uns in anderen Abschnitten dieses Buches beschäftigen müssen. 

Als Klemens VII. in Avignon eingezogen war ^ bezogen die Bulla- 
toren nach kurzer Zeit das alte Heim, das sie unter Gregor XI. am 
20. September 1376 verlassen hatten. Ich schließe das aus der Gleich- 
heit des Mietpreises von 43 gemeinen Gulden ^ aufs Jahr. 

» Introitus et Exitutf Camerae tom, 3ölf, fol. CXVIJIr. 1384 Dreembris 31. 

Dio eadem fuerunt eisdem bullatoribus soluti pro luquerio hospicii, quod teoaeruot 
in Castronovo, cum dominus noster pupa ibidem erat II flor. camere XVI sol. 

Aus dieser vereinzelten Angalte Über die Wohnung der Bullatoren in der Sommer- 
frische kann man keine allgemeinen Schlüsse bezüglich der Verhältnisse der Bullarie 
auf den kurzen Keison dieses Papstes machen. 

• Am 1. Juli 13*S9 (Introitus et Exitus Camerae tom. :i05f fol. lo9r) werden aa 
Miete fUr ein Jahr 42 gemeine Gulden - Sti Kammergiilden 23 Soldi bezahlt. Der 
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Colteeioriat Camerae tom. 377, fol. 3i: Bulla 

Item solvit supradictus dominus theeaurariue dicto mense Octobris pro 
bulla domini noBtri papa scilicet fratri Guillermo Amici bullatori doniini 
noetri pape pro loqucrio hospicii, in quo habitant ipse et eocius auus etiam 
bullator ac eorum fiimiliareH pro uno anno flnito in festo lieati Michaelis 
prosime preterito XLIII floren. communea, Talent, sJngulia pro XXIIII boL, 
et de Camera pro XXVIII sol. computatia, XKXVI flor. camero XXIIII 8ol. 

Als Martin V, die Kurie wieder nach Kom zurückgeführt hatte, 
wurde das Siegölamt bald im päpstlichen Palast untergebracht. In 
dem Aufsätze Hall er s, Die Ausfertigung der Provisionen. Ein Bei- 
trag zur Diplomatik der Papsturkunden des 14. und 15. Jahriiunderts \ 
heiM es: .Quas /iu/Zosy passim recoUigit quidam frater plumbator . . . 
qui eas sie expeditas in parco maiori per abbreviatores ad se recipit 
et portat seu portare facit per suum servitorem ad palatium aposto- 
licum, ubi est oflluium plumbi et camera eibi et suis deputata, ubi 
Ulis pinmbum apponitur.' Diese Einrichtung, daß die Wohn- und 
AintaräuRie im apostolischen Paläste waren, macht es erklärlich, daß 
alle Zahlungen für loqueria hospitii bullae et bullatorum aus den 
Kammerbilchern verschwinden '^. 

Dieser Zustand dauerte bis über die Mitte des 15. Jahrhunderts, 
soweit ich es übersehen kann. Am 22. April 1467 werden wir dann 
mit der Tatsache bekannt gemacht, daß auf der Piazza di San Marco, 
in unmittelbarer Nähe des beutigen Palazzo di Venezia, der damals 
apostolischer Palast war, ein Dienstgebäudo für die Bullarie und ihre 
Beamten errichtet wurde. Die fabrica domus [bullatorum], .quam in 
presentia [buUatores] erigunt et editicant", bedurfte für den Weiter- 
bau des Holzes. Die beiden Siegelbeamten Nicolaus und Liberatus 
erhielten darum die Erlaubnis, iu dem Walde von Lariano bei Fras- 
cati alle diejenigen Stämme schlagen zu lassen und frei nach Rom 
einführen zu können, deren sie zur Fortsetzung des Baues bedürften. 
Ich lasse den Wortlaut des Erlasses folgen: 



oaweeeDtlioha UnterBchied epricht nicht für ein inzwiacben belogenes anderes Heim 
der BulUrie. Vgl. auch tom. 338, fol. ÜXXXVllIr. 

' Qaelleo und Forschungen II 29, 

' Ich möchte hier meinen Zweifeln Ausdruck geben, als ob die Siegelbeamten 
neh daoemd mit der engen Wohnung, wie sie nne oben doch nnzweifelbaft geschildert 
wird, im 15. Jahrhundert zofrieden gegeben hatten. Viele der Bullatorea waren 
Elaaabeaitier geworden, und sie werden deswegen wohl ständig in der Stadt ge- 
wohnt haben. Die Bequemlichkeit, ein Privatzimmer neben den Amtarftuinen zu 
haben, werden sie deswegen aber wohl kaum anfgegeben haben. Daaaetbe mag 
ihnen vielmehr für die Erreichung mancher Zwecke als amtliche Wohnung recht 
nalxlich gewesen sein. 
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Arm. 29, tmu 33, fd. XVIr. 1467 Aprilis 22, 

Licentia capiendi omnem quantitatem lignamiDum 
de Silva Lariani pro plumbatoribus 
Y. de Albergatis apostolice sedis prothonotarius vicegerens 
M. episcopus Vicentin. sanctissimi domini nostri pape commissariiis 
Tenore presentium de mandato sanctissimi domini nostri pape snper hoc 
vive vocis oraculo nobis facto ac auctoritate camerariatus offitii cuius curam 
gerimus, venerabiiibus viris religiosis fratribus Nicole et Liberato litterarum 
apostolicarum plumbatoribus incidendi et incidi faciendi libere et impune in 
Silva seu nemore de Lariano Tusculan. diocesis quamcumqne quantitatem 
lignaminum grossorum et suctilium (sie) cuiuscumque generis existunt ac 
illud conduci et vehi faciendi per quascumque personas ad hanc Almam 
Urbem tute, libere et secure etc, pro usu et necessitate dumtaxat fabrice 
domus eorum quam in presentia erigunt et edificant ete, apud plateam 
ecclesie Sancti Marci et palatium apostolicum, plenam etc, licentiam con* 
cedimus etc. 

Dat. die XXII Aprilis anno MCGCCLXVII pontificatus etc. anno t^rtio. 

Das Siegelamt landete schließlich endgültig in den Arotsräumen 
der apostolischen Kanzlei, wo es von Rechts wegen von Anfang an 
unter die unmittelbare Aufsicht des Vizekanzlers hingehört hätte ^. 
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Die Familie der Bullatoren 

Irgend eine Mitteilung, die den Bestand der familia bullatorum 
zu irgend einer Zeit ausdrücklich und deutlich aufzeichnete und uns 
so einen Einblick in das innere Getriebe dieser uns noch verschlossenen 
kleinen Welt gestattete, liegt bisher nicht vor. Ich bin deswegen 
darauf angewiesen, aus zerstreuten Nachrichten die einzelnen Elemente 
zusammenzusuchen und mit diesen die Beschreibung der familia bulla- 

* Ich darf wohl hier die Bemerkung einschalteD, daß die nähere Bekanntschaft 
mit den kurialen Verwaltungseinrichtungen durchaus erkennen läßt, daß die einzelnen 
Zweige derselben mit großer Gewandtheit unter Verwendung aller sich ergebenden 
praktischen Erfahrungen nach der techniHchen Seite hin ausgebildet wurden, daß 
aber eine großzügige Gesamtordnung derselben weder erstrebt noch erreicht wurde. 
Die Selbständigkeit der untergeordneten Behörden in Verbindung mit einer gewissen 
Scheu, an der hierarchischen Seite des Althergebrachten und frUher Erprobten zu 
rütteln, ließ trotz mehrfacher Anläufe eine gründliche Besserung der erkannten 
eingerissenen Schäden nicht zur Durchführung kommen. Inwieweit hierbei die 
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse, in denen der Heilige Stuhl sich jeweils 
befand, von maßgebendem Einflüsse waren, kann ich hier nicht untersuchen. Meiner 
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torum zu unternehnien, so gut es die vorhandenen Unterlagen zur 
Zeit gestatten. 

Zwar kommen Ausdrücke wie buUatores et familiäres eorum, fa- 
miUa buUatorum, gentes bulle und andere häufiger vor; doch ist 
mit diesen wegen ihrer Allgemeinheit herzlich wenig anzufangen. 
Der bei Petrus Moruti im ersten Abschnitt (a. Seite 30) angeführte 
Reisepaß sagt: ,. . . quatinus prefatum bullatorem cum familiaribus 
et comitiva, valisüs, rebus et bonis aliis suis quibuscumque usque in 
numerum quatuor personarum et totidem equitaturarum etc. tran- 
fiire ftc." Dieser Siegelbeamte ging also mit drei Familiären auf die 
Reise. Die Rücksicht auf die Unsicherheit der Wege mag aber diese 
für einen Cistercienserlaienbruder große Zahl von Begleitern notwendig 
gemacht haben, so da& wir daraus keinen gültigen Schlug auf die 
Zahl der Familiären im allgemeinen machen dürfen. 

In einem auf S. 85 angemerkten Eintrag wird uns mitgeteilt, daß 
die Siegelbeamten ,ac eorum familiäres" in dem hospitiura zusammen- 
wohnten, ohne daß deren Zahl genannt wird. 

Trotzdem es mir gelungen ist, den Wortlaut zweier Testamente 
von Bullatoren aufzufinden, die man im Urkundenanhang nachlesen 
kann, lassen die letztwilligen Verfügungen zu Gunsten der Diener- 
schaft diejenige Klarheit vermissen, die ich für diesen Abschnitt 
wünschen möchte. 

Sehen wir uns nun die verschiedenen Bezeichnungen an, mit denen 
in dem mir zur Verfügung stehenden Material Familiären bezeichnet 
werden, so ergibt sich folgende Übersicht. 

1. Clerici literati familiäres 

1320 0ctobris 19: Discretus vir magister Petrus de Balneis clericus 
religiosorum virorum dominorum Gotifredi et Berengarii buUatorum 
domini nostri pape. 

Derselbe nimmt das Geld nomine buUatorum für den Ankauf von 
30 Zentnern Blei in Empfang. Der notarielle Akt über diese Aus- 

Auaicht nacb war deren Einfluß bei weitem nicht so groß, wie wohl maeche an- 
lonehmen bereit sind. Datj die Tataache der Wahlmonarchie in ürhehlicher Form 
aaf alle diese Vcrbältniase einwirtle und hemmend eingriff, wird wohl niemand ssn 
(«streiten wagen. So groß z. B. die apostolische Kammer als rein technische 
Fioanzbehörde dasteht: ihre innere Einrichlung hiltte schon von früh an viel atrsffer 
geetaltet werden kOnnen, auch im Rahmen der mittelalterlichen Auffassung vom 
Beamten' und Beh Orden wesen. Das kann man an der angiovinischen Verwaltung 
in den beiden Sizilien sehen, deren Zusammenfassung und Arbeitsleistung jedem Be- 
wunderung abringen muß. der sich darüber an der Hand der bisherigen VeröfTeot- 
lichungäa nnd der angiovinischen Register selbst ein klares Urteil hat bilden kOnaeo, 
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Zahlung findet sich im Urkundenanhang. Ein kurzer Auszug aus 
demselben für Yerrechnungszwecke der Kammer steht 
ItüroUiM et Exitus Caiiierae tom. 4, f(A. Sir. 1320 Octobris J9. 

Anno a Nativitate Domini M" CCC XX" 

Die Dominica XIX mensis Octobris pro XXX" quiDtalibue de pliimbo 
Bmpto pro bulla ad rationem XXXVI sol. Tur. parvoruni pro quintali quolibet 
solvimua bullntoribuB domini noatri pape, recipientibus per manum niaglBtri 
Petri UeBalneis scriptorem eorum XXXIX übr. Tur. parvorum inXLVUI aoL 
Tur. gross, et IX den. Tur. gross., computatia singnliB Turon. grossis pro 
XVI den. Turon. parv. 

Daß der magister Petrus oben clericua und hier scriptor bulla- 
torum ' genannt wird, zeigt, data die Bezeichnung schwankend war. 

Bei dem Mangel an weiteren unmittelbaren Erwähnungen des 
clericua literatus müssen wir versuchen, sein V'orhandensein auf mittel- 
barem Wege festzustellen. 

Wenn man gewisse KechnungsauMellungen der fratres plumbi 
ansieht, so kann man beim besten Willen nicht anders sagen, als 
daß dieselben auf schriftlichen, jedesmal gemachten Aufzeichnungen 
beruhen müssen. Selbst dieselben zumachen, waren sie au^er stände : 
darum hatten sie jemanden, der es fortlaufend für sie besorgte. Ab- 
gesehen von dem Ausdrucke ,ut apparet in dictomm bullatorum qua- 
terno" ^, überlasse ich dem Leser das Urteil darüber, ob es anzunehmen 
ist, daü die beiden folgenden Äufstellungeo ohne Bchriftliche Unterlage 
haben vorgelegt werden können, 
1. Introitus et ExUua Cammie tom. 261, fol. 23tir. 1350 Junii 23. 

Die XXV nieneia Iudü facto computo cum fratrlbus Ilaymundo et Gau- 

berto bullatoribus de plumbo empto ab eJsdem pro bulla repertum est per 

ipeorum compotum et rulacionem, ipsos emisse LXIX quintaUa plumbi, prociu 

[pro] quolibet quintali I eeutum et nnum grossum regia Francie, valent 

LXXIIII scuta VI grosB. IX dan. 

Item debontur ei[.4]dem pro factendo portari dictum plumbum de Monte- 
pea&ulano usque ad Castrum de Comb tres boI, cum dimidio pro quintali 
ntonete regia Francie, valent XII""° Beut. XVI aol. VI deo. 

' Soweit man natUrlicli hier von einem Amte reden ksiiD. Die wicJerapruebslMv 
EiotragUDg der BeioichDuni; scriptor biilUtoram In die Kammerregieter zeigt, daü 
wir es mit einer wobl achoo Unsere Zeit hergebracbtea Eioricbtung £ii tuti haben. 
Die Notariateurkunde Über deosclben Vorgang, die ich oben erwUhnt habe, liegt im 
Original in den Iiuttrumrata Mitcrllanea ad antinm 1316, cap. lli vor und wurde anr 
Betreiben des Kämnierara ausgestellt. Der Kfimmerer fastl« also auch oichts gegen 
die Beieicbnung des itiagiater Petrus als clericus ballatonim eiozuweedeD. Im Übrigen 
hat diete* Original noeh Bedeutung für den damaligen technischen Betrieb der Kammef- 
(ahlnngon, auf den bisher meines Wissens noch niemand aufTnerksam gemacht hat. 

■ ArohiTio Btorico Italiaoo 1884. p. 166 186. 
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tteut debentur ei[fl]ilein pro facienda portari dictum plumbutn de cnstro 
de Cotiiia apud Avintonem XII den. monete predicte pro quolibet quintali, 
ascendunt tree ecudat. XVI sol. IX deaar. 

Summa univerBalis omnium premissorum XCI scudata antiqua XVIII den. 
moaete Francie. Que pecunie summa futt ei[M]dem aoluta in XCI ecudatis 
antiquis XVIII den. monete Francie; qui XVIII denarii fiierunt soluti in 
I grosso. 

Singulis scutis pro XVIII eol. tX den. computatis. 
2. littroitux et Exitus Camerae lom. 267, fol. CCXVlIIr. 1353 Augusli 31. 

Die ultima nienais Äuguati. Sequitur computus dotninorum Gauberti et 
Raymundi bullatenim de plumbo et aerico per eos emptia ad opus bulle. 

Primo eequitur: eic debent domini bullatores pro XXII pecüs plunibi, que 
ponderant XX quintalia et XI libras ad rationem XXXVI aol. pro quintali. 

Summa XXX fior. II aol. XI den., floreno pro XXIIII solidis computalo. 

Item debent pro portando de Montepessulano uaque ad locum de Compa, 
precio VIII sol. pro quintali, VIII libr., floreno pro XXIIII aol. [roniputato] . 
Stunma, quod ascendunt de iata moneta, floreni pro XXIIII sol., 

III flor. med. III aol. HII den. 

Item pro portu usque Ävinionem II llor.; pro ponendo in bargua I albmn; 
pro reecriptiva facta in litteris domint nostri jjape in loco de Comps I albumj 
pro rescriptiva facta in dictia Utteriy in loco de Aramo 1 album. 

Item pro descargando dictum plumbum in Avinione III sol. 

Summa totalis de dicto plumbo XXXVI flor. XI aol. 

Item pro X libris de aerico, precio V floren. pro libra, L floren. 

Summa universalis omnium premiasorum et fuit eL[.'(]dem soluta in 

LXXXVI Öor. XI denar. 

SinguUe florenis pro XXIIII aol. computatis. 

Derartiger Aufzeichnungen finden sich noch viele, die meines Er- 
Rchtens in aller Deuthclikeit zeigen, A&h die plumbatores eine ständige 
Schreibhilfe hatten, ja i'Or die gute und genaue Abwicklung ihrer 
Geschäfte haben mußten. Wenn aio diesen clericua literatus für 
unerlaubte Zwecke miSbrauchten, so waren sie selbst schuld daran, 
■wenn ihnen die Haltung eines aolchen strengstens untersagt wurde. 
Ein Erla& des Kämmerers belehrt uns über ein solches Verbot. 
Arm. 29, lom. 3, fd. 43r. 1417 Deeemhris 27. 

Gadem die dominus meus mandavit quattuor bnllatoribus eub pena priva- 
tionis officiorum, quod nullus eorum aliquc^m clericutn litteratum haberet, 
qui buUaa legere aciret, nee quod ipsi partibus aliquo modo iuvarent, nee 
traderent ad regestrum sine licencia et preaencia dominorum tasatorum seu 
dominonim ipsorum in abeencia aliorum. 

Presentibufi dominis H. thesaurario et Paulo de Sulmona ac lacobo de 
Calvis apostolice camere clericia et Benedicto de Guidalottie. 



I 
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Der Kämmerer hatte, wenn man den Erlaß sachgemäß auslegt, 
das Unwesen mit den clericis literatis lange genug mit angesehen, um 
sich haben überzeugen zu können, daß eingeschritten werden mußte. 
Er ließ darum alle vier BuUatoren in die Kammer kommen, damit 
der Schatzmeister ihnen in Gegenwart des stellvertretenden Schatz- 
meisters und zweier Kammerkleriker eine Strafpredigt hielte und sie 
mit dem Befehl bekannt machte. Die in dem Erlaß angedeuteten 
Mißbräuche werde ich weiter unten noch zu besprechen haben ^. 



' Ich habe die starke Vennntnng, daß der im ersten Abschnitte bei Gasbertns 
Griffi (S. 16 A. 2) erwähnte Johannes Melleti (Malleti, Molheti), consangainena 
eiusdem Gasberti aus dem Sprengel Narbonne, clericus der BuUatoren gewesen seL 
Als dann Gasbertns allmählich etwas abständig wurde, dachte er daran, seinem 
Vetter — oder was immer er sonst war — eine auskömmliche Stellung zu ver- 
schaffen, indem er die Bittschrift um die Pfarrei Marsall einreichte. Sie warde 
gewährt, und die Einkünfte von Ober 80 Goldgulden fielen dem Johannes zu. Auf 
diese Weise hatte dann auch Gasbertns für sich selbst vorgesorgt, indem er in Alter 
und Krankheit einen dankbaren Menschen um sich hatte. Daraus würde sich dann 
die Tatsache erklären, daß Johannes am 10. Mai 1867 die Summe von 15 Kammer- 
gulden 24 Soldi 10 Denaren für den pensioniert>en Gasbertns abhebt. Nach sechs 
Monaten war Gasbertns tot, und Johannes Melleti konnte sich nun, wenn er wollte, 
seiner Pfarrei widmen. Die gleiche Vermutung habe ich für die in den folgenden 
supplicationes Genannten, deren Persönlichkeiten durchaus für eine solche Tätigkeit 
geeignet erscheinen könnten. 

Reg, Supplic. totn, 3, foL CCLXIlv. Avenione 1343 Octobris 18. 

Supplicat S. V. humilis et devotus vester frater Bemardus Puioli bullator litte- 
rarum S. V., quatinus in personam nepotis sui clerici lohannis Meurest Narbonen. 
diocesis null um adhuc etc, de beneficio ecclesiastico cum cura ad taxationem decime 
antique septuagiota librarum et sine cura ad taxationem sexaginta libramm etc 
ecclesie Narbonen. etc. 

Fiat usque ad summam sexaginta librarum cum cura, quadraginta sine cura. R. 

Et placeat S. V. quod transeat sine alia lectione. Fiat R. 

Dat. Avinion. XV kal. Novcmbris anno secundo. 

Feg. SujypUc. tom. 3, fol CXXIHIv, Avenione 1344 lanuan'i 16. 

Tabellionatus offitium 

Supplicat S. V. dovotus filius et bullator vester frater Bemardus Puioli, quatinoa 
Hugoni Guiraudi clerico Narbonen. non coniugato ncc in sacris ordinibus constitato 
nepoti suo, tabellionatus officium auctoritate apostolica concedere dignemini de gratia 
spetiali. Fiat H. 

Si sit sufficiens. R. 

¥A placeat S. V. quod huiusmodi gratia transeat sine alia lectione. Fiat R. 

Dat. Avcnion. XVII kal. Fcbruarii anno secundo. 

Reg. Supplic. tom, 10^ fol. CXlXv. Avenione 1347 Aprüis 3. 

Siipj)licat S. V. devotus orator vester frater Raymundus Gaucerandi litterarum 

vestrarum bullator. quatinus sibi in pei-sona carissimi nepotis sui Petri Gaucerii 

presbiteri Narbonen. diocesis specialem gratiam facientes, eidem Petro de perpetaa 



Martin V. war am 11. November 1417 gewählt worden, und der 
obige Erlaß des Kämmerers gegen die Mißbräuche im Siegelamt, der 
unzweifelhaft auf unmittelbare Veranlassung des Papstes ergangen ist, 
datiert vom 27. Dezember, Derselbe gehört in die Reihe der bis heute 
noch nicht gedruckten Reformvorschriften dieses Papstes, von denen 
ich mehrere schon zur Veröffentlichung vorbereitet habe. Mag dieser, 
mögen die andern Besserungsvorschriften wirksam gewesen sein oder 
nicht: Martin V. hat sozusagen ad literam die Aufträge des Konzile nach 
dioser Richtung hin ausgefülirt. Im übrigen wird jeder einsehen, daß die 
Anschauungen, die sich überall breit machten, auch die Kurie in ihren 
Bann zogen, so daß sie im Laufe des 15, Jahrhunderts werden mußte, 
wie sie im Jubeljahre 1500 tatsächlich war. Die Verhältnisse waren 
stärker als der gute Wille Martins V. ; die Zuchtlosigkeit einer fast 
40jährigen Kirchenspaltung Heß sich nicht so einfach durch Dekrete 
aus der Welt schaffen, wie es die Konzilsväter gern gewünscht hätten. 

Dem 15. Jahrhundert fehlte ein Ignatius, den ein Nicolaus Cusanus 
nicht ersetzen konnte, und der am Ende des Jahrhunderts auftretende 
gewaltige Bußprediger von Florenz mußte gewaltsam sterben, weil er 
allen ungeschminkt die Wahrheit gesagt hatte. Das große Schauspiel 
von Florenz im Jahre 1439 hatte manchen mit Hoffnungen erfüllt, 
die sich nicht bewahrheiten konnten ; eine Beförderung der kirchlichen 
Elmeuerung davon erwarten zu wollen, hieße Unmögliches verlangen. 
Selbst ein Nikolaus V., der dem beginnenden Staatskirchentum durch 
die abgeschlossenen Konkordate Vorschub leistete, war durch seine 
Erziehung und Umgebung gegen unerträgliche Vorkommnisse, wie es 
ßullatoren — die doch converai ordinis Cisterciensis waren — mit 
mehreren Kindern waren, so abgestumpft worden, daß er diese Kinder 
ohne jegliche Schwierigkeit legitimierte und ihnen das Erbrecht verlieh. 
So kamen denn des Vaters Gelder, die dem erlaubten und unerlaubten 
Gewinn aus seiner Amtstätigkeit entstammten, in die Hände dieser 
in der damaligen Gesellschaft in allen Ehren dastehenden Kinder. 

Die Entwicklung der achier unhaltbaren Verhältnisse im Siegelamt 
führte dann unter Innozenz VIIl. zu einer Katastrophe, als dieser 

cspeUaniu qaHm obCinebat in ecclesia Agathen. Deinsrdaa de Riva etc. providere com 
non obstantibaa etc. Fiat ß. 

Et traaseat aine alia lectione, Fiat H. 

Dat. Avinion. III nein. Aprilis anno quinto. 

Es liegt durchaus im Bereiche der MDgliclikeit, daß die Yoratehend genannten 
Verwandten der Siegel heamten bis tu ihrer Vtrsorgung durch Amt oder Pfründe 
die Dienste von clerici lit«rati im Siegelamte geleistet, wie ea aucb wohl anzunehmen 
ist, da& diu BoUatoren zu den Kosten des Studiums ihrer Verwandten beigetragen 
haben. Die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel erlflubten das auf jeden Fall. 
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Papst am 15. Mai 1486 eeine Konstitution ,Cuni ad sacro gancte" 
erließ. Den Text dieser Bulle hat Tangl' nach einer vielfach fehler- 
haften und in einigen wichtigen Punkten unvollatandigen Vorlage vet- 
öffentlicht. Die Abweichungen sachlicher Art: das Fehlen des Datums, 
die falsche Zahl der Beamten des darin neu errichteten Koliegiunis, 
die Auslassung der Kardinalsunterschriften und der Liste der er- 
nannten Beamten, machen zusammen mit der richtigen Textüber- 
lieferung die Neuherausgabe der Konstitution zu einer Notwendigkeit. 
In der Beamtenliste finden sich allerdings nur 51 statt 52 Namen. 
Ob bei der Eintragung ins Register deren einer ausgefallen ist oder 
ob sich damals erst 51 gemeldet hatten, läßt sich ohne weiteres nicht 
entscheiden. 

Die Konstitution war bestimmt, den Übelständen im Siegelamt 
abzuhelfen, indem sie ein Kollegium von 52 «collectores taxe plumbi' 
einsetzte, deren Geschäftstätigkeit darin genau umschrieben wird. 

Papst Innozenz VIII. sagt in seiner Bulle, daß ^[nosj etiam in 
minoribus constituti eorumdem bullatorum familiäres de premissis et 
aliis similibus fraudibus diffamari per&epe inteleximns (sie)'; daraus 
kann mit Rücksicht auf die Ausdrücke persepe und in minoribus 
constituti gefolgert werden, daß er die Mißbräuche, die er bcsüern 
will, schon seit langer Zeit gekannt und beobachtet habe. Der 
Erlaß Martins V, vom 27. Dezember 1417, so scharf und so gut- 
gemeint er war, wird darum wohl kaum irgendwelche nachhaltigen 
Wirkungen bezüglich der clerici literati gezeitigt haben. 

Nach der allgemeinen Einleitung der Konstitution stellt Innozenz 
fest — diese Behauptung ist aber nur in dem früher schon erörterten 
Sinn zu verstehen — daß die Bullatoren der apostolischen Schreiben 
schon seit sehr langer Zeit monachi monasterÜ Fossae Novae Cister- 
ciensis ordinis Verulanae dioeceseos^ .et licterarum ignari' gewesen 
seien. Weiterhin heißt es, daß bei diesen Bullatoren quamplurime 
lictere seiner Vorgänger lagern, ohne daß sie den Parteien aus- 
gefolgt worden seien: daß die Brüder familiäres literati bei 
sich hätten, die zumeist arme Hascherin wären und von ihnen miß- 
braucht würden, um die Bullen herauszusuchen, die expediert werden 
sollten, ohne den gesetzmäßig vorgeschriebenen Weg einzuhalten, und 
daß die zur Auslieferung erforderlichen Kanzleinotizen der vei'scbie- 
denen Beamten einfach von diesen auf Anweisung der Bullatoren 
gefälscht würden. Alles dieses und manches andere geschehe, nur 

' KkttzleiordnuDgeD 215—221. 

' Über den VtTert dieser BebauptuDg bat» icii oben S. 8 getproobea; dia IM» 
der Klöster S. 4ä f Migt, fDi wie wenig* der Bullktoran das nehlig j(t. 
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um sich durch den hiermit erlangten ungerechten Gewinn zu be- 
reichern, indem sie die den andern Beamten zustehenden Gebühren, 
deren Unterschriften und Zeichen sie hätten fälschen lassen, in die 
eigene Tasche steckten. Dann führt der Papst fort: 

.... et aliquando eiadeni prosequentibug licterarum in hullaria ipsa exi- 
Btentiuin espeditioiiem licteras ipsas taxa bullarie predtcte etiam non dum 
floluta presentandae executoribue earumdeni, ut super illia procesaus de niore 
«lecement, trailidiase et cum eiedeni proceaaibue illoa, quoa lictere ipae con- 
eernehant, restitutja eisdem fainiJiaribus et admiesis postea in eadem bul- 
laria licteris Ipsis, pro quarum espeditione preter bullarie et regeetri tasae 
non Dumquam camere apostoUce prefate iura, annatas ouncupata, que non ad 
parvani pecuuio summaui aacendebant, beneficiorum ecclesiaEÜcürum per 
eaadem Hcteras eis collatorum poseeseionem apprehendisse , licteras ipsas 
amplius habere non curantes ac aliaa diversiinode in taxis eanimdem licte- 
rarum, quas taxatorea in pHca carum per virgulaa notant, virgularuni nu- 
merom augendo vel diminuendo ac circa pecuniaa taxe huiusmodi que sub 
plumbatoruiit earumdeni clavi et custodia conservantur, fraudem coiumisisse 
«t licteras dudum ad bull an am ipaam delataa et bullataa perquirentibus 
quandoque ad inetantiam eorum, quibus lictero ipse preiudicani, recepta 
ab eis pecunia, quaudoque vero ad eifectum, ut pro ulteriori diligentia in 
perquirendo aliquid extorqueant ab eisdem, non reperiri aflirmasse sicque 
«xpeditionem illarum in non modicum proaequentium predictoruiu detriraentum 
retardasse, taxatores quoque predtctoe pro taxaruni huiusmodi bullarie alte- 
ratione continuo infeatare et propterea a prosequontibua earumdem licterarum 
«xpeditionem pecuniaa capere et illaa non pro se aed pro alüs, quoB indebite 
difTamant de illarum aut niuaerum ex eis emendoruni receptione, velle affirmara 
in ofßtialium dicte bullarie, fame et honoris lesionem et eorum, quua lictere 
ipse concernunt, ac camere prefate et aliorum offitialtum lioniane Curie, ad 
qnoruni manua lictere ipse pervenire deberent, non modicum detrimentum.* 

Qegenülier diesen schier unglaublichen Durchstechereien und Be- 
trügereien, wenn sie wohl auch in etwas übertriebener Weise ' ge- 
schildert worden sind, müssen alle etwaigen Entschuldigungsversuche 
schweigen. Um allem diesem abzuhelfen, 

,. . . cupientes, ut deliemua, super hiis opportunum adhibere remediuni 
panter et sperantea, quod ei in eadem bullaria preter taxatorum et bulla- 
forum inibi iostttutA ofßtia — die nebst den clericis Uleratia die aber- 
«rieeenen Übeltäter waren — easent aliqui alii offitialea Eub quorum et bulla- 
torum predictorum pluribue davibua lictere apostolice et pecunia ex taxa 

' Eb i«t allgemein meDschlich, da5 derjenige, der einem groBen Übel zu Leibe 
gebt, leicht verallgemeinert uud — durchaus tmbun-ulit — übertreibt, um dadurch 
nm 60 sicherer durch seine Worte zu tvirken. Das kann man gelegentlich auch in 
ieu Schriften des hL Beinhard und namentlich in den Eeformtraktateo aus der 
Schiamaieit aaf das klarste ersehen. 
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bullarie predicte provenientes fideliter conservarentur, quique pro faciliori 
inTentione licterarum, quo ad tempus inibi remanent et conseryantur, de 
noniinibub et cognominibus eorum, quüs in eadem bullaria iam existentes 
concemunt et alle, quas deferri continget pro tempore ad eamdem, lictere in- 
futurum concernent, rubricellas convenienti ordine . . . conficerent etc, profecto 
huiusmodi fraudibus obviaretur. . . .* 

Nach diesen und weiteren vorsorglich überlegten Bestimmungen 
befiehlt der Papst im Einverständnis mit dem heiligen Kollegium, daß 
»in bullaria predicta unum offitium — d. h. Beamtenkollegium — 
coUectorum taxe plumbi seu bulle licterarum apostolicarum" eingesetzt 
werde, dem 52 ehrliche und treue Männer angehören sollten. Die- 
selben werden vom Papst selbst ernannt, der ausdrücklich erklärt, 
daß von den taxatores in bullaria keiner dem neuen Beamtenkolleg 
angehören oder an den Einkünften desselben Anteil nehmen dürfe. 
Eingehende Vorschriften ordnen dann die Befugnisse und den Qe- 
schäftskreis der coUectores taxae plumbi, und zugleich werden bindende 
Befehle an die Bullatoren erlassen, wie sie in Zukunft die Geschäfte 
zu erledigen haben. 

.,Dictis preterea bullatoribus*, hei&t es am Schlüsse der bedeutsamen 
Konstitution, „prefata auctoritate inhibemus, ne urgente necessitate non sub- 
sistente in conservandis clavibus predictis * ac perquirendis et pertractandifr 
neenon restituendis licteris apostolicis ad bullariam ipsam delatis pro tem- 
pore suorum familiarium aut aliorum quam collectorum predictorum opera 
utantur imposterum, sed cum eisdem colligente taxam predictam computatore 
et defensoribus laudabiliter absolvant, que eorum incumbunt offitio.*^ 

Nachdem Innozenz VIII. hier noch einmal ausdrücklich jegliche 
Hilfe von Seiten der Familiären der Bullatoren auf das strengste 
untersagt hatte, bestimmte Alexander VI.2 am 30. Januar 1497 weiter- 
hin, daß die Taxatoren außerhalb der Bullarie keine Bullen taxieren 
dürften, „nee possint . . . buUatores dictas litteras ad taxandum extra 
dictam bullariam deferre sub excommunicationis late sententie pena^ 
quam singuli eorum contrafacientes incurrant". 

Gar mancher Schriftsteller, der den eigentlichen Zusammenhang 
der Dinge nicht beachtete, hat die Konstitution Innozenz* VIII. als ein 
reines Geldgeschäft bezeichnet, lediglich weil die Mitglieder des 
neuen Beamtenkollegiums gegen Erlegung eines nicht einmal beson- 
ders großen Kapitals die Stellen erhalten konnten. Gegen diese ein- 
seitige Auffassung muß ich Einspruch erheben und feststellen, daß 

' Die zur Kiste paüten, in der die I3iillen aufbewahrt wurden. 

• BehtUtigung der HuUe Innozenz' VIII. Reg, VaL tom. 808, foL lOOth^llöv. 
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ein nicht unbedeutender sachlicher Nutzen mit dieser Einrichtung ver- 
bunden war. 

Alexander VI. hat in seiner eben genannten, bislier unveröffent- 
lichten Konstitution vom 30. Januar 1497, deren Nachweis ich der 
Güte des Herm Dr v. Hofmann verdanke, die Zahl der Mitglieder 
des Kollegiums verdoppelt, d. h. auf 104 gebracht. Hier ist es an- 
gebracht, von einem reinen Geldgeschäft zu reden, weil kein sach- 
licher Grund vorlag, die Zahl zu verdoppeln. Allerdinga suchte 
Alexander seinen Schritt irgendwie zu begründen, ohne daß der Leser 
sich jedoch überzeugen ließe: „. . . ex Iioc profecto cum maiori cura 
et solertia officium predictuni exerceretur, fraudibus quoque obviaretur 
consulereturque non parum celeriori et faeiliori litterarum earundam 
in buUaria predicta expeditioni" geschehe dieser Schritt. 

Am Ende der Erörterung über die clerici literati familiäres bul- 
latorum angelangt, muß ich die Bemerkung wiederholen, daß es mir 
fast unmöglich erscheint, daß die beiden Siegelbeamten der Hilfe eines 
gebildeten Menschen, der lesen, schreiben und lateinisch konnte, zu 
entraten vermochten. Die verwickelte Tätigkeit der Bullatoren, die 
ich in einem der folgenden Abschnitte schildern werde, ihr Verkehr 
— mündlicher wie schriftlicher — mit mancherlei Händlern und 
Eaufleuten, die AusfUhrnng der außerhalb ihrer eigentlichen Amts- 
tätigkeit fallenden Aufträge des Papstes oder des Kämmerers haben 
in Hunderten von Fällen die Hilfe eines clericus literatus notwendig 
gemacht. Jedesmal auf den guten Willen eines Unbeteiligten an- 
gewiesen zu sein, mochten die Siegelbeamten nicht zu Unrecht als 
lästig und zeitraubend empfunden haben, und so hat sich denn die 
Indienststellung eines scriptor oder clericus von selbst ergeben, den 
die Bullatoren übrigens aus ihren eigenen Mitteln, wenn auch schlecht 
genug — wie Innozenz VIII. ausdrücklich feststellt — bezahlten. 
Erst die Mißbräuche, zu denen diese Privatbeamten sich leichten 
Herzens gebrauchen ließen, lührten zu einem so einschneidenden Ver- 
bote, wie ich es oben mitgeteilt habe. Geholfen hat dasselbe nichts. 

2. Die eigentliche Dieuerscliaft der Bullatoren 

Als mit einem besondern, seiner Natur nach abgegrenzten Tätig- 
keitsbereich beauftragt wird nur der Koch des Hospizes genannt. Die 
(indeni Familiären fallen unter die allgemeinen Begriffe familiaris, 
servitor, famuliis, socii et gentes. Nur einigemal wird endlich von 
den scutiferi der Siegelbeamten gesprochen , zuerst (hitroitus et 
Ejcitus Camerae tom. 307, fol. 142v) am 9. Dezember 1363: .. . . pro 




96 Dritter Abachnitt 

faciendo portari XI pecias plumbi de palacio usque ad bullam lacobo 
Bertrandi scutifero suo [buüatoris] pro tempore manualiter recipiente 
LXYI flor. fortes/ Ich kann den Ausdruck nur so erklären« dafi für 
bestimmte Geschäfte der Bullarie den Siegelbeamten jeweils scutiferi 
überwiesen wurden und dieser Dienst in der Bullarie unter denselben 
abwechselte. Dreimal finde ich den Bemardus de Fomesio scutifer 
fratris Raimundi im Jahre 1367 genannt. Er nimmt im Schatzamte 
Zahlungen für die BuUatoren entgegen und scheint damals zu vielen 
Geschäften verwendet worden zu sein (Intraüua et Exitus Comerae 
tom. 320, fol. 67 V, 79v, 85v, 1367 MaHü 20 ss). 
Zwei scutiferi finden sich drei Jahre später: 

Introitus et Exitus Camerae tom. 331, fol, 102r. 1370 Äprilis 30. 

Die eadem soluti fuerunt fratribus Guillermo Amici et Deodato BotarelK 
bullatoribus domini nostri pape pro loquerio XIII asinorum, qui ultimo, dum 
idem dominus noster yenit de Roma apud Montem Flasconem portarunt res 
et necessaria bulle ipsius domini nostri pape, necnon et pro loquerio IUI 
ronsinorum pro ipsis bullatoribus et seutiferis eonindem, ac expensis factis 
per ipsos bullatores in dicto viatgio, de quibus omnibus computarunt, prout 
in quodam computo per eos ista die reddito in magno libro scripto latius 
continetur, predicto fratre Guillermo manualiter recipiente, per manus quibus 
proxime supra XL II flor. cambiL 

In margine: Bulla. DieXIIIIMaii, testibus proxime scriptis, recognovit. 

Der Bullator Berengarius Maynardi hinterließ dem Koche der 
Bullarie in seinem Testament vom 18./19. April 1342 vier Gold- 
gulden : 

„Item Perocto coco hospitii buUatorum predictorum qui serviendo 
hospitio admisit, quindecim florenos auri sibi de dicto hospitio furtive 
subtractis IIIP' flor. auri.* 

Jacobus de Schiacciis alias Jacobus della Bolla, Siegelbeamter unter 
Nikolaus Y., machte dem Koch in seinem Testament vom 13. Juni 
1450 ein Legat: 

„Item reliquit Petro cocho unam cioppam ^ de quindecim ducatis 
auri valoris." 

Was nun die servitores im allgemeinen angeht, so erfahren wir 
zunächst durch die Mai- und Novemberzahlungen pro vestibus esti- 
valibus und pro vestibus yemalibus von ihnen. Die Nachrichten über 
diese in Geld abgelöste Kleiderlieferung setzen 1299 in quarta septi- 
mana Mail ein. Jeder der Diener erhielt zu jedem Termin gewöhn-» 
lieh drei libr. Proven., um sich das Gewand damit zu kaufen. Aus- 

' Eino cioppa bedeutet im Italienischen ein talarartiges Gewand; das Wort 
könnte vielleicht auä cappa entstanden sein. 
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□ahmsweise wurde der Betrag erhöht, wie aus einem der folgenden 
Einträge hervorgeht. 

Die erste Zahlung vom Mai 1299 habe ich auf Seite 8 erwähnt. 
In tertia septimana Novembris 1299 ' findet sich der gleiche Wort- 
laut. Im Mai 1302 ist die ratio angegeben. 
IntroiiiM et Exitua Camerae tom. .5, fol. 33r. 1302 In quarla seplhnana Mali. 

Item U aervienttbuB cancejlarie, uni pro correetore et II servientibuB jiro 
biilla, ad III libr. pro quolibet, XV libr, Proven, 

In der zweiten Woche des November 1302 findet sich bei der 
Zahlung auf dem Rande die Bemerkung: pro vestibua hiemalibua of- 
ficialium. Im tom. 8 der Introitus et Exitus Camerae fol. 46r steht 
eine Erweiterung der Zuwendung sowohl in Bezug auf die Summe 
wie auf die Zahl der Berechtigten. 

1307 A'oP«H6ris 10. 

Item duobue eervientibus eancellarie, duobus bulle, duobua elemosine, uni 
auditoris contradictarum, uni correctoris, box palafrenai'iis Romaiiis, Pucio de 
Cazia et Bartbolomucio acriptoribuB officiorum pro eorum TestibuB jemalibuB, 
coroputatis ITI libr. Proven. pro quolibet et ultra de gratia eis facta usque 
ad trea florenos pro quolibet ipsorum, XLVIII lloren. auri. 

Am 22. Mai 1310 erhält jeder der Bullariediener zwei Öoldgulden, 
von denen ich nicht sagen kann, ob sie genau gleich 3 libr. Proven. 
oder mehr sind. 

In diesen und manchen andern, hier nicht erwähnten Zahlungen 
wird teils von servientea bullatorum teils von servientes bulle ge- 
sprochen, woraus hervorgeht, daß Avir es hier mit Dienern zu tun 
haben, die lediglich zur Hilfe bei den amtlichen Geschäften der 
Siegelbeamten in der bullaria bestimmt waren. Die Randbemerbnng 
vom Jahre 1302: pro veatibus hienialibus officialium, scheint an- 
zuzeigen, daß diese servientes in Diensten der Kurie standen. 

In dem schon erwähnten Haller sehen Aufsätze^ finde ich eine 
Ergänzung in folgender Mitteilung: 

gEt XII Ib. pro duobus servientibus [huUatorum] scilicet ad ra- 
cionem trium Ib. prov. pro qualibet veste bis in anno et unum ron- 
cinum et unum somarium." 

Zum Kleidergeide tritt also noch die Gestellung von zwei Last- 
tieren, deren Gebrauch aber unzweifelhaft nur auf die Zeit der Reisen 
der Kune beschränkt blieb. Von einem regelmäßig zu zahlenden 
Lohne erfahren wir aus den Quellen nichts. 

' Collect. Camnae. tom. 4iG. fol. Sir. 
■ Quellen and Forschungen t 10. 
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Da es auf der Reise Urbans V. nach Rem (1367) nicht möglich 
war, die Einnahmen und Ausgaben unterwegs regelmäßig zu ver^ 
rechnen, so befa&te man sich mit Regelung dieser Angelegenheiten, 
als die Kurie in Viterbo Halt machte. Die Bullatoren reichten auch 
ihre Ausgabenrechnung ein, deren Original ^ uns erhalten ist, und aus 
dem ich früher die Posten pro loquerio mitgeteilt habe. Dieses von 
einem clericus litcratus fein sauber geschriebene Aktenstück zeigt 
uns, daß die Einrichtung der zwei Bullariediener unverändert geblieben 
war. Ich teile daraus die auf die Diener bezüglichen Stellen mit: 

Item pro quatuor equis conductis per dictos bullatores pro portando eos 
cum duobus servitoribus de Avinion. usque ad Massiliam et de reducendo 
eosdem equos de Mcissilia usque ad Avinionem pro quatuor diebus qui fuenmt 
in itinere VI -floren. 

Item pro domo condueta in Massilia cum quatuor lectis et cum aliis ofG- 
cinis pro Septem diebus, pro qualibet die II flor., qui ascendunt XIIII floren. 

Wenn ich im folgenden den Ausdruck ,,von der Kammer bezahlte 
Bedienstete des Siegelamtes" oder einen ähnlichen gebrauche, so gebe 
ich demselben naturgemäß nur die Ausdehnung, die aus den vor- 
stehenden Bemerkungen und Mitteilungen abzuleiten ist. 

Obschon es nicht ausdrücklich gesagt ist, bin ich doch geneigt, 
den in der folgenden Supplik genannten Bernardus Morent, familiaris 
et servitor continuus des Bullators Bernardus Puiol, für einen dieser 
Diener zu halten. 

Reg, Supplic. tom. 3, fol. Llllr. Ävenione 1343 Novembris 17. 

Supplioat S. V. humilis et devotus vester ac servus et orator frater 
Bernardus Puyoli litterarum vestrarum buUator, quatinus sibi specialem gn^ 
tiam facientes in personam dilecti familiaris et servitoris sui con» 
tinui Bernardi Morent layci loci sive ville de Serano Narbonen. dio- 
ccsis de hospitali sive domo pauperum dicti loci sive ville de Serano, vacante 
ad presens per obitum ultimi rectoris eiusdem, qui extra Romanam Curiam 
diem clausit extremum, cum suis iuribus et pertinentiis universis eidem Ber- 
nardo Morent providere dignemini gratiose ; non obstante qaod dictum hospitale 
sive domus occupata detineantur per quosdam alios minus iuste et cum ceteria 
non obstantibus et clausulis oportunis et executoribus etiam deputatit. 

Fiat in forma. R. 

Et quod transcat sine alia lectione. Fiat K. 

Dat. Avinion. XV kal. Decembris anno sccundo. 

Sicher ist, daß die Siegelbeamten außer dem gemeinsamen Koch 
und den beiden von der Kammer bezahlten Bediensteten nach und 
nach deren mehr hielten. Bei den ziemlich unbestimmt gehaltenen 

' Instrumenta Mii^allanca ad annum 1307 ^ cujk 2. 
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Angaben, die ich gefunden habe, vermag ich eine klare Einreihung 
derselben nach Klassen nicht zu geben. Ich führe darum die vor- 
liegenden Angaben in ihrer zeitlichen Aufeinanderfolge an. 

Introüus et Exitus Camerae tom. 160, fol. 130r wird, wie schon S. 80 
angeführt, zum Jahre 1337 der familiaris dictorum bullatorum Ade- 
marius de Villa Nova als gegenwärtig bei der Mietszahlung genannt. 

Das Testament des frater Berengarius Maynardi vom 18./19, April 
1342 verzeichnet eine ganze Menge von Dienern^ oder solchen, die 
ihm in seiner letzten Krankheit beigestanden sind. Darunter befinden 
sich mehrere Verwandte, die wohl streng genommen nur in weiterem 
Sinne hierher gehören, wie der Wortlaut zu beweisen scheint. Das 
Testament findet sich 

Reg. Acen. tom, 55, fol. 485r—490v. 

1. .... Berengarius Maynardi bullator domini nostri pape in egritudinis 
lecto decumbens voluit et expresse concessiti quod de bonis suis Beren- 
gario Bervenha de Fontecoperto^ nepoti suo, filio fratris sui ger- 
mani presenti, quem de partibus vocaverat, ut ad eum veniret sibi in in- 
firmitate huiusmodi serviturum darentur L flor. auri.* 

2. »Item quod Bayxnando Berengarii familiario dicti fratris 
Berengarii, qui diu serviverat ei et adhuc servit fideliter, da- 
rentur amore Dei X iior. auri.'' 

3. »Item linveneruntj unam coperturam de pelle vulpina, quam familiä- 
res domus assenmt fuisse fratris Godefredi olim bullatoris ipsius domini 
pape, pro qua adhuc non solvit pretium dictus frater Berengarius illi, a quo 
emit ipsam pellem sive coperturam." 

4. ,Primo [invenenmtj unum mataraziiun famuli cum uno cosino ac 
dnobns linteaminibus." 

5. ,Item Arnaldo Martini filio consanguinee germane dioti 
fratris Berengarii, qui eidem in sua infirmitate laboriose servivit 

X flor. aurL* 

6. ,Item lohanni Ollerii de Alvernia qui per plures annos 
dicto fratri Berengario servivit hactenus fideliter Ilir" flor. auri.*" 

7. , Item lohanni de Buxia diocesis £duensis, qui eidem fratri Beren- 
gario serviverat hactenus II flor. auri.*" 

8. ff Item Petro Catalani Narbonensis diocesis, qui eidem fratri Beren- 
gario in infirmitate servivit II flor. aun." 

9. ffitem lacobo nepoti fratris Bernardi Vitalis bullatoris, 
qui diu servivit et adhuc servit dicto hospitio bullatorum 

III flor. auri." 

' Den Koch Peroctus habe ich schon zu Eingang dieses Absatzes erwähnt. 

* Am Schlusee des Testamentes ist dieses Legat wiederholt: ,,Item pro Beren- 
gario Bervenha nepoti dicti fratris Berengarii supradicto, prout etiam idem frater 
Berengarius voluerat et ezpresserat, ut prefertur, dentur et assignentur L flor. auri.** 

7* 
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10. nitem fratri Bernardo Petri converso monasterii Vallismagne ^ 
dicti ordinis detur una de melioribus capis (sie) ipsius fratris Berengarü Et 
ordinant predicti domini Petrus de Caunis, Petrus de Campagnaco, fraires 
Baymundus et Bemardus bullatores, quod una vanna et quatuor carelli ad 
sedendum, quos dictus frater Bernardus Petri dederat dicto fratri Berengario, 
eidem fratri Bernardo Petri, qui dicto fratri Berengario multum servivit 
et nullam remunerationem ab eo recepit, reddantur et restituantur." ' 

Der Neffe des Testators, Berengarius Bervenha de Fontecoperto (1), 
Aroaldus Martini (5), auch ein Verwandter, und Petrus Catalani (8) 
hatten bloß Dienste während der Krankheit geleistet; sie gehörten also 
wohl nicht ständig zur familia. 

Jacobus (9), der Neffe des Bullators Bernardus Vitalis, servit dicto 
hospitio bullatorum, also nicht bloß dem Testator; man könnte ge- 
neigt sein, in demselben einen der beiden von der Kammer bezahlten 
Diener zu erblicken. Etwas Sicheres läßt sich allerdings darüber nicht 
sagen, zumal wir nicht bestimmt wissen, ob die beiden amtlich aner- 
kannten Diener den beiden Bullatoren gemeinschaftlich oder je einer 
einem Bullator dienten. 

Außerdem haben wir nun noch den langjährigen Diener des Testators, 
Raymundus Berengarii (2), einen famulus (4)^, den Diener Johannes 
de Buxia (7) und den Cistercienserlaienbruder Bemardus Petri (10), 
der dem Erblasser nicht nur lange treu gedient, sondern ihm dazu 
noch Geschenke gemacht hatte, die ihm von den Exekutoren zurück- 
gegeben wurden. 

Berengarius Maynardi muß ein angesehener Mann gewesen sein, 
daß er eine so zahlreiche Dienerschaft brauchte und auch sonst einen 
Aufwand trieb — wie das Inventar zeigt — der weit über das Maß 
des Gewöhnlichen hinausging. Diese Verhältnisse darf man jedoch 
für jene Zeit noch keineswegs als typisch ansehen; solches war und 
blieb noch auf lange hinaus eine Ausnahme. 

Am 30. November 1366 finden wir als Stellvertreter der Bullatoren 
bei einer Zahlung in der Kammer den Raymundus Geilhardi laycus 
Narbonen. dioc. familiaris bullatorum, pro ipsis manualiter recipiens 
XII flor. auri (Introitus et Exitus Camerae tom, 321, fol. 6]v). 

Auf Seite 85 führte ich eine Nachricht an, wonach die familiäres 
im Hospiz der Bullarie wohnten. Es ist nun auffällig, daß in dem 

* Siehe oben Abschnitt 1, »S. 12 f. 

' Siebe oben S. 14 f, wo einzelne Sätze dieses Legates schon Verwendang fanden. 

' Da derselbe nicht genannt ist, so könnte es leicht sein, daß er mit einem 
der namentlich erwäbnten Diener ein und dieselbe Person wäre. In diesem Falle 
würde sich die Zabl um eins verringern. 




Testament von 1342 im Inventar nur ein einziges, dem Testator ge- 
höriges Bett für den faraulus genannt wird, die übrigen Diener, 
meine die persönlichen Diener des Erblassers, demnach wohl nicbt im 
wohnten. Diese Schwierigkeit vermag ich zur Zeit nicht zu 
lösen, zumal mir auch kein Anhaltspunkt in den Expensae pro bulla 
oder in den Kammerausgaben vorliegt, daß irgendwelches Möbel- 
inventar auf Kosten der Kammer für die Bullarie angeschafft worden 
wäre. In dem Inventar vom,l. August 13(37 werden unter den Ver- 
mögensstücken des Gasbertus Griffi außer seinem eigenen noch ein 
zweites Bett und allerlei sonstiges Bettzeug angeführt. 

Bei einer Auszahlung der vadia an die beiden Bullatoren für eine 
pagaim Betrag von 63 Goldgulden 17 SoldiS Denaren unter KlemensVU. 
am 3. Januar 1381 waren Zeugen die familiäres bullatorum Bertrandus 
Lauretü (oder Laureni) et Pauletus Dachier. Es kann sein, daß die 
Genannten die beiden amtlich anerkannten servitores waren (hitroitus 
tt Exitus Camerae tom. 354, fol. 67o). 

In allgemeiner Weise wird die Dienerschaft eines Siegelbeamten 
in einem Reisepaß' unter Martin V. erwähnt: 

Ä«y. Vat. tom. 353. fol. XIIIU. Ftorentiae 1430, Augusti 31. 

P. de Trüb ig gratis pro buUatore domini nostri pape 

Martinus etc. venerabilibue fratribus patriorcbis , archiepiscopis et epi- 
soopis etc. aalutem etc. 

Cum dilectuB filius lolianneB Signerii frater conversus tnonaeterii Fontia- 
frigidi Cistercien. ordinis Narbonen. diacesis bullator et fainiliaris noster pre- 
sencium lator ad prefatum monasterium in partes illas preeencialitor ex nostra 
speciali licencia accedat, nos cuptentea ttundem buUatorem cum eius Bociia, 
faniilia, rebus et gentibus, animalibua et alba rebus ac bonis quibus- 
ouinque plena securitate etc., quatinue eundem buUatorem Hc. recoitimendatum 
habentea ele., preaeotibue poat sex raenses a data preaencium computandoB 
minime vaUturia. 

DaL Florencie II kal. Septembrie pontificatus noBtri anno torcio '. 
A. de Damiani 
Coli, per tne J. Comitis 

In gleich allgemeiner Weise findet sich die familia erwähnt in 
den facultates testandi pro bullatoribus, z. B. in jener des Jacobus 
Loysii de Schiacciis vom 21. Oktober 1448 (Reg. Vat. tom. 387, 
fol. CCLXIvJ. Er dürfe im Testament bedenken diejenigen ,qui tibi 
inncti servierunt, sive sint consanguinei sive alii iuxta servitü 

> Siehe Abschnitt 1 unter JahaDnea Senherii in der Liste der Bullatoren S. 26. 
Vgl. auch den andern ReisepaB, der aof 3. 30 erwUint wurde. 
' primo ist aQHgestrichen. 
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meritum, moderate tantum''. Das übrige solle er fOr gute Zwecke 
vermachen, »in pios et licitos usus comraittere''. In Wirklichkeit 
hinterließ er, wie wir schon wissen, fast sein ganzes Vermögen seinen 
unehelichen Kindern und setzte nur einzelne kleine Legate in seinem 
Testament vom 13. Juni 1450 aus^ Die Dienerschaft^ ist mit folgen^ 
den Legaten vertreten: 

1. «Item reliquit Roberto eins famulo unum vestitum panm 
nigri cum uno caputio de nigro/ 

2. „Item reliquit Petro More unum vestitum de novem ducatis 
auri/ 

3. „Item reliquit Bartholomeo famulo fratris Antonii 
ddla Bolla unam cioppam de nigro.^ 

Sollte jemand in dem famulus Robertus des Erblassers und dem 
famulus Bartholomeus des zweiten Siegelbeamten Antonius deUaBoUa^ 
die beiden amtlichen Diener der Bullarie erblicken wollen, so stünde 
der Wortlaut des Eintrages dem wohl nicht im Wege. Ich enthalte 
mich des Urteils darüber. Schließlich mache ich noch auf einen 
Reformvorschlag aufmerksam, der im Juni bis Juli 1497 unter 
Alexander VI. ^ gemacht wurde, in dem gesagt wird, da£ die barbati ii 
Zukunft »canes vel accipitres non nutriant". Taten sie das, woran 
kein Zweifel ist, so mußte allerdings ihre Dienerschaft, allein für die 
sachgemäfae Pflege und den Gebrauch dieser Tiere auf der Jagd, 
eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren. 

Die Pferdeknechte ^ der Bullatoren konnten wohl kaum auch diese 
Zwinger noch in Ordnung halten. 



* Siehe in der Liste der Bullatoren S. 31. 

' Den Koch Petrus habe ich schon zu Eingang dieses Absatzes erwähnt 
' Siehe in der großen Bullatorenliste des ersten Abschnittes nnter AntonioB 
Marus de Valenzola S. 82. 

* Tan gl, Kanzleiordnnngen 419, Nr 68. 

^ Im 13. Jahrhundert hielten sich die Siegelbeamten wohl st&ndig Pferde, weil 
jedem von ihnen täglich una prebenda pro equo cum palea et quatuor fern in 
roense zugeteilt wurden. Später wurde dos anders. Guilelmus Amici kaufte sich 
zur Reise von Marseilles nach Avignon kein Pferd, sondern mietete sich eins: 
,,Pro loquerio unius equi de Massilia ad Avinionem*^ bezahlte die Kammer einen 
Goldgulden (vgl. Hai 1er« Zwei Aufzeichnungen über die Beamten der Kurie tm 
14. und 15. Jahrhundert: Quellen und Forschungen I 9, und Introitu$ ei Exüut 
Camerae tom. 353, foL öOr zum 1. Oktober 1379). Im 15. Jahrhundert wird ea 
dagegen wohl nur wenige Bullatoren gegeben haben, die nicht ständig ein oder 
zwei Pferde hielten. Ich mache beispielsweise auf das Legat im Testamente des 
Jacobus della Bolla vom 13. Juni 1450 aufmerksam, wo es heifit: «Item reliquit 
fratri Antonio della Bolla duos equos eins et omnia et singula ipeius teatatorw veati- 
menta et calsiamenta que reperiuntur** (Heg. Vat, tonK 414, fol, CCLv}. 
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Die Entlohnuiig der amtlich anerkannten Bullariediener sowohl 
wie der übrigen ist uns nicht bekannt und kann sich auch in den 
Kammerbüchern nicht finden, weit das wohl eine private Angelegen- 
heit der Siegelbearaten war. Wir könnten höchstens erwarten, durch 
ein Testament zufällig Aufschluß zu erhalten, wenn dort letztwillig 
die Auszahlung etwa rückständigen Lohnes angeordnet worden wäre: 
aber auch das ist nicht der Fall. Will man dagegen die Begriffe 
servitores bullae und scutiferi gleichstellen, so löst sich die Frage der 
Besoldung für die amtlich bestellten Diener* der Bullarie ganz einfach. 



Vierter Abschnitt 
Die Ernennung und Vereidigung der Bullatoren 

Von jeher galt die Stellung der päpstlichen Siegelbeamten als eine 
hohe Vertrauensstellung, wie das auch nicht anders sein konnte. An 
allen Höfen und bei allen Prälaten und Herren war die Hut des Siegels 
eine eifersüchtige und wurde ~~ wenn Überhaupt — nur ganz sichern 
Händen übertragen. Das päpstliche Siegel bestand bekanntlich aus 
einer an die Urkunde angehängten Bleiplatte von runder Form, deren 
Flächen einerseits mit den Köpfen der Apostel Petrus und Paulus 
und anderseits mit dem Namen des Papstes beprägt waren 2. Die 
Besiegelung der päpstlichen Urkunden mit diesem Siegel war seit un- 
vordenklicher Zeit Beamten übertragen worden, die das vollste Ver- 
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' Die Familiami der BuIlatnreD kommeD aucb in den RechnungBanfatellungen 
der Prokuratoreo für ihre Auftraggeber vor; vgl. unter andern als Beispiel M ay r- 
AdWang, Über Expenscnroelinungen für päpatlicha Proviaioushullen de« 15. Jaht- 
banderta: Mitteilungen <les Osterr. Inatitiits XVII 71 — 108, und die einschlagigea 
Stellen bei Schmitz-Eallenberg, Practica Cancellariae Apostolicae. 

' Auf die davon abwoichonden Darstellungen auf der Bleibulle kann icb hier 
nicht eingeben. Meines Wiaaens sind die sämtlichen erhaltucen Bleibullen noch nie 
einheitlich auf ihre Legenden und Bildzeichen untersucht irordea, wenn man von 
dem kurzen Aufsatze absiebt, den Berafini jüngst iu der Aceademia Fontificia 
di Archeolagia vorgelesen hat. Noah in verhBltniamäEig junger Zeit ciind an ihnen 
VvrBndeTungen vargenummen worden . die jedoch niobt lange Be.stsnd hatten. 
Cber die neueste Beetiuimung der Bullenauastattung ohne Blcisiegel (Motu 
proprio LeoaXIlL .Univeraae Eccleaiae reginien* vom 39. Deieoiber Ifflü) ist aufier 
Binacbius, EirohoDrecht , und der dort angegebenen Literatur zu vctgleioben 
Albert Battandier, Annuaire PontiGcal CftUiolique IS* annee 1906, Paria 1906, 
UaboD de la Banne Preese. 460 f. Tum Siegel des Fischerringes kann natOrlich 
1 Zusammenhang keine Rede sein. 
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trauen dea Papateti besauen. Seit wann diese Beamten Cisterciensei 
Isienbrüder waren, wiesen wir nicht; nachdem solche aber einmd 
zu diesem Zwecke herangezogen worden waren, b]ieb das Siegelamt 
nahezu ausschließlich in ihren Händen bis auf Papst Sixtus Y. 

Die Ernennung dieser Kouversen aus dem Cistercienserorden voll- 
zog der Papst selbst. Wie sie an der Kurie genannt wurden — so- 
wohl amtlich wie außeranitlich — habe ich gleich zu Anfang auf 
Seite 1 S zusammengestellt. Auch habe ich schon bemerkt, dali sie 
weder lesen noch schreiben noch lateinisch sprechen konnten, un- 
umgängliche negative Vorbedingungen ihrer Heranziehung für dieses 
Amt. Die ihnen unter die Hände kommenden zahllosen Urkunden 
konnten ihnen also nichts erzählen; ein Mißbrauch des Inhaltes von 
Seiten der Bullatoren war demgemäß ausgeschlossen, wenn sie nicht 
fremder Leute Hilfe zu diesen fraudes in Anspruch nahmen, - 

Es liegt in der Natur der Sache, daß gerade das 8iegelamt staW 
besetzt sein mußte. Der selbst auf beschwerlichen Reisen' nie auf-« 
hörende Verkehr der Kurie mit der ganzen damals bekannten Welt 
machte es zur Notwendigkeit, daß sofort ein neuer Bullator ernannt 
werden mußte und ernannt wurde, wenn einer der beiden arbeits- 
unfähig geworden oder gestorben war. Aus dem großen Verzeicfanis 
der Siegelbeamten geht dies znr Genüge hervor. 

Es läßt sich feststellen, daß der Papst bei der Auswahl ei 
neuen Bullators nicht stets ganz selbständig vorging, sich vielm« 
öfters von den Siegelbeamten selbst beraten ließ. Einen klaren 
weis für diese übrigens durchaus natürliche Sache liefert uns 
Kämmerer in seinem manuale, worin er die Ernennungen verzeichni 
Ein schon erwähnter Eintrag vom 22. April 139U über Guilelmi 
Narbonesii teilt uns z. B. mit, ,quod ipse et frater tiuÜlermus Ämici 
bullator, ad cuius supplicationem ipse frater Guillermus 
Narbonesii factus fuit bullator, sint contenti stipendiis unius 
bullatoris dumtaxat". Nicht dagegen läßt sich feststellen, ob At 
Vizekanzler oder der Kämmerer sich gelegentlich mit ihrem Rate od< 
ihren Vorschlägen in die Angelegenheit mischten. Auszuschließen 

> HierroD mncht die Reise BooifaE' VIU. von Neapel nftch Rom uamittelkar 
niich seiner Wahl eine .^Qsnahme. Am 19. Februar 1295 schreibt der Pnpst an 
Kanig Edward von Elngland: ,. . . aed propter noBtrum de civitAte Neapolitanen*i 
disccMum, nbi tunc Komana Curia residebat noatrunique aceesaum ad Drbeni, quam 
visrum pertculosa discrimina non modicum retardaroot, ac etinm ob nostre inibi 
cetübrata coDsecrationia salennia impediti, oequivirnus citins nuncios predictoa et 
lilteraa deBtinare.* Der Graod fDr diese UoterbrechuDg des Briefwechaels ist aller- 
dings in dem Verbote des Papstes zu suchen, Briefe sab bulla defectiva abm^nden. 
Dm gUiche gilt fDr die Keiw Johmniu XXIL zu seiner KrDnang. 
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eine solche Eiiiäü£nabiiie keinoawega. Wie dem auch sei, sicher ist, 
daß die Ernennung selbst nie in die Hände eines der genannten Be- 
amten gelangte, daß sie der Papst vielmehr persönlich vollzog. 

Nur durch kurze Einträge werden wir im 14, Jahrhundert über 
die Ernennung von Bullatoren unterrichtet. Eine Ernennungsbulle 
oder auch nur ein vom Vizekanzler ausgehendes, die Ernennung be- 
stätigeDdes Aktenstück habe icii für die genannte Zeit bisher nicht 
finden können. Ebensowenig äußert sich die apostolische Kammer 
zur Sache, die doch auch ein nicht unerhebliches Interesse an der 
Bullarie nehmen mußte und nahm. Alle möglichen Beamten erhielten 
vom Kämmerer oder Schatzmeister Beglaubigungaschreiben ihrer voll- 
zogenen Ernennung, Vereidigung und Investierung, bloß die Siegel- 
beamten des 14. Jahrhunderts, wie es scheint, nicht. 

Die Bestätigung der vollzogenen Bullatorenernennungen findet sich 
nur selten verzeichnet. Was ich an solchen Nachrichten gefunden 
habe, stelle ich in abgekürzter Form hier zusammen, 

Der Kollektorienband 456 enthält zwei Angaben: 
Fol. XCnillc. 1347 Martii 22. 

BullaUires anno pontificatue quinto 

1. Die XXII Marcii frater Bernardue Petri receptus fuit in officio bulle. 

1348 Septembris ß. 

2. Eadem [die 17* SeptembrUj dictus frater Gaabertus. fuit receptua in 
officio bulle loco defbincti fratris Bertrandi Petri. 

Ebenfalls zwei Ernennungen verzeichnet 
Seg. Aven. lom. 198, fol. 447 (XXXTlII/r. 13H7 Aprili» 30. 

3. Die ultima tnenitis Äprilis frater Deodatius Botarelli fuit receptus in 
boUatorem. 

Toi. 458 [XLlX]r. 1369 ifaii 23. 

4. Die XXni mensie Mali frater Giiillermus Amici fuit receptus ad of- 
ficiam bullatorifl. 

Das gleiche gilt vom Kollektorienband 457. 
Fol. Zur. 1379 M<ni 3. 

h. Petras Tardieu ordinis Cietorcien. fuit receptus in bullatorem domini 
noetri pape die III* Mali anno LXXIX 
Fol. 171c. U06 Marin 4. 

6. Anno a Natiritate Domini millesimo CCCC sexto et die 1111** menais 
Ifarcii frater lohannes Sonherii fuit receptus in bullatorem domioi nostri pape. 

Die letzte dieser Bemerkungen findet sich 
Jmt. 29, tom. 2, fol. 32r. U09 Iiilii 28. 

7. In civitate Auatria lulius G. anno tertio 
Die Lune SXVIII luüi frator Mathias de Tragurio electue per dominum 

noetrum litteranini apostolicarum bullator 
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8. Hierzu tritt nun noch die eben erwähnte Ernennung des Guilel* 
mus Narbonesii, die sich zeitlich zwischen 5 und 6 einschiebt. 

Während nur die siebte der vorstehenden Nachrichten ausdrQck- 
lich bemerkt, daß der Bullator vom Papste erwählt worden sei, sind 
die mit dem 1. November 1412 einsetzenden Emennungs bullen 
naturgemäß wesentlich gesprächiger. Gregor XII. ernennt unter dem 
angegebenen Datum seinen Kellermeister Sixtus de Alatro zum Siegel- 
beamten. Da seine Person ihm domestica experientia grata sei, so 
habe er ihn mit väterlichem Wohlwollen geehrt, als er ihn ex pura 
et firma confidentia zum Kellermeister gemacht habe. Nun wolle er 
ihn motu proprio zum bullator seu sigillator litterarum apostolicaruro 
machen, da er die dazu nötigen Eigenschaften eines Analphabeten^ 
besitze, wobei er die honores, onera, emolumenta et gagia consneta 
der Siegelbeamten erwähnt. Die exhortatio am Schlüsse der Bulle 
„Age igitur fili'* entspricht ihrem allgemeinen Inhalte nach der ge- 
wöhnlichen Admonitionsformel der Emennungspatente. 

Genau so ausdrücklich wird die Ernennung durch den Papst aus- 
gesprochen in den beiden Bullen vom 10. September 1458 «Religionis 
zelus vite**, von denen die eine an den fortgejagten Franciscus de Thora 
und die andere an dessen Nachfolger Liberatus de Anania gerichtet 
ist. Da das Bullatorenamt „per virum fidum, providum et circum- 
spectum convenit exerceri*, so ernennt der Papst den Liberatus, ,de 
cuius fide, legalitate, probitate ac aliis virtutibus' er die besten Zeug- 
nisse erhalten habe, zum Siegelbeamten. Er fttgt dann noch die üb- 
lichen Bemerkungen über die honores usw. hinzu, wie man im Ur- 
kundenanhang nachlesen kann. 

Innozenz VIII. bemerkt am 31. Oktober 1484 über den Innocentius 
Mcrcatoris de Erklecz: „Grata familiaritatis obsequia que nobis hac- 
tenus impendisti et adhuc solicitis studiis impendere non desistia, 
necnon multiplicium virtutum dona, quibus porsonam tuam tam fami- 
liär! experientia quam etiam fidedignorum testimoniis iuvari perce- 
pimus» nos inducunt, ut te condignis honoribus et gratiis prosequamur.* 
Diese Ausdrücke sind nicht nur Formel, sondern stellen fest, daß der 
Genannte seit längerer Zeit in der engeren päpstlichen familia be- 
schäftigt gewesen ist. Denn weiterhin bezeichnet der Papst den 
Innocentius in der eigentlichen Ernennungsformel als „continuus com- 
mensalis noster", den er hierdurch dem Vizekanzler Kardinal Roderich 
Borja als ernannten Bullator überweise, damit er ihn unverzüglich 

* n. . . qui etiam iaxta ipsius ofiicii exigentia seu consuetadinem hacienns ob- 
seryatam illitei-atus ezitas (sie),* 
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lur Ausübung seines Amtes zulasse. Dieses ist die erste und einzige 
Erwähnung des Vizekanzlers bei einer Bullatorenernennung. 

Mit AusDahme der ersten Bulle weisen die übrigen auf nocb andere 
Emennungsbullen mehrerer der zwischen l-llS und 1458 herangezogenen 
Bullatoren hin, die ich aber bislang noch nicht gefunden habe. Im 
ganzen werden deren noch sechs erwähnt. Hieraus ist man völlig 
berechtigt, den Schluii zu ziehen, daß im allgemeinen gesprochen für 
jeden Siegelbeamten des 15, Jahrhunderts eine Ernenoungsbulle aus- 
gefertigt wortlen sei. 

Unmittelbar an die Ernennung pflegte sich die Vereidigung zu 
ecblieiaen. Die beiden höchsten Beamten in Kanzlei und Kammer, 
der Vizekanzler und der Kämmerer, wurden vom Papste selbst 
vereidigt. Außer diesen werden es, wenn überhaupt, nur noch recht 
venig andere Beamte gewesen sein, denen die gleiche Ehre zu teil 
wurde. Die Vereidigung dieser hohen Beamten wurde mit denselben 
kurzen Worten in die mannalia eingetragen, wie die der Unterbeamten. 
Hierfür ein Beispiel. 
Coävdoi-iae Cumerae toni. 456. 13t!l M'irtii 16. 

Anno Domini M" CCO" LXl" die Mortis SVI mensis Marcii pontiticatoB 
doiiiini noetri pape Innocentii Yl anno nono reverendJesimus in Christo pater 
dominus Amuldus archiepiscopua Auxitan. fuit receptus per dictum dominum 
noetrum papam in eius camerarium; et in ipaiue tnanibus solitum pre- 
atitit iuramentum. 

So überraschend es klingen mag, auch die Bullatoren leisteten 
den Amtseid, dessen Wortlaut ' ich leider nicht vorlegen kann, in 
die Hände des Papstes. 

Gleich die erste Vereidigung, die ich kenne, vom 22. März 1347, 
erzählt uns, daß Bernardus Petri .iuravit manualiter in manibua do- 
mini nostri pape, prout est fieri consuetum". Wir haben es 
hier also mit einer ab immemorabili gehandhabten Übung zu tun. Am 
6. September 1348 beißt es, daß frater Gasbertus ,in manu domini 
pape solitum prestitit iuramentum". 

Von Deodatus Botarelli wird unter dem 30. April 1367 berichtet: 
.Fuit receptus in bullatorem domini nostri pape et Ecclesie Romane 
ad vadia consu^ta; et prestitit solitum iuramentum." Ungefähr der- 
selbe Wortlaut findet sich am 23. Mai 1369 bei Guilelmus Aniici: .Fuit 
receptus ad officium bullatoris domini nostri pape ad stipendia con- 
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' Dieselbea maßten, da aii 
Tolgari BcbirSreD. Daher mag < 
^esieii epracliliche Fassung vi 
mit den Verlegungen der Kurit 



kein Latein verstehen darften, natürlich in lingus 
ä wühl nuch kommen, daß der Wortlaut des Eides, 
n 13. zum 14. und vom 14. zam IS. Jahrhundert 

gcwecliaelt hat, nioht erhalten ist. 
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sueta: et prestitit solitum iuramentum." Die sofortige Vereidigung des 
Guilelmns Xarbonesü nach seiner Ernennung wird angedeutet am 
22. April 1390; denn von ihm schreibt der Kämmerer in sein manuale: 
,Eadem autem die ipse fraterGuiUermii8Narbo[«e]sii preatitit solitum 
iuramentum etc." Bei Johannes Senherii (1406 März 4) heißt es ein- 
fach: „Fuit receptus in builatorem domini nostri pape et iuravit.' End- 
lich haben wir am 28. Juli 1409 die abweichende Forme), daß Mathias 
de Tragurio , iuravit dictum officium in forma camere consueta". 

Wenn schon ich anzunehmen geneigt bin, daß die Formeln von 
1406 und 1409 auf eine Vereidigung der Buüatoreri in der Kammer 
hinweisen, so will es mir unabweisbar erscheinen, die volle Bestätigung 
dieses Uraschwunges in dem Eintrag vom 18. Februar 1413 zu sehen. 
Der frater Sixtus de Alatro wird im Jahr nach seiner Ernennung 
zum zweitenmal vereidigt, weil keine Aufzeichnung über die von ihm 
behauptete erste Vereidigung in den manualia zu linden sei. Bei 
seiner Ernennung heißt es ausdrücklich: „assumptus in builatorem 
litterarum apostoiicarum per sanctissimum dominum nostrum papam'. 
aber bei der Vereidigung wird der Papst nicht erwähnt. Im übrigen 
ist es gänzlich ausgeschlossen, daß der Kämmerer den Papst Gregor XII. 
ein zweites Mal bemüht hätte, da derselbe sich in Übereinstimmung 
mit frater Sixtus sicher an die Vereidigung vom Jahre vorher er- 
innert hätte, wäre sie vor ihm geschehen. Die Bemerkung: »iuravit 
dictum officium super quo, ut asserit, de anno preterito ctiam presti- 
terat iuramentum, licet non reperiatur in camera annotatum*, kann 
nur eine Vergeßlichkeit der Kammerbeamten, nicht aber eine solche 
des Papstes einschließen. Deswegen lege ich die Stelle dahin aus, 
daß der Bullator einfach in der Kammer vereidigt wurde. 

Daß die Vereidigung in der Kammer in beiden Obedienzen zu Beginn 
des 15. Jahrhunderts zugleich vorkommt, dürfte vielleicht erweisen, 
daß dieser Brauch unter Gregor XI. eingeführt worden ist. Das 
würde auch in die vielfach belegten Anstrengungen der Kammer 
hineinpassen, tunlichst alle und alles in irgend einer Weise in ihren 
Geschäftsbereich hineinzuziehen und ihrem Einfluß zu unterstellen. 
Daß ein so geschätztes Privileg, wie das der Vereidigung durch den 
Papst, wert war, durch die Kammer gebrochen zu werden, ist be- 
greiflich; die Kammer war eben die machthungrigste Behörde der 
Kurie und — mußte es sein. Mit dem Verluste dieses Rechtes der 
Vereidigung durch den Papst ging wohl auch ein gutes Stück des 
Ansehens der fratres plumbantes verloren. 

Die Kurie unterschied Beamte, die ad vitam pontificis, und andere, 
äxe quoad vixerint ernannt waren. Die erste Klasse setzte sich ani 
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einer Anzahl von Hofbeamten vom engeren Dienst, die zweite Klasee 
aus den übrigen zusammen, Die Bullatoren fanden in ihrer Ernennung 
keine zeitliche Beschränkung vermerkt, sie wurden simpliciter, auf 
Lebenszeit ernannt. Wenn sie durch AJter oder Krankheit in der 
Ausübung ihres Amtes behindert waren, so wurde für sie gesorgt 
entweder durch einen Ruhegehalt, wie es bei dem 1367 in Avignon 
zurückgebliebenen Bullator Gasbertus Griffi ^ der Fall gewesen war, 
oder sie erhielten einen Stellvertreter, wenn sie im Amte belassen 
wurden. Dafiir habe ich früher schon verschiedene Beispiele angeführt. 

Siegelbeamte, die aus irgend einem Grunde, sei es aus Unfähig- 
keit oder UnWürdigkeit, abgesetzt wurden, erhielten zuweilen eine 
kleine Rente; in andern Fällen ist uns jedoch keine Mitteilung über 
eine solche überliefert worden, so daü wir annehmen müssen, daß sie 
zur Strafe ohne jegliche Versorgung vom Hofe fortgejagt und in ihr 
Kloster zurückgesandt worden sind. 

Diese Ernennung der Bullatoren auf Lebenszeit kennzeichnet der 
Kämmerer Urbans V. trefflich und kurz dahin, daß er diese Beamten 
buUatores domini nostri pape et Ecciesie Romane ^ nennt. 



Fünfter Abschnitt 
Die Ausstattung des Siegelamtes 

Soweit die Aufzeichnungen es gestatten, werde ich meinen Lesern 
einen Einblick in die Ausstattung des Siegelamtes gewähren. Einzelne 
Angaben, die zugleich auch in den Abschnitt über die amtliche Tätig- 
keit der Siegelbeamten hineingehören, muß ich hier vorwegnehmen, 
werde aberspäterdurchRückverweise auf dieselben aufmerksam machen. 

Wenngleich ganz vereinzelte Angaben aus dem Ende des 13, und 
den ersten Jahren des 14. Jahrhunderts über die Ausstattung des Siegel- 
amtes vorliegen, so will ich mich dabei nicht weiter aufhalten, sondern 
gleich auf die umfangreichen und klaren Nachrichten eingehen, die 
sich mit dem Beginn der Regierung Johanns XXII. in den Kammer- 
büchem niedergelegt finden. 

Die erste große Jahresabrechnung umfaßt zwei Abschnitte: 1, Re- 
cepta obventionum bulle und 2. Expensa pro hulla, und reicht von der 
Krönung (5. September 1316) bis 10. August 1317. Im Urkundenanhajig 
gebe icli einen Überblick über den ersten Abschnitt und den genauen 

' Siebe oben S. 16, 

' Ufg. Ate«, tont. US, fot. U7 [XXXVIllJr. 1367 April 30. Siehe oben S. 3. 
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Wortlaut des zweiten Abschnittes nadi Band 16 der Introüus H 
Exäus Camerae fol, 37r ff. Der Band 563 der gleichen Reihe ist eine 
Abschrift der Originalrechnung. 

In den Expensa pro bulla sind alle in dem angegebenen Zeitraum 
auftretenden und befriedigten Bedürfnisse des Siegelamt'es verzeichnet 
Der Wortlaut und die Art der einzelnen Eintragungen zeigt gegenüber 
den späteren Bullarieabrechnungen noch zahlreiche Unvollkommen- 
heiten, die den Gebrauch der einzelnen Posten erschweren. So sind 
mehrfach zwei oder drei verschiedene Gegenstände zusammen auf- 
geführt und unter einem Gesamtpreis eingetragen worden, so dafi wir 
die Preise der einzelnen Dinge nicht kennen lernen. Auch sind Waren 
mit Kostensumme verzeichnet, ohne daß Gewicht, Zahl oder Mafi an- 
gegeben ist, wodurch uns nur herzlich wenig gesagt wird. Aus den 
sonstigen genaueren Angaben habe ich nun eine Liste zusammen- 
gestellt, die alle Arten der benötigten Gegenstände einmal nennt 
Zur Einführung in die folgenden Untersuchungen wird diese Liste 
gute Dienste leisten. 

1316 Noveinbris 7. 

Item pro pixide in qua ponitur pecunia bulle X sei. dicte mon. [parve currj 

1316 Decemh'is 5. 
Die Dominica quinta Decembris solvi dictis bullatonbus pro duodeeim 

instrumentis de ferro eis pro bulla necessariis L Tur. grossos. 

1316 Deceynhris 26. 
Item die Dominica vicesima sexta mensis Decembris solvi dictis bnl- 
latoribus pro cordis, malleo et instrumentis ferreis et aliis pro bulla neces- 
sariis VII sol. XI den. Tur. gross, et IX den. mon. parve» 

1317 lanuarU L 
Item die prima lanuarii anno a Nativitate Domini millesimo GCC'' deciino> 
septimo solvi pro octo duodenis pargamenorum missorum cancellarie 

GXII sol. parve monete. 

1317 lanuarii 16. 
Item die Dominica XVI mensis lanuarii tradidi dictis bullatonbus pro 

XVI instrumentis ferreis pro bulla necessariis reparandis XXX Tur. gross. 

1317 Maria 27. 

Item die Dominica XXVII Marcii solvi dictis bullatonbus pro cordis pro 

bulla necessariis videlicet pro quinquaginta septcm libris cordanim, com> 

putata libra qualibet XX den. parve monete, IUI libr. XV sol. X den. p. mon. 

1317 Junii 5. 
Die quinta mensis lunii solvi dictis bullatoribus pro quinquaginta tribus 
li)»ris cordarum et pro quatuor quintalibus et dimidio de plumbo, computato 
quolibet XXX sol., et pro candelis necessariis pro bulla 

XII flor. auri et XV sol. IUI den. p. nu 



F 



i Ausstattung des Siegelnmtea \l 



1317 Martii 13. 

j' Item die Dominica XIIL mensia Marcii soM dictia bullatoribus pro cordi» 
l' »ece&sariie et portatura plumbi de domo de Reaü usijue ad domutu bulle 
V Bol. II (ieu. Tur. gross, et I den. Tur. parv. 
1316 Oaoliris 17. 

Die Dominica XVII Octobris anno Domini M" CCC" SVI Bolvi et tradidi 
tnillatoribus pro expeneia factis per oob in ligaminibus magiatriE, ferro et 
elaviB et plurabo et plumbis aliis 

XI flor. auri et LH Turon. gross. XII den. Tur. parvoruni. 
IHlß Novemhris 7. 
Item die Dominica eeptiraa mensis Novembris solvi ipsis bullatoribus pro 
^titulio et cerico VII flor. auri et XIHI sol. VIU de«, parve monete currentis. 

Diese Zusammenstellung der angescbafften oder besorgten Dinge 
ergibt: instrumenta de ferro, instrumenta de ferro reparanda, ferrum, 
clavi, malleus, ligamina magistra, plumbum, pluniba alia, portatura 
plumbi, cordn, sericum, pargamena pro canceÜaria, pyxia in qua ponitur 
pecunia bulle und candele. Aus den folgenden Einzelaufstellungen 
wird sich ergeben, daß dieses Verzeicbnis nur noch um wenige Dinge 
vermehrt zu werden braucht, um die vollständige Ausstattung der 
Builariewerkstatt — denn das war sie eigentlich — darzustellen. 

Es ist nicht nötig, die Behandlung der einzelne^ ÄJisehaffungen 
lUif die ganze Zeit, die für dieses Buch in Betracht kommt, aus- 
zudehnen. Eine Übersicht über die einschlägigen Ausgaben in den 
ersten 40 — 5Ü Jahren nach dem Amtsantritt Johanns SXII. genügt 
Klarstellung des Gegenstandes vollständig. 

t. Werkzeuge (im weitesten Sinne), Nägel, Holz usw. Die 
neisten Dinge, die unter den Begriff Werkzeuge oder Handwerkszeug 
fliUen, werden leider fast immer untei* dem Sammelnamen insti-umenta 
;de ferro, instrumenta ferrea, ferra usw. zusammengefaßt. Zwölf 
solcher Instrumente werden einmal mit 50 Denaren groJier Turnosen, 
filnf andere mit 2 Soldi gleicher Münze, vierundzwanzig andere mit 
8 Soldt gro£ier Turnosen und 8 Denaren coronatorum usf. bezahlt 
Wenn auch bei der Zurückföhrung auf einen Einheitspreis annähernd 
Aeselbe Durchscbnittssumnie fUr das ätück herauskommt, so sind wir 
4aBwegen um nichts klüger. Was unter den ligamina magistra zu ver- 
•tefaen ist, vermag ich nicht zu sagen. 

Irarmtas rt E^tim Caniirae tum. 331, fol. lO'Jr. 1S70 M-tii 31. 

e eadom facto conipnto cum fratre Deodato Boliirelli buUatore domini 
p&pe de duobuB quintalibus et XXVIl libris pltunbi et de tabulis, 
et quibusdam aliis per ipeum emptia et factis fieri ad opus et pro usu 
balle dicti domini nostri, de ijuibus oomputavit, repertum est Btbi deberi. 
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prout in magno libro latius est expressum, et fuit sibi solutom per manus 
quibus supra, ipso recipiente manualiter, 

Villi floren. cambii XIII sol. III den. mon« At. 

Einen breiteren Raum nehmen die Ausbesserungen der beschädigten 
instrumenta de ferro ein. Die meisten dieser Posten . berechnen einen 
Preis von 2 Denaren großer Tumosen für das Stück. 

Besonders genannt werden: 

a) ferra vocata capete. 

Intraitus et Exitus Camerae tarn. 185, fol CXXIXr, 1340 Octobris 28. 

Anno quo supra et die XXVIII mensis Octobris soluti fuerunt fratri 

Berengario Maynardi bullatori pro XII ferris vocatis capetis emptia per eum 

pro bulla domini nostri pape IUI sol. Tur. gross, argenti. 

Introitua et Exitus Camerae tom. 190, fol. 119r. 1841 lulii L 

Anno quo supra die prima lulii soluti fuerunt fratri Berengario Maynardi 

bullatori pro XII capetis de ferro emptis per eum ad bullandum, ad rationem 

IUI den. Tur. grossorum pro capeta qualibet, XLVIII Tur. gross, argenti 
et pro reparatione VHP capetarum antiquarum, precio II den. Tur. gron. 

pro pecia qualibet XVI den. Tur. gross. 

Summa premissorum est V sol. IUI den. Tur. gross, argenti, que summa 

fuit sibi soluta in V flor. IUI den. Tur. grost. 

Trotz vielfai^her Bemühungen ist es mir nicht gelungen, fest- 
zustellen, was eine capeta gewesen ist. In beiden Zahlungen ist der 
Preis derselbe, da 1 Soldo 12 Denare hatte, so daß die 4 Soldi der 
ersten Zahlung den 48 Denaren der zweiten Zahlung gleich sind. 

b) malle US oder martellus. Etwa an sechs Stellen wird 
von den für die Bullarie nötigen Hämmern gesprochen. Ich be- 
schränke mich darauf, zwei bezeichnende Zahlungsanweisungen hier 
mitzuteilen. Eine dritte wird in anderem Zusammenhang erwähnt 
werden müssen. 

Jntroitus et Exitus Camerae tom, 92, fol. LXVr. 1329 Fehruarii 26, 

Die Dominica XXVI' Februarii pro reparatione XVI""* instrumentomm 

ferreorum et trium martellorum necessariorum pro bulla solvimus bullatoribus 

II sol. IX den. Tur. gross, cum o rotunda. 
Fd. LXVJr. 1329 lunii 11. 

Die Dominica XI^ n^ensid lunii pro duobus martellis de ferro et repa- 
ratione novem instrumontorum ferreorum pro bulla domini nostri pape sol- 
vimuti dictis bullatoribus II sol. VI den. Tur. gross, cum o rotunda. 

c) lacus ad fundcndum plumbum, conca de ferro, bas- 
sinum ferri. Ein Schmelzticgcl (lacus, Oenetiv laci) und eine conqua 
(conclia) de ferro und ein bassinum ferri werden genannt. Concha 
und bassinum stehen in folgenden Einträgen: 




InlroiCM H ExUm Camerae tom. 86, fd. LXXIe. 1328 lulU 34. 

Die Xillll* lulii pro oentum duodeeim Uliria cordularum de canapi 
emptie et quadam conqua de ferro et quatuordecim inBtrumontU Ferreia pro 
dtcta biilla aolvirnus dictis buUatoribus 

XII sol. IX den. Tur. groee. cum o rotuDda, 
IttirmtKa tt Kdtus Camerae lom. 3(!2, fd. 52v. 1381; 

Bnlla. Die eadem fuerunt aoluti eidem fratri Guillermo pro eex libris 
de eerico per ipsum emptis pro usu bulle domini nostri pape XVIII flor, 
camere et pro uno bassino fern necnon pro ubu dJcte bulle I Dar. camere 
in sumina XIX flor. caraere. 

d) statora ad ponderandum florenos. Eioes der unerläß- 
lichsten Dinge für alle, die in jenen Zeiten mit Geldangelegenheiten 
dauernd zu tun hatten, war eine Goldwage zur Bestimmung dea Ge- 
wichtes der Münzen. Am 21. November 1342 schafften die Siegel- 
beamten deren zwei an, die sie mit 7 Soldi 6 Denaren kleiner MUoze 
(parve monete) bezahlten. 

Was die Siegelbeamten sonst an Handwerkszeug brauchten, wie 
Gie^löffel, Gufiformen, Zangen, Amboß usw., pflegte nicht im einzelnen 
in den Boclmungen aufgefUiirt zu werden. Diese Dinge wurden im 
allgemeinen in die Ausdrücke zusammengefaßt: pro aiiiü necessariis 
pro buUa, pro quibuedam aliis certis necessariis secretis in officio dicte 
bulle, pro aliis eecretis expensis necessariis pro dicta bulla, pro aliis 
necessariis pro usu et ad opus bulle, pro certis secretis negotiis ad opus 
dicte bulle usw. Daß die Ausgaben als geheime bezeichnet worden, ist 
nur Formel, die aus dem Gedanken abzuleiten ist, daß alle Angelegen- 
heiten das Siegelamtes als geheime anzusehen und zu behandeln seien. 

2. Plumbum. Die ältesten Angaben für Blei stammen aus dem 
Jahre 1299. Die Ausgaben stehen unter den allgemeinen Kammer- 
ausgaben •, wie man im Appendice dea Reg. Clem. V, ed. Bened. nach- 
lesen kann. 
Coüfeioriae Camerae tom. 44^, fd. S2v. 1299 in quarta geptimana Novimibris. 

Item eidem flo/ianni ZoeloJ pro VII*^ libria plumbi pro bulla ad XXXIIII eol. 
pro centenario XI libr. et XVIU aol. Proven. 

Ji'el. 85r. 1300 in secunda aeplimana Januarii. 

Item pro M III*^ LXX libris plumbi pro bulla, ad I floren. per centenarium, 

XIU flor. uuri XXII sol. Proveu. 

Jtiirtnt. et Exitus Cam. tom. 5, fd. 73v. 1302 in lertia «rptimam Derfmbrig. 

Item eidem [Magno] pro MXXY libris plumbi pro bulla 

VII floren. auri et XXXI aol. et VII den. parv. 

' Bei Hallar, Zwei AnfzeichnungeD, in Quelle d und Fürschangen I 9. heifit e3 
TOD dea Ballatoren : .Kecipinnt eciam ceram, filum, plumiinm pro bulla et hospicium 
ft omera.* 

Btumglrtsn, Ana KunElei uni! Kimioer 8 
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Erst mit dem Beginn des Pontifikats Johanns XXII. werden, soweit 
ich es übersehe, die Bullarieausgaben unter einem Titel zusammen- 
gefaßt. Zunächst werden meistens kleinere Mengen Blei angeschafiFt, 
die dann nach und nach vergrößert werden, wodurch auch die Ab- 
stände der Zahlungen zeitlich weiter auseinander rücken. Die be- 
merkenswertesten Zahlungen aus den Jahren 1316 — 1366 habe ich 
in der sich hier anschließenden Liste zusammengestellt, woraus alle 
Einzelheiten entnommen werden können. 

Um das Jahr 1360 oder wenig später scheinen die Bleiankäufe 
während einiger Jahre unmittelbar vom Schatzamt besorgt und die 
betreffenden Auslagen deswegen nicht auf die Expensa pro bulla ver- 
rechnet worden zu sein. Wir finden darum für diese Jahre nur noch Aus- 
gaben pro portatura plumbi vom Schatzamt bis zur domus bullatorum: 

IntroUus et Exitus Camerae tom, 307, fd. 142v. 1364 lulii 31. 

Et pro portu XII petianim plumbi de thesauraria ad domum ipsorom 

bullatorum, pro qualibet pecia VI den., valent YI solid. 

IntroUus et Exitus Camerae tom. 311, fd, 210r. 1365 Äugusti 2. 

Item pro portu certe quantitatis plumbi de palacio ad hospicium dicta 

bulle XII solid. 

Das vom Schatzamt gekaufte Blei wurde im Keller des großen 
Turmes im päpstlichen Palast von Avignon aufbewahrt und nach 
Bedarf an die verschiedenen Behörden (Bauamt, Siegelamt usw.) 
abgegeben. 

Introit, et Exit. Cam, tom, 299, fd. 190i\ 1362 Martii 2 — 1362 Oetobris 31, 
Die II Marcii tradite fuenmt de fundo turris fratri Baimundo bullaiori 

pro U8U bulle XII peeie plurobL 

Die V mensis Maii tradite fuenmt der fundo turris bullatoribus pro usu 

dicte bulle XI peeie plumbi. 

Die ultima mensis Oetobris tradite fuenmt predicto fratri Baimundo 

bullatori de fundo dicte turris pro usu bulle XI peeie plumbL 

Eine petia (pecia) oder ein Barren wog ungefähr einen Zentner. 

Was die Bleianschaffungen angeht, so gebe ich hier eine Übersicht 
über eine Anzahl von Einkäufen, die sich fast ausnahmslos in den 
expense pro bulla et litteris Curie in den Introitus et Exitus Camerae 
finden. 

Datum Menge Einzelpreis G«8amtpreia 

131G Nov. 23 45qiiint.l4»/2libr. — — 

i;U7 lunii 5 4'U , - — 30 solid. — 

l:U7 lulii 10 6 , — — 30 sol. parve monete 10 flor. 
1320 Oct. 19 oO „ - - 26 sol. Tur. parv. 39 libr. Tut. parv. 

48 sol. 9 den. Tut. gross. ' 

' Turononsi grosso argenti quolibet Ke.\decim denar. TuroD. parvomm computato. 



Die Ausstattang des Siegelamtes 115 

Datum Menge Einzelpreis Geeamtpreie 

1837 Mail 28 20quint. 22 libr. 15 Tur. gr. 27 sol. Tut. gross. 

minus 21 den. Tur. gr.^ 
1341 Aug. 31 70 « — — 1 flor. 2 Tut. gr. 81 flor. 8 Tur. gr. 

1341 Sept. 16 30 « 11 , lflor.aurilden.Tur.gr. 32 flor. auri 

1 342 Sept. 3 63 , 75 libr. 1 flor. 2 gr. 74 flor. auri 9 sol. « 
1845 Aug. 26 61 , — — 16 sol. 4 den. Tur. parv. 50 libr. 8 den. Tur. 

regis Prancie parv.* 

1849 Mart. 10 60 « - — 48 sol. mon. Avin. 106 flor. * 
1350 lunii 25 69 „ — — Iscutlgr.reg.Prancie 64 sc. 6 gr. 9 den.* 

1352 Sept. 17 32 , 10 libr. 17 gross. 45 flor. 5«/, gross.« 

1353 Aug. 31 20 , 11 „^ 36 sol. 30 flor. 2 sol. 1 1 den. « 

Im Jahre 1368 kauft dann der BuUator DeodatuB Botarelli im 
Monat April (Instrumenta Miscellanea ad annum 1368) wieder selbst 
Blei ein, womit die alte Ordnung wiederhergestellt ist. 

Wenngleich in der obigen Übersicht nicht unerhebliche Preis- 
schwankungen zu verzeichnen sind, so bewegen sich doch die meisten 
Preise für den Zentner zwischen 1.4 und 1.76 Goldgulden. Bei der 
Umständlichkeit der Umrechnung der verschiedenen angegebenen 
Münzsorten — da bei den meisten eine Komputation nicht angegeben 
ist — verzichte ich darauf, eingehendere Angaben zu machen; ganz 
ausgeschlossen ist es, hier eine genaue Kurve herzustellen. 

Obschon in der Liste nur ein Teil der Bleianschaffungen mitgeteilt 
worden ist, so kann man aus den angegebenen Mengen doch schon 
einen allgemeinen Rückschluß auf die emsige Tätigkeit des Siegel- 
amtes und damit auf die Ausdehnung des päpstlichen Briefverkehrs 
in jener 2ieit machen. Da es wohl nie möglich sein wird, den ge- 
nauen Umfang der Tätigkeit in der Kanzlei festzustellen — die 



^ solide pro Xll den. Tur. gross, computato. 

* pro portu plumbi VIII sol. III den. 

* Item pro portu dicti plumbi de Monte Pessulano usque Avinion. VI libr. 
X sol. Tur. parvorum. Item pro expensis illius, qui ivit ad emendum dictum plum- 
bnm XII sol. X den. Tur. parv. 

*' pro LX qnintalibus plumbi, quolibet quintali XLVIII sol. monete Avinion., 
valent XI flor. de portu. 

* Item debentur eidem pro faciendo portari dictum plumbum de Montepessulauo 
asque ad castrum de Comis, tres sol. cum dimidio pro quintali monete regis Francie, 
valent Xir*" scut. XVI sol. VI den. Item debentur eidem pro faciendo portari 
dictum plumbum de Castro de Comis apud Avinionem XII den. monete predicte 
pro quolibet quintali, ascendnnt tres scudat. XVI sol. IX den. 

* Item pro portu ad rationem VI sul. VI den. pro quolibet quintali» valent 
X libr. VIII sol., que valent X flor. minus II sol. 

^ gleich XXII pecie. 

' fioreno pro XXIIII sol. computato. 

8* 
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Gründe dafür sind jedem bekannt, der sich mit den Registern und 
den Originalen beschäftigt hat — so müssen wir suchen, uns aus den 
verschiedensten Angaben und Hinweisen ein annäherndes Bild des 
Briefverkehrs zu machen, wozu die Mitteilungen über die Anschaf- 
fungen im Siegelamte äußerst dienlich sein werden. 

3. C r d a. Die Ausgaben für Hanfschnur zum Besiegeln der Ur- 
kunden sind im Anfange häufiger, weil kleinere Mengen eingekauft 
werden. Späterhin pflegten die Bullatoren meistens ungefähr zwei 
Zentner auf einmal einzukaufen, deren Preis eine Anzahl von Jahren 
ein gleichbleibender war. 

Die erste Preisangabe finde ich unter dem 27. März 1317. Für 
57 Pfund Hanfschnur werden 4 libr. 15 Soldi 10 Denare kleiner Münze 
(parve monete) gezahlt, was einem Pfundpreis von 20 Denaren des 
gleichen Geldes entspricht, da der Goldgulden mit 18 Soldi berechnet 
wurde. 

Am 10. Juli werden 50, am 25. Juli 36 Pfund eingekauft, und so 
folgen sich die kleinen Anschaffungen in rascher Folge. Eine Zu- 
sammenstellung der wichtigeren Einkäufe ergibt folgendes Bild: 



Oatam 


Hange 


Einz«lprel8 


G«Mimtpreia 


1335 Mail 7 


150 libr. 




12 sol. 6 den. Tur. gr. 


1340 Dec. 10 


109 . 


1 den.Tur. gross. 


9 sol. 1 den. Tur. gr. arg. 


1341 lunii 13 


2 quint. 8 libr. 


1 Tur. gross. 


20 libr. 4 sol. 8 den. in obolis 
argenti regis Boberti 


1341 Dec. 15 


106 , 


1 den.Tur. gross. 


8 flor. auri 10 den. Tur. gr. 


1342 Jan. 24 


112 libr. 


1 Tur. gross. 


9 flor. 4 den. Tur. gross. ' 


1342 Dec. 3 


4 quint. 27 libr. 


1 gross, argenti 


42 libr. 10 sol. parve monete 


1343 lunii 13 


2.8, 


1 gross, argenti 


21 libr. 4 sol. 8 den. 3 ob. arg. 
regis Hoberti ' 


1345 Sept. 23 


2 , 20 , 


2 sol. 


22 libr. 18 flor. 8 sol. p.m.» 


1346 Oct. 21 


209 libr. 


1 gr. 


17 flor. 10 sol. parve mon.* 


1347 Oct. 22 


— 


— 


17 flor. 14 sol.» 


1349 Dec. 23 


214 , 


6 sol. 


64 libr. 4 sol. • 


1351 Nov. 17 


- ., 




52 flor. 18 sol. mon. Avin. 


1352 Oct. 13 


1 quint. 




23 flor. 


1353 Maii 20 


202 libr. 


3 gross. 


52 flor. 12 sol." 


1353 Oct. 31 


2 quiut. 


3 gross. Vales. 


50 flor. 


1355 Sept. 5 




3 gross. 


50 flor. 



* floreno pro XII Tur. gross, computato. 

' grosso pro II aol. I obol. computato. ' floreno pro XXIIII sol. compatato. 

* floreno pro XII gross., et grosso pro II sol. computatis. 

* Die eingekaufte Menge betrug ungefUhr 220 libr. 
« irloirh 53 flor. 12 sol. 

' floreno pro Xll grossis computato. 




1357 Mail 4 

1360 Oct. 31 

1361 Not. 26 

1362 Dec. 24 
1864 Tiüii 31 
1366 Aug. 2 

Not. 14 

Diese zweite Aufstellung zeigt schon, im ZusaDimcnhauge mit der 
ersten, daß die Unkosten der päpstlichen Kanzlei aliein im Siegel- 
amte und für Barauslagen bei den notwendigsten Bedürüiissen keine 
geringen waren. Die folgenden Listen werden dieses Bild immer 
deutlicher herausarbeiten und dadurch auch zu einem gerechteren 
Verständnisse und einer kühleren Beurteilung des kurialen Gebühren- 
wesens führen. 

Ich bemerke noch, daß Benedikt XIll. vielfach nicht unerheblich 
dickere Hsnfschnüre ^ verwendet, als vor oder nach ihm üblich war. 

Aus der TatBache, daß die aus der Bulle herabhilngenden Schnür- 
enden sich oft verdicken, was selbstverständlich nur auf das Nach- 
lassen der Spannung in der Drehung und auf vielfachen Gebrauch der 
Urkunde zurückzuführen ist, zu schließen, daß die Schnur Über der 
Bolle verschieden sei von den herabhängenden Schnürenden, ist ein 
Fehlschluß. Die Schnur über der Bulle behielt eben ihre ursprüng- 
liche Spannung, blieb fest und ist darum heute sehr oft dünner als 
die b erabhängenden, weich gewordenen Schnurenden ohne Spannung ^ 

' An den Originalen In-ilriiiHtnla 3Ioniistica F. Domen, cop. 56 = Pott hast 
14553. mAeaf.a = Pott hast 20876 finden sich ziemlich dünne H anf ach nüre. 
DftB gleiche lA^t sich tui manchen Originalen aaa der Zeit Pauls il. beobachten. 

* Die Bullen in Heftform üinil fast auouahmslus mit SeidenlUden oder Seiden- 
Bchoüreu besiegelt; solche, bei denen Biinfschnur verwendet wurde, gehören zu den 
allersre&ten Seltenheiten. Ich kenne nur eine derartige Bulle: Arm. XVI, capx.XVIII 
vom 23. Oclobfr U63. .Sie ist anch ohne Umachlag, eo da& der Text fol. Ir bfl- 
gimil: Cruciata contra Turcoa indicta per Pium 11. Feines, dünnes Pergament, 
12 folia: der Text endigt fol. 12r. Ich schließe gleich die Bemerkung an. daß die 
Schnur bei diesen Bullen in Heltform nur einfach durch das eine Loch gesteckt 
wurde und die herabhangenden Enden EJemlich tief unter dem Pergamentrande durch 
die Bleibulle zuaammengafasst wurden. Äußerst selten sind die Fftlle, daß die abliebe 
Schleife gebildet wurde, die dann in die Mitte des Heftes zwischen die Seiten iu 
liegeD kam. Im Arm. IV, eapa. III findet man eine solche Seltenheit aua dem Ponti- 
fikate Innozenz' XII. Anderseits kann man im 18, Jahrhundert auch manche Bullen 
tu BIsttform sehen, bei denen die Schleife nicht gemacht wurde. Ein Beispiel dafOr 
ist die conueesio Ticariatus (acta a Benediclo Papa XIV Cariilo Emanueli Sardiuig 
fiegi vQut 3. Juiuar 1743. Die Itulle h&ngt an Seidenschuur. Arm. II, tap«. Vlll, 
eoj). 11. 



t 
I 



fd, llv. 


in I* sept. Februarii 


4 


38 Tur. 


fol 24r. 


in V sept, Martii 


1 


38 Tut. gr. 


fd, 25p. 


in I* sept. Aprilis 


4 


38 Tur. gr. 


fol 39v. 


in niP sept. Maii 


2 


38 Tur. gr. 


fd. 57v. 


in II* sept. lulii 


6 


37 Tur. 


fol 61v. 


in I* sept. Septembris 


2 




fd, 86r, 


in II* sept. Decembris 


4 


37 Tut. 
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4. SericuiD. Die Rechnungsbücher aus dem Ende des 13. und An- 
fang des 14. Jahrhunderts verzeichnen nur kleine einzelne Posten 
Seide pro bulla, und zwar unter den mandata der allgemeinen Kurial- 
ausgaben. Ich stelle dieselben für die Jahre 1299 und 1302 zu- 
sammen, zumal auch die zweite Reihe auf die Späi'lichkeit der sub 
filo serico erlassenen Bullen ein bezeichnendes Licht wirft. 
CcUectortae Camerae 1299 tom. 446: 

libre ad rationem Bnmma 

12 sei. 8 d. T. gross. 

38 Tur. gr. 

12 sei. 8 d. T. gross 

6 sol 4 d. T. gross 

18 sol. 6 d. T. gross 

6 sol. 4 d. T. gross 

12 sol. 4 d. T. gross 

Im Jahre 1299 wurden also 23 Pfund Seide, deren Pfundpreis nur 
zwischen 37 und 38 Denaren dicker Tumosen schwankte, verbraucht. 
Da ein Soldo gleich 12 Denaren ist, so betrug die Gesamtausgabe für 
Seidengam 72 Soldi. 

Im Jahre 1302/03 ist der Verbrauch ein verschwindend kleiner. 

Introitus et Exitus Camerae tom, 5: 

fd, 21r. in II' sept. Aprilis l libr. 5 libr. parv. 

fd. 26 r. in V sept. Aprilis 1 , 4 libr. 18 sol. 2 den. parv. 

fd. o3v, in IUI' sept. Septembris 1 «3 Unzen 3 sol. 6Vt den. Tur. gross. 

fd. 68r. in III' sept. Novembris 1'/» » 7 libr. 4 sol. 6 den. parv. 

fd. 7Gv. in I* sept. lanuarii 1 „ 4 libr. 16 sol. 4 den. parv. 

fd. 78 r. in II' sept. lanuarii 1 , 4 libr. 16 sol. 4 den. parv. 

Nicht ganz 7 Pfund Seide wurden in 10 Monaten gebraucht. 

Der Händler des Jahres 1299 hieß Johannes Zoctus, den wir schon 
bei der Bleilieferung kennen lernten, und derjenige des Jahres 1302 
Magnus. 

Die Jahre 1338 bis 1366 bieten uns einen interessanten Überblick 
über den Seiden verbrauch. Man kann sagen — die Reihe der An- 
schaffungen ist nicht vollständig aufgeführt — dafi durchschnittlich 
jedes Jahr 25 — 30 Pfund Seide gebraucht wurden. 

Datum Menge Einzelpreis OMamtpreis 

1338 Apr. 12 16 libr. minus 1 uncia 19 sol. 6 den. Tur. parv. 15 libr. 12 sol. 4 den. 

ob. Coron. ' 
1341 lul. 19 251ibr.minu82V2unc. 7 libr. 3 sol. mon. Fr. 64Vf flor.* 

' Einschließlich zweier Soldi pro portu; die GesamtBumme wurde in 15 den. 
scudat. 12 sol. 4 den. ausbezahlt, singulis scudatis pro XX sol. computatis. 

' floreno quolibet ad LV sol. computato. Ac pro tela et portu ac corda de 
Montepcssulano usque Avinionem XI sol. monete Francie debilis. 
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Datum Menge 

1341 Sept. 16 20Ubr. 

1342 laD. 24 25 libr. 
1342Septl7 25 libr. 

1343 Apr. 1 12 Hbr. 

1345 lun. 4 12 libr. 



1345 Nov. 18 

1346 lun. 30 
1347Dec.l8 
1349Pebr.lO 

1349 Mail 31 

1350 Apr. 2 
1850 Aug. 7 

1351 Febr. 25 

1351 lul. 30 

1852 Apr. 7 

1352 lun. 4 

1853 Aug. 21 
1354 lun. 28 
1855 Febr. 6 
1855 Sept 5 

1356 Maü 5 



25 libr. 
25 libr. 
25 libr. 
10 Ubr. 
25 Hbr. 

24 Vi libr. 

25 libr. 
24 V, libr. 

2 libr. 

26 libr. 
12 libr. 
15 libr. 
10 Ubr. 

8 libr. 
SVa libr. 1 uncia 

3 libr. 7 unc. 
7 libr. 4 unc. 
1 libr. 

12 libr. 8Vt unc. 



Einzelpreis 

66 8ol. 5 d. mon. reg. Fr. 
40 8ol. bone mon. Fr. 

5 flor. auri 

7 libr. 8 sol. 6 den. 
mon. Avin. 

65 sol. Tur. parvorum 

61 sol. Tur. parv. Fr. 
64 sol. Tur. 

6 libr. 5 soL 

5 flor. 4 gr. 

5 flor. minus 3 gross. 
4 flor. 8 gross. 
4V« flor. 

6 flor. 
4 flor. 

4 flor. 12 sol. 
4V9 flor. 

5 flor. 

6 flor. 
6 flor. 

4 flor. 3 gross. 
6 flor. 

5 flor. 20 sol. 

8 flor. 18 sol. 



Gesamtpreis 

77 libr. 10 sol. * 

50 libr.» 
125 flor. auri 

89 libr. 2 sol. mon. 
Francie • 

39 libr. 2 sol. 9 den. 
Tur. parv.* 

76 libr. 5 sol. Tur. p.* 

80 libr. Turon. • 
156 libr. 5 sol. ' 

62 flor. 8 sol. 
133 flor. 8 sol. 
116 flor. 9 sol. 

116 flor. 8 gross. 

108 flor. 18 sol.» 

117 flor.» 
53 flor. 

67 flor. 12 sol.i« 

50 flor. 

48 flor. 

18 flor. 6 sol. 

59 flor. 11 sol. 6 den. 
53 flor. 1 1 sol. 9 den. 



* gleich 86 flor. auri 18 sol. parve monete. 

* gleich 80 flor. 7 den. Pro tela, corda et portu de Montepessulano usque 
Avinionem III sol. X den. 

* gleich 34 flor. 15 sol. parve monete. 

* gleich 61 flor. 10 sol. mon. Avinion. einschließlich der Ausgaben pro tela, 
rorda et portu usque Avinionem. Floreno pro XII sol. Villi den. Tar. parvorum 
computato. 

» pro portu IUI sol. Summa LXXVI libr. Villi sol. Tur. parv. = CXVIIII flor. 
XXII den. Tur. parv., floreno pro XII sol. X den. computato. 

* pro portu III sol. Tur. Summa CXIIII flor. VII sol. Tur. p. 

' pro portu et tela VIII sol. Summa CLVI libr. XIII sol. = CXX flor. XIII sol., 
floreno pro XXVI sol. XXVI sol. mon. regis Francie computato. 

* floreno pro XXIII I sol. computato. Die 24 ',2 Pfund waren in Montpellier und 
die teuren 2 Pfund in Avignon gekauft worden. 

* Hier ist ein Fehler in der Rechnung. Es muß wohl heißen 107 flor., wobei 
dann 3 flor. auf das Überbringen der Seide zu rechnen sind. Oder aber es ist beim 
Pfandpreis die Soldisumme vergessen worden. Siehe den folgenden Posten. 

'* floreno pro XXIIII sol. computato. 
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Datum 


Menge 


Einzelpreis 


Gesamtpreis 


1357Mart.31 


127, libr. 


37, flor. 


43 flor. 18 80l. 


1357 Nov. 6 


19 libr. 6Vf unc. 


8 flor. 9 gross. 


73 flor 6 soL 9 den. 


1358 Sept. 18 


22 libr. 7 unc. 


8 flor. 12 sol. 


77 flor. 6 aol. 


1860 Apr. 10 


14 libr. 


3 flor. 


42 flor. 


1360 Oct 31 


10 libr. 4 unc. 


87f flor. 


36 flor. sent. 4 soL 


1363 Mari. 28 


137* libr. 


4 flor. 


63 flor. fortes 


1364 Jan. 31 


25 libr. 


4 flor. 


100 flor. fortes 


1364 Aug. 13 


4 libr. 5 unc. 


4 flor. sententie 1 sol. 


18 flor. sent. 22 soL 






7 den. 


1 den. obol. 


1364 Oct. 8 


2 libr. 


37« flor. 


7 flor. camere 


1364 Nov. 27 


3 libr. 


57, flor. 


16 flor. camere 


1365 lun. 27 


17 libr. 15 unc. 


37, flor. 


62 flor. camere 1 2 soL 


1366 lan. 29 


11 libr. 


37, flor. 


38 flor. camere 18 soL 


1366 Tun. 27 


17 libr. 10 unc. 


37, flor. 


62 flor. camere 1 2 boL 



Im Jahre 1341 werden einmal nicht ganz 2 und ein anderes Mal 
annähernd 3 Gulden fürs Pfund bezahlt. Dann bewegen sich die Preise 
einige Jahre um 5 Oulden herum, und 1351 werden am 25. Februar 
zwei Lieferungen verbucht, von denen die aus Montpellier 4^/2 und 
die aus Avignon 6 Gulden berechnet. Man sieht, daß Seide voü ver^ 
schiedener GOte eingekauft wurde. Die feierlichen und die politisch 
wichtigen Bullen haben nach Ausweis der Originale schon von alters 
her eine bessere Seide an der Besiegelung. Weiterhin haben wir 
ähnliche Preisunterschiede am 5. September 1355: 4 flor. 3 gross, 
und 6 flor., und am 5. Mai 1356: 3 flor. 18 sol. und 5 flor. 20 sol. 
Nach 1356 zeigt sich ein langsames Anziehen der Preise von 3 flor. 
auf 4 und öVs flor., und dann wieder ein Fallen auf 3V2 flor. Der 
Unterschied zwischen dem florenus sententiae und dem florenus camerae 
ist dabei in Anrechnung zu bringen. 

Die Ausgaben für die rote und gelbe Seide — die Farben werden 
ausdrücklich nur einmal am 1. April 1343 angegeben: de serico croceo 
et rubeo^ — sind wesentlich höher als wie diejenigen für Blei oder 
gar für Hanfschnur. Es gab damals wenig Dinge, die teurer waren 
als Seide aller Art und namentlich als Seidenfabrikate ^. 



' Ende des 13. und Anfang des 14. Jahrhunderts besiegelte die neapolitanische 
Kanzlei alle Urkunden mit Ooldbulle mit Seide in den gleichen Farben, wie viele 
Originale im Ann. II zeigen. 

« Introitus et Exitm Camerae tom. 250, foi. 148r. 1347 Deeemhrii 18. 

Die XVI II mensis Decembris computant fratres Rnymundus Gaucerandi et Bernardus 
Petri bullatores ut scquitur. Conoguda causa sia eo nos fraires R. Ganeeran et 
\i. Peyro bullados del papa avem recebudas XXV libr. de ceda, contada la libra 
VI libr. V sol. et XXVI sol. lo floreno, monta CLVI libr. V sol. 



Zum Schlüsse bemerke ich noch folgendes : Die Originale aus den 
Jahren 1245 bis 1250 Innozenz" IV, sind während seines Lyoner Auf- 
enthaltes durchgängig mit dickeren Seidenfaden besiegelt worden \ 
Die Regel für das 13. und 14. Jahrhundert iat, daß die Kurie recht 
dünne Fäden von durchaus vorzüglicher Sorte verwendet. Dieselben 
haben ungefähr die dreifache Dicke der prachtvollen purpurfarbigen 
Haaraeide, an die die Dogen von Venedig ihre mitunter recht schweren 
Bleibullen < anhingen. Beide Arten sind , im Gegensätze zu den 
schwarzen und gelben Seidenftden aus der Kanzlei Karls IV., die 
höchst minderwertig sind und vollständig verwittern, von fast un- 
begrenzter Haltbarkeit, wenn die Urkunden vor Feuchtigkeit geschützt 
werden. Nachdem also Farbe und Dicke der in der Bullarie ver- 
wendeten Seidenfäden bis auf Urban V. im allgemeinen von einer ge- 
radezu seltenen Gleichmäßigkeit geblieben waren, begann unter diesem 
Papste ein Schwanken nach beiden Richtungen hin. Sowohl in den 
Jahren l'36i und 1372 als auch im Jahre 1378 treten starke, dicke, 
auch in der Farbe zuweilen verschiedene Seideni^den auf. Die Drehung 
derselben ist eine wesentlich losere ate bei den bisher Üblich ge- 
wesenen^. Die dicken und wesentlich blasser gefärbten Fäden des 
Siegelamtes Klemens' VII. gehen nicht Über dessen drittes Pontifikata- 
jahr hinaus. Im 15. Jahrhundert werden sie häufiger, bis die Seiden- 
{ ä d e n von den erst ganz lose und dann stets fester gedrehten 
Seidenschnüren abgelöst werden. Das dürfte gegen Ende des 
15. Jahrhunderts eingetreten sein. Über die Drehung und Dicke dieser 
Schnüre berichte ich weiter unten. Über deren Farben will ich hier 
einige vorläufige Beobachtungen mitteilen. 

Faul III 1534 gelb und rot gedrehte Seidenachnur 

Pins V 1566 schwefelgelb und braunrot , > 

Paul V 1605 schwefelgelb und weinrot , , 

' Auch Finke (Die Fapaturkmiden WeBtriilens bis Kuni Jnhre 1304, Münator 
IS8S, 21S. cap. i^5) hat dasselbe bei einer Urkunde vom 28. Jnnuar 1246 beabBchtet. 
Die Itutrumenta Mhcellanea und Monantica beherbergeu viele dieser ao besiegelten 
Origiiiala. Ausn a hm a weise kommen dickere Seidenfaden vor im Jahre 1255, iHStr. 
MoH. F. Domen, cap. 89; im Jahie 1267, cap. 88; im Jalire 1300, cap. Bö; und 
ganz grobe BeidenfadeD im Jahre 1439, cap. ö. 

' Die Ijleibullen von Aragon sind allerdings noch viel größer; sie gehen weit 
aber den Umfang eioeB FUnfmarkstücka hinaus. 

' Unter Innozenz VI. (Arm. II, capa, 4, cap. 24) zeigt eine Bulle von 1355 
allerdings eine schlechte, aus dickeren und dünnen FSden gentischte Seide, deren 
Farben jedoch die herkQmmljchen sind. Anderseits ist bei einer Balle tumi eecundi 
ürbans V. fArm. II, eapg. IV, rap. IS) eine andere Fftrbuug der Seide: hellviolett 
nnd hellgrÜDgelb festznatellen ; diese Farben finden sieb an der plica, wo die Faden 
r Licht geschützt fest aufeinander liegen. Die Faden sind etwas dicker, 
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ürban VIII 1623 gelb und rot gedrehte Seidenschnar 
Innozenz X 1644 eidottergelb und hellviolett „ . 

Alexander VII 1655 schwefelgelb und erdbeerfarbig 

oder auch weinrot ^ , 

Klemens IX 1667 gelb und rot 
Klemens X 1670 kanariengelb und weinrot . „ 

Die in Heftform geschriebene Konsistorialbulle mitBota und Unterschriften, 
betreffend die Heiligsprechung der seligen Maria Magdalena de Pazzis (1670), 
ist mit einer prachtvollen, aus cremefarbiger und violettroter Seide gefertigten 
Schnur besiegelt. 

Innozenz XI 1676 kanariengelb und rotbraun gedrehte Seidenschnur 

Innozenz XII 1691 braunviolett und gelbgrün, oder 

rotbraun und kanariengelb , 

Klemens XI 1700 eidottergelb und rot, oder schwe- 
felgelb und braunrot, oder 
mattorange und braunrot „ 

Benedikt XIII 1724 gelbbraun und weinrot „ ^ 

Klemens XII 1730 gelbgrün und erdbeerfarbig „ „ 

Benedikt XIV 1740 bla^gelb und violettrot, oder 

orange und blaurot „ „ 

Klemens XIII 1758 gelb und rot, oder orange und 

hellweinrot, oder weinrot und 
gelb, oder goldgelb und erd- 
beerfarbig „ « 

Gregor XVI gelb und braunrot „ , 

Die hier nicht genannten Päpste haben in ihrer Bullarie keine von den 
herkömmlichen Farben wesentlich abweichenden Seidenschnüre geführt, soweit 
die mehreren hundert von mir untersuchten Originale in Frage kommen. 

Die Bulle vom 31. Mai 1653 Universis Christi fidelibus „Cum occasione 
imprcssionis libri, cui titulus: Augustinus, Comelii lansenii episcopi 
Iprensis , , ,^ ist mit cremefarbiger Seiden schnür (nicht Seidenfftden) be- 
siegelt K Die zweite Farbe fehlt vollständig. Die feierliche, mit Bota, Papat- 
und Kardinalsuiiterschriften ausgestattete Bulle in Heftform über die Auf- 
hebung des Tribunals der Monarchia Sicula, die Klemens XI. am 1. März 1715 
erlassen hatte, trägt das Siegel an creme- und orangefarbiger Seidenschnur 
(Arm. XIV, caps. IX, cap. 74). Im Gegensätze zu den im allgemeinen aus- 
nahmsweise schlechten Seidcnsclmüren der Bullarie Benedikts XIV. ist seine 
feierliche, in Heftform geschriebene Bulle Super exsequiis cardinalium vom 
23. November 1741 mit guten violettroten und hellgelbbraunen Seidenschnüren 
besiegelt (Arm. I, caps. XI, cap. 10 i). Das gleiche gilt von der indictio anni 
iubilaei vom Jahre 1 749. Pius VI. verurteilte 85 Sätze der Synode von Pistoia 
(1786), die Bischof Scipione Ricci veranla&t hatte, durch die Bulle Auctorem 

* Ann, XV, rop«. XVIII, cap. 7'}. 
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fidei vom 28. August 1794. Das Original der in Heftform ausgefertigten 
Urkunde ist mit einer weisen, ziemlich dünnen Seidenschnur besiegelt. 

Was die Qualität und die Drehung der Seidenschnüre angeht, teile 
ich folgende gelegentlich gemachte Beobachtungen mit: 

1484 ganz lose gedrehte, dünne Seidenschnur 

1490 lose gedrehte, mitteldünne „ 

1513 lose gedrehte, mittelstarke „ 

1529 ganz dünne, fest geflochtene „ 

1534 mitteldünne, fest gedrehte „ 

1557 dicke 

1565 mitteldicke ^ 

1572 ganz dünne, schlechte „ 

1588 fest gedrehte, dünne „ 

1589 mitteldicke 

1623 dicke, ziemlich lose 

1655 mitteldicke 

1671 dicke, lose gedrehte « 

1671—1675 mitteldicke 

1687 dicke 

1691 ziemlich dünne, feste und mitteldicke, lose „ 

1730 mitteldicke 

1750 ziemlich dünne, lose gedrehte „ 

1758 ganz dicke, sehr lose gedrehte ^ 

1803 dünne, feste „ 

1831 mittelstarke, ganz lose gedrehte , 

Fast durchgängig haben alle diese Schnüre sehr wenig Seide, und diese 
ist meistens noch schlecht. Nur die feierlichen Bullen oder solche von be* 
sonderer Wichtigkeit wurden mit rein seidenen, ausgezeichneten Schnüren 
besiegelt. 

5. Pyxis sive brustia. Das im Siegelamte an Gebühren ver- 
einnahmte Geld wurde in eine eiserne Easse getan, über die folgende 
Nachrichten vorliegen: 

Introitus et Exittts Camerae tom, 16, foL 7v. 1316 Novemhris 7, 

Item pro pixide in qua ponitur pecunia bulle X sol. dicte monete [i. e, parve 
monete currentis = */» fior, auri]. 

Beim Tode des Papstes Johann XXII. fanden sich 40 ilor. auri 
13 sol. 11 den. Tur. gross, in der Easse der Bullatoren, deren Bestand 
jedoch erst festgestellt wurde, als Benedikt XII. gewählt worden war. 
Unmittelbar nach seinem Amtsantritt wurde Eassensturz gemacht, und 
der Papst verfügte, daß den BuIIatoren der vorgefundene Betrag als 
Geschenk überwiesen werde. Eine nebenbei hingekritzelte Notiz gibt 
darüber Auskunft: 
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Introitua et Exitus Camerae tont, 146, fd, IXv, 1334 Jprüis 30. 

Memoriale. Tantundem (d. h. den genannten Betrag) dedit dominus noster 
buUatoribus ; quia post mortem predicti domini lohannis non fderat abstracta 
pecunia aliqua de plexide ^ bullatorum, ubi pecunia reponitur. 

Eine neue Kasse wurde im Jahre 1352 angeschafift. Während 
diejenige von 1316 nur 10 Soldi gekostet hatte, wurden jetzt 4 Gold- 
gulden dafür aufgewendet. 

Intraittts et Exitus Camerae tom, 263, fol. 206 r, 1352 Maii 4. 

Die IUI mensis Maii soluti fuemnt fratribus Raymundo et Oauberto bnl- 

latoribas pro una pixide nova, in qua colligunt pecuniam bulle Uli floren. 

Die pyxis wird am 28. Januar 1360 bei der Auseinandersetzung 
der Kammer mit den Testamentsvollstreckern des verstorbenen Siegel- 
beamten frater Raymundus Gauserandi erwähnt. Als sein Schaden- 
ersatzanteil an einem Einbruchsdiebstahl in der Bullarie, wobei die 
Kasse entleert worden war, werden 200 Goldgulden bestimmt: «pro 
parte dictum fratrem Raymundum contingente de pecuniis olim faratis 
semel, dum vivebat, de pixide, ubi reponitur emolumentum dicte bulle' 
(Introitua et Exitus Camerae tom. 293, foL XXVIIr). 

Eine um zwei Goldgulden teurere pyxis wurde 1365 gekauft: 

Introüus et Exitus Camerae totn, 311, fd. 210r. 1365 Decembris 2, 

Die II monsis Decembris soluti fuerunt fratri Raymundo de Ruppemaura 

buUatori domini nostri pape pro una pixide de ferro cum duabus clavibus per 

ipsuDi factis fieri pro reponendo pecuniam dicte bulle YI floren. 

Während bisher nur die Tatsache der Anschaffung erwälmt wurde, 
wird uns hier mitgeteilt, daß die Kasse von Eisen war und zwei 
Schlösser hatte, so daß jeder der Bullatoren einen Schlüssel im Verwahr 
hatte, mithin einer ohne den andern die pyxis nicht öffnen konnte. 

Die am 1. Oktober 1379 unter Klemens VII. angeschaffte pyxis 
war augenscheinlich nur ein kleineres Kästchen, wie sowohl aus dem 
Wortlaute als auch aus dem Preise hervorgeht: 

Introitus et Exitus Camerae totn. 353, fd, 50r, 1379 Octobris 1, 

Item pro una broscia ad ponendam monetam I flor. camere. 

Der Ausdruck broscia ist verderbt aus brustia oder boistia, was 
so viel als pyxis bedeutet. 

In den Gesetzgebungsakten der Päpste des ausgehenden 15. und 
des beginnenden 16. Jahrhunderts spielen die Kasse der Bullarie und 
die Kiste zur Aufbewahrung der zu bullierenden sowie der bullierten 
Urkunden eine große Rolle. Es ist nicht recht verständlich, warum 
man die Bullatoren nach den damals gemachten Erfahrungen nicht 



Hier ist das verderbte Wort plexis für pyxis gebraucht 



Die Ausstattnitg dea Siegelamtes 



überhaupt von der Entgegennahme von Geldern irgendwelcher 
ausgeschlossen hat. 

6. Ualeta rubea, malla de corio rnbeo minuta. Wie wir 
noch des genaueren sehen werden, mußten sich die Siegelbeamten die 
fertigen Urkunden aus der Kanzlei abholen. Einer derselben ging mit 
einem der Diener hin, der eine große Tasche, etwa nach Art der 
Reisetaschen, wie sie vor 40 Jahren üblich waren, trug. Daß die 
Form derselben übrigens gewechselt hat, sieht man aus den ver- 
schiedenen Ausdrücken, die gebraucht werden. Der Bullator legte 
in der Kanzlei alle Urkunden hinein, und unter seiner Aufsicht wurden 
dieselben ins Siegelamt getragen. Der Verschluß mit Kette und Schloß, 
zu dem zwei Schlüssel gehörten , wird zweimal besonders hervor- 
gehoben. Meistens werden derartige Gegenstände in den Ausgabe- 
registem nicht eigens erwähnt, sondern unter die necessaria secreta 
pro bnlla domini noatri pape zusammengefaßt. Infolgedessen habe ich 
die Tasche auch nur fünfmal ausdrücklich erwähnt gefunden: 
Introihie et Exitus Carneme tom. .SSH, fol. Uli: J372 Mit 3. 

Die 11° dicti mensia fratri Deodati (»irj Botarelli domini pape bullatori 
pro nna malla de corio rubeo minuta, de una sarralha, una cathena et 
II clavibuB per ipaum facti» tieri et empta pro usu biiHa domini pape, ipso 
builatore nianualiter recipiente III floren. communeä 

In tnar<iitiv: Bulla. \i, preeentibuB Anthonio Saureti laieo et Huguone 
Ilarii clerico Mimaten. dioc. 
Inlroitas et Exitus Camerae tom. 339, fol. 88r. 137i MaU 24. 

Die eadem XXIIII dlcti mensia eoluti fuonint fratri Ouillermo Aniici 
bullatori bulle domini noatri pape pro una maleta nova cum una cathena 
«t tl serataris facta et empta ad opus bulle predicto, dicto fratre Guillermo 
recipiente manualiter VI floren. camere X sol. 

Jn marfiine; Bulla. Presentibus lobanne lotti clericci Avinionen. et 
Ouillormo Petri laico Narbonen. dioc. 
Jntroitua tl Exitus Cameras tot». 351, fol. -iZv. 1379 MartH 2. 

Item pro una maleta rubea ad ponendum Utteras et portandum ad bullam 

II floren. camere. 
IntroUw et Eritua Camerae tom. 353, fol. r,Or. 1379 Oetobrin 1. 

Item pro una maleta ad portandum buUas II franc. ' 

In dem II aller sehen Aufsatze: Die Ausfertigung der Pi'ovi- 
aonen^ wird erzählt, daß der Bullator die Bullen iu der Kanzlei 

' Eine maleta ad portandum bullaa wird am 2. September ISäß zur llülfte d«s 
Preises. fOr einen Goldgulden, angeschafft, Ititroütu H Eritu» Camtrae lom, 361, 
fot. IßOr. 

* £ia Beitrag zur Diplomatik der PapstnrknndeD dea 14. und 15. Jahrbanderta, 
in Quellen tind Farachuii^eD II 29. 
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,ad se recipit et portat seu portari facit per suum servitorem ad 
palatium apostolicum, ubi est officium plumbi''. und weiter^ heifit 
es ähnlich: „et dictas buUas de dicto banco seu scamno accipit et 
portat illas ad palatium ad officium plumbi.' Diese beiden Stellen 
mögen als Erläuterung zu den fünf Introitus et Exitus -Einträgen 
dienen. 

7. Pergamenum. „Similiter et scriptores', heifit es Seite 67 Nr 18 
in den Eanzleiordnungen bei Tan gl von den Skriptoren, «consue- 
verunt habere a Curia cartas pro omnibus litteris quas scribunt, cuiua- 
cumque conditionis existant; que cai*te debent emi de peeunia bulle.* 
Diese aus dem Anfange des 14. Jahrhunderts stammende Bestimmung 
spiegelt in ihrem ersten Teil althergebrachte Verhältnisse wider. Der 
Schlufisatz «que carte debent emi de peeunia bulle' ist, wie die fol- 
genden Ausführungen zeigen, nach 1316 angefügt worden. Denn von 
einer Anschaffung des Pergamentes aus den Bullarieeinnahmen ist vor 
dem Pontifikate Johanns XXII. nichts bekannt; und unter seinem Nach- 
folger ging man von dieser Gewohnheit auch schon wieder ab. 

Pergamentanschaffungen für die Kanzlei lassen sich über das Jahr 
1299 nicht zurückverfolgen, da die früheren Kammerbücher verloren 
sind. Der schon öfters genannte Kollektorienband 446 bietet fol. 82r 
auch für diesen Absatz die älteste Nachricht über einen Pergament- 
einkauf. 

1299 in secunda septimana Aprilis. 

Item eidem [lolianni Zotto] pro VIIF L cartis pro cancellaria, ad rationem 
V libr. et XV sei. pro centenario, deducto directo, XL VIII libr. parv. 

Hier wird nach Hunderten gerechnet, während später nach Dutzen- 
den gekauft wird. Auch die grofie Zahl von Fellen sowie der Einheits- 
preis ohne Gröfienangabe fallen auf. Es ist anzunehmen, dafi es sich 
also bei jedem Hundert um einen Durchschnittspreis für grofie und 
kleine Felle handelte. 

Introitus et Exitus Camerae toni, 5, fol, 71r, 1302 in prinui septimana Dte. 

Item Magno pro VI^ cartis pro cancellaria, ad V libr. et XIII soL pro 

centenario, valent IIP XXXVIIII Hbr. parv. 

Bei dieser Riosenanschaffung von 6000 Pergamenten hatte man 
einen um 2 Soldi niedrigeren Durchschnittspreis für das Hundert er- 
reicht gegenüber dem Kaufe von 1299. 

Unter Klemens V. werden meistens nur kleine Einkäufe je nach 
Bedarf gemacht, die in ihrer ermüdenden Eintönigkeit des Inter- 
essanten wenig bieten; auch sind die Preise meist nur summarisch an- 

> Kbd. 35. 
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gegeben oder mit denen anderer Dinge verkoppelt, so daß man keinen 
klaren Einblick erhält. 

Wir finden für die Zeit vor Johann XXII. die Angaben: carte pro 
cancellaria, pro pergamenis emptis pro negotiis domini, und allgemein, 
pro pergamenis ohne nähere Gebrauchsangabe. 

Aus der Zeit nach Johanns XXII. Regierungsantritt finden wir 
die Ausdrücke: 

pargamena missa cancellarie, 

pelles pro buUa et litteris Curie faciendis et bullandis, 

pargamena pro litteris bullandis, 

pargamena pro dictis litteris faciendis, 

pelles pro litteris Curie faciendis, 

pargamena pro litteris Curie faciendis et bullandis, 

pargamena pro litteris Curie usw. usw. 
Über die Bestimmung des unter diesen Titeln eingekauften Per- 
gamentes kann also keine Unklarheit herrschen. In den Rechnungs- 
büchem von 1316 bis 1334 finden sich diese Ausgaben unter dem 
Titel expense pro bulla et litteris Curie ; nachher muß man sie unter 
dem Titel pro scripturis et libris oder auch pro extraordinariis suchen. 
Das will besagen, daß zuerst die Bullarie die Einkäufe besorgte und 
dann das päpstliche Schatzamt. Der Zusatz zu dem oben angeführten 
Paragraphen aus der Eanzleikonstitution trat also unter Benedikt XII. 
außer Geltung. Inwieweit diese Feststellung für die Kritik seiner Ab- 
fassungszeit verwendet werden kann und von Nutzen ist, überlasse 
ich der Untersuchung anderer. 

In der ersten Bullarieabrechnung von 1316/17 finden sich Per- 
gamenteinkäufe verzeichnet vom 1. Januar bis zum 10. August 1317. 
In den siebeneinhalb Monaten wurden angeschafft: 

Menge Dntzendpreis Gesamtpreis 

8 Dutzend 14 sol. parve monete 112 sol. parva monete 

2 n 16 sol. 8 den. parve monete 32 sol. 6 den. parve monete 

11 libr. 15 sol. Tur. parv. seu 

refort. 
108 sol. Tur. parv. 
63 sol. Tur. parv. 
4 libr. 8 sol. Tur. parv. 
11 libr. 10 sol. Tur. parv. 
76 sol. parve monete ^ 
69 sol. parve monete 
48 sol. 5 den. parve mon. '^ 

^ gleich 4 flor. 4 sol. dicte parve monete. 

* Zugegeben wurden 5 Denare: et ultra pro toto V den. p. monete. 
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52 sol. 10 den. Tur. parv. 
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Meog« DotsendpraiB Gasamtpr^ 

8 Vi Dutzend 6 sol. 6 den. 56 sol. 10 den. obol. parva mon. 

4 , — 46 sol. Tur. parvorum 
2 „ 18 sol. 6 den. parv. mon. | 

5 ^ 14 sol. parve monete 1 108 soL parva monata 

1 , 11 sol. I 

2 ^ 14 sol. parve monete 28 sol. parva monete 
4 „ 11 sol. Tur. parv. 
1 „ 11 sol. parve monete 

Die Gesamtsumme der gekauften Pergamantblätter varscliiedaner Gröfie 
betrug 121 Vit Dutzend gleich 1457 Stück. In runder Summa wurden dafür 
85 Goldgulden bezahlt. 

Der damalige Goldgulden hatte einen Metallwert von plns minus 
8 Mark, und die Kaufkraft des Geldes war damals — im allgemeinen 
gesprochen — mindestens viermal größer als beute. Demnach können 
wir den Goldgulden mit plus minus 32 Mark bewerten. Mithin be- 
wegte sich der Preis eines Pergamentblattes nach heutigem Oelde 
und Geldwerte zwischen I.IO und 1.60 Mark je nach der Gröfie. 
Nach dieser Berechnung gebe ich einen Überblick Über die in den 
Kammerbtichern überhaupt genannten Pergamentarten. Wir haben 

pargamena edulina = Pergament von jungen Ziegenböcken, 

pargamena agnina = Lammpergamente, 

pargamena mutonina = Hammelpergamente, 

pargamena vitulina = Ealbspergamente, 

pargamena yrcina = Bockpergamente ^ 

pargamena capretina = Ziegenpergamente, 

pargamena bovina = Rindspergamente. 
Die verschiedenen Größen der Blätter werden durch folgende 
ständig gebrauchten Ausdrücke bezeichnet: 

pellcs ultime forme = ganz kleine Blätter, 

pelles minoris forme = kleine Blätter, 

pelles medie forme = mittlere Blätter, 

pelles mediocris forme = mittelgroße Blätter, 

pelles maioris forme = größere Blätter, 

pelles magno forme = große Blätter, 

pelles ultra quam maioris forme 

pelles plus quam maioris forme 

pelles ultra forniam = Kiesen blätter. 
Ganz vereinzelt kommt der Ausdruck pellis maxima vor. 



= ganz große Blätter, 



' Una pellis de boc pretio II floren. kommt Jtttroitus et Exitus Camtrae tom, 293, 
fol. 17:ic ziiiii 2'J. Dezember 1300 vor. Kin zweites Mal habe ich den Antdrack 
nicht gefuuden. 
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Am häufigsten findet sich das Lammpergament und nur einmal 
das Rindspergament. 

Nachdem eine Zeitlang größere Einkäufe für die Herstellung der 
vatikanischen Register gemacht worden waren, bürgerte sich der Aus- 
druck pargameua de regestro als Größenmaß dauernd ein. Schon vor 
Klemens y. war es üblich statt pellis oder pargamenum einfachhin 
carta zu sagen, wie man schon seit mehreren hundert Jahren von den 
tomi cartacinii sprach ^ Deswegen kommen auch gelegentlich in den 
Rechnungen für die Pergamentlieferungen Ausdrücke wie carte 2, carte 
pargamene und ähnliche vor. Auf einem Original Klemens' V. vom 
28. Juni 1310 (Instrumenta Miscellanea ad annum 1310, cap. 24), das 
wegen der darauf angebrachten zahlreichen Veränderungen und Ver- 
besserungen neu ausgefertigt werden mußte, heißt es diesbezüglich 
sub plica links: „in carta nova.' 

Die Pergaroentlieferungen scheiden sich in solche für pergamena 
rasa (raza) und non rasa, und zwar geht der Unterschied durch alle 
Arten durch, mit Ausnahme der pelles bovine. Für die Urkunden 
der Kanzlei wurden nun, soweit Einzelblätter ^ in Frage kamen, 
ausschließlich pergamena non rasa verwendet. In der 
apostolischen Kammer kamen, je nach der Art der anzufertigenden 
Schriftstücke, beide Arten zur Verwendung. Die eigentlichen Ur- 
kunden der Kammer, welcher Art sie auch sein mochten, wurden 
stets auf pergamena non rasa geschrieben. 

Pergamena non rasa sind einseitig geglättete Pergamente, während 
pergamena rasa Buchpergament, d. h. zweiseitig hergerichtetes Per- 
gament ist. Das ist nun nicht dahin zu verstehen, daß die Rückseite 



^ Hier sei ein Versehen Duchesnes berichtigt. Im Liber Censuum ist eine 
Bulle Johanns XII F. vom 17. Dezember 970 abgedruckt. Am Schluß derselben steht 
die Bemerkung: ,Hec carta sumpta est de thomo carticinio bullato, quod inventum 
est apud sanctam Mariam in Monasterio.** Der Herausgeber des Liber Censuum 
oiacht dazu die Bemerkung: , Noter la provenance de la piece, un rouleau de papier, 
le diplöme original, ^videmment conservt^ a Tabbaye de S. Maria in Monastcrio pres 
S. Pietro in Vincoli.*^ Es handelt sich hier nicht um einen rouleau de papier, 
eine auf Papier geschriebene Bulle, sondern um ein Papyrusprivilog, da der Aus- 
druck tomus cartaceus, cartacinius, cartacineus eine ganz gebräuchliche Bezeichnung 
dafür ist. Vgl. hierzu Bresslau, Handbuch der Urkundenlohre für Deutschland 
und Italien 1 882. 

• Siehe oben die Rechnungen von 1299 und 1302. Arm. C, fasc. P, cap. 7 
Original Johanns XXII. vom 23. Januar 1318. Auf der inneren »Seite der plica 
steht die Notiz: 

BifedpeJ B. de Pen. et refmitte] ad tHfxanduinJ sub carta nova. 

Sy[inon] Ai'etin[ iis] . 

* d. h. keine Urkunden in Heftform. Siehe darüber am Schluß dieses Absatzes. 
Banmgarten, Ans Kmnzlei und Kammer 9 
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der ersteren Art so roh gelassen worden sei, daß eine Beschreibung 
derselben überhaupt nicht gut möglich war. Nein, dem ist nicht so; 
vielmehr wurde nur die Ealzinierung der Rückseite unterlassen, die 
infolgedessen häufig wesentlich, oft jedoch nur wenig rauher ist als 
die andere Seite. Die pergamena rasa wiesen zwei gleichartige Schrift- 
flächen auf; durch diese doppelte Behandlung der Felle ist das Buch- 
pergament im allgemeinen etwas dünner und schmiegsamer als das 
andere. 

An der Hand einer Auswahl von Bemerkungen aus den Bechnungs- 
büchern werde ich den Beweis für die Verwendungsart der beiden 
Pergamentsorten führen. 

A. Felles mutonine maxime forme rase pro uno regestro; 
pergamena edulina plus quam maioris forme raza pro certis libris domini 

nostri faciendis; 

pro rasura VIII duodenarum pellium seu pargamenorum edulinorum pro 
transcribendo librum communium servitiorum camere domini nostri pape; 

pro VIII duodenis pargamenorum edulorum medie forme razorum tarn 
pro regestris litterarum apostolicarum ^ et camere et secretarie, quam certis 
regestris tangentibus factum Armenorum; 

pro XIII duodenis pergameni de regestro rasi traditis pro fatiendis libris 
pro domino nostro; 

pro X duodenis pergameni de regestro razi pro faciendo librum decimarum ; 

pro III duodenis pargameni maioris forme rasi pro faciendo rotulo [the* 
Siturarie] ; 

pro II duodenis pergameni razi minoris forme pro faciendo tabulam et 
provinciale camere; 

pro II duodenis pergameni rasi mediocris forme pro extrahendo bene- 
ficia et soluciones et debita decimarum de provinciis Arelat. £bredunen. et 
Aquen. ; 

pro thcsauraria VII pelles rase mediocris forme; 

item pro thesauraria V duodenas pergameni razi maions forme pro faciendo 
certos rotulos compotorum. 

B. Pelles eduline non raze pro littens tangentibus cameram apostolicam 
et Komanam Ecclesiam; 

pelles eduline non rase ad opus litterarum apostolicarum et thesaurarie 
domini nostri pape; 

pro pargameno non razo ultra quam maioris forme pro certis litteris 
domini nostri pape faciendis; 

])ro VI duodenis pergameni cdulini non razi dicto medie forme pro usu 
tliesaiirarie domini nostri pape. 

' Im 13. Jalirhundert und nuch uiitor Klemens V. wurden auch pergamena non 
rasa der bes.soron Sorte gelegentlich für die liegiäter verwendet. Dasselbe unter- 
scheidet sich nur wenig vom Buchpergament. 
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Ich bemerke ausdrücklich, daß die Kammerbücher jedesmal da, 
wo keine nähere Angabe gemacht ist, gewöhnliches Urkunden- 
pergament, also non rasa, meinen. Im entgegengesetzten Falle findet 
sich stets das Beiwort rasa oder die Preisangabe pro rasura^. Die 
folgenden wichtigen Auszüge sind also im Sinne dieser Feststellung 
zu lesen. Die ausgewählten Angaben stammen sämtlich aus den 
Bänden der Introitus et Exitus Camerae, so daß ich nur den Band 
und das Foliura anzugeben brauche. 

Tom. f^l, fol. 54r. 1326 Septembris 15. 

Die XV mensis Septembris pro LXXXX duodenis pargamenorum mutoni- 
norura magna forme emptorum precio IX sol. Tur. parv. pro duodena qualibet 
et pro XL VIII duodenis pargamenorum parva forme precio VII sol. Tur. parv. 
pro duodena qualibet emptis pro litteris Curia et camare faciandis a Bemardo 
Oapelle pargamenario da Tholosa, solvimus dicto Bemardo LVII lib. VI sol. 
Tur. parv. in XXXV agnis de auro XVI II flor. auri IX sol. X den. Tur. parv. 

Tom. 81, fol. 54 V. 1327 Martii 27. 

Die XXVII mensis Marcii pro tribus pallibus caprinis et quatuor pellibus 
mutoninis magnis emptis per magistrum Guillermum de Valle scriptorem 
domini nostri pape pro certis scripturis et processibus faciendis pro doniino 
nostro papa, solvimus eidem magistro Guillermo 

IUI sol. Tur. gross, cum o rotunda. 

Tom. 81, fd. 54 V. 1327 Ajyrilis 7. 

Die VII mensis Aprilis pro XXIII pellibus magnis tam yrcinis quam 
mutoninis, emptis per magistrum Guillermum da Valle scriptorem domini nostri 
pape pro faciendis processibus et magnis litteris, solvimus eidem 

VII flor. auri II sol. V den. Tur. gross, cum o rotunda. 

Tom. 81, fd. 54v. 1327 Aprilis 15. 

Die XV mensis Aprilis pro duabus duodenis pargamenorum magnorum 
mutoninorum per magistrum Raymundum Boycia scriptorem domini nostri 
pro processibus faciendis solvimus eidem magistro Raymundo Boycia 

IX flor. auri. 

Tom. 81, fol. 54v. 1327 Aprilis 18. 

Die XVIII mensis Aprilis pro quatuor duodenis magnorum pargamenorum 
tarn de mutonibus quam de capritis emptarum per camcram a magistro Alberto 
de Mutina notario Curie Romane pro processibus faciendis, eidem 

XVI sol. Tur. gross, cum o rotunda. 

^ Diese Angaben setzen schon 1299 ein. CoUedoriae Camerae tot». 446^ fol. 16r. 
1299 in quarta septiniana Fehruarii: Item eidem [loliauni Zocfo apothecario/ pro 
rasnm C cartamm pro libris rationum IX sol. parvi. 

Fd. 54t, 1299 in quarta septimana Iiilii: Item eidem flohanni ZoctoJ pro rasura 
cartarum et speciebus pro ocquina camere XXV sol. Proven. 

9* 
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Tofu. 81, fd. 55r. 1327 lunii 5, 

Die V mensis lunii pro XI duodenis pargamenonun magne forme pro 
processibus magnis, emptis ad rationem XXX soL Tur. parr. pro duodena 
qualibet, et pro LXXYIII duodenis pargamenorum medie forme, ad rationem 
YIII sol. Tur. pro duodena qualibet, et pro XLII duodenis pargamenorom 
parve forme, ad rationem YII sol. Tur. pro qualibet duodena, ab Amaldo 
Gapelle pargamenario Tholosan. pro usu litterarum apostolicarum solvirnns 
eidem pargamenario LXII libr. YIII sol. Tur. parv. in 

XLYIII regalibus auri XXIIII sol. Vien. 

Tom. 80, foL. LXXIr, 1328 lannarii 22. 

Die XXII mensis lanuarii pro duabus magnis pellibus emptis pro pro- 
cessibus fiendis et bullandis a magistro Baymundo Boyche grossatore aive 
scriptore domini pape pretio Y floren. auri, solvimus eidem Y flor. aon. 

Tom, 98, fd, LXXXIIr. 1329 Novemhris 19. 

Die XIX^ mensis Novembris pro una maxima pelle vitulina empta per 
magistrum Bemardum de Sanctasperia scriptorem domini pape pro facienda 
quadam littera apostolica super facto Ferrarien., solvimus dicto magistro 
Bemardo IUI flor. auri. 

Tom. 98, fd. LXXXIIv. 1329 Derembns 28. 

Die XX YIII Decembris pro una magna pelle yrcina pro ordinatione Ferrarien. 
facienda, empta precio III iior., solvimus Albertino de Mutina III flor. anri. 
Tom. 98, fd. LXXXlIIr. 1330 Man 24, 

Die XXIIII* mensis Maii pro XXXII pellibus mutoninis maxime forme 
emptis et receptis a lohanne de Bessenes pargamenario sequente Bomanam 
Guriam pro faciendis et scribendis certis processibus apostolicis, solvimus dicto 
pargamenario Y sol. Tur. gross, cum o rotunda. 

Tom. 146, fd. CXr. 1335 Maii 10. 

Die X mensis Maii pro una pello pargamenozii (sir) de vitulo magno pro 
faciondo unam litteram buUatam continentem formam iuramenti et homagii 
prestandi per dominum regem Sicilie, quam portare debet dominus archi* 
episcopus Ebredunensis, solvi Guillermo de Gestio clerico magistri Yitalis d« 
Laverdaco II floreiL 

Tom. 170, fd. XCr. 1338 lunii 24. 

Die XXIIII* lunii pro uno pargameno empto per dominum Guillermum 
de Petrilia pro facto Mediolanen. bolvimus Petro Bigaldi pargamenario 

XI sol. CoroD. 
Tom. is.'i^ fol. XCv. 1340 lunit 10. 

Pro duabus pellibus magnis yrcinis pro quibusdam magnis processibus 
ciusdem domini nostri faciendis, ad rationem III sol. pro pelle qualibet, 

YI sol. 
Tum. JS't^ fd. XCIc. 1340 Septembris IG 

Endcm die suluti fuerunt domino Bemardo de Vidalho grossatori domini 
nostri ]»npo pro diiobus pargamenis magnis vitulinis emptis per eum pro 
duplicaiidis litteris papalibus Bononiensibus YIII flor. auri. 
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Tom. 191, fol. LXXXIlIr. 1341 Aprilis 14. 

Die XIUI mensis Aprilis solutus fuit domino Petro de Gaunis scriptori 

domini pape ' pro emendis U pargamenis magnis pro faciendis quibusdam 

litteris confirmationis cambii palatiorum apostolici et episcopalis Avinionensibus 

I flor. auri. 

Tom. 202, fd. CVr. 1842 Decembris 21. 

Pro una magna pelle pro scribendo formam homagii faciendi per dominum 

regem Robertum, quod factum est cardinali Gamotensi in illis partibus legato 

Ecclesie Romane nomine II floren. XII sol. parve monete. 

Tom. 200, fd. CLXr. 1343 Novembris 6. 

Primo pro domino de Ghambo IUI duodene et IX pelles de maiori forma 

IUI libr. III sol. obol. 

Item computat tradidisse magistro StfephanoJ de Foresta scriptori domini 
nostri pro bullis scribendis filiorum domini de Cambon. VII duodene cum 
media edulorum de maiori forma ad rationem XVII sol. VI den. 

Item sex pelles de minori forma ad rationem XI sol. VI den. pro duo- 
dena, qnorum summa est VI libr. XVII sol. 

Tom, 250, fd CLVIIv. 1347 Äugusti 31. 

Item recepit magister Bemardus Lerbelh scriptor domini nostri et fami- 
liaris domini vicecomitis Bellifortis pro litteris nepotum domini nostri U duo- 
denas pargamenorum maioris forme. 
Tom. 261, fd, CLXXXIIIv. 1350 lanuarii 26. 

Item pro VI pellibus magnis pro faciendis processibus contra archi- 
episcopum Mediolanen., pecia ad racionem VI sol., XXXVI sol. 

Tom. 261, fd. CLXXXJlIr. 1351 Afartii 18. 

Item pro VIII pellibus mutonis magui pro processibus contra archiepiscopum 
Mediolanen. faciendis, pecia ad racionem VI sol, summa XL VIII sol. 

Tom. 278, fd. CCXXXIIIr. 1356 Mail 16. 

Item computat pro VI duodenis pargameni mediocris forme traditis die 
XVI Maii domino lohanni de Seduno scriptori domini nostri pape pro litteris 
dictonim dominorum cardinalium ' faciendis, ad racionem ut supra XXII sol. 
[pro duodenajf valent VI libr. XII sol. 

Tom. 278, fd. CCXXXIXv. 1356 lunii 4. 

Et primo dixit se tradidisse die IUI lunii domino lohanni de Seduno 
scriptori domini nostri pape pro bullis dominorum cardinalium Petragoricen. 
et Urgellen, faciendis, ultra alias quas receperunt, III duodenas mediocris 
forme, valent, ad racionem pro duodena XXII sol., LXVI sol. 

Tom. 293, fd. CLVIr. • 1360 FebruarU 29. 

Primo computat pro una magna pelle soluta per eum alio pargamenario 
empta pro faciendo litteram studii Tholosani de novo creati et instituti per 
dominum nostrum papam IX flor. 

^ Als lector aadientiae publicae wird er am 1. Dezember 1323 auf einem Original 
genannt {Arm. IX, caps. 8, cap. 0). 

* Petragoricensis legati in Francia et Urgellensis legati in Anglia. 
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Tom. 293, fd, CLX]'Ih\ 1360 Septefnbns 30. 

Item X magnas pelles traditas magistro lohanni Bellihominis rescriben- 

dario pro processibus contra dominum Bamabonem faciendis, ad rationem 

pro qualibet pelle IUI flor., valent XL floren. 

Tonu 300, fol CXLVr. 1364 lanuarii 10, 

Item domino Geraldo capellano domini Eblonis [de Mederio derici camen 

apostolicej pro instrumentis homagiorum domini Malatesta faciendis unam 

XII"*- maioris forme valet XXXIIII boL 

Tom. 350, fd, 83v, 1379 lulü 9 (Clem, VII), 

Dicta die IX dicti mensis lulii soluti fuerunt magistro Henrico de Arena 
secretario domini nostri pape pro XVII duodenis pellium et duabus pellibos 
pergamenorum per eum in partibus Italie pro litteris secretis et aliis domini 
nostri ultra ministratas sibi ibidem per thesauranam apostolicam consamp- 
tarum, ipso manualiter recipiente XXXIIII flor. camere XXIII soL 

Tom. 359, fd. CXXIv. 1385 lanuarii 8 (Clem. 111), 

Die eadem fuerunt soluti magistro Anthonio de Sexto pergamenario pro 
XIIII duodenis et duabus pellibus pergamenorum mediocris forme, VI duo- 
denis cum dimidia maioris forme, tribus duodenis forme de regestro et III duo- 
denis et VIII pellibus parve forme ad rationem pro qualibet de mediocri 
XVIII sol. , pro qualibet de maiori XXII sol. , pro qualibet de regestro 
XXXVI sol. e (sie) pro qualibet duodena parve forme XVI sol., per ipsum 
traditis a prima die Novembris citra secretariis pro litteris nuntiomm qoi 
mictuntur ad plures partes, ascendunt ipso manualiter recipiente XXIII floren. 
current. Clement. XII sol. VIII den., valent XX flor. camere IUI sol. VIII den. 

Tom, 382, fol. 137r. 1424 Martii 23. 

Item quod solvit Hermanne de Urbino pro cartis magnis emptis per eum 

pro bullis concilii Senensis pro reformatione Curie floren. tres floren. IIL 

Die meisten der vorstehenden Angaben lassen sich geschichtlich 
unschwer festlegen, da es sich um hervorragendere Ereignisse der 
Kirchen- und Weltgeschichte handelt. Ich empfehle dieselben der 
Beachtung derer, die sich mit diesen Tatsachen befassen. 

Eingangs dieser Ausfülirungen sagte ich, daß die Bestimmung, 
das Pergament aus den Einnahmen des Siegelamtes zu kaufen, an- 
scheinend althergebrachte Verhältnisse widerspiegle. Für den ersten 
Teil der Bestimmung — freie Lieferung des Pergamentes an die 
Skripturen — ist das richtig; dagegen stammt die Übung, die 
Lieferungen durch das Siegelamt besorgen zu lassen, höchstens aus 
der Zeit Klemeus V. Unter Johann XXII. ist es die anerkannte 
Regel, aber unter Benedikt XII. wird das Schatzamt mit der ganzen 
Angelegenheit betraut. Immerhin verkehren die Skripturen und Sekre- 
täre in eiligen Fällen unmittelbar mit den Pergamentjuden und lassen 
denselben eine Empfangsbestätigung über die erhaltenen Blätter; die 
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Lieferungen werden dann unter Vorlage der Scheine im Schatzamte 
von Zeit zu Zeit verrechnet. 

Introittis et Exitus Camerae tom, 345, fol. 7Sv. 1376 Decemhn's 20. 

Littere Curie. Dicta die fuerunt soluti ibidem doniino lohanni de Sancto 
Martine secretario domini nostri pape pro certis pargamenis per eum emptis 
pro faciendis certis bullis et litteris apostolicis pro domino nostro papa et 
eius Camera, lohanne de Sicdinio eius familiäre recipiente, per manus supra- 
dictas III flor. camere VIII Bononini. 

Auch in der Zeit der Kirchenspaltung erhielt sich dieser Gebrauch 
in allen Obedienzen, so daß er sich bei Martin Y. ebenso findet, wie 
aus einfachen Buchungen und den bulletae des stellvertretenden 
Kämmerers zu ersehen ist. Unter Klemens VII. und Benedikt XIII. 
finden sich viele Dutzende von Mitteilungen, wonach den einzelnen 
Sekretären größere oder kleinere Mengen Pergamentblätter unmittelbar 
geliefert wurden. Die Kammerbücher vermelden diese Dinge in den 
verschiedenartigsten Zusammenhängen. Hier folgen zwei bulletae. 

Artn. 29, tom, 4, fd. CCXWr^. Cofistantiae 1417 Novemhris 13, 

Ludovicus Alamandi decretonim doctor custos Lugdunensifl reverendis- 
simi in Christo patris et domini nostri Francisei miseratione divina archi- 
episcopi Narbonen. domini pape camerarii in camerariatus officio locum- 
tenens reverendo in Christo patri domino Henrico Dei gracia episcopo 
Feltren. domini nostri pape thesaurario salutem in Domino. 

Tenore presencium vobis mandamus, quatinus pro negociis camere apo- 
stolice libros papireos, cartas pergameni et papiri ac de cera ac aliis incum- 
bentibuB negociis ordinetis ac notariis dicte camere cum opus fuerit pro- 
videatis oportune; item de cartis papiri tarn pro bullarum quam supplicationum 
domini nostri pape regestratoribus trandendi (sie) prout cognoveritis oportunum 
provideatis, ita et taliter quod singula agenda atque danda debito ordine 
dirigi valeant, ponentes ad introitum et exitum quidquid in premissis duxeritis 
exponendum. 

Datum Constancie die XIII mensis Novembris sub secreti signeti prefati 
domini camerarii impressione pontificatus sanctissimi in Christo patris et do- 
mini nostri, domini Martini divina providencia pape quinti anno primo. 
Ita est Ludovicus locumtenens 

prefatus propria subscriptione etc. L. Hobring 

Arm. 29, tom. 4, fd. 230t\ ConstaNtiae 1418 Martii 3. 

XXIIII- carte. 

Reverendo in Christo patri domino Henrico etc. tliesaurario, Ludovicus etc 
salutem etc. 

Tenore presencium paternitati vestre mandamus, quatinus venerabili viro 
domino lohanni de Tempiis domini nostri pape secretario tradatis et ex- 

> Die Oberschrift der Seite lautet : loferius annotantur buUete scu mandata tra- 
dendi pecuoias. 
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pediatis seu tradi et expediri faciatis pro certis litteris negocia domini nostri 
pape concernentibus expediendis XKIIIP"* cartas pergameni, quas seu eonun 
precium in computis vestris admictemus seu admicti faciemus. 

Dat. Gonstancie sub secreti signeti etc. die tercia mensis Marcii 
M CCCC"° XVIIP, indictione XI% pontificatus etc. anno primo 

Ita est Ludovicus locumtenens I. Cordurerii 

prefatus propria manu. 

Auf dem Rande rechts: XXII ir^ cart. 

Endlich lasse ich noch einen Zahlungseintrag über geliefertes Per- 
gament, das für Briefe „contra Wyclistas' bestimmt war, folgen. 

Introitua et Exitiis Camerae tom. 379, fol 224v [CCVvJ. 1422 Decembr. 3L 
Pro Guiglelmo pro IIP cartis pergamenis pro dominis secretariis per 
manus magistri Roberti emptis; docuit l^[ic6laus] de Yalle [camere 
apostd. clerictis]. 
Dicta die prefatus dominus thesaurarius de mandato sibi ut supra facto 
et per suam bullectam per manus ut supra solvi fecit circumspecto viro 
Guiglelmo (Lücke) venditori pergamenorum pro trecentis pergamenis medio- 
cris forme ab eo emptis ad tradendum et expediendum venerabilibus viris 
dominis Antonio de Luschis et Bartholomeo de Montepoliceano domini nostri 
pape secretariis pro expeditione certarum litterarum apostolicanim certis 
regibus, principibus, prelatis, militibus et aliis notabilibus personis in partibaa 
Alamanie, Ungarie ac Bohemie contra Wyclistas (sie) et eorum complices et 
seguaces transmissarum floren. auri de camera decem et octo floren. XYIII 
Quos prefatus Guiglelmus confessus fuit etc. presentibus supradictis do- 
minis Cino et Rubine etc. ^ 

Im Schatzamte suchte man natürlich stets die genügende Menge 
Pergament vorrätig zu halten, was noch lange nicht immer in zu- 
friedenstellender Weise gelang. Mit der Verwaltung der Bestände 
wurde ein eigener Beamter betraut, der custos pergamenorum the- 
saurariae hieß, wie aus dem Folgenden ersichtlich ist. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 307, fol. 106p. 1363 nach lunii 18. 

Item dixit se tradidisse a die XVIII mensis lunii proxime preteriti Nicoiao 
Chardenarii clerico domini Guillermi Glorie custodi pargamenorum 
predicto thesaurarie pro usu et necessitatibus predictis XL duodenas 
pargamenorum maioris forme, pro quibus computat, ad rationem XXVI sol. 
pro qualibet duodena, valent LH libr. 

Eine nähere Einsichtnahme in die Pergamentlieferungen eines 
ganzen Jahrhunderts hat mir gezeigt, daß der Pergamentmarkt von 
vielen Zufälligkeiten abhing, die Preise infolgedessen oft in der un- 
glaublichsten Weise schwankten. Um diesem Übel abzuhelfen, machte 

* Dieser Eintrag ist recht liederlich geschrieben; ich habe die Schreibfehler 
nicht eigens angemerkt. 



die Kammer von Zeit zu Zeit feste Abmachungen mit einzelnen 
Uändlem, wie allerlei Bemerkungen in den Kammerbiichern zeigen. 
Introilua et Exittis Cameme tont. 21(1, fd. CXLVIIJv. 1H48 lulU III. 

Et est sciendam, quod die predicta X dicti mensie lulii ordinatum fuit 
per dominom camerarium cum conailio camere 6X causa rationabiü , quod 
dictuB lohannea haheret pro duodena minoris forme XII aol. Item quod haberet 
pro duodeoa mediocrie forme XV gdI. Item quod haberet pro duodena maiorJs 
forme XX sol. 
Jntroitug et Exittts Camerae lom. 294, fol 122r. 1361 Noteinbria 30. 

Eadem die computavit Salvetus de Stella iudeua pargamenarius habitator 
Avinionensis de pargamenis ab ipso emptia et receptia pro usu hospicii palacii 
ac theeaurarie ac Becretariorum domini noBtri pape a prima die mensis Octobria 
proxime preteriti citra iuxta conventionea per ipsuni factaa cum caniera 
apostolica prout aequitur de. 

Kurz vor dem Aufbruche Gregors XI. nach Rom war man dazu 
übergegangen, dem Pergamentjuden größere Vorschüaee zu geben, die 
er ad voluntatem camere, aber in Pergament, wiedergeben mußte. Der 
Jude Isaac Marvat und sein Sohn Salvetus Marvat werden in diesem 
Zusammenhange mit Vorschfissen von 200 und 100 gemeinen Gulden 

erwähnt, 

jKtrmtua H Exitus Camere tom. 343, fd. CLXrillr. 137r} Mail 2. 

Die II mensia Maii soluti fuerunt seu tradltj rautuo Isaac Marvat indeo 
provisori pergaraenorum pro usu domini pape et ene camere apostolice pro 
provieione pergamenorum per ipeum facienda, quoa promiäit reddere ad volun- 

m camere, ipso manualiter recipiente, W flor. communes, valent 

CLXXI Hör. camere XII aol. 

Fei. CLXXIUv, 1375 Mii 12 erhält Salvetus Marvat iudeua, 
filius Isaac Marvat iudei einen Vorschuß von 100 flor. eomm. pro 
pergamenis. 

Bevor ich die Liste der Pergamenthändler mitteile, will ich noch 
einige nach verschiedener Richtung hin bemerkenswerte Pergamente 
beschreiben. 

Die vielen Tausende von Originalen des 12. bis 18. Jahrhunderts, 
die mir in den verschiedenen Arcliiven und Bibliotheken der Städte 
Born, Venedig, Paris, London, Koblenz, Wiesbaden usw. durch die 
Bände gegangen sind, bestanden naturgemäß aus allen Formaten, von 
dem etwas über Handgroße umfassenden Mandate knappster Fassung 
angefangen bis zu den Kiesenurkundon der verschiedenen processus 
des 14. Jahrhunderts. Weitaus die größte von allen mir bekannten 
Bullen findet sich im Vatikanischen Geheimarchiv in den Instrumenta 
MiaceUanea ad annum 1320. Nach Ausweis der von gleichzeitiger 
■korialer Hand a tergo links oben geschriebenen Bemerkung handelt 
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es sich um eine „Littera apostolica buUata continens Processus factos 

per dominum lohannem papam XXII | contra marchionem Esten, et 

cives Ferrarien., qui rebellaverant |^ civitatem et comitatum Ferrarien. 

contra Romanam Ecclesiam, | penas fortissimas contra eos, nisi resti- 

tucrent, infligendo. | Dat. Avinion. YIII id. Mail, pontificatus sui 

anno IV*».*^ 

Avenione 1320 Maii 8. 

Johannes episcopus servus servorum Dei ad futuram rei memoriam. 

Dudum ad nostri. 

Actum in palatio maioris ecclesie Avinionen. VIII id. Maii pontificatus 
nostri anno quarto. 

In plica rechts: de Cur. 

B. de Sancta Speria' 

A tergo oben in der Mitte: Ferrarien. et Asten, und Q lzvii 

A tergo links unten : Processus etc. ähnlich wie oben ; darunter von einer 
Hand des 18. Jahrhunderts: Ferraria, fasc. XVI. 

Die gelben und roten Seidenfäden sind zum Teil noch vorhanden. 

Das Pergament ist 142,5 cm hoch und 133 cm breit; die in das 
Höhenmaß nicht eingerechnete plica ist außerdem noch 11,2 cm hoch. 
Der Quadratinhalt des Riesenfelles beträgt also 20 431,1 cm' oder 
etwas über 2 m^. Davon entfallen, bei einem Schriftfelde von 
89X125,2 cm, 11142,8 cm2 auf die beschriebene Fläche, so da£ 
9288,3 cm^ auf die Ränder und die plica kommen. 

Einschließlich der in stark betonten und großen Buchstaben ge- 
schriebenen ersten Zeile, ist der ganze Text auf 107 Zeilen verteilt. 
Jede Zeile hat durchschnittlich 60 Worte oder 162 Silben, so daß die 
ganze Urkunde plus minus 6420 dictiones und 17340 Silben enthält, 
eine Zahl, die im Vergleiche zur Größe des Pergamentes klein ge- 
nannt werden muß. Daraus mag man einen Rückschluß auf die 
ziemlich große Schrift machen. Kur zwei Rasuren ohne sachliche 
Bedeutung sind auf der Urkunde nachweisbar. 

Den Preis für diese Pergamenthaut kann ich ganz genau nach- 
weisen. In den Instrumenta Miscellanea des gleichen Jahres findet 
sich ein kleiner Pergamentrotulus, der drei Notariatsurkunden Ober 
Zahlungen der Kammer an Kaufleute umfaßt. Eine derselben vom 
13. Juni 1320 3 überweist dem Guillennus Albrieu de Carpentorato, 
pargamenerius , habitator Avinionensis, die Summe von „quadra- 



* Hier ist das Wort diclo durch Unterstreichen getilgt worden. 

' Dieser Skriptor wird fast ausschließlich für die Schreibung der großen proceasus 
der folKt*nden Jahre verwendet, wie aus den Pergamentrechnungen und den Notizen 
auf den Originalen ersichtlich ist. 

' Siehe Urkundenanhang cap. 2. 
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ginta florenos auri de Florentia boni et iusti ponderis ratione et ex 
causa precii seu valoris duodecim pellium bovinarum in pergamenis 
preparatarum, emptarum ab ipso pargamenerio ad opus et usum scrip- 
turarum et litterarum tangentium predictum dominum nostrum papam 
et eius cameram ac etiam Romanam Ecclesiam*. 

Diese zwölf vor dem Abrechnungstermin gelieferten Felle, die also 
Rindshäute ^ sind, kosteten 40 Florentiner ßoldgulden, das Stück also 
3^/3 Goldgulden. Daß dieselben für diese processus verwendet wurden, 
kann nicht dem geringsten Zweifel unterliegen, da ja zahlreiche Aus- 
fertigungen davon nötig waren 2. Die Registereintragung findet sich 
Beg. Vat, tom. 70, fol. 20r — 24rj cap, LXVII de Curia, was natür- 
lich mit der Angabe a tergo des Originals übereinstimmt. Fol, 24r 
sind fünf Urkunden in eundem modum und foL 2ov eine Urkunde in 
eundem modum (alle sub dat. III id. Maii) verzeichnet. 

Im Arm, IX, caps, V, cap. 1 liegt ein Original Benedikts XII. vom 
1. September 1339. 

Benedictus episcopus servus servorum Dei dilectis filiis nobilibus viris 
Alberto et Mastino de Lascala fratribus vicariis nostris et Sancte Romane 
Ecclesie in Veronen., Farmen, et Vicentin. civitatibus ac castris, villis, terri- 
toriis, districtibus et comitatibus earumdem salutem et apostolicam bene- 
dictionem. 

Ad tranquillitatem pacis. 

Dat. Avinion. kal. Septembris pontificatus nostri anno quinto. 

In plica rechts: de Cur. dfuplicata] 

ThofmasJ Yloieutfinus] 

Die Bleibulle hängt an gelben und roten Seidenfäden. 

Dieses prachtvoll erhaltene Original ist 79 cm hoch, 106,5 cm breit, 
und die plica mißt 7 cm. Die Fläche ist gleich 9159 cm^. Bei 
97 Schriftzeilen stehen rund 6000 Worte auf dem Blatte. 

Im Ann. C, fasc. 61, cap, 4 findet sich ein Original Klemens' VI. 
vom 12. April 1343. 

Clemens episcopus servus servorum Dei dilecto filio Guillermo' tituli 
Sanctorum Quatuor Coronatorum presbitero cardinali apostolice sedis legato 
salutem et apostolicam benedictionem. 



* Man hatte dieselben nach Art der eigentlichen Pergamente bearbeitet. ,in 
pergamenis preparatarum". 

' Über diese Ausfertigungen und den gesamten Briefwechsel in dieser Angelegen- 
heit vgl. die Regesten bei Mo Hat (Jean XXII. Lettres communes) in den ver- 
schiedenen Abschnitten, vor allen cap. 12 088 und cap. 12270. 

* Dieses Wort ist ausgeschrieben; daraus und aus sehr vielen gleichen Bei- 
spielen mag man entnehmen, daß alle andern Auflösungen dieses oft abgekürzten 
Namens, soweit der kuriale Brauch in Frage kommt, falsch sind. 
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Pridem videlicet in. 

Dat. Avinion. 11 id. Aprilis pontificatus nostri anno primo. 

In plica rechts: dfuplicataj 

gratis de Cur. 
P. Riccardi 

A tergo über der Bullierung : Pro cardinali Albo ^ 

super inquisitione heretioorum 

Die Bulle hängt an Hanfschnur. 

Dieses Original ist 84 cm hoch, 100,5 cm breit, und die plica mifit 
10,3 cm. Die Fläche ist gleich 9477,15 cm^. Es umfafit 83 Zeilen 
klarer, flüssiger Schrift. 

Ein Original des gleichen Papstes beruht im Arm. XIV, caps. VIII, 
cap. 53; es ist vom 2. Juli 1344. 

Clemens episcopus servus servorum Dei dilecto filio Aymerico titnli 
Saneti Martini in Montibus presbitero cardinali apostolice sedis legato salntem 
et apostolicam benedictionem. 

Inter solicitudines (sie) yanas. 

Dat. Avinion. VI non. lulii pontificatus nostri anno tercio. 

In plica rechts : A de Lavat. Sab plica rechts in der Ecke : I( 

Sab plica links die Taxe: M A tergo oben in der Mitte: ^ 

Bigaldus 

Die Bleibulle hängt an Hanfschnur. 

Dieses Original ist 88 cm hoch, 112 cm breit, und die plica 
mißt 7 cm. 

An Flächenraum zwar kleiner, aber an Schriftinhalt die an erster 
Stelle beschriebene Bulle fast dreimal überragend ist diejenige 
Riemens' VI. vom 28. April 1352^. Sie befindet sich in den Instru- 
mmta Misceüanea ad annos 1351 — 1352, cap, 30. 

Clemens episcopus servus servorum Dei lohanni archiepiscopo Medio- 
lanen. nostro et Ecclesie Romane in civitate Bononien. eiusque comitatu et 
districtu ad eandem Ecclesiam immediate spectantibus vicario generali ac 
dilectis filiis nobilibus viris Matheo Bemaboni et Galeazio de Yicecomitibos 
fratribus potcstatibus Mediolanen. salutem et apostolicam benedictionem. 

Ad eunctorum tranquillitatem. 

Dat. apud Villamnovam IUI kal. Maii pontificatus nostri anno decimo. 

Sab plica links die Taxe: MCCCGG Sub plica rechts: H 

H. de Lastencz A tergo: lacobus de Prato 

> Kardinal Guilelmiis de Carte (1338—1361) OCist. Der Beiname Albus, der 
von seinem Ordensgewand herkommt, fehlt in der Uierarchia medii aevi Band I bei 
K u b e 1. 

' Sie ist stark wasserfleckig und weist an vielen Stellen die eigentflmliche 
violette Färbung derartig beschädigter Pergamente auf. Durch Abblättern sind viele 
Worte unleserlich geworden, können aber mit Hilfe des Registers leicht ergänzt werden. 
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Die Balle hängt an gelben und roten Seidenf^den. 

Das Schriftstöck ist 118,5 cm breit und 94 cm hoch: die plica mißt 
3,9 cm. Der Flächeninhalt beträgt also 11 701,15 cm". Das Perga- 
ment ist 3tark beschädigt, an verachiedensn Stellen eingerissen nnd 
weist einige Löcher auf. Auf meine Veranlassung wurde das seltene 
Stück in der Handschriftenklinik der Vatikanischen Bibliothek einer 
durchgreifenden Ausbesserung unterzogen. Die 197 Zeilen kleinster, 
aber sehr sorgfältiger und scliöner Schrift stellen ein wahres Meisterwerk 
der Raumverteilung dar; dieselbe kann nur auf Grund eingehendster 
Silbfinzählung in dieser Vollkomnienheit erreicht worden sein. 

Jede Zeile hat durchschnittlich wenigstens 100 Worte, der Gesamt- 
umfang des Textes beläuft sich also auf über 19 700 Worte. Die in 
der Literatur bekannte Bulle f^r Margarete Maultasch ', die 7000 
dictiones enthielt, galt bisher für eine der größten. Sie wird aber 
durch die eben erwähnte weit in den Schatten gestellt. 

Welcher Art die Vorrichtungen waren, die notwendigerweise ge- 
troffen werden mußten, um den Buüenschreibern die Ausfüllung so 
großer Pergamente in fast künstlerischer Schrift zu ermöglichen ^ ist 
uns zur Zeit noch unbekannt. Auch die Herrichtung und Linierung 
solcher Felle, die selbst in feuchtem, weichem Zustande überall Blasen 
werfen, d. h, kleine Erhöhungen und Vertiefungen der Oberfläche auf- 
weisen, wodurch die Beschreibung sehr erschwert wird, gehört unter 
die bemerkenswerten Leistungen der päpstlichen Kanzlei. Die Bureau- 
bedörfnisee werden häufig in den Bechnungen erwähnt, worunter Tinte. 
Firnis, Gummi und ähnliches stets verzeichnet sind, wie man aus 
den folgenden beiden Beispielen ersehen mag. 
Introirus rf ETiti4s aimertie lom. 161, fol I.XXXf'r. 1337 Martii 6. 

Eoilem die magistro Bertrandu Galterii üoruaDam Curiam eequenti pro 
glassa*, regulis, incBustu, regulatorÜB plumbeis receptis ab ipso pro ubu 
cauiere Ihesaurarie domioi noetri pape ab V1I1'° meiiEibus proxime preteritis 
terminatiB die priiua Martii preHentia, ealviinuo eidem magistro Bertraado 
XXV Bül. Vil den. Coron. in II flor. auri minus V den. Cor. 

Inlroilim H Exitus Camerae tom. 177, A'Cr. 133N Mail 13. 

Die XV menaia Mail soluti sunt Bertrando Guarneril Spancun pro glassa, 
incansto et regulatoribus ac moletis vitreis ab ipso pro Camera theaaurarie 



' Tgl. Tang], Tniwesen, in den MitUilnng^n XUl S3. 

• Etwa durch Anfspaanen auf eioe inS«hti^e cirthlinre Holztrotnmel, die vor 
pinem schmalen Sclireibtisch angebracht war, wodurch jede Behindeniog des Schreibers 
durch die Menge des Pergaments ausgescblosseD wurde. 

* Sonst ancb classa oder glaasia g;escbriBben. Was daruater zu veretehen »ei, 
baben weder Kirscb noch ich fesistelkn kSnnen. 
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domini pape a die (Rasur) Marcii de anno Domini M° GGC° XXXVUI proxime 
preteriti usque ad diem XVI mensis Aprilis proxime preteriti XLVI soL 
VII den. monete nigre regia Francie in II flor. auri XIII sol. VII den. 

Ausgefertigte und buUierte Originale mit angeklebter plica 
sind mir nur dreimal begegnet. Die Schreiber hatten entweder die 
Minute oder die Breite der Schrift nicht genau vorher berechnet, und 
80 fanden sie dann am Schlüsse, daß wegen der Eardinalsunterschriften 
der Raum für die plica nicht ausreichte. Wenn sich die angesetzte 
plica bei dem einen der Stücke nicht etwas abgelöst hätte, würde 
man nur bei genauester Aufmerksamkeit dieses außergewöhnliche Ver- 
fahren bemerkt haben. Es ist mehr als fraglich, ob die damaligen 
Kanzleibehörden von demselben Kenntnis erhalten hatten. Sie hätten 
diese schwere Unregelmäßigkeit wohl auf keinen Fall durchgehen lassen. 

Hatte man keine Pergamente zur Hand, die für bestimmte Ur- 
kunden groß genug waren, oder überschritt der Umfang des Textes 
derselben den Ilaum auch des größten, noch erhältlichen Pergament- 
blattes, so wurde von den ersten Jahrzehnten des 14. Jahrhunderts 
ab, soweit man es bisher sagen kann, die Bulle in forma quatemi 
oder quinterni geschrieben. Die Bullenschnüre wurden durch ein 
Loch, das in der linken, unteren Ecke des Heftes gemacht wurde, 
fest an- und dui'chgezogen. 

Obschon mir ein buUiertes Original davon nicht vorgelegen hat, so 
ist doch zweifellos die berühmte Bulle Papst Pius' IV. vom 6. Januar 
1560 für Loreto, eine der umfangreichsten, die je geschrieben wurden, 
in Heftform ausgefertigt worden. Sie nimmt im Register ^ volle 
75 Blätter oder 150 Seiten ein und führt den Titel: «Gonfirmatio 
privilegiorum ecclesie et domui beate Marie Lauretane nullius diocesis 
concessorum. " In dem Aktenstück^ werden 31 Bullen und Breven 
früherer Päpste von Bonifaz IX. bis Paul III. wörtlich wiederholt. 

Das älteste mir bekannte Beispiel eines bullierten Heftes* be- 
findet sich im Vatikanischen Archiv und betrifft die Verhandlungen 
des Papstes Benedikt XII. mit der Stadt Bologna ^ Ich lasse die 
ausführliche Beschreibung der Bulle hier folgen. 

» Reg. Vat. tom. 1294, fol. 33—107. 

^ C h e V tt 1 i <' r , Ulysse. Notre-Daine de Lorette. Ktude historique sur rauthenticit^ 
de La Santa Casa, Paris 1906, Picard, 34«. 

' Vidal, Benoit Xil. Lettrei) communcs analysees d*apres les rcgistres dits 
d'Avipnon et du Vatican, Paris 1902 ff, cap. 83^6. 

* <riry. Manuel de Diplomatique (Paris 189t. Hachette), bemeikt S. 695: .Les 
plu:4 ancien» documents de ce penre que je connaisse remont«nt aux premiäres ann^es 
du pontificat d* Eugene IV.* 
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Arm. XFf caps. IV, cap, 6, 1340 lunii 14. 

Bonedictus episcopus servus servorum Dei ad perpetuam rei memoriam. 
Dudum accedentibus ad. 

Dat. AYinion. XVIII kal. lulii pontificatus nostri anno sexto. 
Am Ende des Textes: de Cur. 

P. de Bosco 
Ascultata cum reges tro G. de Veyraco 
A tergo von späterer Hand: Benedictus XIP" 

CoUat. B. de Spello 

Auf der Mitte der ersten Seite: Be 234 Declaratio dubiorum occur- 
rentium super ordinatione reconciliationis Bononien. ac modificatio et ordinatio 
nova super contingentibus reconciliationem predictam« pro quibus complendis 
et exp^iendis fuit missus dominus Beltraminus episcopus Cuman. 

H XXI 
In secundo volumine a fol. 128 
Signatoren Arm. XV, caps. IV, n. 6 (alt) 

Caps. 119 (neuere Hand) und andere. 

Die Bleibulle hängt links unten an fest geschnürten gelben und 
roten Seidenfaden. 

Das Heft besteht aus 9 Lagen gleich 18 Blättern, wovon fol. 1 
und foL 18 als Umschlag ^ dienen. Damit auf den beiden Innenseiten 
des Umschlages (foV. Iv und fol. 18r) keine Zusätze gemacht werden 
könnten, sind dieselben in der Größe des Schriftspiegels ganz mit 
Tinte gefärbt worden^. Die alte Blattzählung beginnt mit 1 auf 
fol. 2. Die Höhe des Heftes ist 36,5 cm, die Breite desselben 27 cm. 
Die 16 beschriebenen Blätter haben je einen Schriftspiegel von 24,5 
zu 18 cm, so daß der beschriebene Raum nahezu 1,5 m^ Größe hat. 
Jede Seite zählt 37 Zeilen der prachtvollsten, regelmäßigsten 
Schrift; jede Zeile hat durchschnittlich 12 V2 Worte, so daß die Bulle 
deren ungefähr 14 800 umfaßt. Die Blätter bestehen aus dünnem, sehr 
sorgfältig zubereitetem Lammpergament, wie es für Bücher Ver- 
wendung findet. Jede Lage oder jedes Doppelblatt ist 36,5 zu 54 cm 
groß, gehört also in die Abteilung der großen Registerblätter. Die 
allgemeine Urkundenausstattung weicht in nichts von derjenigen der 
gewöhnlichen Bullen ab, nur daß die Kanzleinotizen hier nicht auf 
und unter der plica, sondern am Ende des Textes auf der letzten 
Seite stehen. 



* Die Ballen in Heftform hatten nicht immer einen Umschlag ; ich kenne solche, 
^ie auf fei. Ir mit dem Text beginnen. 

' Die meiBten spftteren Bullen in Heftform lassen alle den Text auf fol. Iv be- 
gionen, so daß dieses ezpediens nicht mehr nötig war. 



i 
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Die Urkunde ist im Beg. Vat. tom, 128, fd. 25v bis fol. 37r, 
cap. XLVIII de Curia registriert worden ; das Regest derselben findet 
sich bei Vidal, Benolt XII, cap. 8241. Der Text ist von Theiner 
im Codex Diplomaticus dominii temporalis Sanctae Sedis tom. II, 
pag. 69 — 78 abgedruckt worden. Vergleiche auch die Annales Ec- 
clesiastici ad annum 1340, § LIX, 

Ich füge hier die Mitteilung an, daß die Breven wesentlich sel- 
tener in Heftform ausgefertigt wurden als die Bullen. Das älteste mir 
bekannte Beispiel eines Breve dieser Art beruht Arm. XV, caps. XV, 
weist Kleinoktavform auf und ist vom 20. Dezember 1613. 

In der originalen, als solcher leicht kenntlichen Heftung der Ur- 
kunde befinden sich ein unbeschriebener Pergamentumschlag, ein 
Papierumschlag mit Inhaltsangabe der Urkunde ^ vorne und dann die 
Velinblätter, die den Text des Breve enthalten. Auf dem letzten 
Velinblatte recto unter dem Texte befindet sich das wohlerhaltene 
Siegel des Fischerringes und die Unterschrift des Sekretärs S. Cobel- 
lutius. 

Liste der Pergamenthändler. Die in den Bänden der CW- 
lectoriae Camerae und der Infroüus et Exitus Camerae verzeichneten 
hauptsächlichsten Pergamenthändler, die in der tiberwiegenden Mehr- 
zahl Juden gewesen sind, stelle ich hier unter Beifügung der ihnen 
jeweils zugelegten Titel zusammen. Die Angaben gehen von 1299 bis 
1367, ein Zeitraum der genügend groß ist, um ein anschauliches Bild 
des Wechsels und Wandels zu vermitteln. 

1299 April lohannes Zottus, Zoctus apothecarius' 

1302 Dezember Magnus 

1307 luli 7 Fontanerius 

1310 Februar 6 Symon lacobus de Guercino Magister Amelius 

1310 Februar 20 Magister lohannes de Turlena Bonninus 

1310 April 10 Petrus de Suessa 

1317 April 29 Bartholomäus pargamcnarius Avinionensis * 

1317 Mai 1 Arnaldus Gapellus pargamenarius de Tholosa * 

1317 Juli 15 quidam pargamonanus 

1317 Juli 25 Astruguä Cocn iudeus et quidam alius pargamenarius 

1317 August 10 quidam iudeus 



' Cunfirmutio apostolica concordiae initae super controverbiis confinium et flumi- 
Dum inter Ducem Mutinae et Kegii ac Urbem Bononiae. 

' Kommt noch im Jahre 1300 vor. 

' Erscheint zuletzt 1319 September 27. 

* Wird 1319 Juni 1 als Arnaldus Capelle de Tholoza genannt und kommt nocb 
1327 Juni 5 vor. 
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1318 September 17 Ouillermus lustini ^ canonicus Vallis Morchine 

1319 September 13 OuillermuB de Tarascone pargamenarius 

1819 November 30 Rajmundus Gapellani pargamenarius de Tholosa 

1320 Juni 9 Philippus de Crusolis domicellus pape 

1320 Juni 13 Guillermus Albrieu de Carpentorato pargamenarius habitator 
Avinionensis 

1326 September 15 Bernard us Capelle pargamenarius de Tholosa 

1327 März 27 Guillermus de Valle scriptor domini nostri pape 
1327 April 15 Raymundus Boycia' scriptor domini nostri pape 

1327 April 18 Magister Albertus de Mutina notarius Curie Romane 

1328 April 8 Rogerius Sicredi pargamenarius Tholosanus 

1328 Oktober 2 Berengarius Manrini ' pargamenarius Tholosanus 

1329 November 19 Bemardus de Sanctasperia * 

1329 Dezember 18 Bemardus de Claromonte clericus Albiensis 

1329 Dezember 28 Albertinus de Mutina 

1330 Februar 18 Johannes de Bessones ' et Hugo de Oaniaco parga- 
menarii sequentes Romanam Guriam 

1332 Oktober 16 Salvus de Stella ^ iudeus pargamenarius Avinionensis 

1333 April 22 Audibertus de Aramone clericus Avinionensis 

1333 Juli 7 Hugo Lagulhier'' et Johannes de Bessones pargamenarii 
Romanam Guriam sequentes 

1835 Mai 10 Guillermus de Costio clericus 
1338 Juni 24 Petrus Rigaldi " pargamenarius 

1340 September 16 Bemardus de Yidalho grossator domini nostri pape 

1341 April 14 Petrus de Caunis scriptor domini pape 
1843 November 6 Magister L. Lagulhier* pargamenarius 
1344 Mftrz 4 Robertus dictus Lemaire 

1344 März 11 Marchus Johannis *® pargamenarius 

1344 März 18 Johannes Agulherii *^ pargamenarius Avinionensis 



' Die Kleriker und Skriptoren, die in dieser Liste genannt werden, sind uatur- 
gemäß keine Händler; sie haben nur mit dem Pergamenteinkauf, meistens aus 
Auftrag, zu tun. 

* 1328 Januar 22 heißt er Raymundus Boyche grossator sive scriptor domini pape. 

* Erscheint auch 1829 Juli 8. « Siehe oben S. 182. 

* Am 24. Mai 1880 kommt er allein, und am 7. Juli 1838 zusammen mit Hugo 
Lagnlhier vor. 

* 1388 Mai 11: Saulus de Stella iudeus. 

^ Auch Lagalherii, Agulherii. Er wird verschiedentlich magister Hugo genannt 
tind kommt zuletzt vor: 1848 August 29. 1835 Mai 9 heiBt er pargamenarius 
Romane Curie. 

* 1848 Juli 28 kommt er zuletzt vor. 

* Wird nur einmal genannt; der Voiname dürfte vielleicht ein Schreibfehler sein. 
^^ Am 18. März 1844 erscheint er zasammen mit Jobannes Agulherii und ver- 

«ichwindet bald wieder ans den Rechnungen. 
'^ Mit dem 18. März 1851 verschwindet er. 
BannigArten, An« Kanzlei und Kammer 10 
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1344 April 14 Salomon de Stella ^ iudeus 

1344 Mai 7 Aymon de Gathena' iudeus 

1356 Februar 29 Silvetus de Stela* iudeus pargameoarius Avinionensis 

Die letzte Lieferung des Silvetus vor der Abreise der Kurie Dach 
Rom ist vom 31. Mai 1367. 

8. ferrum bullae. Über die Einrichtung zum Prägen der Bullen 
ist sehr wenig überliefert. Ich will hier den spärlichen Spuren in der 
Berichterstattung darüber nachgehen. 

Ich betrachte es als ausgeschlossen, da£ man im 13. Jahrhundert 
eine eigentliche Prägemaschine für die Bleibullen hatte, unter einem 
solchen Instrument verstehe ich in diesem Zusammenhang eine mecha- 
nische Einrichtung; die die ursprüngliche Art völligen Handbetriebes 
beim Bul Heren zum erheblichen Teile ausschaltete. Vor dem Ende des 
14. Jahrhunderts dürfte wohl kaum eine Erleichterung des reinen 
Handbetriebs auf mechanischem Wege eingetreten sein. 

Wir haben uns das BuUieren höchst einfach zu denken. Zum 
Vergleiche ziehe ich einen Kupferstich ^ aus dem Germanischen Museum 
in Nürnberg heran. Die sämtlichen Hantierungen in einer Münzstätte 
sehen wir auf demselben abgebildet, die fast alle auch auf die Tätig- 
keit der Bullatoren zutrefifen. Am meisten Interesse beansprucht der 
Münzschläger im Vordergrunde links. Er sitzt vor einem Holzblock, 
auf dem ein Prägestempel auf einem erhöhten Untersatz fest angebracht 
ist. Während er mit der linken Hand den unteren festen und oberen 
losen Prägestempel sowie den zwischengelegten Metallschrötling zu 
gleicher Zeit umfa&t und senkrecht aufeinanderhält, führt er mit dem 
in der rechten Hand gehaltenen schweren Hammer wuchtige Schläge 
auf den oberen losen Stempel aus. Links auf dem Blocke liegen die 
Metallschrötlinge und rechts die fertig geprägten Münzen. Das Bild 
ist unzweifelhaft in einer Münze nach der Natur aufgenommen. 



^ Kommt nur in diesem Jahre vor. 

' AU Buchbinder ^pro religando libro iuramentorum, qui tenetur in Curia et 
cooperiendo de coriu virido** erhält er am 9. September 1845 fünf Soldi (IntroitHS 
tt Exitus Camerae tonu 2Hi). Diese Doppelbeschäftigung kommt öfters vor. 

' Auch Silvetus de Stella genannt. Als pargamenarius camere erscheint er 
1.356 September 30. Weiterhin nennen die Kammerbttcher ihn mercator parga- 
menorum, pargamenarius Curie, pargamenarius palacii, pargamenarius domini nostri 
pape, provisor pargamenorum pro necessitatibus thesaurarie domini nostri pape, 
provisor pargamenorum pro usu domini nostri pape et eins camere apoetolice, pro- 
visur pargamenorum pro usu palacii domini nostri usw. 

^ Epitaphium oder desz guten Geldes Grabschrifft. Kupferstich 
auf einem Flugblatt des Germanischen Museums zu Nürnberg bei S. Widmann, 
Illustrierte Wclti^eschichte in vier Bänden, München (1906), Allgemeine Verlags- 
Kcsellschaft. III 303. Siehe die lateinischen Verse unten S. 202. 
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Die Prägevorrichtung besteht hier also nur aus dem Holzblock 
' mit dem darin eingelassenen unteren Prägestempel. Daß der hier 
, abgebildete Vorgang des ^Münzprägens in gleicher Weise bei der 
' Bullenprägiing möglich war. zeigen die von Schmitz-Rheydt abgebil- 
deten beiden Prägestempel dea Papstes Innozenz IV. • Sie sind weder 
I EU groß noch zu schwer, um die Bullenprägung auf die eben be- 
' •chiiebene Weise zu ermöglichen. Im übrigen gleicht die Form dea 
I oberen Stempels auf dem Kupferstich genau derjenigen des Stempels 
[auf der Tafel bei Schmitz- Rheydt. Man muß nun daran festhalten, 
tdag die Vorrichtungen zum Prägen der Bullen derart einfache waren, 
(daß jeder der Siegelbeamten auf der Reise immer in der Lage war 
fand sein mutite. ohne viel Umstände und Überall Pergamente be- 

(negeln zu können^. Einen Holzblock fanden sie überall, sie brauchten 
Biso nur den Untersatz mit dem darin eingelassenen .Stempel mit Nägeln 
toder Schrauben darauf zu befestigen. 

1 Ich habe drei Nachrichten gefunden, die vielleicht auf diesen Unter- 
[•otz bezogen werden künnen. £3 sind nicht so sehr die allgemeinen 
JAusdrilcke «instrumenta ferri apta pro bullando', ,ferruni bulle" und 
j «instrumenta bulle", die mir diesen Gedanken nahelegen, sondern 
[vielmehr die angemerkten, verhältm'smäßig hohen Summen. Bei den 
U[ewÖhnlichen Werkzeugausbesserungen der Bullarie, die sehr oft 
iTerzeichnet werden, kommen solche Preise nie vor. 
lfc/rr,i((M et Eritm Camera'! tom. 202, fol. CXXlr. 1342 No>-embris 21. 

Item eadem die pro reparatione intitrumentorura bulle et pro [i-fparationej 
Uci ad fundendum plumbiim XLVII gross. Turon. cum medio. 

aiw«. 2i)'J, fol. CXLVni,: ViU Maiiii ä. 

f Die IX' mensiä Marlü solvimua fratri Beinardo Poiol bullatori pro repara- 
tlnoe instrumentoruni ferri aptarum pro bullando VI flor. 

jroiii 260, fol. 22IJr. 131'J lunii 26. 

Die XXYI mensia Innii soluti sunt fratribus Eaymundo Gausserandi et 
äauberto bullatoribua pro reparatione ferri bulle XII tlor. XII sol. 

. Als Krönung der bisherigen Schlußfolgerungen führe ich eine Mit- 
telung an, die uns Hallers Aufsatz: Zwei Aufzeichnungen über die 

I ' .Mitteil an gen dea üsterre ich lachen Instituts XVIJ 64—70: Eiii Bullenstempel 
les Papstes Innozenz IV. Mit einer Tafel Abbildungen. — llgen, Spbragistik (in 
Heister, Grundriß der Li eschichta Wissenschaft I [1906] 332), ertiHrt die erhaltenen 
BoUeiUtempel Innozenz' IV. und Klemens' III. mit nicht ganz zureichenden Gründen 
|b unecht: sie hätten nur zu Fälschungen gedient. 

* Papst Bonlfaz VIII. nahm auf seiner Reise im Antust und September 1299 
[Anagoi — Trevi— Ana^ni) nur einen der Bullatoren mit, der andere blieb in Anagni. 
BlBnius folgt, dag der Bullariebetrieb durch einen Beamten niQglich war. Colltctoriae 
^,fr«f fom. tu;, fol 7.-„: Vgl. unten S. 202 A. i. 

10' 
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Beamten der Kurie im 13. und 14. Jalirliundert ', vermittelt. Danach 
sind die Siegelbeamten gehalten, an jedem Samstag abend die beiden 
Prägestöcke in einen ledernen Behälter zu tun, den eie versiegeln 
müssen. Dieseu Behälter bringen sie dem Kämmerer — und nicht 
dem Vizekanzler — der denselben mitsamt der Bulleneinnahme der 
abgelaufenen Woche in einen Kasten verachlielJt, Den zu diesem 
Kasten passenden Schlüssel muß der Kämmerer der Sicherheit halber 
stets bei sich führen. Erst Montag früh wird die bulla den Siegel- 
beamten wieder ausgeliefert, ,quia non consuevit bullari die domi- 
nico, nisi ex necessitate" . Es ist übrigens unwahrscheinlich, da& auch 
der Untersatz zusammen mit dem Apostelstempel versiegelt wurde. 
Die Herausnahme des letzteren aus dem Untersatze verursachte keiner- 
lei Schwierigkeiten, so daß man annehmen muß, daß nur die beiden 
Prägestöcke versiegelt wurden. Wer etwa einwerfen wollte, da& 
die Herausnahme der Stempel auch aus einer Prägemaschine ohne 
Schwierigkeit gemacht werden konnte, der sehe sich die Abbildung 
des Namensstempels bei Schmitz-Rheydt an, um sich sofort zu 
überzeugen, daß dieser nie an einer Maschine befestigt war. 

Die nächste Nachricht weist uns in das Jahr 1370, Uregor XI. 
ließ unmittelbar nach seiner Wahl die nötigen Ausgaben för die 
Bullarie machen; die Kammer bezahlte am 22. Juli lUO Goldgulden 
pro factura ac reparatione cugnorum bulle domini nostri pape. Was 
damit gemeint ist, erfahren wir nicht. Der Ausdruck pro reparatione 
deutet auf die Vorrichtung zum Bullieren bin, die in der Bullarie ge- 
wesen sein muß, zumal für das Schneiden eines Stempels durch- 
schnittlich nie mehr als 10 bis 12 Goldgulden bezahlt worden sind. 
Irgend eine Art mechanischer Vorrichtung mag damals wohl schon 
dagewesen sein, so dass man vielleicht von einer Prägemaschine 
wird sprechen dürfen. Bonifaz IX. hat nach seiner Wahl am 
2. November 1389 bei einem argentarius eine solche Maschine nel>st 
dem neuen Stempel in Auftrag gegeben. Am 1. Mäiv. 1390 weist 
die Kammer denselben Preis von 100 Goldgnlden pro manufsctura 
bulle an. 

Über die Beschaffenheit der Prägemaschine — wenn es eine solche 
gab — erhalten wir auch nicht die geringste Andeutung. 

' <)nflllui und Forschungen 1 10. .Predicti bnllatores qaolib«t die sabbati debeot 
reportare ad cameram butUm HigitUtam in tbeca de corio, et pecuniam quam 
habaemot de bulla in eeptimana preterita. CainerBriu« v«ru 6eimt habere cufßnani. 
eniua clavem jpse teneat. in quo reponatur pecunia et butla pr^dicto : *t remanst 
balla penes camerariam in djoto cophino inelusa usijue ad dicm lune MqueDti^ qnia 
Vit bullari d 




Die Auastattang dea Siegel amtes 

Papst Eugen IV, tat das gleiche unmittelbar nach seiner Thron- 
besteigung, und er bezahlte auch den gleichen Preis. Die Zahlungs- 
anweisung ist aber etwas redseliger. Wir erfahren, daß 10 Gold- 
gulden pro factura seu scultura dicte stampe et pro exponsis occasione 
huiusniodi per eum facte bezahlt wurden. Die übrigen 90 Goldgulden 
waren dem Goldarbeiter auch angewiesen worden, jedoch unter der 
Bedingung, da& er sich verpflichte ad manutenendum dictara stampam 
in Ulis t^rminis, in quibus est, seu nianutencri faciendum suis sump- 
tibus et expensis. Für die Zeit dieser Instandhaltung der stampa oder 
Crägemaschine erhielt er das Recht eines Curiam Komanam sequens, 
wohin auch immer die Kurie geben würde. Sei er nachlässig in der 
Erfüllung der übernommenen Verpflichtung oder halte er sie über- 
haupt nicht em, so müsse er die 90 Gulden voll wieder heraus- 
bezahlen. 

Aue dieser Vereinbarung ist ersichtlich, d&£ es sioh bei der stampa 
wohl um mechanische, vermutlich hebelartige Dinge handelte, die einer 
gewissen Aufsicht bedurften. Einen genauen Begriff von dem Aus- 
sehen und der Tätigkeitsart der Maschine vermögen wir uns jedoch 
nicht zu machen. Sixtus IV. zahlte am 24. Oktober 1471 den Preis 
von 100 Goldgulden pro factura stamparum novarum plumbi; das 
Zahlungsmandat gibt ebenfalls keine weiteren Aufschlüsse. 

Moroni' erzählt auf Grund der Angaben von Milizia (Le vite 
dei piü celobri architetti 182), d&& Julius IL. den großen Baumeister 
Bramante durch Übertragung des Amtes des Siegelbeamten belohnte, 
das damals, wie auch noch bis vor kurzem, liehe Einkünfte ab- 
warf. Bramante verfertigte nun, um .sich und seinem Stellvertreter 
die Arbeit zu erleichtern, „un ordigno d'iniprontar le boUe con una 
vite assai ingegnosa". Wenn hier von einem Schraubengang die Hede 
ist, so kann sich das meines Erachtens nur auf die kraftvolle Nieder- 
drückung eines fi'ei stehenden Hebels durch eine mit Radantrieb ver- 
sehene Schraube beziehen. 

Elina Bullierungszange ^, wie man sie heute auf jedem Güterlmhn- 

' Disionnrio LXVI 95. 

' WäHrend ich diese (teilen verbesaere , erhalte ich von Herrn Frofewor M e- 
ianiiio die Nachriclit. daß vor aanähernd fünfzehn Jahren die alte Ballierungs- 
mascbioe aus der Zeit Sixtus' V. aus der Cnncellaria in den Vatikan gebracht woiileo 
sei. Ich wandte miDh sofort an den Forriere Maggiare Marchese Sacchetti und bat 
ihn, das ioteresaante StQck in den Magaiinen suchen zu laesen. L'ngesäumt erfDIltf 
1 Wunsch, indem er den Vorsteher der Florerin Apaatulica beauftragte, 
auf die Uaschine eu fahnden. Sollte sie gefunden werden, so würde sie wohl 
am besten im Geheimarchiv oder im Medagliere der Bibliethek Aufstellung finden 
kOtmen. 
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hof und in jedem größeren Versandtgeschäft sehen kann, beschreibt 
uns C i a m p i n i ^ : 

„Bulla autem Pontificia Plumbea est et spherica ac per medium 
axis, foramen habet, per quod canapi funiculus immittitur, deinde 
fortiter inter duos ferreos dentes, in quorum cuiuslibet facie, nempe 
in una SS. Apostolorum Petri et Pauli Effigies, in altera vero Pon- 
tificis c^lata, coraprimitur, vnde ipsa Bulla, in Numismatis formam« 
sie compressa redigitur: quae signi, sive vt vulgö dicitur Sigilli loco 
inseruit. Huic muneri, retroacto saeculo, duo incumbebant Monachi 
Cisterciensis Ordinis, qui fratres Barbati nuncupabantur, quibus ab 
eodem munere, a Sixto V amotis, in eorum locum vnus Praelatus 
surrogatus fuit, qui idem munus, per Substitutum exercere valeret, 
vt ex Motu proprio eiusdem Sixti V." 

Diese Schilderung spiegelt eine längere Überlieferung wider und 
ist in vielen Punkten von hohem Interesse. 

Oben auf Seite 24 habe ich schon auf die Wegnahme der bulla 
Benedicti XIII bei der Auflehnung der Kardinäle gegen den Genannten 
hingewiesen. Da mehrere Stellen der dramatisch bewegten Chronik, 
die Ehrle^ uns soeben zugänglich gemacht hat, in Frage kommen, 
so bespreche ich diesen Vorgang hier als Schluß der Ausführungen 
über das ferrum bullae. 

Nachdem allerlei Gewalttätiges gegen Benedikt verübt worden war, 
nahmen die Mannschaften der Kardinäle Johannes de Brogny und Jo- 
hannes de Novocastro (Neuchatel) buUam domini nostri gewaltsam weg 
und brachten sie in Villam Novam et fratrem Guillermum buUatorem, 
ut dicitur, eonsentientem ^. Der genannte Siegelbcamte ist Guilelmus 
Narbonesii. Während diese Stelle aus der Chronik des Hieronymus de 
Ocon oder Ochon wörtlich von Martin de Alpartil herübergenommen 
worden ist, erzählt er sellist einige Seiten weiter die Sache wie folgt: 
„Sed et cardinales rebelies predicti clarius suum inten tum animi ani- 
moruni suoruin declarantes, bulam suam plumbeam per suos satellites 
subtraxerunt et eins barbatos illius ofßcii ministros ad Villam Novani 
duci fecerunt.*' ^ Hier wird, wohl richtiger, angegeben, daß beide 
fratres barbati mit a))gcführt worden seien. Ob der zweite Siegel- 



* De Sanctao Komanae Ecclesiae Vicecancellario illiusque munere, auctoritate et 
potestate, Roinae 16^.)7, typis Bernabu, 128. 

- Mai-tin de Alpartils Chronica Actitatonim temporibus domini Benedicti XIII. 
Zum erstenmal veröffentlicht. Bd I: Einleitung, Text der Chronik, Anhang un- 
^cdruckter Aktenstücke, Paderborn 1906, Schüningh» in Quellen und Forschungen 
lierausgeg. von der (iörros-i Gesellschaft XII. 

' Chnmira Actitatorum I 40. * Kbd. 44. 



Die Ausstattung de« Siegelnmtes 151 

beamte etwa Guilelnius Cavanaeii oder Petrus Tardieu oJer ein mir 
noch nicht bekannter gewesen sei, vermag ich nicht zu sagen. 

Kardinal Johannes de Brogny war Vizekanzler, wodurch sich seine 
Ftllirerrolle in dieser Angelegenheit und die wideratandslose Ergeben- 
heit der Bullatoren erklären. 

Während die Wegnahme der Bulle am 10. September 1398 statt- 
fand, erhielt Benedikt XIll. dieselbe erst am 1. April 1403, also nach 
viereinhalb Jahren zurück ^ Während dieser langen Zeit konnte Be- 
nedikt XIII. also nicht suh bulla Urkunden. Trotzdem erhielten alle, 
qui fuerunt in predictis obsidionibus sive trihulacionibus cum memo- 
rato domttio Benedicto papa XIII, Gnadenerweise per licteras dilecti 
filii nostri Ferdinand! Basilice duodecim Apostolorum de Urbe pres- 
biteri cardinalis, eius sigillo sigillatas. Über diesen seit Johann SXU. ^ 
nicht wieder vorgekommenen Ersatz der bullierten Briefe durch Kar- 
dinalsschreiben findet sich Jtecj. Aven. tom, 326, fol. l!7'/f ein hoch- 
wichtiger Erla^^ Benedikts XIII., den ich hierhersetze: 

Massiliae apiid SiiMlinn Vicforein 14<>7 MnU 1!*. 
gratis pro socio 

Ad futurstn rey niemoriam. 

Duduro nonnullis familiaribus nostris licterag iioetras concessimiis iti liac 
(air) verba: 

Aj>ii(i Poiitemsonjiae 14oH Auijusti 3. 

Benedictus eptscopus servus servoruni Dei ad futuram roy memoriam, 

Dudum nonnullis familiaribue noetris et personis aliis tempore üubtractionie 
obediencie nobis facte in palacio noatro Avinionensi nobisciim pro defensione 
persone nosire extstentibus diversas beneficialee graeias in divereis mundi 
pAi-tibas duximiis faciendna, quas per licteras dilecti ülii nostri Ferdinand!, 
BttsüicB duodecim Apostolorum de Urbe presbiteri cardinaÜB . «ius aiglllo 
sigillatas. cum bulla noetra plumbea nobie eciam subtraota fuisset, propter 
(jDod ea uti non poterainus, mandavimus et concesaimus oxpedlri ac voluimus 
intercetera, quod familiäres et persone predicti infra quinque nienses, atem- 
)>ore (sie) quo dicta bulla uteremur, computando, licterae apostolicas aub eadeni 
bulla super graciis predictis sibi factis conüci facere teuerentur, 

NoB igitur actendentes labores contiituos, quos famitiares et persone pve- 
dicti pro defensione huiusmodi nobiacum in dicto palacio diucius sustinuerunt. 
et propterea volentes oonim paroero laboribus et expenais ipsosque favora- 
biliter prosequi in hac parte, eis et eorum cuilibet tenore presencium apo- 



' EU. 14S: .Cardinalis Vi vkHenais, vicecaticellnrius, die dumioico, prima aprilis, 
rcalituit pape Castrum Pontia Sorgie et bullam papalem, quam cardioales sub- 
traxerant io prJnojpio obsidionis.' 

' Vergleiche hierzu die Ausführungen Qber die Halbbulle im Hellten Abschnitt. 

' In Cttronica Actitatorani I 213 A. 2 hat ibn Ehrle nach fol i03r (am Scblu£ 
nbir«icbend und Ifinjcerl mitgeteilt. 
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stolica auctoritate concedüuus, quod ipsi ad conficiendum seu confici faciendum 
licteras apostolicas super graciis predictis sub eadem bulla infra dictum ter- 
minum, infra quem adhuc existunt seu eciam post, minime teneantur, et quod 
per hoc eis nullum preiudicium generetur, quodque gracie predicie a data 
earum ac lictere super eis confecte perinde valeant eundemque Tigorem ob- 
tineant, acsi lictere apostolice super eis confecte fuissent, voluntate nostra 
huiusmodi et aliis contrariis non obstantibus quibuscunque. NuUi ergo etc, 
Si quis autem etc. 

Dat. apud Pontemsorgie Avinionensis diocesis III non. Augusti, pontificatus 
nostri anno nono. 

Ne autem de voluntate et ordinacionibus nostris huiusmodi impotterum 
hesitetur, illas ad instanciam dilecti filii magistri Symonis Salvatoris prepositi 
ecclesie Herden, scriptoris et familiaris nostri qui dictis licteris se aaserit 
indigerOy presentibus feciraus annotari. NuUi ergo etc. nostre annotacionis 
infringere etc. 

Dat. Massilie apud SanctumTictorem XIIII kal. lunii anno terciodecimo. 

Außer dem Interesse, das aus der Tatsache des Ersatzes der 
buUierten päpstlichen Briefe hervorgeht, kommt für uns hier die 
Exegese der Ausdrücke bulla domini nostri, bula sua plumbea, bulla 
papalis und bulla nostra plumbea in Betracht. Ich bin der Ansicht, 
daß wir es mit einer Art Prägungsmaschine zu tun haben, weil, wenn 
es sich lediglich um die Prägestöcke gehandelt hätte, vermutlich 
genauer beschreibende Ausdrücke gebraucht worden wären. Wenn in 
den Rechnungen Anschafifungen pro bulla domini nostri gemacht werden, 
so ist das Siegel a m t gemeint ; hier kann jedoch keine Rede von der 
Bullarie als solcher sein, sondern nur von dem Siegelinstrumente, wie 
immer es ausgesehen haben mag. Ich gebe zu, daß meine Auslegung 
nicht streng zu beweisen ist, so daß für die andere Auffassung auch 
Platz bleibt. Auf jeden Fall ist der Vorgang als solcher von hohem 
Interesse für die Diplomatik. 

Auf einen mehr als 300 Jahre früher — Mai 1084 — geschehenen 
Fall ähnlicher Art will ich nicht verfehlen noch aufmerksam zu machen. 
Heinrich IV. hatte, nach dem Berichte Hugos von Flavigny und einem 
Briefe der Gräfin Mathilde, Gregors VII. Bullenstempel durch Dieb- 
stahl an sich gebracht und beabsichtigte, sie gegen Gregor zu ge- 
brauchen, wie die Berichterstatter sagen. Bericht und Briefe haben 
folgenden Wortlaut: 

.,Rex vero hoste adventante, fugae praesidium requirens, sigillum 
domini papae, quem furto subripuerat, secum tulit; et Portuensem, 



* CbronicoD Hugos von Flavigny I. 2, in Monumenta Germ. Hist. SS. VII 
462-4G3. 
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quia olim i'auiiliai'is papae fuerat, eibi eonciliatum secum duxit. Wit- 
bertus vero et ipse aufiigit. Quamobrem verita Mathildia, na sim- 
pücis quique aatiitia regis specie sigüli deciperentur, praevenit maütiam 
illius, niittens litteras ödelibus in hec verba: 

Mathildis Dei gi'atia si quid est, omnibus in Theutonicorum regno 
commorantibus, salutem. 

Notum vobis facimus, quod Heinricus falaus res furto subripuit 
sygilliun domni papae Gregorii, Unde si quid audieritis quod dis-- 
cordet a nostra tegatione, fakum arbitramiiii, neque mendaciis eins 
adquiescatis , . .' 

Daß Gregor ständig von dem Miübrauche seines Bleisiogels bedroht 
war, geht auch aus den beiden unten S. 175 angefiilirten Briefen 
aus den Jahren 1082 und 1083 hervor. 

Wenn Heinrich die Prägestempel des Papstes wirklich fortgenommen 
hatte, so muläte der Papst neue machen lassen. Die besiegelten Ori- 
ginale aus der in Frage kommenden Zeit könnten also darüber Aus- 
kunft geben, ob ein neuer Typus bei den Bleibullen festgestellt werden 
Soweit die deutschen Bestände an Originalen Gregore Vli. in 
kommen, schreibt mir Herr Professor Dr Brackmann in Mar- 
dern ich diese Angelegenheit vortrug, in dankenswerter Weise 
das Folgende: , Hinsichtlich des Raubes der BuUenstempel Gregors VII, 
durch Heinrich IV. kann ich leider keine Auskunft geben. Das Er- 
eignis fällt in den Mai 1084; aus der Zwischenzeit bis zum Tode des 
Papstes am 25. Mai 1085 sind nur wenige Urkunden Gregors be- 
kannt, keine einzige Originalurkunde für deutsche Empfänger. In- 
folgedessen ist es nicht festzustellen, ob sich der Papst einen neuen 
Stempel hat anfertigen lassen ; da aber an der Wahrlieit der Erzählung 
Hugos von Flavigny zu zweifeln kein Grund vorliegt, so möchte ich 
68 allerdings annehmen." 

9. extraordinaria. Es bedarf keiner weiteren Ausführung, daß 
das Siegelamt bei auljerge wohnlichen Veranlassungen auch auiJer- 
gewShnliche Anschaffungen machen mußte. Dahin gehören vor allem 
diejenigen für die großen Reisen der verschiedenen Siegelämter un- 
mittelbar vor und während der Kirchenspaltung, An mehreren Stellen 
meiner Arbeit habe ich solche Dinge schon angeführt, so daß ich 
mich hier auf die Mitteilung einer recht bezeichnenden Anschaffung 
beschränken kann, 

IntniUiiK et Exilits Canierae Imn. 318. IS'K! Augunü 31 

Eisdem anno, indictione et pontificatu quibus aupra die ultiniu mensis 

Augusti Bointi fuerunt fratri Gasberto Griffi biillatori bulle domini noetri pap<.> 



I 
I 



I 

I 



154 Sechster Abschnitt 

pro uno corio de cervo et pro faciendo III saccos de iilo corio [et] pro 
faciendo unum tnalleum de ferro pro usu dicte bulle ipso manualiter recipiente 

XII flor. ad grayletum XX solid. 

Die drei hirschledernen Taschen dienten vermutlich für die Bullen* 
Stempel und etwa für die Goldwage oder ähnliche wichtige Dinge. 
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Die Stempelschneider 

Einzelne Stempelschneider vermag ich namhaft zu machen. 

Am 4. Februar 1337 erhielt der Goldarbeiter Michael de Cle- 
periis von Avignon 20 Goldgulden von der Kammer geschenkt, weil 
er einen magistrum Robertum falsantem bullam domini nostri predicti 
cepit et feeit carceribus mancipari ^. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
dieser Meister Robert zu dem Goldarbeiter gekommen ist, um ihn zu 
veranlassen, die Stempel zur Herstellung der Bleibullen für die von 
ihm geschriebenen falschen Bullen zu schneiden. Wir hätten dann in 
Michael de Cleperiis einen Stempelschneider zu sehen, der vielleicht 
schon von der Kammer für solche Arbeiten herangezogen worden war. 

Am 10. Mai 1343 wird ein Beccus de Podio fabricator flore- 
norum pro domino nostro papa genannt, der vermöge seiner Kunst 
auch Bullenstempel schneiden konnte, ohne daß bis jetzt bekannt ist, 
ob er einen diesbezüglichen Auftrag erhalten hat^. 

Ein der Fälschung von Bleibullen angeklagter Johannes Gaspa* 
rini^ von Mailand wird unter dem 19. Juli 1345 ins Gefängnis ein- 
geliefert; weitere Nachrichten über seinen Prozeß fehlen leider. 

Papst Johann XXII. wandte sich im Jahre 1322 an den Curiam 
Komanam sequens Marchus Rolandi von Siena*, von dem er 

» fntroitus et Exitus Camerae tom, 102, foL XCIIr. 1337 Februarii 4. 

iDstrumentum 13. Canelle. 

Die IIII'^ tnensis Februarii de mandato doTnini nostri pape Michaeli de Cleperiis 
aurifabro de Avinione, qui quondam falsarium vocatnm magistrum Robertum falsantem 
bullam domini nostri predicti cepit et fecit carceribus mancipari, causa elemosine 
tradidimus XX floren. auri. 

' fntroiftis et Ejitita (Uiitivrae tom. WVj foh XLr. 

' CoUvctoriae Catncrne tom. öo, fasc. III, fol. If^r. 134o luUi lU, 

loliannes (lasparini Medulanen. (sie) dyocesiä fuit ductus ad carcerem de 
mandato domini vicecancullarii die XIX mensis lullii (sirj anno supradicto et accusatur 
do fiilsis cigillis (sie) apostolicis. 

* Fr war der Neffe des aurifex Pax de Senis, der zum 1. Februar 1306 im 
Kegister Kk'mens' V. genannt wird, aber scbon im Ruolo di Famiglia NicoUns* III. 



wußte, daß dieser nicht nur Prägestempel sulineiden konnte, sondern 
auch die Prägeeinrichtungen einer Münze herzustellen vermöchte. Er 
ernannte ihn zum technischen Leiter der neuen Münze in Pont-de- 
Sorgue, woselbst, auf Grund längerer Beratungen, Goldgulden geprägt 
werden sollten, monetam novam aureain sub certis modo et forma ac 
lege et pondere pro utilitate rei publice ^ Unter der Aufsicht der 
Guillermi RuFIi canonici ecclesie de Garandia Nanneten. diocesia cuatodis 
et Cionelli del Pucio ac Pachini del Drago magiatrorum prelibate nio- 
nete solle er die Stempel schneiden, excepta tarnen certarum litte- 
rarum scalptura, quas in venerabilis fratris Gasberti episcopt Massi- 
liensis camerarii et Ädemarii Amelii succentoris Albiensis capellani et 
thesaurarii nostrorum , . , presentia et non aliter sculpere debeas. 
Von diesem Künstler hei&t es am 31. Juli 1355 unter Innozenz VI, 
wie folgt: 
Ititroitm et Exilf» Camerae toiii. ä77, fol. CLXXr. 1355 Mü 31. 

Die ultima lulii cum Marcus Landi aurifaber et aerviens armorutn domini 
Boatri pape tarn raciono nove bulle per ipsiim sub nomine iloinini nostri pape 
AM;te et inultoruni cugnorum pro fabricando florenos , quos ilictue dominus 
noster papa l'acere proponebat ac pro reparando puteo hospicii seu palacü 
papalis YiUe Kove peteret a Camera pre satisfactione non modicam peciinie 
quantitatem, quam idem dominus noster eccesaivam reputavit. Tandem con- 
eideratia Jaboribus dicti Marchi circa predicta iuipensa, habita deUberacione 
CODcordi in Camera supradicta, visum fuit omnibus, videlicet dominis came- 
rariua (gicj, Convenarum, Barchinonen. episcopis ac clericis omnibus dicte 
camere, quod pro omnibus supradictie dent dicto Marchn IP Hören., et quod 
de illis repiitet ee contentuni iuxta ilictam ordinacionem, die qua scripta 
faerunt sibi Bohiti dieti 11'' floreu, 

Marcus Landi- erhielt also für zahlreiche Prägestöcke zur Aus- 
münzung von Goldgulden, für einen Namensstempel des Papstes für 
das Siegelaait und andere Dinge statt der verlangten groüen Geld- 
sumine den Betrag von 200 Goldgulden ausbezahlt. Die Kammer 
hatte in diesem Falle, wie es auch in zahlreichen andei-n Fällen ge- 
schah, den Preis für die Leistungen in voller Kammersitzung seihst 
festgestellt. 

Leider ohne Angabe des Namens des Stempelschneiders wird am 
30. April 1366 eine Ausgabe von 18 Goldgulden 22 Soldi pro cugnis 
dicti domini nostri pape verzeichnet. 



niger erachelot. Sein GrofinefTe Stephanus Landi, aucb Goldsclimied, 
kommt I3T0 zuerst vor. 

' Bfjf. tat. (Ol«. 111, fol. CCCLXXXXVllUv, cup. liilG. Coulon, Regiatres 
de Jean XXII. cap. 1522. 

' Abkliraung für Rolandi. 
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IntroitHs et Exitus Camerae tom. BIS, fol. CXXXlrK 1306 AprUis SO. 

Die ultima mensis Aprilis soluti fuerunt fratri Raymundo de Rupemaora 
bullatori domini nostri pape pro quibusdam secretis negociis neoesaariis pro 
cugnis bulle dicti domini nostri pape, ipso fratre Raymundo manualiter re- 
cipiente, XVIII floren. camere XXII soL 

Da im Jahre 1370 der eben verstorbene magister Marcus Landi 
und sein Sohn Stephanus Landi als Bullenpräger genannt werden, so 
geht man nicht fehl, wenn man auch den vorstehenden Auftrag als 
von ihnen ausgeführt ansieht. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 331, fol. 123v. 1370 Iidii 22. 

Bulla. Attende. Die eadem soluti fuerunt de mandato et relacione quibus 
supra [de mandato domini nostri pape ad relationem domini Bemardi de 
Santo Stephano ciibicularii suij Stephane Landi argentario de Senis Guriam 
Romanani sequenti pro factura ac reparatione cugnorum bulle domini nostri 
pape tarn per ipsum quam quondam magistrum Marcum Landi patrem suum dum 
viveret in humanis, ipso Stephano manualiter recipiente C floren. de cambio. 

Der argentarius, der des Papstes Bonifaz IX. Bullierungsmaschine 
gemacht hatte, wovon ich oben sprach, war magister Protasius 
de Arthuri (oder Archuri) von Mailand, der augenscheinlich nicht 
an der Kurie weilte, da er einen Prokurator zur Empfangnahme des 
Geldes eigens abgeordnet hatte. 

Der aurifex, der unter Eugen IV. die gleiche Arbeit geliefert hatte, 
hieß Antonius Mathei Ghini und war aus Florenz, und die Gold- 
schmiede, die für Sixtus IV. arbeiteten, erhielten am 24. Oktober 1471 
pro factura stamparum novarum plumbi florenos centum; item pro 
factura anuli Sanctissimi domini nostri pape et pro auro eiusdem et 
alterius anuli ducatos similes 25 ^. 

Erhalten sind uns die beiden Stempel Innozenz' IV., die ich schon 
angeführt habe, und ein Stempel Klemens' IIL, worüber Julius 
v. Schlosser in den Mitteilungen des österreichischen Instituts Bd Xu 
S. 297 — 304 und im Wiener Jahrbuch der Kunstsammlungen des Aller* 
höchsten Kaiserhauses Bd XIII S. 37 — 54 des genaueren berichtet. 

Über die Bleibullen der älteren Zeit haben Kirsch und andere 
Untersuchungen angestellt, auf die ich hier nicht eingehen kann, da 
sie aus dem Rahmen dieses Buches herausfallen. Für das 12., 13. 
imd den Anfang des 14. Jahrhunderts hat Diekamp^ eine wertvolle 



> Vgl. Introitus et Exitus Camerae tom. H14, fol. 106v, wo auf dem Rand steht: 
Die prima mensis Maii. 

' Archivio di Stato Roma. Mandata Camerälia 1471^1473, fol, S4r. Ich ver- 
danke diese Nachricht der Gute des Herrn Dt v. Hof mann. 

^ Mitteilungen des österreichischen Instituts III 626—627; IV 30 ff. 
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Liste aufgestellt, die ich in diesem Zusammenhang hier abdrucken 
muß, soweit sie das 13. und 14. Jahrhundert betrifft. Bezüglich der 
Stichhaltigkeit aller dieser zum Teil weit hergeholten Unterscheidungen 
mache ich grofie Vorbehalte. Ich werde mich in dem von mir vor- 
bereiteten grofien Tafelwerke über die päpstliche Diplomatik 
(und Paläogitiphie) an der Hand genauester Aufnahmen ausführlich 
über diese Frage verbreiten. Die Angaben Diekamps für die Zeit 
von 1100 bis 1198 sind noch zu schwankend, um dauernden Wert 
beanspruchen zu können. Die Kehr sehen Forschungen werden für 
die ältere Zeit grundlegende und abschließende Mitteilungen bieten. 

1. I. Namensstempel Innozenz' III. 1198 Mai 4. 

2. IL Namensstempel Innozenz' III. von 1200 September 30 bis 
1209 Dezember 1. 

3. lU. Namensstempel Innozenz' III. von 1210 September 26 bis 
1214 Februar 25. 

4. I. Namensstempel Honorius' III. von 1216 Dezember 16 bis 
1221 Juni 23 K 

5. II. Namensstempel Honorius' IIL 1222 Januar 10 und Juni 4. 

6. III. Namensstempel Honorius' III. von 1223 Januar 11 bis 1225 
August 12. 

7. I. Namensstempel Gregors IX. von 1227 April 30 bis 1228 
Januar 23. 

8. II. Namensstempel Gregors IX. von 1228 Mai 7 bis 1230 
Dezember 23. 

9. m. Namensstempel Gregors IX. von 1231 April 26 bis 1232 
Mai 27. ^ 

10. IV. Namensstempel Gregors IX. von 1233 März 1 bis 1235 
Dezember 18. 

U.V. Namensstempel Gregors IX. von 1236 April 1 1 bis 1239 Mai 7. 

12. I. Namensstempel Innozenz' IV. von 1245 Januar 9 bis 1247 
Mai 22. 

13. II. Namensstempel Innozenz' IV. von 1247 August 21 bis 1250 
Juli 10. 

14. III. Namensstempel Innozenz' IV. von 1251 April 6 bis 1254 
August 5. 



' Dieser Stempel, deesen Abbildung bei Diekamp nicht unerheblich von der 
Abbildung bei Pressutti, Kegesta Uonorii Papae III, toni. I (Romae 1888) pag. lx 
und auf der großen phototypischen Tafel am Schluß des Appendice abweicht, 
xeigt deutlich die Unzulänglichkeit der vervielfältigten H a n d Zeichnungen bei Die- 
kamp gegenüber der mechanischen Wiedergabe bei Tressutti. Der stärkste 
Unterschied ist in dem ersten P der Sigle Papa zu sehen. 
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15. ApostelstempeH von 1253 Juni 6 bis 1259/1260. 

16. Apostelstempel von 1260 bis 1284 November 9. 

17. Apostelstempel von 1285 September 1 an. 

18. I. Namensstempel Urbans IV. von 1262 Febr. 18 bis April 27. 

19. IL Namensstempel Urbans IV. von 1264 April 4 bis Juli 17. 

20. I. Namensstempel Klemens' IV. von 1265 April 16 bis 1266 
Februar 9. 

21. II. Namensstempel Klemens' IV. von 1266 November 2 bis 
1268 Mai 15. 

22. Die folgenden Päpste bis Johann XXII. hatten sämtlich nur 
einen Namensstempel 2. 

Finke hat in seinen Untersuchungen über die Papsturicunden 
Westfalens (S. 115) einen vierten Namensstempel Innozenz' III. und 
Stragranz im Programm des Gymnasiums Hall (1894, S. 8) einen 
vierten Namensstempel Innozenz' IV. nachgewiesen, wie Schmitz- 
Rheydt mitteilt. 

Wissenschaftlich verwendbare Abbildungen von Bleibullen finden 
sich in einzelnen VeröiBfentlichungen geschichtlicher und paläographischer 
Art; die schönsten Bilder bietet Müntz in seinen verschiedenen 
Schriften über die Kunst am Hofe der Päpste. 

Es wäre eine dankenswerte Aufgabe für die obersten Archiv- 
leitungen der deutschen Staaten, wenn sie auf Grund ihrer Bestände 
eine kritische Ausgabe der vorhandenen Bullenstempel gemeinsam 
besorgen wollten. 
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Die Vernichtung des Namensstempels nach dem Tode des 

Papstes 

Im Augenblicke des Todes eines Papstes hörte die Tätigkeit des 
Siegelamtes sofort auf. War nun ein Papst auf den Tod erkrankt, 
so pflegte man die Aufarbeitung des vorliegenden Materials an Bullen 



' «Die Köpfe von Tetrus und Paulus in den gehuhlten Bronzescheiben der Tflr 
Innozenz* III. stimmen in der Zeichnung mit den Apostelköpfen auf den Bleiballen 
der Päpste des 13. Jahrhunderts überein. Herum liest man in onregelmftßig an- 
gebrachten Buchstaben S. Petrus, S. Paulus.* So Urisar, Die lateranische Pakft- 
kapelle der mittelalterlichen Päpste, in der Kölnischen Volkszeitung 1906, Nr 917. 

' Klemens VII. (auch einzelne andere Päpste der letzten Jahrhunderte) führte 
zwei ver-schiedene Apostelstempel nebeneinander: der eine kommt vor von 1523 bis 
1528, der andere von 1525 ab. Visl. z B. Ann. AV, capn. /, cap. 216 ff^ 



Dia Twnichtiing des NuneBBSlempela nsoL dem Tode des Papstes 



15S 



sowohl in der Kanzlei als im Siegelanite zu beschleunigen. In dem 
ßefonnationsentwurf ' für die Kanzlei unter Piua II. (Ii64 Mai 30 
bis August 15) findet sieb folgende Stelle: 

De htiUi» nposld'cin effi-otaiitf piijxi f'i^li*. A3 oocurrflndnm fraiidibus, qu? 
in litteris apostolicis egrotante papn conüciendis committi poBseiit, statuimns, 
Dt Htteria apostolicia quae per cameram expeJire contigerit, qu^ ante viginti 
dies obitus pontificis expaditi; non fueritil, nuUa tides adhibeatur, nisi duo 
secretarii ee subscripseriat. 

Hier wird also vorgeschlagen, alle Kammerbullen einer besonderen 
Beau&ichtigung zu unterwerfen, während die durch die apostolische 
Kanzlei gehenden Urkunden davon frei sein sollen. Eine richtige 
Auslegung der einleitenden Worte besagt unzweifelhaft, da& in der 
Vergangenheit im Falle der schweren Erkrankung eines Papstes 
allerlei Betrügereien durch Erwirkung von Kammerbullen vorgekom- 
men waren, wozu die Krankheit des Papstes willkommenen Anlaß bot. 
Näheres über die Art und den Inhalt der Unregelmäßigkeiten konnte 
ich noch nicht ausfindig machen. 

DaJi man im aligemeinen das Bestreben hatte, tunlichst wenig 
BuUenriJckstäude beim Tode eines Papstes dem Vizekanzler zur Auf- 
bewahrung in einem zu versiegelnden Kasten zu übergeben, ist be- 
greiflich und durchaus einwandfrei. Wie es nun gemacht wurde, um 
dieses Ergebnis zu zeitigen, erzählt uns Burchard* in seinem Di- 
arium zum 13. Februar 1503: 

Die Veneria 13, cum papa nudiret circa vigesimara unani horam car- 
dinalem Bononiensem, in febriiu frigidissiniam incidit, quam habuit ad duaa 
horoB, audientia durante: qua finita intravit lectum et per tres horas vel 
circa habuit magnum voniitani et supen'enit calor qui ilui'avit usque ad 
funus. Cardinalis de Alibretto, attenta infinnitnte Pape, t'uit ordinatuB in 
cancellaria, ut subscriberentur bulle quorunicumque, <|ue deinde, die niartis, 
fufrunt biil/ate sine tajii et aine risione in cuneellaria, et Dkortuo Papa, fuerunt 
reportate ad cancellariam et ibidem taxaie tl- alia omnia facta qite alias fieri 
tolent iintequam jilumhentur. 

Der Wortlaut dieser nüchternen Mitteilung des kenntnisreichen 
Kurialen weckt den Gedanken, da& es sich dabei um eine stehende 
Überlieferung der Kanzlei gehandelt habe. Wäre dem nicht so, dann 
hätte — wenn man andere Äußerungen Burchards heranzieht — der 
Zeremonienmeister ein Wort der Verwunderung über diesen Vorgang 
gewiß einfließen lassen. Für die Diplomatik ist die Erzählung 
Burchards nicht ohne Bedeutung, weil dadurch nach den vollzogenen 

* TsDgl, KanzleiordauDgen, HeformationeB III 379, Nr 44. 
» Diarium, ed. Thuasne, III 284. 
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Unterschriften die Besiegelung als das einzig Entscheidende in einem 
solchen Falle erwiesen wird. Alles übrige war für das Zustande* 
kommen einer rechtsgültigen Urkunde nicht wesentlich. 

War der Papst gestorben, so wurde die Bullarie an erster Stelle 
benachrichtigt ; die Besiegelung hörte im gleichen Augenblicke auf und 
das Siegelamt wurde geschlossen. Die beiden Stempel wurden von 
den Bullatoren zum Vizekanzler getragen, damit er wie üblich damit 
verfahre. Diese Vorschrift ist in den Zeremonienbüchern niedergelegt, 
von denen ich zwei hier anführen will. 

Item Vicecancellarias , cuius officium tunc expirat, staiim audiio dieto 
obitu debet reeipere de manibus Bullatorum cugna Bullarum, et ea plieare, 
seu involuere in panno lineo forti, et consignare suo signeto et sie penee 
se retinero et taliter ordinäre, quod ulterius aliqua litera non boUetor. . . . 
In quorum omnium ^ praesentia dictus Vice-Cancellanus debet dictis exhibere 
cugna Bullarum: et tunc illud, quod erit sculptum nomine Papae defuncti, 
cum martello ad hoc parato per BuJlatores, qui hac de causa eint etiam ad 
hoc vocati, malleabitur, concutietur et frangetur sie, et taliter, quod ad 
signandum ulterius reddatur omnino inutile, et ineptum. Aliud vero cugnum 
continens imagines Apostolorum Petri et Pauli remanebit omnino integrum, 
et illaesum, et replicabitur in dicto panno; et sie clausum, et sigillatnm 
per dictum Vice-cancellarium tradetur D. Camerario per enm custodiendum, 
donec ficclesiae de Papa sit provisum ; vel poterit sie clansum, et sigillatum 
penes dictum Yice-cancellarium remanere ; sed eo casu sigillabitnr per priores 
Episcoporum, vel tres priores cuiuslibet Ordinis Cardinalium *. 

Weiterhin ist folgende Stelle bemerkenswert, die aus Sacrarum 
CaerefHoniarum sive Rituum Ecdesiaaticorum Sanctae Romanae Ecde- 
siae Libri tres stammt. Ich benutze die Ausgabe Venetüa 1582, apud 
luntas, die ganz genau mit der editio princeps (Venedig 1516) über- 
einstimmt, über die Paris de Grassis sich so unnütz ereifert hat. Die 
Woite finden sich fol. 108v: 

D** Bullis plumbaforum per McecanceUarium franijendis. Cap. IUI. Vice- 
cancellarius, vt primum pontifex expirauit, bullas, quibus litterae Apostolicae 
signari consueuerunt, a plumbatoribus accipit, et partem illam, in qua litterp 
cum nomine pontificis inscriptae sunt publice et coram pluribus per ipsos 
plumbatores frangit: et ad signandum omnino ineptas redit. 

Aliam vero partem in qua Apostolorum capita sunt sculpta, lineo pan- 
niculo inuolutam alligatam, et sigillo suo signatam Camerario tradit, et dili* 
gentissime curat ne aliquae litterae signari possint, post Pontificis obitum. 

Daü diesen Anweisungen genau Folge geleistet wurde, können wir 
durch verschiedene Beispiele belegen. 

^ cardiualium, camerarii, thesaurarü, clericorum Camerae. 
' (vattico, Acta Selecta Caeremonialia Sanctae Uomaoae Ecclesiae I, Homae 
1753. 282. (Ex Codice Vaticano 4736.) 
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I Die früheste Nachricht, die ich kenne, bezieht sich auf den Stempel 

iKleinens' V. ' 

■ Bei der Inventaraufnahme nach dem Tode dieses Papstes heißt es. 

da^ man fand: 

I Item uimiD casBulam aigillatani tribuB sigillis cardinalium, in <|iia diciliir 

jmse bulla. 

I Die drei Rangältesten unter den Bischöfen, Priestern und Dia- 

ifconen des heiligen Kollegiums hatten also das Kästchen mit dem 

Apostelstempel des verstorbenen Papstes in dieser Weise durch ihre 

Siegel gesichert. (Dieselbe Angabe findet sich fol. 32r und fol. 43v 

der gleichen Handschrift.) 

Im ArchiD für Literatur- und Kirchengeschkhie des Mittelalters V 40 
lieilJt es im Verhör des Kardinals Ray mundus de Gotho ^, Diakon von 
8. Maria Nova: 

I . Item acio, quod lapides pretiosi dicti domini mei una cum sigillo pisca- 
Itoris fiierunt traditi coUegio dominoruiii meorum cardinalium apud Carpen- 
lloratuiD, in loco ubi omnea conveniebamuB, et per aliquoe de dictis dominie 
■neiB cofinus, in quo eraut, fuit sigil latus. 

Der ganze Wortlaut beweist, daß dieser cofinus von der cassula 
■jnit dem Bullenstempel verschieden war. Mau darf also unter dem 

Worte bulla nicht etwa einen leichthin gebrauchten Ausdruck für das 
iögilium piscatoris verstehen. Wie man sieht, griff hier noch die bei 
'Oattico am Schluß angeführte Versiegelung des Stempels durch die 

drei capita ordinum Platz. In der Folgezeit versiegelt der Vizekanzler 
Allein den Bullenstempel, übergibt ihn aber dem Kämmerer zur 

Aufbewahrung, was besonders beim Tode Gregors XI. und der Wahl 

Ürbans VI. zu den größten Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten für 
lÜrban fiihrte. Der Kämmerer ging zu Kleniens VII. über und nahm 
I den alten Apostelstempel aus dem vorhergehenden Pontifikate mit, so 
|daß Urban beide Stempel neu schneiden lassen mußte. Man kann 
idiis an den Bleibullen beider feststellen, wenn man sie mit denen 

Gregors XI. vergleicht. 

Die öfters angeführte Stelle^ über die Veniichtung des Stempels 

Johanns XXIII. nach seiner Absetzung lautet: 

Deinde de mandato codcüü dominus lohannea Archi-Episcopus Rigenaia 
[baUam Papae portavit et praesentavit eam Concilio, taniquain eius cuatoa, 

' Colhdoritif Camerae lom. 467, fol. lle. 1314 AprilU 2H. 
' 1305 DecembriB 15 — 1310 Iudü 26. 

' Von der Hardt, Remm Magni Concilii ConstaiitieDBia IV, Francofurti 1S99, 
2 f. leb gebe die Stelle genau nach dem Wortlaut, obscliaa deiaelbe einzelne 
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Qua praesentata, fuit per Magistrum Henricum de Piro procuratorem petitam, 
an placeret, quod Dominus Vice-Cancellarius , tanquam ad eum pertinena, 
rumpi faceret arma (in Lips. nomen) Balthasans in eadem; fuit responsum, 
quod ita. Et placuit omnibus. Qua bulla recepta sive ferro, quo bolla fabrica- 
batur et ibidem in praesentia omnium per Magistrum Amoldum aurifabrum 
Papae praedicta hiüla fuit nipta et arma ipsius olim loannis deleta. Et ab- 
solutus dominus lohannes Archi-Episcopus ab eins custodia et pronunciatum, 
quod fideliter custodivisset et praesentasset. 

Der Vernichtung des Bullenstempels folgte, was bisher ganz un- 
beachtet geblieben ist, diejenige der Münzstempel, wie der folgende 
Brief des stellvertretenden Kämmerers Franciscus beweist. 

Reg. Aren. iom. 345, foL 119 [CiXJXXVJr, Avetiiane 1415 lulü 18. 

Franciscus etc. vicarius etc. nobili viro Bartholomeo Yincencii civi 
Auraycen. cugnorum monetarum papalium, que in civitate Avinionensi et 
comitatu Venayssini predictis cuduntur, talliatori fideli, salutem in Domino. 

Attendentes dominum lohannem papam XXIII fuisse noviter per sacrum 
generale universalis Ecclesie consilium, quod in Constancia celebratur, a pa- 
patu huiusniodi sententialiter privatum et per consequens cugnis monetarum 
huiusmodi, que sub nomine et armis eiusdem domini lohannis in eadem civi- 
tate novissime cudebantur, de cetero utendum non esse, propter quod alios 
cugnos novos cum et sub armis Romane Ecclesie predicte, videlicet cum thiara 
et clavibus fieri et cum eis novas monetas auri et argenti de liga, pondere 
et valore aliarum monetarum, que sub nomine et armis eiusdem domini 
lohannis novissime ut prefertur cudebantur, de cetero, donec de unico et 
vero Romano pontifice prefate Ecclesie Romane provisum fuerit, in dicta 
civitate fieri et cudi ordinaverimus. Ea propter fidelitati vestre tenore pre- 
sencium precipimus et mandamus, quatinus cugnos novos huiusmodi per nos 
ut premittitur fieri ordinatos tociens quociens per magistrum dictarum mone- 
tarum requisitus fueritis, faciatis et tallietis ac illos postmodum eustodibus 
monetarum huiusmodi et nulli alteri, satisfacto vobis prius per eundem ma- 
gistrum de vestro labore, fideliter assignare curetis. 

Datum Avinione sub sigillo nostri camerariatus officii in testimonium pro- 
missorum, die XVIII' mensis lulii anno a Nativitate Domini M* CCOC" XV* 
indictione octava. 

Die nove monete Johanns XXIII. werden im Reg. Aven. tom. 342, 
foU 77 [CXXVJv am 9. Juni 1414 in folgendem für die Münz- 
geschichte wichtigen Erlaß des gleichen Beamten an denselben Stempel- 
schneider und dessen Sohn Jakob ^ erwähnt: 

Quia nos in dictis monetis aliqua custodibus earumdem non ignota fieri 
ordinavimus, vobis et vestrum cuilibet tenore presencium precipimus et man- 
damus, quatinus in cugno fiorenorum auri monetarum huiusmodi, videlicet in 

> Während oben der .Ausdruck talliator gebraucht wird, beiüt es hier acitsor. 
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■edio claviuin eiusdem cugni unum punctum clausum facialis et postmodum 
gniun ipBum prefatia cuatodibuä expeiliatis. 
Beim Tode Sixtus' IV. erzäblt Burchard^: 

Posl quintam horam lohannes Maria eocius meus in ilomo mea nie 
cavit, cum quo veni ad palatiuin predictum ad onlinandum que neceseana 
Mit pro sepultura ilefuncti ; sud iLnt«a vanerati ad palatiuni reverendissiinua 
lotninus vicecancellariue, et ex raore atampam pro bidlandis iUteria apoatolicia, 
I ito'ilijicU drfunvti eontinmtem, frfijil. 
Auf Seite 242 des III. Bandes heißt es bei Burchard: 
Interim convenerunt in Jlinerva aexdecim cardinalea, . . . Huptum fuit 
Boni»! ein per plumbalorts pliinibiim Älexandri si-xti et ordlnnverunt, ut anultis 
KflcatoHs ' daretur datario, quod factum est per cardinalem CaBanovara. 



A c li t e !■ Abschnitt 

Der Gebrauch der Bulla defectiva vor der Krönung eines 
Papstes 

War ein Paps^ neu gewählt worden, so besaß man zwar den 
Äposteistempel , jedoch keinen Naniensstenipel, Dieser muüto erat 
geschnitten werden. In der Wartezeit vom Wahltage ab bis zur 
Eislieferung des neuen Stempels — die demgemäß eine aus prak- 
tischen Gründen erzwungene war — konnte das Siegelamt also nicht 
Mbeiten. Da sicli nun nber üfters die Notwendigkeit ergab, trotzdem 
Ballen eibger Art abzusenden, so verfiel man auf den Gedanken mit 
dem Apostelstenipel und einem ungeschnittenen Prägestock zu bul- 
lieren, wodurch die eine Seite der Bleibulle blank blieb. Diese Kigen- 
Schaft der Bulle wurde entweder in dem Schreiben ausdrücklich er- 
»ftlint, oder in älterer Zeit wohl dnrcli gleichzeitige Äbsendung eines 
aufklärenden Schreibens der Kanzleileiter oder etwa durch Bericht 
des Qberbringenden Kursors bekannt gegeben und dadarch die Siegel- 
treue für den Empfänger gesichert. 

Aua dieser durch die äußeren Verhältnisse erzwungenen Warte- 
st achaf die Gewohnheit ein Nicbtdiirfen des Gebrauches der buUa 
'"tegra fiir den noch nicht gekrönten Papst. Dieses wohl in keiner 
'^titQtion eigens testgelegte halbe Verbot tritt uns ausdrücklich 
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'Diuiani, ed. Thusene, I 10. 
\tt Scbutze. den Robertus do 
•^w Bing: .Kern Bigillum de au 
«rrimo- (R,g, Clem. V. ed. Bened.. 



Malovicino in Verwahr hntte, befand sich ein 
ro piscatoria in anulo cum lapitle saphiri pul- 

Appendice S. 1.S3 A. I). 
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zum erstenmal unter Innozenz III. entgegen, wobei wir aber er- 
kennen, daß schon eine längere Entwicklung vorliegt. Im Cod. Vat. 
lat, 4737, den Gattico^ vielfach benutzt hat, heißt es: 

Idem vero Electus in quocumque ordine fuerit, si scribat aliquas litteras 
alicui ante consecrationem, bullari faciat litteras ipsas cum parte illa Bullae, 
in qua sunt Capita Apostolorum ex una parte, ex altera vero erit plana, 
cum nondum sit consecratus in Papam, et in salutatione scribat nomen suum 
Sic: G. electtis etc. et addit in fine litterarum ante datum: Nee mireris etc. 
et ponitur data in tali loco X kal. madii suscepti a nobis. Et Poenitentiarii 
dicunt in data suarum litterarum : Datum etc. anno primo praesulatus Damini 
Gregorii Papae X decti in Bomanum Pontificem. 

Die vorstehenden Worte sind die theoretische Ableitung aus der 
Praxis, die in dem bei Potthast unter cap. 72 verzeichneten Briefe 
Innozenz' III. ihren ersten Ausdruck gefunden hat. Die einschlägigen 
Stellen des Briefes drucke ich hier nach dem Wortlaute des Re- 
gisters ab. 

Reg. Vat. tom. 4, fol. XXr, cap. LXXXI [83]. Laterani 1198 Aprilis 3. 

üniversis archiepiscopis et episcopis et aliis ecclesiarum prelatis ad quos 
littere iste pervenerint. 

Ne promotionis nostre. 

Verum quoniam insolitum fuit hactenus, ut sub dimidia bulla ad tot et 
tarn remotas provincias littere apostolice mitterentur, et ex hoc littere ipse 
diutius quam vellemus possent ex alicuius dubitatione suspendi, ut quorum 
interest parcamus laboribus et expensis, universas litteras, que ab electionis 
nostre die usque ad sollempnitatem consecrationis sub bulla dimidia emana* 
runt, parem cum illis firmitatem optinere decemimus, que in bulla integra 
diriguntur. Nulli ergo et cetera. 

Dat. Lateran. III non. Aprilis. 

Innozenz sagt, daß er zum erstenmal in größerem Umfange 
die bulla dimidia oder Halbbulle benutzt habe. Daraus erklärt sich 
auch sein aufklärendes Rundschreiben an alle Erzbischöfe und Bischöfe. 

Die Halbbulle wird an den verschiedensten Stellen genannt buUa 
dimidia, dimidiata, blanca, plana und defediva, im Gegensatze zur 
bulla integra oder perfecta. 

In den mit Halbbulle versehenen Briefen wird diese Tatsache von 
Innozenz III. ab^ ausdrücklich erwähnt. Zugleich pflegt der Papst 
sich in der Eingangsformel episcopus electus zu nennen und im Datum 
die Formel anzuwenden suscepti a nobis apostolatus officii anno primo, 

* Acta Selecta Caeremonialia Sanctae Romanae Ecclesiae I 73. 

' Aus der Zeit vorher ist tlberhaupt noch keine Halbbulle bekannt geworden: 
auch findet sich in keinem der bisher aufgefundenen päpstlichen Schreiben eine 
Erwähnung der Halbbulle, die aber unzweifelhaft im Gebranch gewesen ist. 
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statt pontificatus noatt-i anno primo. Erst mit der KrOoung, der die 
Bischöfe-, und wenn nötig, die Priesterweihe vorangehen mußte, be- 
gann die Zählung der PontihkatBJahre. 

Die Entwicklung der hier mitgeteilten Formeln lä&t folgendes 
Bild erkennen. Bis auf Caelestin IV. (1241) habe ich keine Angaben 
über Urkunden mit Halbbulle finden können. Bei Nicolaus de Curbio 
in seiner Vita Innocentü papae fV heißt es: 

. . . Dominum Goffredtini Mediolanensem, Sabinonseni Episcopum, 
muniter elegerunt ; cuiiis mtitnto ex more solito noniino, vocatue eet Coele- 
stinus; ijui morte praeventus, palHum non recepit more papali, itiunus con- 
secrationis non habuit, neque biillani, et infraXVII dienim spatium obdormieng 
in Domino diem clauait extreinuni. 

In der Chronica Saudi Petri moderna^ wird i 



. . . tamlern VII. Kai. Novembris' in dominum Gamfredum Sabiensem pre- 
eulem conBenserunt et Celeetinuni nuncupaverunt. Qui statini tercio die morbo 
correptua, nee paltio nee infula vel bulla functuK, XVII. die, IUI. scilicet Idus 
Novembris, diem clausit extremura. 

In dem Bundschreiben des Papstes Urban IV. * an die Bischöfe 
und Prälaten des Erdkreises vom 1. September 1261 steht eine aus- 
föhrliche Bemerkung über die Halbbulle, die ich liierher setze: 

De hoc aut«m quod bulla sine impresmone nostri nominis est appenea 
praesentibuB, vestra exmde non miretur devotio, sed potius grstuletur maxime, 
cum nos vestria desideriis occurrentes, vobia easdem litteras ante Bolemnia 
coneecrationis nostrae mieerimus, infra quae usus bullae cum impresBione 
nominis non habetur. 

Haue aiquidem do buUa ipaa, quae non dudum noBtri Eubacriptione nominis 
insignitur. causam rationabilem vobia filii bene^ictionia et gratiae eufficiat 
audivisse: quia vob et alii cito cum nos, sicut moris ost, consecratianis in- 
signia l'uerimus aesequuti , nostras habeltitis littei-aa perfectaa Bullae ap- 
pensione munitaa. 

In diesen Ausführungen haben wir den Kern der in der Folgezeit 
nachweisbaren Formel zu erblicken, die sich in weitaus den meisten 
päpstlichen Schreiben, die vor der Krönung erflosaen, findet. Der 
Ausdruck Non miretur wird in dem sich schnell ausbildenden Wortlaut 
zum Ausgangspunkt derselben, wie man sehen wird. Der Inhalt der 
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' Muratori, Scriptores Rerum Ualicarum ni, pars I, 529«, col. S. 

* Holder-Egger, MoDumeata Erphartenaia, aaec. XII XIII XIY, Hannoverae 
lSa9. Hahn. 237. 

' Polina YIII. Kai. Nov. (Oct. 25), quo cum die concordat, quod 17. die ponti- 
ilCAtus Nov. 10 ]iapa mortuus ease infra dicitur [Hott Holder-EggersJ. 

' Wadding, .Annalea Mioonim IV 170. Potthast 18120. 



Achter AbMbnitt 

Worte Urbans wird straffer zusammengefaät und das Ganze in die 
Handbücher der Minutanten aufgenommen. Den fertigen Wortlaut 
finde ich zuerst bei Gregor X., ohne damit ein Vorkommen bei Kle- 
mens IV. ausschließen zu wollen: 
Hefl Vnl. tom. 37, fol. LI,; aip. U7. Vilerbii 1272 Martu 4. 

Gregoriua electus episcopus aervus sorvoruni Dei.' 

Nee miremini, quo(i bulla non exprimenB nostrum nomen est appenss 
pre»eiitil>us, qne ante consecrationie vel benechctionie nostre soUempnia trans- 
mittuntiir, qiiis eemper bü qui fiierunt in Romanos eiecti ponti&cee consue- 
verunt in btillandie litteris ant« sue consecrBtionie niunua modum huiusmodi 
obeervare '. 

Dat.Viterbii IUI non. MartÜ Buscepti a nobis apostoUtiis officii 
anno primo. 

War die Bulle Ad futuram rei memoriam, so wurde die Schluß- 
formel des Briefes mit Xeo miretur aliquis, war sie an eine einzelne 
Person gerichtet, mit Nee mireris, und war sie an mehrere Personen 
gerichtet, mit A>c miremini eingeleitet. 

Unter Innozenz V. ^ treten leichtere Änderungen ein: quod bulla 
nostra, que ante benedidionig, qui fuerunt hactaius, ante sue benedic- 
tionis. Sein Nachfolger Hadrian V. gelangte überhaupt nicht zur 
Krönung: Mortuus vero ante tempus ordinum aacerdotium et con- 
aecrationem pontificalem est minime assecutus; unde in bulla aua non 
episcopum, sed electum episcopum se vocavit, wie es in den von 
Potthast S. 17U9 angeführten Annalen des Nicholaus Triventue 
heifit. Die einzige bei Potthast verzeichnete Bulle dieses Papstes 
weist darum auch alle die vorgenannten Merkmale in Diktat und 
Ausstattung auf. Bei Nicolaus III. ist die Formel im Register nicht 
ausgeschrieben; es findet sich nur die Angabe ,Nee mireris etc.**; 
die bei Potthast 21258 bis 21261 verzeichneten Briefe bieten je- 
doch eine genügende Unterlage für eine entsprechende Vergleichung 
der Formel. Für Martin IV. ist keine Änderung zu verzeichnen *. 
Honorius IV'. hat durchgängig den vorgenannten Wortlaut' mit den 
Andeningen Innozenz' V. : nur in einem Schreiben an den KOnig von 

' Die Fassung im Onlu XIII bei Mabillon II 222 weicht stark ab und iat^ 
darebsus uaklsr. ^fl 

• Brg. Vat. tom. 29A. fol. 8Sr. tap. CLXXI. Potthsst 21100. ^ä 

• Srg. Vitl. Inm. 2i>A, foi. 60v, cap. CLXXIl. Btg. Vat. tom. 36, fol. hXT J^ 
Curla, eap. III [218/ nnd cap. VII [22i}. 

• Vgl, Les Ragistxiss de Martin IV. cap. 2 a. eap. 8. Potthait 2I7S«— 21738. 
> Btg. Vat. lom. 43, fol. I, eap. I. Dann kommt ein Abschnitt .Litterc lisbite 

post coronationem". Vgl. Pottba»* 22235-22231. 



[ RnsrlanH 1 «(»linlt.pt 



-eoraucli der Bnlla defectiva vor der ErUnuDg eines Papstes 1(57 

England ^ schaltet er hinter consueveruiit den Hinweis sicut praemittitur 
ein, was durch den Wortlaut des Briefes bedingt ist. Weiterhin findet 
sich^ einmal die Abweichung „. . , appensa presentibus, que ante 
soletnnia memorata procediiiit, quia hü . . .*■ 

Das einzige mir bisher bekannt gewordene, sub bulla dimidiata 
ausgefertigte Original stammt von Honorius IV. 
BuUavium Generali lom. I, eap. 4. Penisii 1385 Apn'tis 11. 

Honorius electuB episcopus BervuB servorum Dei dileoto filio Benedicto 
Sancti Nicolai in Carcere Tulliano diacono cardinali ealutem et apostolicam 
benedictionem. 

Que ad tui. — Nee mireris. 

Dat. Perasii III id. Aprilis euscapti a nobis apostolatue officii anno primo. 

Bulle und Hanfschnur fehlen. Der rechte Rand ist abgeschnitten. 

In plica rechts: P (der Rest fehlt). 

Über die volle Gültigkeit der sub bulla blanca ausgefertigten Akte 
des Papstes Honorius IV. spricht sich sein Nachfolger Nicolaus IV. 
deutlich aus^: 

Praefatus Praedecessor, nonduni Lenedictitb et consearatus . . . per litteras 
suas bullatas buUa sua, quae nomen eiium nondum expriniebat, vobis con- 
cessit . . . Licet igitur . . . enedem litterae sie bultatae plenam imo plenia- 
eimam in se babeunt potestatem, inaxime cum Sedea Apostolica ante con- 
secrationeu) et benedictionem Electi in summum Pontificem cum defectiva 
bulla Electi noraen nuUatenus expriraente, bullare litteras suas consueverit 
ab antiquo. 

Nicolaus IV. selbst hat die Halbbulle und die entsprechenden Formeln 
nicht gebraucht, da er am Tage seiner Wahl auch gekrönt wurde. 
Wenn aber Briefe vom Tage nach seiner Wahl, dem 23. Februar 
1388, datiert sind, so hat man sie zweifellos erst etwas später bul- 
lieren können, nachdem die Prägung des Namensstempels vollendet 
war. Für Caelestin V. kommen die beiden (aus dem Codex Colber- 
tinus 1545 übernommenen) bei Pottbast verzeichneten Briefe 23948 
and 23949 in Betracht, die im Datum die Formel aufweisen suscepti 
a ncbis apostolatus officii. 

Papst Bonifaz VIII., der sich für verpflichtet hielt, die unter der 
Regierung seines Vorgängers Caelestin V. eingerissenen Mißbräuche 
in der Kanzlei sofort abzustellen, begann damit, daß er die Eanzlei 
bis zu seiner Krönung überiiaupt nicht in Tätigkeit treten ließ. So 

' Ry me r, Foedera, ConveDtianea. Litertte et cuiuscumque gen«ris acta publica U. 
tx)ndiiiini 1727. S97. 

■ Prou. Les Registrea d'üanonus IV cap. S25. 

' Bymer. Foederu II 427. Ducange. Glossarium I 776. 




gewann er in der Zeit vom 24, Dezember 1294 (VValil) bis zu seiner 
Krönung am 23. Januar 1295 genügend Zeit, um alles in Ordnung 
zu bringen. Über diese Dinge erhalten wir ÄufechluQ aus folgenden 
Mitteilungen: 

Et ordinavit [Bonifatins Papa Vlll], quoil curia vadat RomBtn. Et 23 
die lanuarii fuit coronatus ibidem; ante quod tenipua nulla tiulla per ipeum 
a curia exivit, quia ordinavit, quod nulla dimidia bulla exirct a curia. . . . 
Causa autera, quare Colestinua resigiiavit, ut dicitur, eet, quja ipee comperit, 
quod quidaiu de fratiibus Buis non habentee conscienciam decipiebant ipsum 
coddie et invente fiieiiint plures litere buUate aibe sine scriptura. ' 

In der revocatio omnium gratiarum factaruni a Caelestino papa 
quinto per Bonifatium papam octavum^ sagt Bonifaz: 

Verum quia predicta per noa facta Neapoli ante consecrationia nostrae 
soUemnia sub bitlla nostra posita non fuerunt, conaecratione ipsa postmodum 
apud basiÜcani Prineipig apostolorum ile ürbe solito more recepta, ea prae- 
sentibitB fecimua annotari. 

Wahrecheiniich unter dem Einflüsse der Entschließung seines 
zweiten Vorgängers ^ lehnte Papst Klemens V. die mehr als hundertr 
jährige Überlieferung ab. Gleich seine ersten Briefe nach seiner 
Wahl vom 5. Juni 1305 beginnen mit den Worten: Clemens episcopus, 
nicht electus episcopus, wie die Theoretiker behaupteten, daß auch ein 
erwählter Bischof von Rom sich selbst dann nennen müßte, wenn er 
vor seiner Wahl schon die bischöfliche Weihe erhalten habe. Das 
traf bei Klemens zu, denn er war vorher Erzbischof von Burdigal 
gewesen. Im Datum heißt es ebenfalls sofort pontificatiis noslri anno 
primo, statt suscepti a nobis apostolatus officii anno primo. Da Papst 
Klemens am 5. Juni gewählt und erst am 14. November gekrönt 
worden war , so dauerte sein erstes Ponüfikatsjahr • etwas über 
17 Monate, da er sich doch der von der Kanzlei festgehaltenen alten 
Regel fügen mußte, die Pontifikatsjahre von der Krönung ab 
rechnen, ob er wollte oder nicht. 
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' Mon. Genn. Hiat. XXVlll 613. Bartbolom Bei de Cotton I 
Anglicana. 

' l'utthaat 24061, Laltiani 1295 J/,(i7.» ä. 

' D«ia sich Benedikt Xt. vielleicht aDgeachlossen haben mag. 

' Der oder dls Uerauageber dea Appendiue zu den Kieme na- Regesten wollen 
die <iescbichtsforacher Ober die Dauer des eraten Pontjfikat^shres belehren und 
achreiben (S, 19i) : ,. , . ideo annua primua initium aumil die electionis 5 Imü 
■nni 1305 et escurrit naque sd diein 13 Novcnibria anni 180T, eit quo. nt aaepe 
dictum eat, multi vjri historici in errorem inciderunt, " Wenn das richtig wir«, 
bitte der Zeitraum des ersten Ponti&katajahree etwas Ober 29 Monate betragen. 
Die Druckfehler pflegen oft an den anangeDehmaten Stellen zu stehen. 




I Bei den aiilJerge wohnlich zahlreichen Briefen, die er in dem langen 
Mtraum vor seiner Krönung erlielj, mußten die Eigentümlichkeiten der- 
Üben, die gegen das Herkommen verstiegen, überall auffallen. Bei 
knefizialstreitigkeiten wurde die Echtheit oder Gültigkeit derselben 
i angefochten, und dieser Umstand beweg ihn, die folgende Kon- 
ttution zu erlassen: 

ly. Vat. tom. 54, fol. 14Sr, cap XVIII [dfllj 
I9. Ckm. V, eil. Bened., cap. 226i. 

Apud Peesacum 1307 Februsrii 26. 
Ad parpetu&m rei memoriam. 

Qoia nonnuUi, prout accepiiniiB, . . , assefe non verentur, quod aumiuuä 
ontifex ante aue benedictionis et coronationis eoleimift se non debet intro- 
üttere du provieioiilbus , reservationibus , dispensationibus et aliis gratiis 
kciendis, nee se in litterls episcopum Kinipltciter, sed electura epiacopum 
Bribere, neque 'etiam uti buUa , in qua nomen exprimatur ipsius, nos no- 
faites, quod littere noatre tarn super gratÜs quam negotiia ([uibuscunque 
nnfecte, ijue ant« nostre benedictionie et «oronationis süleuaia emanaruot, 
icuüone huiuaraodt per quorumvts cuvillatioues qnoquomudo vncillent, auctori- 
■te »poatolica deciaramus, ipsas exiatere validas plenamque habere roboris 
nnilatem, dietrictius inhibendo, ne quia eas de cetero tali occasione audeat 
BpDgnare. Nob enini exiiunc in omnes et singulos, qui contra huiusmodi 
JKluntionem et inhibiüonem noetras venire teraptaverint, excommunicationis 
Hlilentiam promulgamiis. Nnlli etc. 

Dat. apud Pesaacum Burdegalen. diocesie IUI kal. Martü anno aecundo. 
Der Papst bat in der vorstehenden Konstitution eine allgemeine, 
Weh pro futiiro gültige Verordnung erlassen, wie ihre Aufnahme in 
u kanouische Hecbtsbuch (c. i in Extrav. commun. de sent. ex- 
Oiitm. V 10) beweist ^ Alle Zuwiderhandelnden werden ex nunc mit 
fer Eskommunikation belegt. 

übrigens bat sich die Datumsformel der Halbbulle, die einen ur- 
Ihen kurialen Ausdruck darstellt, doch in eine Urkunde Klemens V. 
fcigeschlichen. Am 21. November 1305 finde ich den Satz^; 

Licet DOS ante susceptum u nobia upostoluliig officiiim, dum ecclesie Con- 
'Hantm regimini preeratnus, ecclesiani ä. AveDtint de Larbueto Convenarum 
w»«ais archidiaconatu tuo duxerimus anneotendam . . . 

Die Formel des 13. Jahrhunderts Nee mireris mit allen andern 
Mtaten wird im ganzen 14, Jahrhundert benutzt. Im Reij. Aven. 
^«'- 214, fol. älr braucht sie Klemens VH. am 19. Februar 1378 
twiBU in dem überlieferten Wortlaut in Adresse, Text und Datum. 

Vgl. H i D B c h i D s . Das Kircbearecht der Katholiken und Protsatanten I 
" A. 10. 

' Bry. Jctn. loin. .J3, fol. l'ir. Rfij. Oein. V, rd. Benrd , ciip. lOJ. 
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Im tom. 219, fol. 508r machen wir die gleiche Beobachtung. Der 
Begisterschreiber hatte zuerst das gewöhnliche Datum an den Schluß 
des sachlichen Teiles der Urkunde gesetzt. Dieses wurde dann aus- 
gestrichen, die Formel Nee miremini eingesetzt und das Datum sub 
bulla defectiva wiederholt. Das Wort electus hatte er im Anfange 
richtig eingesetzt. 

Ich füge noch einige sonstige Bemerkungen über die Halbbulle an. 

Johann XXTT.^ sagt in einer Benefizialbulle vom 12. November 1316: 

Vemm ne sub eo preiextu, quod präsentes littere confecte non sunt 
sub data predicti diei, scilicet II idus Augusti, precedentis ipsa coronacionis 
et benedictionis solennia, ante que in Romanos electi pontifices non con- 
sueverunt communiter integra bulla uti, quod tibi in assecutione huiusmodi 
gratie nullum preiudicium generetur, volumus etc., quod huiusmodi gratia a 
predicto die, videlicet II idus Augusti, robur solide firmitatis obtineat. 

Zu beachten ist der Ausdruck: non consueverunt communiter in- 
tegra bulla uti, weil damit auf Bonifaz VIII. und Klemens V., viel- 
leicht auch auf Benedikt XI. angespielt wird, die diesem Brauche 
nicht gefolgt sind. 

Oben haben wir gesehen, daß Honorius IV. sub bulla blanca an 
den König von England schrieb. In seinem Brief heifit es: 

Sincerae caritatis affectus . . . mentem nostram . . . induxit, ut a Deo 
praemissae nostrae promotionis auspicia, non expectaiis consecratlonis et bene- 
dictionis nostrae sollempniis, quae solent de laudabili consuetudine Romanae 
£cclesiae, Apostolicas litteras, novam promotionem summi Pontificis nuncian- 
tes, praesertim dirigendas ad Principes, praevenire . . . 

Vorher schon, am 2. Dezember 1277, hatte Nicolaus III. an den 
König von Frankreich ^ sub bulla defectiva geschrieben und in diesem 
Briefe gesagt: 

Hinc preter ipsius Ecclesie morem, secundum quem solent littere apo- 
stolice promotionem Romani pontificis nuntiantes, presertim ad principes 
quascumque alias ipsius pontificis prevenire, nos celsitudini regie patrem 
prius patemis exhibemus affectibus quam litteratoriis ad hoc conceptis affec- 
tibus nuntiemus. 

Gegenüber dieser Auffassung, dafi man auch an Füi*sten unter der 
Halbbulle schreiben könne, wie geschehen, sagt Papst Johann XXII. 
am 21. November 1316 zum König Robert von Sizilien 8: 

* Ret/. Ateti. tom. 3, fol. C XXI lt. 

* Pott hast 21259 21258: regi Siciliae: 21260: regi CasteUae et Legionis: 
vermutlich auch an König Rudolf: 21261 und 21496. Vgl. Demaki, Papst 
Nikolaus III.. MUnster 1903. Schüningh, 36 f. 

* Heff. Aren. tom. 5, fol. CCXXIIIr. 
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Venuii quia nos tunc, ndeticet ante coronationem huiuBmodi uti bulls 
integra Qon ilecebat, per dictum fratrem noetruni Nicolaum Oetien. et Vel- 
letren. episcopum et dilectos filios noatros Nicolaum dtuli Sancti Eusebii 
presbtterum et Neapoleonem Sancti Adriani diaconum cardioales te ac tuoE 
in regno predicto heredes de dicUe duobus ntilibus uhcüb auri absoivi fecitnus 
et quittari, prout in litterie super hoc confectis epiecopi et cardinalium 
eorusdem sigilHs niunitis etc. continetur. 

Da Johann XXII. es demnach nicht für scliicklieh hielt, vor g 
Krönung an einen König zu schreiben, so hatte er die capita ordin 
des heiligen Kollegiums beauftragt, die notwendige vorüiufige Quit- 
tung über die Zahlung der erwähnten 2000 Unzen Gold auszustellen. 

Über diesen und zwei andere Vorgänge liegen die besiegelten 
Duplikate der drei genannten Kardinäle — capita ordinuni — im 
Arm. Xlf', Caps. VIII, capp. 44, 50 und 51 vor. Die drei roten 
Wachseiegel hängen an feinen roten Seidenechnüren. 
Cap. 44. Lvgdtini 1316 Avundi l*!- 

SereniBsimo pnnoipi domino Roberto regi Sicilie ülustri miaeratione divina 
frater Nicolaus Ostien. et Velletren. epiacopus, Nicolaue tituh Sancti Eusebii 
preebiter et Neapoleo Sancti Adriani diaconue cardinales aalutem in Eo, qui 
regibus dat ealutem. 

Ad notitiam nostram. 

. . . decemens extunc idem dominus noster vobis super dicta gratia ' tieri 
litteraa continentie infraacripte, quas extunc plenam obtinere voluit roboris 
firmitatem sub bulla eua poet sue coronationie Bülennia tradendas vobis et 
etiam exhibendas. Tenor autem iiisaruiu Htteranim talis est: 

Luflduni 1311! Augitsli 10. 

lobannee episcopus eerrna aervorum Dei oarissimo in Christo filio Roberto 
regi Sicilie illustri ealutem et apostolicam benedictionem. 

Per nuntioB. 

Dat Lugduni XVK kal. Septembrie suacepti a nobis apostolatus officii 
anno primu. 

Ceteruni quia prefatua dominus noster adhuc bulla non utitur, voluit et 
DandaTit, ad vestri cautelam vobia presentes littera» fieri et vos reddi per eae 
de predicte concessione gratie et ipsorum continentiam litterarum per huiua- 
IDodi litteros certiores. In cuius ret testimoniuni presentes litteras GigiUoruin 
ßostronim fecimus appensione muniri. 

Dat. LugdunI XVII kal. Septembris auscepti a predicto domino nostro 
apostolatUB officii anno primo. 

Der Papst, der adhuc bulla non utilur, wollte nicht selbst an den 
König schreiben; er ließ aber doch eine Bulle abfassen, die von den 
beauftragten capita ordinum in ihr genieinschaftlicheB Schreiben ein- 
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gerückt wurde. Zu beachten ist, daß der Papst sich epiacopue schlecht- 
hin, nicht electua episcopus nennt, aber im Datum die Formel der 
Halbbulle gebraucht. Brief und Bulle sind beide vom 16. August 1310. 

Die beiden andern Briefe betreffen Zenauszahlungen. In cap. 50 
ist die eingeschaiteto Bulle vom 15,, der Brief vom 16. August: in 
cap, 51 sind beide vom lö. August. Ausstattung und Formeln sind 
die gleichen wie in dem ersten Kardinalsschreiben. Dieses Vorgehen 
ist meines Wissens in dieser Form von keinem andern Papste nach- 
geahmt worden ; die drei Originale beanspruchen deswegen eine be- 
sondere Bedeutung in der päpstlicben Diplomatik '. 

Mit noch größerem Nachdruck wird die Ablehnung der bulla de- 
fectiva durch Johann XXII. in dem hochinteressanten Brief des Kar- 
dinals Arnaldus de Pelagrua an den Regenten von Frankreich und 
Navarra, Philipp, vom 29. August 1316 hervorgehoben. Philipp hatte 
um Aufschub der Krönung bitten lassen, damit er derselben beiwohnen 
könne. Auch von anderer Seite war derselbe Wunsch ausgesproohen 
worden. Durch den genannten Kardinal ließ der Papst schreiben, daß 
er schon zweimal die Krönung verlegt habe, daß aber ein weiterer 
Aufschub nicht stattlinden könne: 

. . . iiuoiiiam ante illam unlua qua incumbuiit negocia expediri, nuncij <|ui 
ad partes variae sunt mittendi, interitn destinart Don poterant, cum nee 
ante uti bulla consueverint Romani pontifices, et iam inatabat 
teuipua Budiencie, ut prefertur, apud Ävinioneni indicte, quod absque dampno 
intolerabili niutari vel dilTerri non poBset. Veetrum etiam poterat in ipeius 
coronalionis expeitjtione featina interesse vereari, iguia ai pru Flandrie vel 
aliia veetris et rogni negociie dominum ipsum noatriim Interim scribere opor- 
teret, id non posBBt ante coronatiouem huiuamodi facere, cum 
nee ante ex more bulla, ut predicitur, possit utii propter ijuod 
cum ipee eciat vos vinini esse virtutis bonitatis ex parte consciencieque sin- 
cere, ut nullatenu» velitia cum tanto diependio tantoque scandalo aliquid in 
hoc agi, suppunit idem dominus noater indubie, qiiod prudencie vestre man- 
auetudo moleste non feret, ei requieitionem dicti canonici ad exauditioDem 
adniilti premisaa consideratione attenta non sumit, Ipse quoque laudabilem 
veetrum veniendi contemplans atfectum, vos nedum a venieudo habet, ut et 
coudecet , excusatum , iiuinetiam perinde reputut et gratiarum prosequitur 

' Siebe oben S. 161 f, wo ich einen Ersatz päpstlicher Bullen dnrch Kardinatt- 
schreiben unter Beaedikl KlII. besprochen hatie. 

' Ä.'fl'. Val. [Olli. 110, fot. Xlr. rap. ■■i'J. Excsllenti et magDiüco viro oraico cari«- 
Mino ilomino Pbilippa dare memorle domini regia Francle filio i'egnn Francie et 
NaTarra regenti .^maldua miserattone divina l^ancte MrHu in Porticu dioconos car- 
dinalis salutem et felicea ad vota e 
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Bcdone, ac ei pereonaliter interessetls coronationi predicto. Hec scribimuB 
TobU, quia dominuB noster ante sue coronsttonis eolemnia 
non poseet iuxta nioreni Ecciesie Romane laudsbileni vobis 
Tel alii cuiquam aiiquid Hcribeie, cum nee antea buÜa in- 
tegra possil uti. 

Papst Benedikt XII. eignete sich für seine Benefizialbullen die 
oben angeführte Formel seines Vorgängers Vei'ura ne sub pretextu 
an. Zu bemerken ist, daß das Wort communtter aus der Formel ver- 
schwunden ist. 

Er dürfte kaum die Halbbulle benutzt, wohl aber auf keinen Fall 
sub bulla dimidiata an Fürsten geschrieben haben. Das scheint mir 
mit Sicherheit aus seinen Worten an den König von Frankieich ' 
hervorzugehen : 

Hec autem, que ante benedictionis et conBecrationis noätre solennia nuUi 
nunciavimus, tibi, fili cariüsime, utpote Uli, quem hob et Ecclesia jirelibata 
Bpecialiter inter ulios principes orbis terre catholice fidei profeB^ores brachüs 
feincere caritatis aetringimus, pnniordialiter decrevimus intimanda . . . 
Gregor XI. schrieb als dcctiis an Fürsten: 

Ai-eniom 137(1 Decembris 30. 
GregoriuB electuB epiacopUB BervuB eervorum Dei carisBinio in Christo 
filio Karolo regi Francoruni üluetri saluteni. 
Benim omnium providus. — Kec mireris. 

Datum Avinione IIP kal. lanuarii euBcepti a nobis apoBtolatuB officü 
anno primo'. 

[Jemens VII., dessen Kanzlei wir eine Reihe höchst merkwürdiger 
Datumsdiktate aus dem ersten Pontifikatsjahre verdanken ^, hat auch 
folgendes Halbbullendatum gebraucht: 

Dat. FundiB sub bulla oapitibus apoBtolorum Petri et Pauli consignata, 
qua utuntui' ad aimstolatus apiceni assuuipti ante sui coronationein, VIII kal. 
Octobria SBSumptionia noatre anno primo '. 

Da& diese Datumsformel nicht in den Gebrauch des 14. Jahr- 
hunderts überging, ergibt sich aus den Vorschriften des Zeremonial- 
buches von I5I6. Es heifit in dem unveränderten Abdruck von 1583 
fol. l'Jv wie folgt: 

Ante coronationem Buam electus BomanuB Pontitex Consistoria teuere 
Don consueuit, neque prouieiones aliquas ecclesiaruni facere. Si tarnen aliquo 



* Dauinet, Benott Sil. Lettres closea, patentes et cariales se rapportent i, la 
Fraaee oap. 2. 1S35 laiiuarü Ü, 

* Brg. Vat. lom. 262, fol. llr. 1370 Dfcetnhris SO: ■Wahltag; fol- Un ein 
«eiterer Brief mit dem Anfang GrtgonuH tpiacopit»: alles Dbrife aber nie oben. 

* Wird ilocli in einigen prornttin sogar das Inkarnationsjahr genannt, obschon 
die Ausfertigung sub ßo ranapi», bIbo ohne jede Feierlichkeit, erfolgt! 

I 776. 
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impedimento coronationem diutias differre oporteret, et yrgeret necessiiM, 
Ecciesijs rectd posset prouidere, et omnia quae essent pro vtUitate Bei- 
publicae, peragere, et hoo tempore Bulla plumbea litterarum suarum ab yna 
tantum parte imprimetur, vbi sunt capita Apostolorum : ab alia autem, vbi 
literae sui nominis imprimi solent, nihil erit. In principio, si prius erat 
£pi8copu8 consecratne, scriberetur, Innocentius Episcopns semus, etoaet vt 
alias. Si autem non esset consecratus Episcopus, scriberetur, InnocentiiiB 
electus seruus seruorum Dei. In fine autem litterarum ante Datam, ad- 
duntur haec verba, Nee mireris quod bulla exprimens nomen nostnun, non 
est appensa praesentibus. Nam hi qui fuerunt hactenus electi in Bomanos 
PontificeSy ante suae consecrationis, et benedictionis solennia in suis bullandis 
litteris modum huiusmodi obseruare consueuerunt. In Data autem dicitur 
loco Pontificatus nostri, Suscepti a nobis Apostolatus officii anno I. 

Wenn oben gesagt wurde, daß auch die Fönitentiarie die Formel 
der Halbbulle gebrauchte, so trifft, was das Datum anbelangt, das 
gleiche für die Breven zu. Ich kenne eine Anzahl derselben, die 
vor der Krönung erlassen sind und infolgedessen diesen Umstand 
auch zum Ausdruck bringen müssen: Dat. in Palatio Aliaferig prope 
et extra muros Caesaraugustan. sub ännulo piscatoris die III^ lunii 
M"" D XXIP suscepti a nobis apostolatus officii anno primo ^. Sonstige 
Veränderungen im Diktate der Urkunden dieser Art finden sich 
naturgemäß nicht, da die Struktur der Breven daf&r keine Hand- 
habe bietet. 
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Die Besiegelnng der Urkunden 

Die päpstlichen Urkunden, die mit episcopus servus servorum Dei 
beginnen und im Datum das Pontifikatsjahr und den Tag nach alt- 
römischer Berechnung 2 mit Kaienden, Nonen und Iden angeben, 
nennt man in der uns beschäftigenden Zeit Bullen. EHese ganz all- 
gemeine Bezeichnung — von einer Kritik der verschiedenen Einteilungs- 
vorschläge der Bullen sehe ich hier ab — und die angeführten Merk- 

* Breve Hadrians VI. Arrh, Arcis Arm, V, capn. :i, cap, 29; das gleiche findet 
sich bei capp. SO 31 H2 und 33. Breve Sixtus' V. vom 25. April 1585 Arm. IX^ 
Caps. 1, cap. 27. 

' Bekanntlich hat die Datumsformel im 15. Jahrhundert eine Erweitenmg er- 
fahren, wie man anch aus dem Urkundenanhang entnehmen kann. FQr die Pro- 
cessus hatten sich schon seit langem abweichende Datierungsformeln eingebürgert 
aber die zusammenhängende Untersuchunjä:en noch fehlen. 
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mftle muä man festbalten, wenn man dis Arbeit der Siegel beamten 
ins Auge fa,3sen will. Die inhaltliche und formale Ausstattung dei- 
päpstlicben Briefe, die zu verschiedenen amtlicben Bezeichnungen der- 
selben AnJal^ gegeben haben, können hier unerörtert bleiben. 

Die Bullen wurden auf Pergament geschrieben, eine Sitte, die mit 
dem langsamen Verschwinden des Papyrus aus dem Handel einsetzte 
und bis auf den heutigen Tag beibehalten worden ist. Ein vorschrifts- 
määig ausgefülltes Pergament dieser Art erlangte aber erat Rechts- 
kraft und Gültigkeit durch die Besiegelung. Rechtsgültige Bullen 
ohne Besiegelung gibt es nur in der Form von cedulae interclusae 
auf Pergament oder Papier. Es sind das päpstliche Urkunden, deren 
Diktat und Schrift in allem sich nach den Regeln, die für die be- 
siegelten Pergamentbullen gelten, zu richten hat. Die Siegelkraft 
leiten diese unbesiegelten päpstlichen Briefe von der besiegelten Per- 
gamentbulle ab, in die sie eingeschlossen wurden. 

Aus früherer Zeit sind mir zwei Beispiele von PergamentbuUen 
ohne Bieisiegel bekannt: Jaffa 5225 (Monumenta Gregoriana 493), 
1082 Roberto Wiscardn duci. Duhitamus, sagt Papst Gregor VII., hie 
sigillum plumbeum ponere, ne, st illud inimici caperent, de eo falsi- 
tatem aliquam facerent. Fei-ner Jaffe 5242 (Monumenta Gregoriana 
568)1082—1083: Plunibeo sigillo idcirco signari litteras istas noluimus, 
ne si forte caperentur ab impiis, eodem sigillo posset falsitatis quip- 
piam fieri. Wären diese Briefe in anderer Weise, etwa mit Wachs, 
besiegelt worden, so hätte der Papst das ganz ausdrücklich gesagt; 
man mug also daran festhalten, dalJ diese beiden Briefe überhaupt nicht 
besiegelt waren. Wie recht übrigens Gregor VII. hatte, daß er sich 
wegen seines Siegels so besorgt zeigte, erwies der Diebstahl seiner 
Bullenstempel durch Heinrich IV. im Mai 1084, worüber ich oben 
S. 152 f schon gesprochen habe. 

Aus dem V-i. Jahrhundert ist bisher eine unbesiegelte rechtsgültige 
Pergamentbulle bekanntgeworden. Berger' sagt: II etait tr^s rare 
qu'unc lettre ne fiU pas bullee. Pour le pontificat d'Innocent IV je 
n'ai releve ce fait qu'ä propos d'une seule piece; c'est un mandement 
adresse aus abbe et couvent de Bourgueil le 30 novembre 1247; il ne 
poi-te pas le nioindre tron, ni vers le pH, ni ailleurs. Sans doute 
on se sera content«^ de l'enfernier dans une autre piece, qui portait 
le sceau (Arch. Nat, J. 184, Nr 3). Ich habe bisher ein ähnliches 
Stück noch nicht gefunden; im übrigen ist die Erklärung Bergers 
vollständig richtig. 

' Les Rpgistres d'Innocent IV. 1 ucv. 
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Neunter Abaebnitt 

Mir liegen uoch keine Papierbullen im Original vor, die auch in 
Bezug auf die (eigentliche Schriftausstattung und Schnft Verteilung 
namentlich der letzten Zeile sich als solche auswiesen. Die amt- 
liehe Bezeichnung für eine so ausgestattete cedula interclusa 
ist literae papireae. wie wir aus Ueii. Vat, tom. 270, fol. Cr entnehmen 
können. !□ dem daselbst stehenden Schreiben Gregors XI. an den 
Kiinig von England spricht der Papst von Mitteilungen, die er dem 
Könige früher durch einen Papierbiief gemacht habe, .tibique nuper 
super hoc regraciando per nostras litteras papireas scripsimus". Es 
ist völlig ausgeschlossen, hier an einen eigens gesandten Privat- 
brief' des Papstes zu denken: ebenso ist ein Brief sub anuio pisca- 
toris^ ausgeschlossen, weil der Papst dann diese Besiegelungsart ganz 
ausdrücklich erwähnt hätte. 

Im Bullarium Generale tom. li, cap. 8'.) befindet sich das Original 
eines geschlossenen Briefes fliterae clausae), dessen Bieibulle noch an 
der Hanfschnur hängt: Francisco archiepiscopo Narbonen. camerario 
nostro, vom 19. Juni 1415^ Dario heißt es: Nuperrime binas nostras 
licteras seriem et formam in papiro presentibus iutercluso annutatas 
continentes tue duxerimus fraternitati . . . 

Auch die vorstehende Bemerkung scheint mir auf diese Papier- 
briefe hinzuweisen; doch ist es nicht ganz ausgeschlossen, daS es 
sieh dort um einfache Briefabschriften gehandelt hat. Es wäre von 
höchstem Interesse, wenn man einmal einen solchen Papierbrief im 
Original finden würde. Es würde sieh der Mühe lohnen, wenn die 
Forscher darauf achten wollten, 

Für das Siegelamt kommen nun sowohl die einen wie die andern 
Urkundenarten in Betracht, die einen um besiegelt, die andern um 
von den Bullatoren in die literae clausae eingeschlossen zu werden. 

' Privatbriefe der ['Upate scheinen in Bptiterer Zeit keine Unterschrift getragen 
ta habi^n. Ein Bund Lettere Original! scritte dBlla Santitii di oastro Signore ad 
Antonio Gnudi retativamente all' acqulat« della Meeola 1784 (Arin. 11, cap». !i) birgt 
eigenbflndige und diktierte Briefe. Der SchUifi laotct: .lotanto reatiamo dandovi 
l'Apostolica Benedisione. Dat. Bomv apud Sanctam Mariam Maiorem 11 Augusti 
1T84 PoDtifioatus noatri anno X.' Sü oder ähnlich lautet der Schluß in den eigen- 
bündigen wie in den diktierten Privatbriereu. Im Brief vom S. September 1784 war 
nach Schluß desaelhc-'n noch angefügt, und zwar eigenhändig: ,Rnqn^ auenamo 
dettnto, quando cj giunse altra Vusira.* Die Notiz achliefit ohne Datum Biit Addio. 
' Diese l'rkundenart wurde damals noch anf Papier auagefertigt, wie die Ori- 
ginale ans jener Zeit in Rom und im KapiteUarchiv von Barcelona leigen. 
' A tergo: H» eat folio CXXXVl 
De adrenta et galeia 

BJeefiHaJ IX lulü de nocte de manu \o[luxHn<!>j Cabauola et (Uta 
Bononie XIII kal. lulü i 



Die politischen und Verwaltungabriefe, die meistens außer dem Schreiber- 
namen unter dem Texte (literae clausae) oder auf der plica rechts 
(literae patentes) und (zuweilen) a tergo dem Registraturvermerk 
oder seltenen andern Notizen oder Unterschriften der höchsten 
Kanzlei- oder Kammerbeamten keinerlei sonstige Vermerke tragen', 
wurden fast durchweg von den Sekretären entworfen. Sie sandten 
die Minute entweder gleich an einen bestimmten Ingrossator oder, 
wenn der Brief nicht eilte oder weniger wichtig war, an den Distri- 
butor, der ihn seinerseits an einen Skriptor weitergab. Aus der scrip- 
toria gelangten dann die fertig geschriebenen Urkunden an den Kor- 
rektor und darauf an die Sekretäre zurück, die sie nochmals durch- 
sahen und für ihre BuIIierung sorgten. Bei ganz eiligen Sachen ent- 
fiel die nochmalige Durchsicht von Seiten der Sekretäre, so daß die 
Auslieferung unmittelbar nach der BuIIierung durch den Papst, den 
Vizekanzler oder den Kämmerer erfolgte. Das ist im allgemeinen der 
Weg, den die Kurial- und Sekretbriefe zu machen hatten. Der andere 
Teil des päpstlichen Briefwechsels wies einige Durchgangsstationen 
mehr auf, die man an der Hand der Veröffentlichungen über diese 
Dinge leicht aufzählen kann. 

Aus den Pergamentrechnungen erkennt man, daß die Sekretäre 
große Mengen Pergamentblätter erhielten. Da sie nun selbst für ge- 
wöhnlich die Reinschriften nicht anfertigten, so diente ihnen das Per- 
gament dazu, um die entsprechend großen Blätter bei eiligen Sachen 
zugleich mit den Minuten an die Skriptoren zu senden. Taten sie 
das nicht, so erhielten die Skriptoren das Pergament vom Distributor, 
der es von dem custos pargamenorum bezog. Aus den Kladdenbänden 
lieg. Vat. fom. 344 A ss. kann man mehrere a tergo-Notizen zusammen- 
stellen, die sich auf Pergamentlieferung für die Ingrossatoren von 
Seiten der Sekretäre beziehen. Ich führe einige derselben hier und 
andere weiter unten an, 

Meg. i'iit. lom. 244 <:, aip. ii4!iv. H,[ecipe], lo[hannes] GroHsi, i secretam, 
pro cras mane, quia necessitas est, ut videbiE. N. * Daneben steht leicht 
dnrclistrtcben : Minuas perganienum, quia est nimis magnam. 

ToiH. 244 A, cnp. 38(>r. 'Hlecipe], Valaace, ii aecretae , pro isto sero, 
et non facias plicaturam donec scHbatur. 

Tom. 'J44 F, cap. 347r. Fiant iinee stricte [in peryttmenoj ; cor. si ex- 
pedies hoilie, portabis eain. A tergo leicht durchetrichen : BeatiBBimo domino 
nofitro pape. 
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' Datar ond Summista oder Kummator kommen um häufifateii vor 
leolita. inweilen links sub plica, 

' Der AnfangabachstAbe Am SekrctarnBineiis : Nicolauti de Auximo. 
B4lliBBarUn, Adi Kinilei und KBnimor 12 
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Tom, 244 F, cap, 69 v. l^Lecipe]^ B. Stephan!, iii modicas [membranas], 
statim et secretissime. 

Tom, 244 A, cap, 287v. ^[ecipe], lo[lhanne8] Morelli, et rogo te, quod 
habeantur bene mane istas vi parvas [cartasj, quia nuntius est in recessu. 

Tom. 244 B, cap, 17 Iv, De Curia; statim. 'Sficolaus de AuxhnoJ; et 
scribe in plica: duplicata. 

Tom, 244 N, cap, 42v, B,[ecipe]y loPiamies] Morelli, ii parvas [oartaa] 
et de bona littera, una patens et alia clausa. 

In den Imtnimenta MisceUanea ad annos 1370 et 1371 cap, 43: Korrigiertes 
Original, hat plica mit gelben Flecken. Auf dem oberen ftand steht ganz 
klein: munda plicam. 

Aus der an zweiter Stelle stehenden Bemerkung ergibt sich, dafi 
es die Pflicht des Ingrossators war, die plica zu machen^. Da es 
augenscheinlich von den beiden Briefen noch nicht feststand, ob sie 
clausae oder patentes sein sollten, obschon sie der Sekretär als secretae 
bezeichnet, so durfte der Schreiber vor Einlauf eines weiteren Befehls 
die plica noch nicht anbringen^ Damit entfiel zugleich die sofortige 
Anbringung seines Namens, der in dem ersten Falle unter den Text, 
im zweiten auf die plica rechts zu schreiben war. 

Tom. 244 G^ cap, 562 r. steht unter einer durchstrichenen In e. m. 
Urkunde: Non fuit bullata; und tom. 244 JB, cap. 41 heißt es: Non 
est bullata. Die beiden fertigen Urkunden waren also zurückbehalten 
worden, und wir finden sie unter den hierfolgend verzeichneten, nicht 
besiegelten Originalen, die alle eine plica aufweisen. 

Ann, XIV, caps. 3, cap, 18, 1205 lulii 7, 

. . epo et . . decano Lincolnien. 

Significavit nobis dilectus. — Rome apud Sanctum Petrum non. lulii 
pontificatus nostri anno oetavo. 

Die Urkunde weist mehrere Korrekturen auf; das Datum lautete zuerst 
V kal. lulii und wurde dann verbessert. 

Ann, C, fa^ic. 7, cap, 2, 1322 (Decemhris 20). 

. . archiepiscopo Panormitan. eiusque suffraganeis. 

Dum mentis nostre. — Dat. Avinion. [XIII kal. lan.J pontificatus nostri 
anno septimo. — In plica rechts: de Cur. 

N. VaU. 
Arm. (\ fasc. 2i), cap. 6, 1323 Septemhns 5 — 1324 Septemhri^i 4, 

Amelio abbati monasterii Sancti Satumini Tholosan. capellano nostro 
Marchie Anconitane rectori. 

Mortuo nuper sicut. — Dat. Avinion. (Lücke) pontificatus nostri anno 
oetavo. — In plica rechts: de Cur. 

Gaucelmus 

* Die Sekretäre machten dieselbe nur ausnahmsweise. 
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Dieser Brief sollte geschlossen werden, war jedoch als patens geschrieben 
worden: ^. . . quam tibi sub bulla nostra mittimus interclusam.* Auf dem 
rechten Rande sind drei große Korrekturen. 
Arm, C, fasc 29, cap, S, 1323 Septembris 5 — 1324 Sepiembris 4, 

Mit Ausnahme des Initium: Pervenit nuper ad, alles genau wie in der 
vorhergehenden Urkunde, einschlieMch der Korrekturen. 
Arm, XV, caps. 6, cap, 52, 1324 Aprilis 1, 

leronimo episcopo Cafen. 

Supplicasti nobis ut. — Dat. Avinion. kal. Aprilis pontificatus nostri 

anno octavo. — In plica rechts: de Cur. 

Gaucelmus 
Arm. XV, caps, 6, cap. 47, 1324 Mail 18. 

. . archiepiscopo Strigonien. eiusque suffraganeis. 

Nuper de fratrum. — Dat. Avinion. XV kal. lunii pontificatus nostri 
anno octavo. — In plica rechts: de Cur. refecta 

Lucas 
Arm. XV, caps. 0, cap. 48. 1324 Mail 18, 

. . episcopo Apruntin. 

Nuper de fratrum. — Dat. Avinion. XV kal. lunii pontificatus nostri 
anno octavo. — In plica rechts: de Cur. 

A. Dracon. pro B. 
Mediolan. 

In den Instrumenta Miscdlanea der Jahre 1349 und 1350 ist cap, 11, 
der Jahre 1351 und 1352 sind capp. 3 und 57, der Jahre 1353 und 1354 
sind capp. 9, 17, 26, 37 und 81 unbesiegelte Originale mit plica. 
-Irm. XVI, Caps. 17, cap. D. 1371 lanuani 5, 

Ad perpetuam rei memoriam. 

Bationi congruit et. — Dat. Avinion. non. lanuarii pontificatus nostri 
anno primo. — In plica rechts: Valascus Sub plica links: ccc 

A tergo oben Mitte : I^ R. de Valle 

Die Bulle hängt an dickeren Seidenfäden. 

Am Initium dieses großen Originals über den Vertrag von S. Anastasio 
alle tre Fontane mit den Orsini kann man schon sehen, daß es sich um 
eine in der Bullarie liegen gebliebene Bulle des Vorgängers handelt, die 
Gregor XI. simpliciter bestätigt und neu ausfertigen läßt. Die Bulle Ur- 
bans V. liegt nun dabei ; sie ist bis auf zwei Eigennamen völlig ausgefertigt 
und taxiert, hat plica, ist aber naturgemäß nicht besiegelt. 

1370 Augusti 18. 
Ad perpetuam rei memoriam. 

Suscepte servitutis officium. — Dat. apud Montemflasconem XV kal. 

Septembris pontificatus nostri anno octavo. — In plica rechts: Valascus 

Sub plica links: cco Taxe und Namen sind durchstrichen. 

6. Monis 

Im Ann. XV, caps. 9, cap, 10 ruht noch eine Bulle von Pius IL mit 

Bemerkungen in und sub plica, die nie bulliert war. 

12» 
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Die Gründe, mit denen man bisher die Behauptung hat stützen 
wollen, daß erst die Bullatoren die plica gemacht hätten, waren also 
nur Scheingründe. Das Abklatschen der sub plica stehenden Be- 
merkungen, das man zahllosemal beobachten kann, wurde dahin er- 
klärt, daß unmittelbar nach der Niederschrift derselben die plica ge- 
macht worden sei. Als ob der Vizekanzler, die Sekretäre oder welche 
Beamten sonst sich fast ständig in der Bullarie herumgedrückt hätten! 

Die Erwägungen lassen sich aber noch weiterhin erheblich stützen. 

Daß die plica sogar oft noch vor der Schrift angebracht wurde, wenn 
der Schreiber sie machte, ersieht man an Instintmenta Monastica, Fondo 
Domenicani cap, /> = Potthast 17188. In plica rechts: B. P. Sub plica 
links: 2^f^^^fi^^^ abgeklatscht, nicht dagegen nostri anno quarto, da der 
Schreiber an der rechten Seite die plica hochhielt, bis die Schrift getrocknet 
war. Aus demselben Fonds cap. 102, -— Potthast 19896, in plica rechts: 
Angelus Ro. Auf dem inneren Bug und abgeklatscht: 
de Curia Bffecipe] 0. Laud. et remitte michi ad taxandum 

P. Reat. 
Aus demselben Fonds cap, 17, = Potthast 22353, in plica rechts: I. Ann.; 
sub plica links: ^, daneben in drei Reihen, durchstrichen und alles abgeklatscht: 
H N. Viviani unam, Sy. Ar. duas, H. Päd. unam. lac. Berl. 
H lo. Laun. iii lac. Berl. 
H lac. Ann. ii lac. Berl. 
Der letzte Beauftragte ist auf der plica rechts als Schreiber verzeichnet 
Bullaritnn Generale tom. I, mp. 17 — Pott hast 28227 a = 26616. 
Bulliertes Original. In plica rechts: de Cur. Sub plica links durch- 

Nicolaus Farmen, 
strichen und Schrift und Striche abgeklatscht: UffecipeJ N. Par. de Curia, 
et cito, quod cras bullentur. P. Reat. A tergo: Ut decanus et capitulum 
Carnotenses procedant iuxta priorum continentiam licterarum. 

liiiUarium Generale tom, I, cap, 20. 1290 Aprilis U, 

G. episcopo Sabinen, et B. Sancti Nicolai in Carcere Tulliano diacono 

cardinali. 

Magna vestre circumspectionis. — Dat. Rome apud Sanctam Mariaro 

Maiorem V id. Aprilis pontificatus nostri anno tercio. 

In plica rechts : A. !Med. Sub plica links abgeklatscht : \\[ecipe]^ T. Per.. 

de Cur. 
de Curia, et cito, quod cras bullentur. P. Reat. 

A tergo : \\ est. Darüber : Ut in quoslibet possint censuram ecclesiasticam 
exercere et tcrras supponere intcrdicto. 

Bleihulle und llanfschnur fehlen. 

linllariuw Grnerah tom. I, rap. 2H. 12U0 Aprilh IIK 

(ierardo episcopo Sabinen, et Benedicto Sancti Nicolai in Carcere Tul- 
liano diacono cardinali. 




Attendentes quo«] fratres. — Dat. Roms apud Sanctaiu ^furiani Majorem 
XllI kal. Mail pontiticatus noatri anno tertio. 

In plica rechts ; De Cur. T. Per. Oben linke Ecke : geetrichenee d und 1, 
in der JUitte: perpetuatio iuriadictionis und ben. Siib plica linkB: ^[ecijie], 
T, Pergamenus, de Curia, et cito, ut in alia. P, tteat. AUes durchstrichen 
und Striche abgeklatscht. A tergo: perpetuatio iuris die tionis. 

Bleibulle und Seidenfäden fehlen. 

Biilhriiim Generale tom. I, ci,p. 34 = Potthast 24 853, Sub püca 
links durchstrichen und alles abgeklatscht: '&,[mpi'], N. Par., pro recorapensa- 
tione. M. de Adr. A tergo: VicecamerBrius Ecke oben links: gestrichenes d. 

■i 

Die Bleibulle fehlt ; gelbe und roto Seidenfäden sind erhalten. 

Ich denke, daß mit den vorstehenden verschiedenartigen Beweisen 
der Satz für alle Zukunft erhärtet worden ist, daß die plica nicht von 
den BuUatoren^ gemacht wurde. 

Die Übung, daß die plica in der Kanzlei zu machen ist, hat aicli 
bis heute erhalten. Den treffendsten Beweis hierfür liefern uns die 
späteren feierlichen Bullen (die sogenannten Konsistorialbullen) mit 
Rota, Papst- und Kardinalaunterschriften -. Indem ich mehrere der- 
selben hier verzeichne und kurz beschreibe'', bemerke ich, daß mir 



■ Eine ßeobnclitung, die F i n k e an einem »'esttUlischcn Original gemacht list, 
kann man auch au Arm. III, caps. II, cap. Ci-i machen. Daa mit Uanfsuiinur be- 
Hiegelte Original vom 24, Mai 12S9 iat gerichtet: Ricardo de Fsreutin. capellano et 
fratribus Huguitioni sc lacobo de Pocapalea cubicularüs noatria. — Cum iocalia sive. 
— Dat. Reate Villi kal. lunii pontificatus noatri anno apcundo. 

In plica rechts: N. de Kractis Daa Pergament war erat an der Seite der 
de Cur. 
heutigen plica benutzt und die geschriebene erste Zeile notdürftig radiert worden. 
Man schnitt ein Stück des Pergamenta bis zur halben Buchatabenhribe ab und bog 
dann dieae Seite ala plica um , wahrend die au der heutigen KopCaeite schon vor- 
handen gewesene und jet^t noch deutlich erkennbare erste plico um ein Stück ver- 
kleinert wurde und den oberen Rand der Urkunde bildet. 

* Ein Bpittes Datum mit Nennung des ViEekanzlurs in demaelben sei hier ver- 
Michnet. Rrg. Aeen. lom. UTi, fot. 13r. Avenione 1H!>:J Februarii H. Clemens ele. 
Gnigoni Satvagii prepoaito boapitalis Sanctorum Nicolai et Bernardi Montiaronia 
ordinis Sancti Augustini Sedunen. diocesis. — Religionis zelus vitc. — 

(R) Ego Clemens catholice Ecctesie episcopus ss (M) 
Folgen die Kardinalsunterschriften. — Dat. Avinion. per manum mei lobannis tituü 
Sancte Anaatasie presbiteri cardinalia Sancte Romane Ecciesie vicecancellarii anno 
Domini mitlesimo trecentesimo nonagesimo tercio, indictiona prima, die octnva mensis 
Februarii, pontificatus dicti domini noatri dementia pape VII anno quinto decirao. 

EipediU VI kal. Marcii anno XV R. de Valle. 

Tradita parti V kal. Marcii anno quintodecimo lo Ginardi. 

Im tom. an, fol. 30r ist ein gleiches Datum fI39i Siplatibris i) in lesen. 

* Die ansfehrlicho diplomatische Erörterung aller Einzelheiten spare ich fDr 
•ine eigene Arbeit über diesen liegenaland auf. 
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im ganzen 73 Originale ^ dieser Art bis jetzt bekannt geworden sind, 
die vom Jahre 1503 bis 1766 reichen. Davon sind 42 auf Blatt nnd 
der Rest in Heftform geschrieben. Für den vorliegenden Zweck kommen 
natürlich nur die Blatturkunden in Frage. 

Von der Mitte des 16. Jahrhunderts ab werden die Pergamente 
nicht mehr entsprechend groß genommen, so daß oft erhebliche Teile 
der Rota und zahlreiche Unterschriften unter die plica zu liegen 
kommen ^, ja einigemal reichen die Unterschriften bis an den äußersten 
Rand der plica selbst. Von diesen versteckten Unterschriften sind 
nun manche abgeklatscht, woraus deutlich hervorgeht, daß die plica 
gemacht war, bevor die Urkunde zur eigenhändigen Unterzeich- 
nung bei den Kardinälen rund getragen wurde. Selbst die Unbequem- 
lichkeit dieses Verfahrens für die unterschreibenden Kardinäle ver- 
mochte es nicht, diesen uralten Brauch abzuschaffen. 

Die bezeichnendsten Beispiele aus der großen Reihe der Originale 
sind die folgenden: 

Arm. XV, caps. XIV, cap. 245. 1557 Martii 15. 

Romana Ecclesia que. t ^go Paulus Catholic^ Eccl§ Eps es 

Die plica bedeckt die halbe Rota und viele Unterschriften. Pauli Uli 
bulla creationis cardinalis Michaelis Ghislerii alias de Alexandria. 
Ann. XV, caps. XIV, cap. 237. 1557 Mali 18. 

Ubique terrarum qua. f ^go Paulus Catholic^ Eccl§ Eps ss 

Die plica überdeckt alle Kardinalsunterschriften mit einer Ausnahme 
und fast die ganze Rota. Subsidium dimidii et unius proc. 
Arm. VIII, caps. III, cap. 2. 1563 lanuarii 1, 

Cum nuper nos. t ^go Pius catholic§ Eccli§ Epus 

Die plica bedeckt 18 Unterschriften, von denen mehrere abgeklatscht 
sind. Reformatio utriusque signaturae. 

Arm. VIII, caps. III, cap. 2. 1565 Mali IH. 

Etsi Romani Pontifices. f ^go pius catholic^ ^ccliae Epus 

In der ersten Reihe der episcopi keine Unterschrift, in der zweiten 
20 presbyteri, in der dritten 3 diaconi; 4 presbjteri sub plica. Inhibitio 
contra Nuntios Apostolicos impetrantes favores a principibus. 
Arm. VIII, caj)s. IV, cap. 38. 1567 Martii 20. 

Cum onus apostolice. Ego Pius catho'* eclie (sie) eps 

Die Unterschriften der presbyteri gehen bis an den äußersten unteren 
Hand des Pergamentes. Statutum, ut feuda deveniant ad Sedem Apostolicam. 

* In dem Werke Baumgarten-Dan iel-de Waal, Rom, dos Oberhaupt, 
die Einrichtung und Verwaltung der Gesamtkirche (Berlin 1899, Allgemeine Verlags- 
geselUchaft), Bd I von Die katholische Kirche unserer Zeit und ihre Diener, S. 875. 
habe ich ein solches Original Pius' V. vom 8. April 1566 abgebildet. 

' Vgl. übrigens Finke, Die Papsturkunden Westfalens bis zum Jahre 1304. 
Münster 1888. 179. cap. 385. 
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Ai-m. JII, ea})S. L\', cap. Hl. 1576 Febniarii 16. 

Quo in statu. t £^go Oregorius catholicae eccleaiae episcopuB S. 

Auf der angeklebten plica stehen mehrere Unterschriften. Betriift 

eine Steuer zu Gunsten von Avtgnon etc. 

Ann. nn, Caps. VI, mp. 3. 15S5 Seplei>ihi-is U. 

Ab immenBa Etersi. t ^S** Sixtns catholicae eccliae eps 

Eine Unterschrift und ein Teil der Sota ist von der plica bedeckt. Ex- 

communicatio Henrici Borbonii Navarrae regjs et principis Condensis. 

Arm. VIJI, Caps. VI, cap. ?. InSß Derembris 3. 

Postquam veruB ille. f ^gO Sixtus catholicae eccliae eps 

Ein Teil der Rota und viele Unterschriften sind von der plica bedeckt. 

Bulla de S. E. £. cardinalium creandorum numero, ordine, aetate, tempore, 

qualitate et officio. 

An». VIII, Caps. VI, cap. 8. 1587 AprUis 13. 

Beligiosa Sanctorum Pontificum. Ego Sixtus catholicae eoclesiae eps sub- 

Bcripsi 

Unter der plica stehen 16 Unterschriften. Bulla ordinationis titulonun 

et diaconiarum pro S. R. £. presbiteria et diaconis cardinalibus. 

Arm. nil, eap.%. VT, rnp. IS. 1588 Febntarii SO. 

Dum pro commuui. f ^go Sixtus eps catholicae eccliae subscripsi 

Von den 20 sub pÜca befindlichen Unterschriften sind einige abgeklatscht. 

BtiHa prohibitionis quibusvis univoreitatibus et peraonis ad arma convocandi 

cavalcatasque faciendi. 

Ann. VIII, Caps. VI, cap. L'i. 158!) lamiarii 33. 

In quantas reruro. i Ego Sixtus pp. V catholicae ecclesiae epB 

Von den in fOnf Reihen angeordneten Unterschriften stehen 14 sub plica, 

sowie ein Teil der Rota. Sixti V impoaitio subsidii pro manutendone classis 

triremium. 

Arm. VIII, Caps. VI, rap. 22. 1590 lamiarii 15. 

Cum pro Buprema. t ^° Sixtus catholicae eccliae eps subscripsi 

Von 47 Unterschriften stehen 17 sub plica. Bulla super alienatione 

officiorum Romana e Curiae et Status occleaiastici. 

Arm, II, Caps. 1, cap. 05. 1613 lanuarU !). 

Romani pontificia qui. t ^g° Paulus catholice ecc° Eps 

Von den in vier R«ihen angeordneten Unterschriften werden mehrere 

Ton der plica bedeckt. Bulla confirmationia iniperatoris Mathiae. 

Arm. XVI, eaps. XV, cap. 5. 1621) lamiarii S. 

In -specula militantis. f Ego Paulus Catholice ecclesi^ Epiecopus 

Viele der Ünteraohriften (in fUnf Spalten) liegen unter der plica. Decimae 

in Italia pro subventione Gorraaniae. (cap. 6, 1630 lamiarii 1: lubilfum pro 

reboB Gennaniae anno 1619.) 

Arm. I, eaps. XI, cap. 14. 1746 Nomnbri» SM. 

Bomani Pontificis qui. f Ego Benedictus Catholic^ Eccleei; Episcopus 
Rota lind Papatunterschrift rücken an den linken Rand der Urkunde. 
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Darunter stehen die Unterschriften der Bischöfe und daneben in der 
zweiten und dritten Reihe die Unterschriften der presbyteri und in der vierten 
diejenigen der diaconi. Gonstitutio qua confirmat Benedictus XIV electionem 
Francisci Lotharingi^ ducis in regem Romanorum et futurum imperatorem. 

Dieselbe Ausstattung mit Rota und Papstunterschrift an der linken Seite 
ist zu sehen bei Arm. 11, caps. I, cap. 208, 1766 Martii IS: Confirmatio elec- 
tionis losephi II. 

Ob die plica von den Skriptoren vor Niedersclirift des Textes oder 
nachher gemacht wurde, ist gleichgültig. Im übrigen dürfte es, wie 
der Befund an den Originalen zeigt, bald so, bald so gemacht worden 
sein. Bei der großen Erfahrung der Schreiber und der fast stets 
ausgezeichneten Raumverteilung der Schrift auf den membranae 
kommen unverhältnismäßig kleine plicae im 14. und 15. Jahrhundert 
nur in den seltensten Fällen vor, und wenn, dann kann man meistens 
sicher sein, daß das Stück von einem noch unerfahrenen Skriptur 
stammt. Die kaum fingerbreite plica des 12. Jahrhunderts ist im 13. 
schon eine Seltenheit und späterhin geradezu verboten. 

Wie ich früher schon mitgeteilt habe, pflegte einer der BuUatoren 
an den drei Kanzleitagen der Woche, nämlich Dienstags, Donnerstags 
und Samstags, nach Schluß der Dienststunden in der Kanzlei die dort 
erledigten Urkunden zu holen, indem er sie in einer großen roten 
Tasche — maleta rubea — von einem der Bullariediener unter seiner 
persönlichen Aufsicht ins Siegelamt bringen ließ. Dort wurden sie in 
einer Kiste — caxa — verwahrt und nach Erledigung der eiligen 
Sachen der Reihe nach bulliert. 

Unter Innozenz VIII. wurde eine neue Bestimmung erlassen, als 
er am 15. Mai 1486 das coUegium collectorum taxe plumbi errichtet 
hatte. Er bestimmte das Folgende: 

Quodque collectores prefati unacum buUatoribns dictis omnes et singulas 
licteras apostolicas hactenus delatas * et quas deferri contingeret in futurum 
a cancellaria apostolica aut nostra pro tempore existenti Bomani pontificis 
Camera secreta ad bullariam ipsam bullandas, postquam buUate fuerint, sab 
fida custodia et duabus clavibus, quarum collectores unam, et bullatores 
aliam teneant, debeant diligenter custodire, ac de nunc existentibus et quas 
remanere contingeret imposterum in bullaria predicta licteris illico post 
mensem in quo bullate erunt, rubricellas ad instar rubricellarum regestri 
dictarum licterarum ad faciliorem et celeriorcm carum inventionem distinctis 
pontificatibus et temporibus conficere et continuo habere obligentur et una- 
cum bullatoribus ipsis ad proventus dicte taxe provenientes ex licteris quas 
etiam per canceliariam [et] cameram secretam predictas expediri contingefc 
imposterum, etiam iam bullatis et non redemptis ibidem colligendas et in 



,»per bullatores' ist hier zu ergänzen. 
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una capsa ad i<l ydouea in bulJaria ipsa retinenda, quo Bimiliter claudatur 
duabns clavibun, quarum collectores unani et buUatores aliam teneant, re- 
poneudum ac fideliter conservandum rationenique mense quolibet reddenduiu 
de etsdem sint astricti. 

Waren nun alle Vorarbeiten erledigt, dann richteten die Siegel- 
beamten Blei und SchnOre her, um das Geschäft der Bullierung^ zu 
beginnen. 

In einem gelehrten Buche steht, daß sn drei Tagen der Woche 
buUiert worden wäre. Das ist nicht richtig. E3 wurde ständig 
bu liiert, morgens in der Frühe, abends spät und den Tag über. 
Für die ungewöhnlichsten Stunden ante diem, ante ortum solis und 
post horam vesperarum sero, sorgten schon die Sekretäre, oder ge- 
legentlich auch der Papst selbst. Ebenso wie die Skriptoren jederzeit 
gewärtig sein mußten, daß ihnen eilige, sofort zu erledigende Minuten 
zugesandt würden, so waren die Bullatoren keine Stunde sicher, daß 
nicht ein Bullierungsbefehl käme. Und das war oft genug der Fall; 
der Beamte oder Bote wartete dann im Siegelamte, bis die Arbeit, unter 
Beiseitelassung aller sonstigen Geschäfte, geschehen war. Zum Beispiel 
Beg. Vat. lom. 344 L, cap. 2(h: Bemarde, fac istas duas parvulas statini, 
rogo, ut possis eas hoc mane bullare. Der Schreiber erhält den Befehl, 
zu ingrossieren, und zugleich denjenigen, umgehend bulUeren zu lassen. 

Einige besonders interessante BuUierungsbefehlo erfordern eine 
gesonderte Besprechung. Kardinal Johannes Gaetanus Ursinus war 
zum Generalinquisitor und zum Beschützer des Franziskanerordens 
ernannt worden. In diesen beiden Eigenschaften nahm er regen An- 
teil an den damals in größter Häufigkeit sich folgenden Befehlen, 
Anweisungen und Privilegien sowohl für die Dominikaner als die Min- 
deren Brüder. Man dai'f ruhig sagen, daß keine wichtigere Bulle für 
die Inquisitoren beider Orden ausgefertigt wurde, die er nicht auf das 
genaueste vorher durchgesehen hätte. Spuren dieser seiner Tätigkeit 
finden wir in mehreren eigenhändigen Bemerkungen, die er an dem 
oberen Rand links auf einzelne Originale in seiner zierlichen, klaren 
Schrift eintrug. Mir sind bisher drei solcher Notizen bekannt ge- 
worden, von denen zwei ein ihren wahren Wert außer acht lassendes 
Dasein in der Literatur geführt haben. 

B erger ä erwähnt einen Eintrag auf der Bulle J 4SI, Nr 35"' des 
Nationalarchivs in Paris ^ der folgenden Wortlaut hat: Ego lo. Ga, 

' Die am scbSasten und vollkommensten geprägte Bulle, die ich je gesellen habe. 
hHagl an einem der Lyoner Rouleaux , der engliache Diplome Lestätigt. Arm. II, 
täpt. VI, cap. I, ' Lea Regiatres d'Innocent iV, I Lxvi. 

* Ich trage Adresse, Incipit und Datum, die bei Berger fehlen, nach: 12G4 
Augusti 2 (fehlt bei Potthaat). Fratribus ordinis l'rediaatonim inqniaitoribus 
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Card. § bulletur et remittatur nobis et triplicetur. Einen zweiten 
derartigen Eintrag fand er auf der Bulle J 431, Nr 36 ^ im gleichen 
Archiv : Ego lo. Ga. card. § bulletur et remittatur nobis et duplicetur. 
Finke^ führt die erste dieser eigenhändigen Bemerkungen an, ändert 
aber das Wort «triplicetur* in „tripliciter* um, ohne Aufschluß über 
dieses eigenmächtige Vorgehen zu geben. 

An dritter Stelle nenne ich Instrumenta Monastica, Fondo Dofneni- 
cani cap. 47, 1266 lanuarii 13 = Potthast 19522. Die Bleibulle 
und die Seide fehlen. In plica rechts : lo. de Camp. 

de Cur. 
Sub plica links: B^fecipe], lac. Nam., ii, de Curia. I. 6. Am oberen 
Rande links : Ego lo. G. card. s. legatur domino, et bulletur si placet, 
et remittatur nobis bullata, et duplicetur. Darunter steht der eigen- 
händige Befehl des Vizekanzlers Michael de Tholosa: 

fiant due de Cur. ^[ichael] 
. . . due de Cur. ^[ichael] 

Zunächst bemerke ich, daß mir das Caputzeichen § auffällig er- 
schien, nachdem die vatikanische Urkunde ein deutliches 8 an dieser 
Stelle zeigte. Ich wandte mich um Aufschluß nach Paris an den 
Directeur des Ärchives Nationales im Palais Soubise und erhielt von dort 
genaue Angaben und ausgezeichnete Pausen der von Berger mit- 
geteilten Eintragungen. Diese Pausen lassen erkennen, daß wir es 
hier mit einem durchaus ähnlichen Zeichen zu tun haben, wie es als 
„subscripsi* bei den feierlichen Bullen hinter die Eardinalsnamen eilig 
hingeschrieben wurde. Weiterhin ist in der ersten Berg er sehen 
Notiz ein duplicetur durch Unterstreichen gelöscht und triplicäur dahinter 
geschrieben worden. Endlich ist in der zweiten Notiz das Wort 
duplicetur zum Zeichen des vollzogenen Befehls einmal schräg durch- 
strichen worden. 

In meinem nach Paris gerichteten Briefe hatte ich den Befund der 
römischen Urkunde angegeben und hinzugefügt, ich sähe das 8 als eine 
Sigle fUr scripsi an. Zugleich hatte ich auf die Finkesche Änderung des 



heretice pravitatis in comitatibns Pictavie ac Tholose et qaibuscnmqne locia aive terria 
dominio dilecti filii A. Pictaven. et Tholosan. comitis mediate vel immediate sob- 
iectis ubique intra vel extra regnum Francie conatitutis» civitate Avinionen. dum- 
tazat excepta, deputatia auctoritate apostolica et in posterum depntandia. — Pre 
cunctis nostre. — Dat. apud Urbem Veterem IUI** non. Augusti pontificatua noatri 
anno tertio. 

* 1264 Auguati 9 (fehlt bei Pottbaat) . . priori fratrum Predicatomm Pariaien. — 
Pre cunctis nostre. -- Dat. apud Urbem Veterem V" id. Augusti pontificatua noatri 
anno tertio. 

' Die Papsturkunden Westfalens xviii. 



Wortlautes aufmerksam gemacht. Aus der Antwort ist zu ersehen, 
daß man meine Deutung scripsi, die ich lediglich auf die eigenhändige 
Einti'agung, höchstens etwa, wenn dieser Fall in Frage käme, ale 
subscripsi auf die Signierung der Minute bezog, mißverstanden hat 
und auf die Reinschrift der Urkunde durch den Kardinal deutete. 
Daran hatte ich aber nie gedacht. Nach dieser Verwahrung drucke 
ich die Pariser Mitteilung wörtlich ab. 

,Les mentions marginales cit»5e3 par M. Elie Berger dans aes 
RegiBtres d'Innocent IV ne peuvent etre Ines d'autre fapon 
que Celle qu'il indique dans cet ouvrage, sauf le mot scripsi que 
Ion pourrait peut-etre modifier en subscripsi. La forme du aigle 
qui constitue l'abräviation justifie en eft'et pleinement cette lecture; 
de plus, les annotations dont il s'agit ne sont, en somme, que des 
visa donnds par le cardinal Gaietanus pour appronver la r^daction 
de l'acte, et r^criture du corps de chaque bulle ne permet pas de 
supposer que ce prelat ait lui-meme transcrit ces documents, ainsi 
que l'indiquerait le mot scripsi, car eile diff^re sensiblement de 
Celle des annotations, 

,Je vous fais parvenir ci-joint, en m6me temps que les incipit. 
adresses et dates des deux buUes que vous me signalez, un calque 
aussi exact que possible des mentions manu propria du cardinal 
Gaietanus. Vous pourrez ainsi appriJcier vous-mßme la valeur des 
observations de M. Finke et constater qu'il y a bien les mots dupli- 
cetur et triplicetur (et non dupliciter et tripliciter), ainsi 
d'ailleurs que vous le supposiez." 

Was bedeuten nun diese eigenhändigen Bemerkungen des Kardinai- 
Qeneralinquisitors P 

Durchaus ungewöhnlich ist die Voranstellung seines Namens mit 
dem einleitenden Worte Ego. Bei einem einfachen Visum würde erst 
der Befehl niedergeschrieben und an diesen der Name ohne Ego an- 
geHigt worden sein. Das ist die allgemeine, ausnahmslose 
Hegel bei den vielen Hunderten von Befehlen aller Art, 
die ich auf den Originalen gefunden habe. In der Annahme 
jedoch, daß die Sigle scripsi zu deuten sei, könnte man übersetzen; 
Ich Johannes Gaetanus Kardinal habe dieses' geschrieben: man be- 
siegle (diesen Brief) und sende ihn an uns zurück; auch soll er doppelt 
ausgefei-tigt werden. Dann hätte der fertig geschriebene Brief dem 
Kardinal zur Prüfung vorgelegen , und durch die allerdings außer- 
gewObnlicfa feierliche Eintragung gab er sein volles Einverständnis 
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mit dem Inhalte zu erkennen. Die längere Bemerkung auf der vati- 
kanischen Bulle verdeutsche ich wie folgt: Ich Johannes Gaetanus 
Kardinal habe dieses geschrieben; man soll dem Papste (die Bulle) 
vorlesen, und wenn er damit einverstanden ist, soll sie besiegelt 
werden; man schicke sie uns besiegelt zurück; auch soll sie doppelt 
ausgefertigt werden. Mir will scheinen, daß diese Erklärung nicht gar 
. zuweit hergeholt sei. Mit der Auflösung der Sigle als subscripsi weifi ich 
nichts Rechtes anzufangen, weil keine Unterschrift im technischen 
Sinne vorhanden ist oder überhaupt zu leisten war. Man müfite dann 
annehmen, daß der Kardinal die Minute signiert und dieses auf dem 
mitgesandten Pergamentblatt für den Distributor und Schreiber neuer- 
dings bestätigen wollte. Dieser Auffassung tritt als Schwierigkeit der 
Umstand entgegen, daß das vatikanische Original (= Potthast 19522) 
lediglich eine Wiederholung von Potthast 17 536 vom 19. April 
1259 ist. Die Gepflogenheit der Generalprokuratoren der Prediger- 
brüder war aber die, daß sie die zu erneuernden Urkunden früherer 
Jahre jedesmal im Originale einreichten. Dieses ist hier auch ge- 
schehen, wie man an der am Ende dieser Seite verzeichneten Vor- 
urkunde und ihren Kanzleinotizen sehen kann. Eine Signierung der 
Minute entfiel demnach bei dieser Bulle, weil dafür keine vorhanden 
gewesen war. Bis also eine andere, bessere Deutung der Sigle vor- 
liegen wird, halte ich an meiner durch die Übersetzung der Einträge 
kundgegebenen Ansicht über diese Bullierungsbefehle fest. 

Anmerkungsweise verzeichne ich noch, daß das Original von 
Potthast 17112^ vom 15. Dezember 1257 die etwas verschmierte 
Notiz aufweist: Ego Card, renovetur. Dann lese ich auf dem Original 
von Potthast 162862 vom 7. März 1256 die Bemerkung: Osten- 
dantur domino Hug. et domino lo. Cagetan. (sie). Der dominus Hugo ist 
der Kardinal de Sancto Caro aus dem Predigerorden. Beide Notizen 
stehen mit den vorstehenden Ausführungen in engem Zusammenhang, 
wie man klar sehen kann. 

Wenn die Skripturen und andere Beamte so oft von den leitenden Be- 
amten mit sofortiger, unter Strafe gestellter Ausführung von Befehlen ge- 
plagt wurden, so gilt naturgemäß dieselbe Eile für die Besiegelung. Führt 
man also diese eiligen Befehle an, so ist damit auch die Eile für das Siegel- 
amt erwiesen. Außer den aus den Kladdenbänden lieg. Vat. tom, 244 A «x 
schon bekannten Notizen dieser Art führe ich noch folgende an: 

Iniftrum. Monast. Fondo Domenirxini cap, 110, 1259 Aprilis 19 = Pott* 
hast 17 536 (wo allerdings der 20. April steht). In plica rechts: p. talis n. 
de Curia 

' //ijrfr. Mon, F, Domen, cap. IS. * Ehd. cap. Ö3. 
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In plica linke für die Erneuerung des Privilege: addatur, mit längerer 
ilurchstrichener Bemerkung; daneben: ubi de quantitato, dicatur decem et 
octo (durchatrioben). Auf dem oberen Hände additio für die neue Adresse: 
auctoi'itate [aedis] apoBtolicae (sie) deputatis et in posterum depntandis. 
Darüber Ufecij/r] , Ber. , de Curia, renovetur et atatim. Bulle hängt an 
Seidenfäden. Ann. IJ, caps. 4, aip. 2, 1288 Nt»>embris 25 =: Fotthast 
* 22 834: Bulle an Hanfechnur. In plica rechts: de Cur. In plica links 
an der Siegelschnur: regiatretur statim et remiltatur. Die Bemerkung 
anf dem Original von Potthast 23227 a ^ 26616: ^[ecipe] N. Par. 
de Curia, et cito, quod cras bullentur, habe ich S. 180 schon verwertet. 
Arm. C, fasc. !>, cap. 6", 1321 Noreinbrin 28: Bulle und Hanfschnur fehlen. 
— Volentes quod pecunia. — In plica rechte: Gaucelmus. Unter dem Bug 
halbhnke: P^ecipp], E. Boer., de Curia, et statim, secrete, de mandato do- 
mini vicecancellarii, P. de Camp. Arm. C, fasc. Gl, cap. 2, i:i2i lanuurii 9: 
Bulle an Hanfschnur. — Pridem super certis. — In pUca rechte: de Curia 

A. Dracon. 
Unter dem Bug links : RlcctpfJ, L. Verulan., de Curia, ex mandato expresso 
domtni pape, et statim sub pena iuramenli et officii absque omni excusatione. 
G. de Valle. (Betrifft Ludwig den Bayer.) Paat derselbe Wortlaut steht auf 
Arm. C, fasr.. 61, eap. 3 vom selben Datum mit demselben Initium und Inhalt. 
Ann. II, eap». IV, eap. 24, 135f> lanuarü 19: Bulle an braunroten und grün- 
gelben Seidenfäden. — Ad futuram rei menioriam. — In plica rechte : de Curia 

B. Stephani 
A tergo am oberen Kand: B. de Carpineto und duplica ietam pro isto sero. 

Demnach darf man sich nicht vorstellen, daß nur am Tage nach 
den Kanzleitagen besiegelt worden wäre. Die dreimalige Räumung 
der Kanzlei bedeutete für die Bullarie nur Vermehrung des Stoffes, 
nicht über überhaupt bloß Arbeit für den folgenden Tag. 

Auch von anderer Seite liefen allerlei Befehle ein. Bestimmte 
Bullen sollten die Bullatoren nicht an das Register weitergeben, pro 
eo quod dominus vicecancellarius prohibuit, ne registrarentur \ Andere 
Schreiben, die schon im Siegelamte lagen, mußten herausgesucht 
werden, weil der Text geändert oder aie überhaupt nicht abgesandt 
werden sollten. Nachträgliche Befehle auf Taxenerlaß in plumbo et 
regeatro sind nicht gar selten — kurz, es war ein lebhaftes Kommen 
und Gehen im Siegelamte, das durch die rechtmäßigen oder doloaen 
Besuche vieler Prokuratoren oder Supplikanten noch um ein be- 
deutendes erhöht wurde ^. Die Siegelbeamten selbst mußten also 

' Collectoriae Camerae lom. 3SI, eap. de Feriaria et RomuHiUola. 

' Die Siegelbeamten wurden auch öfters dahin und dorthin faefoblen, um Aufträge 
ent^gen zunehmen. Ein Ueispiel dafür. Eeg. Val. tom. 244 E, eap. 21r. Fac iataui 
et pro Dco statim, B. Sanheti, et bonnm litteram; misi pro bullatore, qui statim 
erat hie. 
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kluge, tatkräftige Leute sein, wenn sie ihren wichtigen und ver- 
antwortungsvollen Aufgaben gut nachkommen wollten. 

Nach Maßgabe der Schriftzüge im Papstnamen zerfielen die Bullen, 
soweit das Geschäft der Besiegelung in Frage kam, in zwei Klassen; 
die erste Klasse wurde mit Hanfschnüren, die zweite mit Seiden- 
fäden bei der Besiegelung versehen. Die einen nannte man literae cum 
filo canapis, die andern literae cum filo serico. 

Da die Bullatoren illiterati waren, sie also aus dem Inhalte der 
Urkunden die Erkenntnis nicht schöpfen konnten, zu welcher der 
beiden Klassen ein Brief gehörte, so hatte man lediglich für sie 
graphische Unterschiede herausgebildet, die auch dem ungeübtesten 
Auge sofort erkennbar waren. Das hauptsächlichste Erkennungs- 
zeichen für die Siegelbeamten war der große Anfangsbuchstabe des 
Papstnamens. Hatte der Skriptor denselben ganz mit Tinte ausgefüllt, 
so wurde der Brief mit Hanfschnüren besiegelt; waren dagegen in 
Form von Verzierungen weiße Stellen im Korpus des Buchstabens aus- 
gespart und andere Schnörkel angebracht worden, so wurden Seiden- 
fäden bei der Besiegelung verwendet. Die sonstigen Schriftmerkmale, 
die den Fälschern gegenüber als eine Geheimtradition der Kanzlei ver- 
erbt wurden, kamen für die Bullatoren kaum in Betracht. 

Als im 16. Jahrhundert langsam die Sitte aufkam, die mit Seide 
zu besiegelnden Bullen erst auf dem linken Rande und dann in der 
ganzen ersten Zeile und schließlich auch auf dem rechten Rande mit 
Arabesken von späterhin sehr zweifelhafter Schönheit auszustatten, 
verwischten sich diese uralten Unterschiede von selbst. Die literae 
sub filo canapis werden zuletzt unter Sixtus V. in der alten Weise 
für die Bullatoren kenntlich gemacht. Dann aber finden sich die Zier- 
buchstaben auch auf diesen. Nunmehr hatten die Bullatoren, die je- 
doch damals nicht mehr fratres illiterati waren, auf andere Zeichen 
zu achten, die hier unerwähnt bleiben können. Die Entwicklung ist 
also über die in der folgenden Stelle mitgeteilte Nachricht hinaus- 
geschritten und hat neue Erkennungszeichen geschaffen. 

Qualiter autem cognoscatur, ad quas buUas debent ponere cordas 
sericas aut canapis, die hoc modo, quod ubicunque predicta littera et 
silaba tota in litteris apostolicis est impleta atramento per totum, 
ibi ponit cordam canapis; ubi autem non est impleta totaliter, ibi 
appendunt cordam sericam. Generaliter autem omnes littere gratiose 
habent cordam sericam, executorie autem omnes et comminatorie nee 
non ... et quamplures alie canapis. ^ 

* H aller, Die Ausfertigung der Provisionen, in Quellen und Forschungeo II 26. 
— Schmitz-Kallenberg, Practica Cancellariae Apostolicae 32: Et tuDC eol- 



Die Bleibulle wurde steta in der Mitte des unteren Randes an- 
gebracht. Mit einer starken Nadel '■ wurden zwei Löcher durch die 
von der plica gebildete Doppeltage von Pergament gestochen und 
die Schnur hindurchgezogen , indem die beiden Sehnurenden auf der 
Vorderseite hineingesteckt wurden. In ganz feststehender Schnur- 
führung wurde eine Schleife gebildet, wie man das an jedem be- 
siegelten Original aus jener Zeit sehen kann, und dann die Bleibulle 
auf die herabhängenden Enden der Schnur aufgezogen und ziemHch 
nali^ unter der Schleife durch Prägung befestigt. 

Die Theorien, daß zwei oder gar drei Schnüre fiir die Bullierung 
verwendet worden seien, lehne ich vollständig ab*. Die Forscher, welche 
diese Anschauungen vertreten, vermögen den schlüssigen Beweis 
dafür nicht zu erbringen. Was die praktische Seite der Frage an- 
geht, so muß ich für das 14., eret recht aber für das 15. Jahrhundert 
es als unmöglich bezeichnen, daß eine mit nur zwei Beamten besetzte 
Bullarie imstande gewesen sei, eine so gewaltige Arbeitsleistung zu 
machen, wie sie nach Ausweis der Register allein tatsächlich von den 
Siegelbeamten verlangt worden ist, wenn die Besiegelung durch Ver- 
wendung von zwei oder drei Schnüren so außerordentlich verwickelt 
gestaltet worden wäre. Zudem, cui bono? Desgleichen lehne ich die 
Diekampsche Hypothese ab, wonach eine der beiden Schnüre zum 
festen Verschluß der Bullen gedient habe *. 

Im 13. Jahrhundert besorgten, wie uns Innozenz III, ausdrücklich 
erzählt, die BuUatoren einen Teil der Auslieferung des päpstlichen 



I 



ligontar butle omnes simul et tradontar blnrnbatori, que nescit legere nee scribere 
oec iHtiDam loqut, qui portat buiustnodi bulkm ail bliunbnriam et apponit bliimbum. 
Qa&titer antem cognuscat, ad quaa bullas poliere debet sericAs aut canobeas cordas? 
Isto modo: uhicunque prima sillabicH, scüicet S, est iropleta incauato in tota, ibi 
ponitur corda CHUobea, ubi aiitem non est in tota repleta, sed pro medletate remanet 
alba litera S, ibi ponitur corda aericea. 

' Ea Verden verscbiedentlicb Ausgaben pro acubns angemerkt, 
' Zuvreilen zu nah, ho daß das Pergament zaaammen gezogen wird. 
■ Bei Ciampini. De Saoctae Romanae Ec-cleaiae Vicecancellario (Rom 1697) 
beifiC es S. 128: .Bulla autein Pontificia Plumbea est et »pberJca ac per medium aiis 
foratnen habet, per quod cannpi Tuoicalus (niehi funiculi) inimittitar.' Und in dem 
eben angeführten Aufsatz U all ers wird von corda canapia und corda Berica, nicht 
von cordae gesprocben. Das gleiche gilt von den Mitteilungen bei Scbmitx- 



* Vgl, , 
h ändert, iu 



b Kaindl, Über den Verschloß der papBtlichen Bullen in 
r Römiscben Quartalschrift VII 492-'196, mit Abhildungei 



13. Jahr- 



m dritten üefte der Arndtacbt 

1 Hypothesen ausgesprochen. 



I Scbrirttafeln eich aach gegen die D i e k a m p- 
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Briefwechsels. Da es nun zahllose Bullen aus dieser Zeit gibt, die 
a tergo keine Adresse, kein Merkzeichen tragen, um den berechtigten 
Empfänger der Bulle daran zu erkennen, so stößt die Annahme von 
Diekamp schon aus diesem Grunde auf die größten Schwierigkeiten. 
Warum man aber die eigentlichen literae clausae, im Gegensatz zu den 
literae patentes, die trotz ihres Namens nach der Diekampschen Weise 
verschlossen worden wären, eingeführt hätte, wenn alle Bullen ver- 
schlossen wurden, ist durchaus nicht zu verstehen. Wenn die literae 
clausae sämtlich eine Einlage, eine cedula interclusa, gehabt hätten, 
wäre die Aufstellung Diekamps einigermaßen begreiflich gewesen. Wir 
hätten dann einen durchgreifenden Unterschied zwischen beiden Klassen 
gehabt. Aber nur ein Teil der geschlossenen Briefe war mit einer 
Einlage belastet worden. In der Hauptsache stützte sich Diekamp bei 
der Aufstellung seiner Hypothese auf die Durchsägung einer 
Bulle, deren Inneres vier Schnurenden aufwies. Wer gibt uns die 
Gewißheit, daß diese Bulle, vorausgesetzt daß die Arbeit des Durch- 
sägens keine Durchschneidung der Schnüre herbeigeführt hat, nicht 
etwa eine solche war, die jemand zu einer Fälschung verwendet hatte? 
Im übrigen bemerke ich, daß nach meinen Angaben und unter meiner 
Aufsicht von einem geschickten Uhrmacher eine BleibuUe Alexanders lY. 
durchsägt worden ist, die das Diekampsche Ergebnis nicht gezeitigt 
hat. Vielmehr zeigten sich nur die beiden Kanäle und die glatt durch- 
laufenden Schnüre, so daß von vier Schnurenden im Innern der Bulle 
gar keine Rede sein konnte. Dieser wichtigste Beweis Diekamps ist 
damit endgültig ausgeschaltet. 

Wenn es wahr wäre, daß die Schnur über der Bulle verschieden 
von derjenigen unter der Bulle gewesen wäre, so hätte die quarta 
varictas der Fälschungen^ keine ratio essendi. Dieselbe lautet 
nach dem Registertexte: 

Quarta, quod a superiori parte bulle altera pars fili sub plumbo rescinditur, 
et per idem filum litteris falsis inserta rcducitur infra pltunbum. 

Es ist technisch ganz unmöglich, daß bei raschem Betriebe in 
der Bullarie die oberen und die unteren Enden der beiden Schnüre 
stets genau bis in die Mitte der Bulle liefen. Sie hätten gar oft 
kaum vom Blei gefaßt werden müssen, so daß die Bulle nur not- 
dürftig an der oberen Schnur festhing. Ein rescindere der Schnur 
wäre also in diesen Fällen nicht notwendig gewesen, da ein einfacher 
Huck den Zusammenhang leicht hätte lösen können. 



' Fotthast 365. Ufff. Vat. tarn. 4, fol. XCrir, cap. S44 [34U] vom 4. Sep- 
teinhiT 119S. Fried borg, Corpus luria Canonici II, coli. 819 820. 
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Verstärkt wird diese Erwägung durch eine hochinteressante Mit- 
teilung der päpstlichen Kanzlei aus dem Jahre 1216 •. Es heißt dort 
über die Besiegelung einer falschen Urkunde mit einer echten BleJ- 
buJle und die Entdeckung der Fälschung wie folgt: 

Nos autem in pane calido bullam apponi fecimus et tunc tilum fecimuE 
aliquantnlum trahi, quod de bulla exiebat, et Jta invenimus üIüid incianm ex 
euperiori paito bulle (li. h. des Bleisiegels) inHertuni in bulla (d. k. der fahrhen 
l'rkundf) et reductum in plumbum et utrumque filum (it. h. die diirschschmtttnr 
und undurchschniltene Schuiir) in auperjori parte sutum, ne tilum inclsum 
sine altere ülo extrahi posset a bulle, sicut adhuc in eisdem litteris apparet. 

Die Bettung der Bleibulle in ganz heißes Brot iät durchaus ver- 
stündlich und erfüllt den erstrebten Zweck in ausgezeichneter Weise. 
Das Ende der durchschnittenen Schnur war nach Tuulichkeit wieder 
in den Schnurkanal hineingeführt worden, und dann wurden beide 
Schnüre unmittelbar über der Bulle in unauffälliger Weise durch 
seitliche Heftung vernäht, wodurch die Notwendigkeit, das Bleisiegel 
mitzutragen, für die durchschnittene Seite der Schnur ausgeschaltet 
wurde. Dieses Verfahren der Kanzlei dürfte die Annahme der Ver- 
wendung von zwei Schnüren zur Besiegelung ^ als unmöglich er- 
scheinen lassen. 

Da aber bei dem Spalten einer Bleibulle immerhin allerlei Zu- 
fälligkeiten mitspielen können, wodurch sich die Anhänger der einen 
uder andern Ansicht nicht überzeugen lassen, so führe ich noch ein 
Argument an, dem gegenüber jeder Widerspruch verstummen mu&. 
Die Bulle vom 27. Juli 1267 (Instrumenta Monasticu Fondo Dommtcani 
cap, 2fi) hat ein Siegel von so schlechtem Blei, dalä dasselbe im Laufe 
der Jahrhunderte langsam abgebröckelt ist. Von der unteren Öffnung 
am Schnurkanal entlang ist auf der einen Seite kaum noph ein Zu- 

■ Davidauha, Pru7.eß wegen VBlscbang einer pB^iatlichen Balle 1316, im Neuen 
Archiv XIX 232-235. 

* Die Hypothese der beiden ScbnUre fa&t nar die Besiegelang Bub üb canapie 
IDS Äuge. Wie steht es aber mit der Seide V Da würden sich die Schwierigkeiten 
des Verfahrens verdr ei rechen. Ich kann dieee Frnge einfach mit denj Hioweis auf 
Arm. VIII, cap«, 1, ca/i. 81' beunt »orten. Das dort beruhende Original einer bulla 
in Caena Domini ist mit einem Oloieiegel versehen, das unten in der Richtung des 
Sotinarksnala einen Riß hatte. Ich brauclite nur die Bleibulle in der Richtung das 
Risses aufzubiegen, um feststellen zu klinnen, dafi im Innern dei Bulle keine vier 
Enden, vielmehr Qberhaupt keine Schnürenden verbanden waren. — Hier reiht sich 
passend die Bemerkung Innozenz' IV, an, der auf Anfrage erklärt (Petthaat 
13328a, 134138, 1249 Aprilis 30 und lunü 17; Berger, Regiatrea d'Innocent IV. 
II 44SÖ und 4647), daß das Absebneiden der Seidenläden unterhalb dea Bleiaiegels 
die Bullen weder entwerte noch verdächtig mache, ,eadem privilegia propter hoc, 
dummcdo alias omnino suspiciune careant, non debeant reputari euapecta*. 
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sammenhalt im Blei vorhanden. Eine kleine Biegung legte die Hanf- 
schnüre, die vollständig und gut erhalten sind, blofi, so daß wir 
dank der chemischen Zersetzung des Metalls hier den genauesten Be- 
weis für die Verwendung nur einer Schnur haben. Ich habe diese 
Bulle für mein schon genanntes Tafelwerk photographieren lassen. 

Die beiden durch die Bulle gehenden Schnurenden wurden aller* 
dings zu einem Verschluß der Briefe bei der Versendung benutzt, 
aber nur in dem Sinne, daß der gefaltete Brief einmal mit denselben 
umwunden und die Schnur in einfacher, jederzeit löslicher Weise ver- 
knotet wurde. Dadurch kam die Bleibulle stets auf denselben Platz 
auf der Außenseite des Pergamentes zu liegen, wodurch sich auch 
die runden Spuren derselben auf dem Pergamente in oft noch erkenn- 
barer Weise abdrückten. Durch diese ungezwungene und natürliche 
Erklärung, die sich lediglich aus dem Befunde der Originale ableitet, 
ist auch die weitere Begründung der Hypothese Diekamps hinfällig 
geworden. 

Man muß also festhalten, daß zu allen Zeiten nur eine Schnur 
zur Besiegelung verwendet wurde, und daß diejenigen Briefe, die sich 
nicht durch die verschieden gestaltete Art der Bullierung als literae 
clausae von selbst ausweisen, amtlich nicht verschlossen wurden. 
Dabei ist an den Verschluß im Diekampschen Sinne zu denken. 

Die literae clausae wurden selten zweimal ^, meistens dreimal in 
wagrechter und dann einmal auf die Hälfte in senkrechter Weise 
gefaltet, wodurch die äußeren Ränder der beiden Teile genau auf- 
einander fielen. An der Randseite wurde die Schnur durch zwei 
Löcher fest durchgezogen und die Bulle so nah wie möglich an 
das Pergament herangerückt. Dadurch war eine Kenntnisnahme des 
Inhaltes ohne Verletzung der Besiegelung unmöglich gemacht. Der 
Empfänger mußte die Schnur zerschneiden, um den Brief lesen zu 
können, wenn er es nicht vorzog — mir sind viele solche Fälle be- 
kannt — von den Bullenlöchern zum Rande hin das Pergament zu 



* Finke, Die Papsturkunden Westfalens 145, cap. 802, fahrt eine clauM 
= Potthast 6915 an, von der er sagt, daß sie „in der Breite zweimal, in der 
Länge einmal gefalten** worden sei. Unter der Voraussetzung, daß man an Stelle 
des Wortes Länge das Wort Höhe setzen muß, hätten wir hier eines der 
selteneren Originale in dieser Faltung. Ein zweites beschreibt Berger, Les 
Registres d'Innocent IV, I xxxrv: Deux plis horizontaux et un pli vertical per- 
mettant de la fermer au dos, et le long du pli vertical, se lit une adresse: arohi- 
episcopo Narbonensi. Es ist dieses der einzige geschlossene Brief Innozenx* IV., 
den Berger hat finden können. Er ffigt hinzu, daß er auch literae clausae in vier- 
maliger wagrechter Faltung kenne. Ich habe bisher noch kein derartiges Original 
zu Gesicht bekommen. 
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zerschneiden. Durch den scharten Schnitt, der die Lesbarkeit der 
etwa getroffenen Zeilen bei den kleinen literae clausae des 12. und 
13. Jahrhunderts in keiner Weise beeinträchtigte, zog man dann die 
Schnur, an der die Bulle hängen blieb, heraus, so dati jetzt diese Ur- 
kunden ohne Besiegelung sind. MehrfaL-h kann man jedoch beobachten, 
daü der Empfänger eine Lage Pergament nicht durchschnitt, wodurch 
die Schnur mit Bulle an der Urkunde hängen blieb. Bei ganz 
kleinen Urkunden war es auch angängig, daß man zwei an einer 
Falte befindliche Lagen Pergament beim Schnitt schonte, da eben 
wegen der Kleinheit der Urkunde für die über der Bulle befindliche 
ScIiDur genügend Spielraum vorhanden war, um das Pergament trotz- 
dem ganz entfalten zu können. Gerade auf diese Weise ist die älteste 
mir bekannte geschlossene Bulle, die noch das Bleisiegel 
tragt, behandelt. Sie findet sich in den Instrumenta Miscdlanea ab 
anno 8o9 ad annum 1249, cap. 0: Literae clausae Alexandri papae III 
llSl luUi 7 (Jaffe 11- 14408)'. Überhaupt die älteste geschlossene 
Bulle ist nach Geheimrat Kehrs gütiger Mitteilung eine in Deutsch- 
land befindliche von Calixt IL, die auch Besonderheiten in Bezug auf 
die Anbringung der Siegelschnur aufweisen sollte. 

Ich wandte mich deswegen um näheren Aufschluß an Herrn Pro- 
fessor Dr A. Bmcknianu in Marburg, der die älteren Papsturkunden 
für deutsche Empfänger bearbeitet; derselbe teilte mir über diese Ur- 
kunde gütigst folgendes mit: ,üie älteste litera clausa, die mir bis 
jetzt zu Gesicht gekommen, ist allerdings eine Urkunde von Calixt II, 
Es ist Jaffe-Löwenfeld 6tiö5 mit der Adresse: Illustri viro 0[tt>mij 
coniiti Palatino, und dem Incipit ,Dolere te ac' und dem Datum: Datum 
Laterani VII kal. luüi, also vom 25. Juni 112Ü. Die Urkunde beßndet 
sich im Reichsarchiv zu München, im Fonds des Klosters Indersdorf 
(Fase. 1), dessen Stifter der Pfalzgraf Otto war, und ist die älteste Ur- 
kunde dieses Klosterarchivs. Die äuijere Adresse ist schwer zu lesen; 
doch habe ich schließlich als sicheres Ergebnis gefunden : 0. patat. 
comiti. Die Besiegelungslöcher sind die in dieser frühen Zeit üblichen: 
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< In den Mäonges d'Aicheologie et d'Hiatoire XSIV wird eine etwus filtere, 
noch besiegelt« BuUe dieser Art vom 6. Juli 1164 ans dem Archiv vun Barcelona 

beachrieben nnd verr.ffenüiclit von Martin-Chabot, Dbui hulles cliaeB otiginalea 
d'Alesandre 111, 65-74, 

13' 




196 



Neunter Abschnitt 



„Die Art und Weise der Öffiiung ist merkwürdig; Schnitte sind 
nicht gemacht; ich vermute daher, daß die Bulle abgenommen 
worden ist durch Durchschneiden des Fadens; nachträglich ist dann 
der Faden durch die beiden untersten Löcher an der rechten Seite 
gezogen und zusammengeknotet worden. Sonst kenne ich nur die 
Öffnung 



oder J^ 



=0=: 



T 



„Im letzteren Falle ist natürlich die Bleibulle verloren gegangen. 
Eine vierte Öflfnungsart erwähnt L. Schmitz-Kallonberg im OrundriS 
der Geschichtswissenschaft von A. Meister I 212: ,Man schnitt den 
ganzen Kand bis zu den Schnurlöchem ab'; mir ist aber noch kein 
Beispiel für diese Art^ vorgekommen." 

Zu der eben genannten vierten Öffnungsart ist zu bemerken, daß 
sie erst dann aufkam, als die Ränder der literae clausae sowohl auf 
den Seiten wie oben und unten so breit wurden, daß der Schnitt ohne 
Gefahr für den Text gemacht werden konnte. Das tritt aber erst 
gegen Ende des 13. Jahrhunderts ein. Für das 12. Jahrhundert 
kommt diese Art also gar nicht in Frage, da meistens der Text von 
Kand zu Kand lief. 

Bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts ist es wohl ständige Regel, 
daß die Faltung der geschlossenen Briefe so gemacht wurde, daß die 
BuUierungslöcher die Seitenränder trafen. Dann bürgert sich langsam 
der Brauch ein, daß der obere und untere Rand buUiert wurde, die 
Faltung mithin im umgekehrten Sinne stattfand^. Immerhin kommt 
im 10. Jahre Klemens' VI (1351 — 1352) noch die alte und neue Fal- 
tung nebeneinander vor (Instrumenta Miscellanea ad annos 1351 et 1332, 
capp. 29 47), Einige unbesiegelt gebliebene literae clausae, die man 
als solche an der Faltung, der Adresse a tergo und den Vermerken 
erkennen kann, liegen in der folgenden Kassette. Von 1352 ab kommen 
keine geschlossenen Briefe mit den Bullierungslöchern auf den seit- 
lichen Rändern mehr vor, soweit ich das aus den von mir eingesehenen 



' Im Archivum Ärcis werden allerdings mehrere solcher literae clausae auf- 
bewahrt. 

^ Zeugen dafür sind die beiden clausae Martins IV. vom 9. Januar 1284 und 
;^0. Oktober 12j^4 sowie die clausae Bonifaz' Vill. vom 29. Dezember 1298, die 
Borger (Les Hegistres d'Innoc^nt IV, l xxxviii u. xxxix) in Paria gefunden hat, 
und die am oberen und unteren Kand buUiert waren. 
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Originalen bis zum Jahre 1513 feststellen konnte. Berger berichtet 
über das Schwanken in der Faltung wie folgt: „Clement V a sans 
doute reconnii les avantages de ce proc^de : c'est aeulement au debut 
de son rfegne que quelques lettres ont 6t6 couaues par les hords de 
(Iroite et de gauche, Pour lea annees auivantes de son pontificat. sous 
Jean XXII. Benoit XII et Urbain V, je n'ai rencontre de bulles et de 
eoupures qu'aux marges du haut et du bas." 

Dafi die Schreiber sich gelegentlich irrten und die literae claueae 
als patentes behandelten (siehe ä. 179), demnach die Bullatoren auch 
die entsprechende Besiegelungsart anwandten, ersieht man aua 
BuUarium Generale tom. Ill, cap. 59. 3404 Odobris 16. 

. . archiepiscopo Senonen. 

Cum nuper monasterio. 

Dat. Massilie apud Sanctumvictorem id. Octobris pontificatua nostri 
anno undecimo. 

Die Hantachnüre der P I i c a besiegelung sind erhalten. 

Im Texte heiljt es: ,, , , quatinus ab eodem abbate nostro et Ro- 
mane Ecciesie nomine fidelitatis debite solitum recipiaa iurameotum 
iuzta fonnam, quam sub bulla nostra tibi mictimus interclusam. " 

Das gleiche gilt von cap. 00 und cap. <SS in demselben Bande. 
Überall ist die Bleibuile entfernt worden, Reste der Hanfachnur sind 
aber noch vorhanden. 

Für die Bullatoren waren die Briefe, die als clausae bei der Be- 
siegelung zu behandeln waren, dadurch kenntlich, dati sie keine plica 
hatten*. Waren in den Brief andere Schreiben irgend welcher Art 
(oedulae interclusae) einzuschließen, ao wurden Brief und Briefinhalt 
entweder durch besondem Boten oder in versiegeltem Umschlage auf 
dem gewöhnlichen Wege den Bullatoren übennittelt. Die Reinschrift 
der Sekretbriefe, die wir in den schon angeführten Kladdenbänden 
Reg. Vat. tom. '444 A ss. mit voller Deutlichkeit verfolgen können, 
machte in der Regel besondere Anweisung an den Skriptor notwendig. 
Eimge dieser Anweisungen will ich hier anführen. 

Tom. 244 F, cap. tlOo. xviiii et attende interclusam. ^[ecipe], 
lofhannes] Grassi, ii pro craa ante ortum aolis. J^ficol'tus de Auj^inio], 

Tom. 244 Ä, cap. 4ölr. Mag. lo., groasa istam et include in ea 
copias. Im Texte des Briefes steht: .sicut videbis contineri in copiis 
earundem [lUterarum], quas tibi mittimus presentibus interclusas*. 

Tom. 244 G, cnp. 4ö7r. Im Text ausgestrichen : .Tenor autem 
dictarum ordinationum t«lis est." Mit Verweis +■ steht dafür unten: 



' Auch dieüGf Umatand ist von Dii 
: Vermu taugen über die Faltung de 



kamp auBer acht gelns 
plica entwickelte. 



1 worden, als er 
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»Tenor ordinationum inclusarum in papiro in precedentis minute littera 
talis est/ 

Tom, 244 F, cap. 42v. B^fecipe], A. de Falrica, i secretam pro 
hodie, si possis. ^[icolaua de Auximo]. Am Ende des Textes die 
Einschiebung : „Nos copiam litterarum quas dicto Alberto snper hoc 
dirimus (sie), niittimus presentibus interclusam/ 

Weil für gewöhnlich die Sekretbriefe clausae waren und das ver- 
merkt wurde, so mußten die Sekretäre auch besonders angeben, wenn 
ein Brief patens sein sollte. Er konnte deswegen doch so wichtig 
sein, daß er durchaus geheim behandelt werden mußte. Die Skriptoren 
mußten dann die Minute und das Original — letzteres vorschrifts- 
mäßig gefaltet — in versiegeltem Papierumschlag nach Fertigstellung 
an den Sekretär zurücksenden. 

Tom. 244 C, cap. 140r. Sit patens, set remitte sub sigillo tuo. 

Tom. 244 M, cap. 87v. ^fecipe], A. de Falrica, i de Curia, cito 
et tene secrete. Cap. 87r. Ista sit patens, set tene secrete. 

To7n. 244 F, cap. 238r. Sit patens, set tene secrete et remitte 
sub sigillo. 

Ein in den Orient gehender offener Brief sollte ohne Abkürzungen 
und in klarer, schöner Schrift geschrieben werden, damit die Orien- 
talen weniger Schwierigkeiten mit der Entzifferung hätten. Der Befehl 
dazu lautete : ^[ecipej, Francisco, et fac bonam grossam ac extensam 
litteram, sine breviatura, et fac pulcras spaciose et porta omnino ante 
vesperam horam. Franciscus notarius et secretarius domini Innocentii 
pape VI (tom. 244 A, cap. 34v). 

Tom. 244 N, cap. 45v. B^fecipe], lo. Morelli, i, et statim et secrete, 
patentem ad cordulam. 

To7n. 244 G, cap. 614r. Ista prima erit secreta, secunda patens. 
Bei dem zweiten Brief, der nicht persönlich, sondern allgemeiner Art 
ist, steht: fiat patens. Der erste persönliche Brief ging an Bona 
comitissa Sabaudie. 

Tom. 244 M, cap. 357 v. B^[ecipe]^ Magister la. Mediolan., vi, 
quarum prima sit patens et alie claudantur; et habeantur hoc sero 
omnino in vesperis, quia parve sunt. 

War der Text der Briefe, denen umfangreichere cedulae inter- 
clusae beigelegt werden sollten, kurz, so mußte trotzdem ein großes 
Pergamentstück genommen werden, damit die Einlagen genügend Platz 
hatten. Der Sekretär Nicolaus de Auximo schreibt auf die Rückseite 
einer Bullenminute 1 vom 13. November 1353 folgende Anweisung für 

» Heg. Vat. tom. 244A, cap. 370r. 
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den Ingt-ossator : „Mitto inagDum pergainenum, ut f'aciatis 
formam littere, aicut potest fievi, propter includeüda," Im Texte des 
an die Königin Johanna von Sizilien wegen der bevorstehenden An- 
griffe Bernabo3 gerichteten Schreibens heißt es von gewissen Verträgen : 
«quoruin tenorem tibi niittimus presentibus interclnsuni ' . 

Solange es sich bei der Bullierung um einfache cedulae intcrclusaa, 
wenn auch in Briefform, handelte, bot die Behandlung bei der Be- 
siegelung keine Schwierigkeiten. Das kann man deutlich an der ce- 
dula forme iuramenti pro episcopo Fesulano vom 22. April 1298 sehen, 
die ich in den Insintmenia Miscellanea de anno 1301 ad annum 1304 
unter cap. 6 gefunden habe. Sie ist für den frater Angelus OErSAug 
ausgestellt, auf Pergament geschrieben und genau so groß wie die 
umschließende Bulle, wodurch die Löcher der Besiegelung deutlich er- 
kennbar sind. Auf der mittleren Uöhenfalte in unmittelbarer Nähe 
der Falte der Breitseite steht die Bezeichnung: Forma iuramenti pro 
episcopo Fesulano, Ob derartige Formulare in früheren Zeiten auch 
auf Pergament, oder etwa auf Papier geschrieben wurden, vermag ich 
nicht zu sagen. Eine der wenigen bekannten Briefabschriften aus 
älterer Zeit, die als cedula interclusa gedient hat, liegt in Paris hei 
dem betreffenden geschlossenen Briefe. Beide Urkunden tragen das 
Datum des 7. Juli 1306. Berger' beschreibt die cedula wie folgt: 
.Le parchemin est d'assez petite dimension, et ne porte au dos aucune 
adresse; la transcription ne preaente aucun des caracteres auxquels 
on reconnait les pieces originales; la date se termine au miiieu d'une 
ligne^ et les mots qui la composent ne sont pas espaces; les grandes 

' Les Regiatres d'InDocent IV, I xzivi. 

' Hir ist ein besiegeltes Original bekannt, auf dem msn dasselbe sehen kanu: 
Ann. D. fasc. 1, cap. II'-. 1S73 Mariii 2S. Clemens etc. sd fuluraui rei memoriam. 
— Perversorum petit malJcia. — Dat. et act. in prefata civitnte FunJsn. in palatio 
•Dtedicto X kal. Aprilia pontitlcatua noetri anno primo. In pllca rechts: de Curia 

I. de Croqiieto. 
Anf dem oberen Rand in der Mitte : BUple dat. Caa Datum lat such mit schwirzerer 
Tinte nnchgetragen. Dabei ist zu bamerken, daß, entgegen den Kanilei Vorschriften. 
die Worte anno priino xa Beginn der letzten Zeile stoben, dieselho nlso bei weitem 
nicht Bnagefllllt ist. (Sententia contra Urbanum.) 

(iteiohxeitig sei anf ein anderea Unikum in der Datierung aufmerksam gemacht. 
Im Arm. VllI ((apt. 11, cap. 7) liegt eine Konaislorial bulle Leos X. von 1517; Ad 
fnturam rei niemuriam. — [CJiincüs orbis ecclesiis. — Dat. Rome apud Sanotum 
Petmm anno lucaraationis Dominice millesiino quingentesinto decitno sepljmo (groät 
Lücke) pontificatua noatrl anno quinto. 

t Ego Leo X*""* Catbolice eccle ep9 aubscripsi 

(B) 

Folgen die KardinalBunterscbrifteD, die mit manu propria, mp, ss. s. oder subscripsi 

«ndigen. In plica recbts: Tbo. de Binis, Die Bleibulle bttngt nn ganz lose gedrehter. 
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initiales noires fönt defaut; mais Tecriture est bien celle qui etait 
alors en usage ä la chancellerie apostolique. " 

Mir sind zwei Papieroriginale des 14. Jahrhunderts bekannt. 

Das erste derselben ist von Benedikt XII. \ trägt das Datum ded 
1. August 1340 und ist in seiner Schriftausstattung genau gleich der 
Pariser Pergamentcedula. 

Benedictus episcopus servus servorum Dei venerabili fratri Thome 
episcopo Anconitano ducatus Spoletani vicerectori salutem et aposto- 
licam benedictionem. 

Cum dilecto filio. 

Dat. Avinion. kal. August! pontificatus nostri anno sexto. 

Das zweite Original ^ weist genau dieselben Kennzeichen auf; das 

Format ist nur wenig kleiner. 

Aceniofie 1374 Noveinbris 23. 

Gregorius episcopus servus seryorum Dei dilecto filio GuiUermo Sancti 
Angeli dyacono cardinali in nonnullis terris Italie Romane Ecclesie immediate 
subiectis nostro et pro eadem Ecclesia in temporalibus vicario generali sa- 
lutem et apostolicam benedictionem. 

Per alias nostras. 

Dat. Avinion. Villi kal. Decembns pontificatus nostri anno quarto. 

Schon allein die Adressen der beiden Urkunden geben uns die 
völlige Gewißheit, daß wir es hier mit cedulae interclusae zu tun haben. 

Wurden umfangreichere Papier- oder Pergamenteinlagen ein- 
geschlossen, so war die Faltung sowohl wie die Besiegelung wesent- 
lich umständlicher. Das kann man leicht verstehen, wenn man be- 
denkt, daß z. B. in einen nicht außergewöhnlich umfangreichen Brief 
Martins V. an den Erzbischof von Canterbury^ vom 5. November 1422 
mindestens sechs, wenn nicht acht oder neun gefälschte Urkunden der 
Päpste Klemens VI., Urban V., Urban VI., Bonifaz IX. und andere, 
sub aliorum nominibus gefälschte Bullen nebst ihren Bleisiegeln ein- 
geschlossen worden sind^. Solche paketartige Sendungen waren im 
14. und 15. Jahrhundert durchaus nichts übermäßig Seltenes. Beim 



braunroter und gelber Seidenschnur, die nur einfach von vorne nach hinten durch 
die Bullierungslöcher gesteckt wurde. Die Kreuze und Unterschriften sind wohl eigen- 
händig; die Rota ist ohne jede Verzierung. Neben dem fehlenden Tagesdatum ist 
das unvollendete Incipit zu bemerken. Der Platz für das C in Cunctis ist nicht 
ausgefüllt worden. 

1 Vidal, Benoit XII, II 288, cap. 8185, woselbst der Brief schlechthin als 
Original bezeichnet wird. Rey, Aren, tom. 54, foL 333, 

' lieg. Acen. tom. 305, fol. 520. » Reg. Lateran, tom. 233, fol. CXCIv. 

* ^. . . mandamus, quatinus vocatis dictis magistro et fratribus et aliis qui fuerint 
ovocandi predictas litteras, quas tibi sub bulla nostra mictimus interclusas . . . falsas 
et confictas . . . nunciare procures." 
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aufnierksamen Durcliblättem der Kegisterbände kann man öfters auf 
ilieae Dinge stolüen. 

Hier mag auch die KonBtitution Urbans V. vom 3. März 1369 
contra violatores littcrarum apostolicanim > erwähnt werden. Briefe 
würden unterwegs angehalten, „et eas que clause ex parte nostra 
iiliquibus diriguntur, aperiunt [violatores], qiiandoque vero maliciose 
retinere seu frangere aut alias alienare presumunt" (s. unten S. 239). 

Das Ergebnis der vorätehenden Ausführungen fasse ich in folgende 
Sätze zusammen: 

1. Die plica wurde in der Kanzlei '^ nicht in der Bullarie gemacht. 

2. Die plica zeigte den Bullatoren an, daß die gewöhnliche Art 
der Bullierung Platz zu greifen hatte. 

3. Bei den mit plica versehenen Briefen entschied ^- neben andern 
Kennzeichen — die graphische Ausgestaltung des ersten Buchstabens 
im Papstnamen die Wahl der Siegelschniire. 

4. Die Briefe mit plica waren offene Briefe, literae patentes, die 
bei der Veraendung nur in einfacher, jeder Zeit löslicher Weise mit 
den beiden Enden der BulJenachnur in der Faltung zusammengehalten 
wurden. 

h. Die Briefe ohne plica wurden sämtlich als literae clausae im 
äiegelamte bebandelt und dementsprechend die Art der Besiegelung 
angewandt. Die in die literae clausae häufig eingelegten cedulae 
interclusae, die stets im Texte des Briefes ausdrücklich erwähnt 
werden, scheiden sich in einfache Zettel ohne Adresse im Text und 
ohne Datum, wie Eidesformeln und ähnliches, in Abschriften von amt- 
lichen Aktenstücken " und in päpstliche Pergament- oder Papierbriefe, 
litte re papiree. 

6. Die eine Klasse der Pergament- und Papierbriefe gleicht in 
Ausstattung, Schrift und Diktat vollständig den besiegelten Pergament- 
bullen; die Papierbriefe sind ohne plica und beide Arten unbesiegelt. 

7. Die andere Klasse der eingelegten Pergamentbnefe sind regel- 
recht besiegelte patentes oder clausae, die der Empfänger nach er- 
haltener Anweisung für sisli zu benutzen oder an die bezeichneten 
Adressen weiterzugeben hatte. 



' Th einer, Codex diplomaticua dombii ten)paraliBSanctfteSedi3U461.cap. 451. 

' Schinitz-Kallenberg, Practica CanoeHari«e apoetolicae 25, Zeile 10 ff: 
.Postquam Bcriptur litteraa scripaerit, tanc apponit Donien auum ab entra ad plicam 
in fine ... et deinde compatator aimilitar ponit nomen säum ab iotra ad litteram.' 

* Jean XXH, cap. 8363: ,, . . presentaaaa ex parte <Iicti Fapae quaadam con- 
atitntiones sub bnlla papali interclusae, V quintemoe continentea, quorum primna 
inclpit: Clemens V in Coticillo 
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Das eigentliche Geschäft der Besiegelung, d. h. der Prägung der 
Bleibulle, die auf die Siegelschnur geschoben wurde, hatte, wie schon 
bemerkt, zur Voraussetzung, daß die bullae plurabeae sphericae, die 
Hohlkugeln von Blei, hergerichtet waren. Wir haben gesehen, dafi 
das Siegelamt Blei in Barren einkaufte. War dasselbe nicht gufi- 
rein ^ , so mußten die Bullatoren dasselbe entsprechend behandeln, 
bis sie es fUr ihre Zwecke gebrauchen konnten. Mit Hilfe von pas- 
senden Qußformen stellten sie die bleiernen Hohlkugeln in großer 
Zahl her, die zwei einander gegenüberliegende Öffnungen^ hatten. 
Nachdem der Bullator die Siegelschnur lege artis geschlungen hatte, 
wurde die Bleikugel auf die beiden Schnurenden hinaufgeschoben, 
dieselbe mit einem Hammerschlage befestigt und geplättet und dann 
mit einer Hand zwischen die Prägestöcke gehalten, während mit der 
andern Hand durch mehrere Hammerschläge auf den oberen Stempel 
die Prägung bewirkt wurde. 

Bei Ducange^ befindet sich eine Beschreibung des Vorganges 
angeführt, die ich hierhersetzen muß: 

De Summorum Pontificum Bullis plumbeis haec habet Luithprandns Hb. 6, 
cap. 6: Haec domnum Papam nuUis narrantibus fecisse crederemns, nisi 
literae fidem admitterent , quae Plumbo signatae eius nominis characteres 
monstrant. 

Carmen de Curia Romana v. 985: 

Non auro, non argento, sacra Bulla refülget, 
Insignit Chartas Plumbea forma sacras. 
Et V. 1009: 

Ponitur incudi pars quaedam parvula Plumbi, 
üt redit argenti tempore forma hrcyi; 
Malleus impositae vix dat tria verbera massae, 
Et subito Plumbum se novat aere novo. 

Mit kaum drei Hammerschlägen war also die Prägung der Bulle 
zu bewirken. Der ganze Vorgang ist in diesen Versen so einfach 
und verständlich dargestellt, daß ich, in Verbindung mit den Aus- 
führungen auf Seite 146 ff, dem weiter nichts hinzuzufügen brauche. 
Die Prägung erforderte nur einen Mann*, so daß die Vermutung 



^ Eine aus unreinem Blei hergestellte Bleibulle habe ich oben S. 198 f erwflhnt 
und beschrieben. 

* ^Per medium axis foramen' habent. * Glossarium I 775. 

* Colhctoriae Camerae tom, 446, fol. 75v. 1299 men$e yovemhri9. 
Item II bullatoribus pro eisdem [XXIX] diebus computant ülo qni venit ad 

V Turon. et alio qui remansit pro IUI, XXI sol. et IX den. Tnr. gross. Hieraus 
ergibt sich, daß auf der Reise Bonifaz* VIII. von Anagni nach Trevi und snrflck ihn 
nur ein Bullator begleitete; der andere blieb in Anagni. 
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usi'iclitig ist, w'onacli einer mit einer Zange den oberen Stempel ge- 
halten und ein anderer die Hammei-sclilägs ausgeführt hätte. Ab- 
gesehen von der Umständlichkeit und Schwierigkeit eines solchen Ver- 
fahrens hätte dasselbe noch weit mehr schlechte und ganz schlechte 
Prägungen zeitigen müssen , als wir jetzt schon beobachten können. 

Inwiefern sich diu Arbeitsleistung der Siegeibeamten durch Ein- 
führung einer Pragemaschine erleichterte, vermögen wir i 
lieber genauerer Nachricht hierüber nicht anzugeben. 

Päpstliche Urkunden mit mehr als einer anhängenden 
päpstlichen Bulle finden sich meines Wissens nur einmal, und 
zwar unter Innozenz III., erwähnt. Der Papst selbst berichtet darüber 
in seinem Briefe vom 19. Mai 1198 an den Erzbischof von Rei 
Kardinal von Santa Sabina '. Einige Fälscher in Rom hatten Briefe 
Caelestins III. und Innozenz" III. gefälscht und waren in ihrer Fälscher- 
werkstatt gefangen genommen worden, wo die päpstliche Polizei die 
gehrauchten Buüenstcmpel fand. Der Papst richtete daraufliin ein 
Rundschreiben an die Bischöfe des Erdkreises, worin er ihnen i 
diesen Vorgängen Kunde gibt und sie vor den zahlreichen hinans- 
gesandten Fälschungen warnt. Damit sie nun in die Lage kämen, die 
falsche Bleibulle von der echten gut zu unterscheiden, ließ er an jedes 
Exemplar des Rundschreibens eine der mit den gefälschten Stempeln 
gemachten BieibuUen neben seiner eigenen echten anhängen. Ob er 
dabei nur die auf seinen Namen oder auch die auf den Namen 
seines Vorgängers lautenden Fälschungen anhing, ist nicht mit Sicher- 
heit^ aus seinen Worten zu entnehmen. Die Briefe hätten dann je 
nach der Auslegung der Stelle drei oder zwei Bleisiegel getragen. 

.Ceterura', beißt es in dem Rundschreiben, „ad maiorem illius 
DOtitiam falsitatis babendam, ut fieri possit bulle falao cum noatra 
collatio, presentibus Ittteris unam de bullis falsis cum vera bulla 
duximus appendendam, di.strictius iniungentes, ut quascumque litteras 
inveneritis hac vel alia falaitate notandas, siqmd auctum (sie) fuerit 
occasione illarum, apostolica potestate irritetis." 

Eine von alters her überlieferte Gewohnheit war es, daß im Siegel- 
amte gewisse Urkunden, die dem Diktat nach keine päpstlichen Briefe, 
sondern ludikate waren und mit In nomine Sancte et Individue Trini- 
tatis oder ähnlieh begannen, auch mit der päpstlichen Bleibulle be- 
siegelt wurden. Kehr hat einige heute noch besiegelte Urkunden 

' Rfff. Vat. tarn, i, fol. LVlIIt, aap. CCXXX [23.^. Potthast 202. 
' Rs kommt darauf an, ob man unter dem Ausdruck .unam de bullis falsia' 
' beiden falschen BleibulJen oder bloB eine der falschen Bleibullen ver- 
Dns letzlere ist Aas weitaus Wahrscheinlichste, 
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dieser Art nachgewiesen. Auch der in der Literatur bekannte Eid 
der Königin Gostanza ^ trägt das päpstliche Bleisiegel an gelben und 
roten Seidenfäden ^. Das kleine Pergament mit winziger plica ist 
ganz durch die zwölf Zeilen ausgefüllt, so daß an keiner Seite ein 
freier Rand bleibt. Eine heute noch bullierte forma iuramenti ver- 
zeichnet Borger^: Une formule de serment ä l'usage de l'^v^que 
de Tripoli a 6t6 sous Clement V. expedi^e en forme de lettre close ; 
eile est bullee et porte au dos la mention: Forma iuramenti pre- 
standi ab episcopo Tripolitano ^. Endlich waren auch die älteren Pro- 
cessus in Caena Domini nicht alle in Bullenform ausgefertigt und 
wurden doch mit der Bleibulle besiegelt. Das einzige von mir ge- 
fundene Original dieser Art beruht in den Instrumenta Monastica, 
Fondo Domenicani cap. 151 vom 7. März 1236. Das Datum ist ganz 
kanzleimäßig : Dat. Viterbii non. Martii pontificatus nostri anno nono. 
Der Anfang der Urkunde lautet: Incipiunt capitula contra Paterenoe 
edita ; von der späteren gewöhnlichen Formel für die Gründonnerstags- 
Prozesse: Gregorius episcopus usw. ad perpetuam rei memoriam, ist 
hier keine Rede, jedoch ist der Beginn des Textes mit Excommuni- 
camus et anathematizamus ^ der bis ins 16. Jahrhundert übliche. Die 
Bulle hängt an Hanfschnur. Derartige besiegelte Urkunden dienten 
den Prokuratoren der Inquisitoren dazu, beglaubigte Abschriften machen 
zu lassen, damit dieselben von den Inquisitoren in den Ortschaften 
ihres Bezirkes ausgehängt werden konnten; sie wurden darum in 
mehreren Exemplaren angefertigt, von denen der Prokurator der 
Dominikanerinquisitoren eins dem Ordensarchiv einverleibt hat, in dem 
es sich heute noch befindet. 

Daß neben der päpstlichen Bleibulle auch andere Metall- oder 
VVachssiegel angehängt wurden, geschah äußerst selten. Die Urkunden, 
an die eine derartige Besiegelung gelegentlich kam, scheiden sich in 



^ Vgl. Schwalm, Reise nach Italien im Herbst 1898, im Neuen Archiy 
XXV 721-722. 

2 Ann. C, fasc. 38, cap, 22, * Les Registres dlnnocent IV, I xxxvii. 

* Soll der Ausdruck ,elle est bull^'* bedeuten, daß die Bleibulle noch am Perga- 
mente hängt, so ist Borgers Auffassung in dem Falle richtig, wenn nachgewiesen 
wird, daü das Bleisiegel nicht etwa von der die cedula umschlieBenden clausa 
stammt; besagen die Worte dagegen nur, daß die BesiegelungslCcher Torhanden 
sind, die Bulle aber fehlt, so haben wir es ganz unzweifelhaft nur mit einer cedala 
interclusa zu tun, wie ich S. 199 eine etwas ältere erwähnt habe. Die Notiz a tergo, 
die keine Adresse im Sinne der Kanzlei ist, dürfte die letztere Annahme bekr&ftigen. 

^ Das Initium wird dann vertauscht mit folgendem: Consueyernnt Romani 
pontifices, und Sixtus V. ersetzt es im Jahre 1586 durch die Worte: Paatoralis 
Romani Pontificis. 
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solche mit Bullendiktat und solche in anderer Ausfertigung. Von der 
ersten Klasse sind mir zwei Fälle bekannt, von der zweiten einer. 

Auf dem Konzil von Lyon ließ Innozenz IV. eine Anzahl wichtiger 
Urkunden aus dem Archiv des Heiligen Stuhles abschreiben und diese 
Abschriften bullieren , sowie mit 40 Wachssiegeln der bedeutendsten 
Prälaten des Konzils gewissermaßen als Beglaubigung versehen. In 
Arm. 1, Caps. X und Ann. II, caps. VI beruhen sieben dieser Originale '. 
Kehr hat dieselben seinerzeit im Neuen Archiv besprochen. Sie haben 
alle die gleiche Einleitung^ und den gleichen Schluß: Innocentius 
episcopus servus servoi'um Dei universis Christifidelibus ad quos üt- 
tere iste pervenerint saluteni et apostolicam benedictionem. — Ne 
occasione casnum. - — Dat. Lugduni III id. lulii pontiöcatus nostri anno 
tertio. Die Bleibulle hängt in der Mitte an der gewöhnlichen Stelle 
an ziemlich starken roten und gelben Seidenfäden, und die eine Hälfte 
der durchschnittlich gut erhaltenen Wachssiegel hängt links, die andere 
Hälfte rechts von der Bulle an lose geflochtenen Hanfschnüren von 
ziemlicher Dicke. Zwei der Urkunden sind beim Hantieren durch die 
Schwere der Siegel rechts unten etwas beschädigt worden. Die Kanzlei- 
notizen sind äußerst spärlich. Der Name des Skriptors Berardus ist 
einmal auf der plica, immer aber im Monogramm a tergo angegeben. 
Auf die graphischen Eigentümlichkeiten kann ich hier nicht näher 
eingehen ^ 

Der zweite Fall dieser mehrfachen Besiegelung von päpstlichen 
BuUen mit andern Metallsiegeln bezieht sich auf das Unionsdekret 
von Florenz. 

Moroni* berichtet: „La bolla d'Eugenio IV sull' nnione della 
cliiesa greca e latina nel concilio fiorentino, ebbe dne eigilli pendenti, 
uno d'oro e Taltro di piombo." Da mir bekannt war, daß ein Exemplar 
dieser Unionsbulle ^ sich im ßenerallandosarchiv in Karlsruhe befindet, 
mir die früher erschienene Beschreibung derselben zur Zeit weder 
erinnerlich noch zugänglich war, so wandte ich mich an Herrn 
Generaldirektor Dr Obser mit der Bitte, mir über die Besiegelung 
derselben gefälligst Auskunft zu geben. Mit verbindlichstem Danke 

' Vgl. I'otthast 11713 ti, 

" Nnt fapi. X, e<tp. 6 Lut nbw ei eilend ,ad qiioa iste perveaerint littore" alatt 
,md quos litturt isle giervenerint*. 

• Vgl. Berger, Les Registrea d'Innocent IV, [ klvi— slyiii. 

• Dirionario LXVI 96, col. l. 

° Der Schluß des griechiacheii Tellea dieser Buile nebst der mit RSIel geHObrie- 
benen kBiaerllchen rnlerschrift wurde tiuf meine Veranlassung als Doppeltafel ver- 
ftSentlicht in Kirsch und Luksch, Illustrierte üeschiobte der katholischen Kirche 
(München 1905) 414. 
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für die erteilte Antwort setze ich dieselbe hierher: , Außer der päpst- 
lichen Bleibulle, die erhalten ist, hingen an dem im ßroßhzgl. Generml- 
landesarchiv befindlichen Exemplar des Florentiner Unionsdekrets von 
1439 ursprünglich noch zwei weitere Siegel. Dieselben fehlen heute, 
und auch von den Schnüren, mit denen sie befestigt waren, bat sich 
keine Spur erhalten. Eine Beschreibung der Urkunde finden Sie in 
der Beilage zu Allgemeinen Zeitung Nr 233, München, den 23. Augast 
1871. Obser. Kraetz.* 

Die beiden heute fehlenden Bullen waren diejenigen des griechischen 
Kaisers und des griechischen Patriarchen von Eonstantinopel. Es 
wäre interessant festzustellen, ob sich irgendwo noch Exemplare des 
genannten, mehi*fach besiegelten päpstlichen Schreibens mit den 
drei Bullen erhalten haben. 

Keine dreifache, wohl aber eine zweifache Besiegelung weist das 
im Ärchivum Ärcis Ann. II, capa. 2, cap. 11 beruhende unum ex quin- 
que originalibus decretis Eugenii pape IUI auf. In der Tat sprechen 
alle Kennzeichen dafür, daß wir es hier mit einem der Originaldekrete 
des Konzils zu tun haben. Links steht der lateinische, rechts der 
griechische Text. Die Bleibulle hängt in der Mitte der linken Hälfte 
an ganz lose geflochtener, schlechter Seidenschnur. Auf der Mitte 
der plica: lo de Steccatis; die Papstunterschrift, Rota und die 
Unterschriften der Bischöfe — nicht des Kardinalskollegiums — sind 
loco solito und weisen keine Besonderheit auf. Unter dem griechischen 
Text steht die eigenhändige Unterschrift des griechischen Kaisers in 
roter Farbe, dem Anscheine nach roter Tinte. An der plica hängt 
in der Mitte dieser Hälfte eine prachtvolle purpurne Seidenschnur, 
an der die goldene kaiserliche Bulle gehangen hat. 

Unter den gesondert aufbewahrten Urkunden mit Öoldbulle findet 
sich ein anderes Exemplar der fünf ausgefertigten Dekrete, an dem die 
Goldbulle ^ noch hängt. Die Bleibulle ist vorhanden, aber abgerissen ; 
die Seide gleicht der oben erwähnten. Auf der plica nennt sich als 
Schreiber M. de Pistoria. Die alte Signatur ist Arm. II, caps. 2, cap. 12. 

Auf Grund des Befundes an den beiden Vatikanischen Exemplaren 
gewinnt die Eigentümlichkeit des Karlsruher Dekretes mit drei Be- 
siegelungen an Bedeutung und fordert zu gesonderter Untersuchung 
der Angelegenheit auf. 

Die bekannte, im Vatikanischen Archiv aufbewahrte , Bulla secreta 
inter dementem papam et Carolum imperatorem super condlio in- 

^ Die Bulle besteht aus zwei Scheiben dUonen Goldblechs (etwa in der GrOfo 
eines FünfmHrkstUckes), die jede für sich geprägt und in höchst unvollkommener 
Weise an der Purpurschnur befestigt wurden. 
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dicando et celebrando et aliis rebus" hat kein Bullendiktat, beginnt 
vielmehr nach den Worten ,In Christi nomine Amen' mit: TJt 
Dei voUintate. Am Schlüsse: In quoium testimonium ipsi sanctiseimue 
Dominus Noster et Caesar hie se subscripserunt et sigilla sua solita 
apposuerunt. 

Dat. in Ciuitate Bononien. et Palatio Sanctissimi Domini Nostri die 
vigeäinta quarta mensis Februarii, anno a Natiuitate Domini more Ro- 
mano millesimo quingentesinio trigesimo tertio. 

Ita est I. manu propria ss. Carohis 

In plica links Ad mandatum Sanctissimi Domini Nostri pape proprium 
lacobus Saluiatus 

In plica rechts Ad mandatum Cesaree et cliatoüce Magestatis proprium 
Franciscus de los Couos 

Links bangt die Bleibulle an dünner Seidenschnur. 

Rechts hängt das groSe rote Majestätssiegel mit RUcksiegel in 
Wachs an einem breiten Pergamentstreifen, 

Clemens papa VII = lulius de Medicis, daher die Unterzeichnung 
dee Papstes mit I. dem Anfangsbuchstaben seines Taufnamens. 

Endlich kommt zu Ende des 16. oder zu Anfang des 17. Jahr- 
hunderts die Übung auf, die amtlichen längeren Vermerke der Eurial- 
behßrden auf der Rückseite der Bullen in Caena Domini ein-, zwei- oder 
drei&ch durch Protonotare, auditores curiae causarum camerae apo- 
stolicae und Kammernotare oder mensarii durch Oblatensiegel mit 
Papieriiberzug und Notariatsstempel zu beglaubigen. Diese Beaiegelung 
werde ich später an anderer Stelle ausführlich behandeln. Es genüge 
hier, die Sache erwähnt zu haben. 

Als älteste Nachricht der amtlichen Bestegelung einer Bulle a 
tergo finde ich unter Urban IV i. eine Randbemerkung im Register 
im einem Briefe an den Bischof von Beziers vom 13. Februar 1264. 

lata Httera, nt iacet fuit concessa ad instantiam domini Rice, et domini 
Sabinennis. Dominus R. perhibuit teBtimonium viva voce de tenore litt«re, 
et sigillftvit eam a tergo. Dominus Sab inensis coneutuit domino Dostfo, 
quod Heoure daret etun, quia pot«rat secundum Deum, et dominus noster hc- 
'luievit sibi. 

Es handelt sich hier natürlich nicht um die Minute, sondern um 
das Original. 

Der Kämmerer trug einen Befehl a tergo eines Originals vom 
5. September 1322" eigenhändig ein und beglaubigte denselben mit 
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seinem kleinen Siegel. Daher kommt es, daß die erhaltenen Siegel- 
spuren das älteste Beispiel für diese kuriale Übung, die die ver- 
schiedensten Zwecke dabei ins Auge faßte, sind. Das Original 
ist ein Paß für den Cursor Albertinus de Mediolano, und der Befehl 
des Kämmerers lautet : Renovetur pro Bernardo de Bemaco et P. de 
FoIIifardo cursoribus, qui mittuntur pro palma. Gamerarius. 

Konrad v. Mure^ bezeugt, daß gelegentlich bei feierlichen An- 
lässen statt der Bleibulle eine Goldbulle an die päpstlichen Schreiben 
angehängt worden sei. Außer dieser Nachricht haben wir, meines 
Wissens, in der Literatur weiter keinen bestimmten Hinweis auf eine 
solche Übung im Mittelalter^. Höchst willkommen ist darum eine 
handschriftliche Notiz über die Verwendung von Gold im Siegelamte, 
die ich im Vatikanischen Archiv gefunden habe. Der Wortlaut der- 
selben schließt jede andere Verwendung als zur BuUierung voll- 
ständig aus. 

Ltfroitus et Exitus Camerae torn. 282, fol CCXXlIIIr. 135? Norembns 6. 

Die VI Novembris soluti fuerunt fratribus Raymundo et Gauberto bulla- 

toribus pro una dimidia libra auri per eos empta ad opus litte- 

rarum Curie, ipso fratre Gauberto manualiter recipiente III Acren. 

Das halbe Pfund Gold wurde zur Herstellung von massiven Gold- 
bullen verwandt. Alle Anzeichen sprechen dafür, zumal auch in den 
sonstigen Kammerausgaben des ganzen Jahres keinerlei Aufwendungen 
für etwa durch einen Goldarbeiter geschnittene und nachher gelötete 
Goldplättchen mit den Apostelköpfen und dem Namenszuge vorkommen. 
Eine genauere, für später vorbehaltene Durchsicht der Registerbände 
der Jahre 1357 und 1358 wird wohl auch die Urkunden finden lassen, 
an die diese Goldbullen angehängt worden sind. 

Beschrieben wurde von den erhaltenen, so viel ich aus der Lite- 
ratur ersehe, eine Goldbulle, deren Untersuchung wir Philippi* ver- 
danken. Dieselbe wurde angefertigt für die Provisionsurkunde des 
Erzherzogs Maximilian Franz, Sohnes von Maria Theresia, als er zum 
Koadjutor des Bischofes von Münster (1780 September 27) ernannt 
wurde. Die formalistischen Bedenken Philippis bezüglich der beliebten 
Art der Bullenbefestigung teile ich in einem solchen Falle nicht. 
Die Goldbulle ist nicht massiv, also nicht mit den Bullenprägestöcken 
hergestellt, sondeni vom Goldarbeiter eigens gemacht. 



' (Quellen und KrörteruDgcn zur bayerischen Geschichte IX 475 : Tarnen papa fa* 
iiiosis indulgentiis vcl statutis auream bullam quandoque appendit; similiter Imperator. 

^ Vgl. Rigaiitius, Commentaria in regulas, constitutiones et ordinationes 
oancellariao apostolicae, toni. II (Romae 1746): In regulam XVII 26/27, p. 228. 

' Mitteilungen des österreichischen Instituts XIV 126—128. 



Sichere Nachrichten über andere kuriale Goldbullen stelle ich hier 
aus der Literatur zusammen. 

Moroni' sagt: . . . lo stesao sigillo o impronta d'oro fece met- 
tere Clements XI nella BoUa eolla quale erease in patriarcato la sede 
di Lisbona. e cib ad istanza del re Giovanni V. 

Marini^ bemerkt: Änclie in oro comparvero suggelli de' Papi; 
ed t appunto in oro quella della holla di demente VII, in eui si 
descrivono le cerenionie della incoronazione di Carlo V. 

Bei Ducange^ finde ich folgende Bemerkung: Sed et Romani 
Potiiifices aurea Bulla interdum literos Buas obstgnarunt; quod tamen, 
ait Uominicus Rainaldus, numquam observatur, nisi in confirraatione 
Komani Imperatoris. Ät Spelmannus refert, Cleraentis YH. diplomati, 
quo Dffnisoris Fielet titulum Henrico VIII. Regi Angliae contulit, ap- 
pensam esae Bullam auream. 

,1. Schmid in seinem Aufsatze „Die deutsche Kaiser- und Könige- 
wahl und die rüraische Kurie in den Jahren 1558 — 1620"* erzählt; 
«Nach dem Konsistorium wurde die Konfirmationsbulle von den Kar- 
dinälen unterzeichnet und mit goldenem Siege! versehen." Dazu 
bringt er in der Anmerkung 2 den Text: Etenim is, qui tunc erat 
Suromus Pontifex, Pius IV' felicis reCordationis eodem modo Bullam 
quandam . . , perferendam expediri ac aureum ei sygillum ap- 
peiidi euravit. Das gleiche wird für Rudolf II. ebenda Seite 193 
berichtet. Im Archiv für österreichische Geschichte* veröfifentlieht 
V. Zwiedineck-Südenhorst eine Abhandlung über .Die Obedienz- 
Gesandtschaften der deutschen Kaiser an den rümischen Hof im Ib. 
ond 17. Jahrhundert", worin er sagt: „Auch über die Frage, ob eine 
Bulle auszustellen sei, habe man Forschungen angestellt. Dabei wurde 
in Erfahrung gebracht, da& Pius lY. eine Bulle habe ausstellen und 
mit einem goldenen Siegel habe versehen lassen, der Graf v. Helffen- 
stein die Annahme derselben abgelehnt habe." 

Endlich berichtet Bangen" das Folgende: „Der Faden ist je nach 
^dem Inhalt [<lcr Urkunde] von verschiedenem Stoff und verschiedener 
Tarbe. Von weißer Seide hei Bestätigungsbullen für BischiJfe und 
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" ' Diziontirio V 28-^. 

* Diplognatiea Pontificin oseieno osaervaEioni paleogra&cbe eA enidlte sulle IiuHl- 
'4e'Pspi. Koma 1852. Tipogrsfia Camarale, 37. Dedi Wortlaut nach ia schließen. 
'hftt Mtiriei diese Bulle gekannt. VgL die folgende Seite, 

* GlosBariura 774, b. v, Bulla. 

' Uiatoriachas Jahrbuch der GiJrreB-GesellHcliaft VI 183. 
» Bd !,XIir. 8. 181. 

* Die TOmische Kurie, Ibre giegenwäriige Ziiaammenaetzüng und ihr (Jeschüfts- 
gaog. Manster 1854, A^chendortf, 450 A. 1. 




die höheren Dignitäten; boi andeni reservierten Benefizien von gelber 
mit Rot gemischter Seide; von Hanf bei Ehedispensen. In den an 
Brüder und Neffen von Souveränen gerichteten Bullen ist dieser Faden 
und das Siegel von Gold, wie dies noch der Fall war bei der Er* 
nennung des vorletzten FürstbiBchofa von Olmütz, welcher Bruder des 
Kaisers Franz I. war (4. Juni 1819)." 

Die obige Notiz Marinis bezieht sich auf die noch heute vor- 
handene Bulle in Prachtausstattung ^ vom 1, Mäi'z 1530, die im Vati- 
kanischen Archiv gesondert mit den andern Goldhullen aufbewahrt wird. 

Clemens episcopus servus servoruni Dei ad futuram rei memoriam. 

[Cjum proximo Febmarii. 

Dat. Bononie anno Incamationis Dominica millesimo quingentesimo 
vicesimo nono kal. Martii Pontificatus noatri anno septimo. 

Die massive Goldhulle hängt an prachtvoller Schnur aus Purpur- 
seide und Goldfaden. Die Herstellung der Bulle erfolgte in der Weise, 
da& zwei halhkugelförmig gebogene starke Goldplatten aneinander 
gelötet wurden. Die Aueschnitte für die Bildung der foramina in der 
bulla sphaerea waren vorher an den Platten gemacht worden. Mit 
dieser goldenen Hohlkugel wurde dann das Siegel more solito ge- 
prägt, An einzelnen Stellen ist die Bulle leicht angefeilt worden, 
um festzustellen, oh sie aus massivem Golde sei. Mau kann zum 
wenigsten zwei PrÜgungen untei-scheiden, da auf der Apostelseite 
links ein doppelter Perlenkranz sichtbar ist, der nach unten zu ab- 
sichtlich abgefeilt worden ist. Auf der Schriftseite ist durch die 
doppelte Prägung der Perlenkränz nach rechts etwas in die Länge 
gezogen worden. Über den Fehler im Pr&gestempel der Apostelseite 
und das Verhältnis der Zeichnung dieser Bulle zu den andern des- 
selben Papstes werde ich an anderer Stelle Bericht erstatten. 

Die Entwertung fertig gesiegelter Bullen. 

Heehtsgültige päpstliche Briefe wurden entwertet durch den Papst, 
den Vizekanzler oder den Kämmerer; selten beauftragten sie einen 
der nachgeordneten Beamten mit diesem wichtigen Geschäfte. Die 
Gründe der Entwertung sind verschiedenartig. Es wurden Schuld- 
verschreibungen in BuUent'orm nach erfolgter Bezahlung der Schuld, 
Zahlungsanweisungen an Kollektoren oder andere Personen, wenn der 
Befehl ausgeführt oder die Bulle aus Mangel an Geld an die Kammer 
zurückgeschickt worden war, Gnaden- und Justizbriefe, wenn sie auf 



' Die Art der Ausatattung ist für jene Zeit sehr bemerkenewert. li 
geplutfiii T«felw«rke nerda ich die L'rtuad« sowohl alt auch die Bleibulle - 
in natürlicber Grüüe — den FachgeDOMen varlegen. 
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ürund falscher Angaben in den Suppliken erschlichen oder aus MitE- 
verständnis in falscher Ausführung erlftssen worden waren usw., ein- 
gefordert »nd entwertet '. 
Die Entwertung geschah 

1. durch einfache!) Abschneiden der Besiegelung mit oder ohne 
entsprechenden Vermerk — cassata est, cancellata usw. — a tergo 
der Bulle, seltener auf der Schriftseite: 

2. durch Entfernung des Siegels und Abschneiden der ganzen plica, 
mit oder ohne entsprechenden Vermerk; 

^i. durch Ausreißen des Siegels, wobei entweder das ganze itwischen 
den Bullenlüchem liegende StUck der plica mit ausgerissen wurde, 
oder aber, bei weichem, dünnem Pergament, sich zwei unregelmäßige 
Hisse von den Bullenlöchern zum unteren Rande bildeten; zuweilen 
wird der Grund dieses Verfahrens auf dem Originale vermerkt; 

4. durch Abreißen der Bulle und Einreißen oder Zerreißen der 
ganzen Urkunde; 

5. durch gerade oder Winkelschnitte, die zwei- oder mehreremal 
auf der gefalteten Bulle angebracht wurden; öfters trat ein Ablösen 
oder Ausreißen der Besiegelung hinzu. 

Diese Arten kommen vielfach miteinander verbunden oder auch 
jede für sich getrennt vor; bestimmte Regeln, wie die Entwertung 
von Bullen zu geschehen habe, gab es nicht. Man kann also nur an 
den erhaltenen entwerteten Originalen ablesen, wie die zahlreichen 
Hegisterangaben über die Entwertung von besiegelten Briefen ?.ü ver- 
stehen sind. 

Ich habe einzelne Beispiele zusammengestellt, die das Gesagte auf 
das beste erläutern. Darunter sind auch solche aus dem Register 
des Konzils von Konstanz ^ aufgenommen worden, weil die Kanzlei- 
mhrung desselben genau der der päpstlichen Kanzlei entsprach ". 

' Wo DDr von der Einforderung oder Einreichimg dea Schuldscheioes in Ballen- 
form die Rede ist. muß man die spBter folgende Entwertung gleich mit verstehen. 
' Jifff. Lateran, lom. IStl. Herr Dr Üüller wies mich gUtigat daraut hin. 
* Von der Hardt. Rerum Magni Concilii ConetBntiensia IV 493: 

Qnod adliibeatur lides tiullis Concilii. 
It«ro statnit. ordinal et decernit dicta sancta eyuodus, i[uo<] quibuscunque veris 
literis sab bulla ipaina eynodi conflviendis. in qnibuscunque caueis, negotüs et factis, 
stetnr finniter in iudicio et extra. . . . lllaque fldes ip«iH adhibeatnr, quae veria literis 
«pMtolioie bnllatta aonsiievit et debet merito adhiberi. 

Quod eommittentes falsum circa bullam Concilü puniantnr sicut fal»arii 
literanun Apostolicarum. 
. . . qui dolum. fraudem seu faUitatem aliqaam circa huinamodi literas bullandas 
dictae sj'oodi pro tempore foTsitan cominiserint. Bollt«n be«traJt Verden wie die 
falaificatoree literarum Apostolicarum. 



Arm. C, fasc. H4, cupp. :i 3 i Originale von Keservationsbullen 
Johanns XXII., die durch Ausrei&en von Seide und Bulle oder Ab- 
schneiden der plica und Schnitte zum Herausnehmen der Fäden ent- 
wertet wurden. 

BuUarium Generale tom. I enthält mehrere Originale Johanns XXII. 
und Klcmens' VI., an denen das Siegel entfernt worden ist, und die 
den Vermerk tragen: Cassetur in regeatro. 

Instruinetila Miscdlanea ad annos 1H4',> et 1350, cap. ^0 Spolien- 
auftrag durch Entfernung der Bulle und Winkelschnitte entwertet; 
cap. 18 Kammersache: die Bulle ist herausgerissen und über dem 
Loche steht: non habuit effectum; cap. ö Zahlungsanweisung; das Siegel 
ist herausgeriaaen und die Bulle weiterhin durch Schnitte entwertet; 
a tergo steht: non habuit effectum, quia collector non habuit pecuniam. 

Instmmenta Miscellattea ad annos 1351 et 1352, cap. fl4 Schuld- 
verschreibung; die Bleibulle ist abgelöst, das gefaltete Pergament 
weist vier Winkelschnitte auf und a tergo steht: cancellata est, quia 
solutum est. 

BuUariam Generale tom. 11, cap. 74 Verpfandung eines c&strum; 
das Sieget ist herausgerissen und die gefaltete Urkunde durch wage- 
rechte Schnitte ungültig gemacht. 
Iiitroilug et Eritm nimmie tom. 34:i, fol. CLXVr. 1373 Miirtii 'M. 

Die XXVIII meDBis Marcii soluti fuerunt |ier cameram apostolicam re- 
Terendiesimo in Christo patri «lorainu Änghco episcopo Albanen. Sancte Hu- 
niaiie Ecclesie cardinali in deductJonem V flor. de camera, que de pecuntis 
suis propÜB (lomino pagte et eius caniere apo^tolice mutuu tradiderat, proiit 
in ijuadani bulta, per ipeum dominum papam dicto domino cardinali concesea 
Hub data XIIII kai. Februarii domini nostri pape (iregorii anno tercio con- 
tinetur, per ipsam cameram dicto dumino cardinali restit.iiendum iuxta («noreoi 
dicte bulle, domino Petro Olivorii de Felgario camerario ipsiue domini car- 
diaalis et pro ipeo contento, videlJcet in deductionera dictonim V" flor. ca- 
mere, qui eidem camere dimisit buJlam predictorum et de resta habuit novam '. 
videlicet IUI" IIP' XCI flor. cam. VIII sol. 

IntroitiM et Exilw, Cameriie toni. 3ti5, fol 119r 1380 Miirlii -Ji. 

Extraordinaria. Die XXIIIP dicti mensie fuerunt acripti in expensie pm 
solutie Anthonio ticatisse civi NemauBen., quo» mutuavit domino nostro papi> 
de uiense Aprilis anno IjXXXII"", prout in tribua litteriB apostoÜcb, quas 
canccilatas et fractas camere apoatolic« reätituit, latius continetur, et quo» 
idem Anthonius recognuvit habuistie per manua loliannia Carenchonia mer- 
catoria de Luca Avinion. commorantia M franch. auri, valent 

MLXXI tlor. caniere XII sol. 





Itttnnlm et Exitm Cnmerae tom. 865, fol. IHlr. 138!) Augiisti 27. 

Extraordinaria. Item quoa dominus noater papa dedit ei dem lohanoi 
certia ex caueis et debet reatituere unam bullam, quam super hoc habet, 
M floren. curren., valent VIII'- LVII flor. cani. IUI sol. 

Jleg. Auen. tum. 31ll eingenähter Zettel bei dem betreffenden Kegister^ 
eintrag: Dignetur Sanctitaa Vestrn litteras npoatolicas nuper lanue III idue 
lunii pontißcatus veslri anno XI ad importuna inutuncia quorumdam Petri 
Cabaneaii presbiteri , Isarni de ÄltopuIIo , Philjppi Ademari clericorum et 
ooDDuUorum alioniin incolarunt et habitatorum utriusqne sexus civitatia et 
iliocesia Carcassonen. concessas et abbati Crasseu. Carcassonen. diocesia 
directas cancellare, abolero et lantare ac in regestro litteranim ipsarum ape- 
Btolico Eiusdem Sanctitatis cancellnri, aboleri et laniare mandare. 

De mandato domini nostri pape prohibetur regestratoribue, quod null! de 
bullie predictia tradant samptuni. 

1. Oetien [rkfcam-iUuriusJ. 
Hfg. Lateran, tont, mi, fd. XIUü. 1415 Decrmbria 23. 

Die Lune XXIII" mensia Decembria M° CCCC" XV in Conatancia presentem 
litteram caesavi de mandato apeciali domini mei, domini cardinolis vice- 
cancellarii, qui ipeani litteram tamquam male et iniuste expedham dJnipit, 
la^eravit et bullam ab ipsa littera i'emovit. 
Re<j. Liilenin. tom. ISG, fol. CXITIr. Iil5 Notembrin 19. 

Cassata per me Antonium episcoputn Concordien. regeetratorem die 
XIX* mensis Novembris M° CCCC XV in Conatancia de mandato special! mihi 
facto per dominum meum dominum cardinalem yicecancellarinm , qui et ori- 
ginalem bullam caasavit, pro eo quod contra iuaticiam et contra stillura 
fniej cancellarie erat expedita , prout iudicarunt omnea Till" aibi coadiuncti 
et pecuuiam regestri parti reatitui. Antonius. 
Jifj. Lateran, tom. IW, fol. CXIlIIv. 

Caseata et cancellata de mandato apeoiali domini mei, domini cardinalis 
vicecanceliarii, qui ipsam originalem litteram cum bulla rupit et caasavit, ex 
eo quod littere super gracüs mediati predecesBoria sub forma Ifntionl con- 
fjriiil per cancellariam expediri non conaueverunt et etiam ex certis aiüs 
notorüa deffectibus in ipsa littera contentis, Antonius de Pontü. 
N«/. Lateran, tom. lüß, f;l. CCClUIr. 

Caesata per me A. episcopum Concordien, regeatratorem de mandato 
specisli domini mei, domini cardinalia vicecanceliarii, qui ipaam litteram per 
me aibi roportatam acilicet originalem tamquam iniuatam cassavit et Tregit. 
Ifeg. L^Ucrnn. tom. IfiH, fol. CVCXIp. 

Cassata per me A. episcopum Concordien. regeatratorem de mandato 
domini mei cardinalis vicecanceliarii, qui hanc litteram, licet supra quasi 
sub lato tenore poaitam et descriptam et de novo in cancollaria paticie 
mntatis espeditam de novo ipsam litteram originalem manu propria casaavir 
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lamquam contra iusticiam concessam, prout totum collegium dominoram 
auditorum rote iudieavit et consuluit et pecuniam hio in -regeatro solutam 
parti restitui. 

Reg. Lateran, tom. 204, fd. XXXIIIv. 

Cassate de speciali mandato domini nostri pape, qoi ipsas bollas origi- 
nales dirupit et fregit et mihi sie fractas tradidit, quia expedite preter et 
contra signaturam aue originalis supplicationis etc. Antonius de Pento. 

Reg, Latefxtn. tmn, 208, fd, LV, 

Cassata de mandato domini nostri pape nobis per cursorem in presentia 
notarii publici et clericis regestri testibos facto et presentato per supplica- 
cionem manu Sanctitatis Eius signatam et in regestro supplicacionum libro 
primo folio CC decimonono de vacantibus per fiat anno septimo regestratum. 

FranciscuB de Agello. 

Die Arbeit der Bullatoren stellte somit das Entscheidende für die 
Echtheit und Kechtsgültigkeit der päpstlichen Urkunden in Bullen- 
form dar, ebenso wie umgekehrt die Wegnahme des von ihnen an- 
gebrachten Siegels die Aufhebung der Rechtsgültigkeit bewirkte. 

Eine völlige Stockung im Bullariebetrieb trat, wie ich 
schon ausführlich erwähnte, ein, wenn der Papst gestorben war. 
Eine erhebliche Stockung machte sich geltend, wenn der Vizekanzler, 
ohne einen vices gerens zu haben, abwesend oder krank war, oder 
wenn nach seinem Tode nicht gleich ein neuer Vizekanzler ernannt 
wurde. Diese Fälle sind jedoch ziemlich selten vorgekommen. Natur- 
gemäß hing diese Stockung von derjenigen im ganzen Kanzleibetriebe 
ab. In anschaulicher Weise werden diese Verhältnisse in den Zahlungs- 
eintragungen aus der Bullariekasse geschildert, als der Vizekanzler 
Kardinal Petrus Textoris im März 1324 erkrankte und starb und sein 
Nachfolger erst zwischen dem 14. und 21. April ernannt wurde. Die 
Bemerkungen wollen damit die niedrigen oder fehlenden Einnahmen 
aus dem Siegelamte erklären. 

In der Woche vom 10. bis 17. März 1324 gingen nur 4 Gold- 
gulden 26 Soldi und 6 Denare Siegeltaxen ein, wobei auf dem Rande 
steht: „Attende quod vicecancellarius erat infirmus.* Vom 17. bis 
31. März wird keine Bulleneinnahme verzeichnet, weil mittlerweile 
der Vizekanzler gestorben war. In der nächsten Woche, vom 31. März 
bis 7. April, „cum adhuc vicecancellaria vacaret", wurden 7 Gold- 
gulden 3 Soldi 6 Denare vereinnahmt, während in der folgenden 
Woche vom 7. bis 14. April keinerlei Siegelarbeit geleistet werden 
konnte. In den folgenden Tagen — das genaue Datum ist nicht an- 
gegeben — wurde dann Kardinal Petrus de Prato zum Vizekanzler 
ernannt, und damit beginnt wieder der regelmäßige Bullariebetrieb. 
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Introitus et Exitus Oimerae toni. 6ß. fol. VUr. 1334 Martii 17-~Aprllis 21. 

Die Dominica XVII* Marcii recepti sunt a dictia liullatoribus de enio- 
laniento diete bulle pro una aeptimana prosirae pretörita 

IUI flor. auri XXVI sol. VI den Tur. gross, 

In miirijine Ättende quod vicoc&ncellariua erat in£rmus. 

Die Dominica XXUII' Marcii et die Dominica ultima eiusdeni mengis 
nichil receptum fuit a dictis bullatoribus de emolumento bulie, cum dominus 
vicecancellarius ab hoc eeculo transniigraBset. 

Die Dominica VII' menaia Aprilis recepti eunt de emolunionto bulle a 
dictis buUatoribua pro una septimana proxime preterita cum adliuc vice- 
cancdlaria vacaret VII flor. auri III sol. VI den Tur. gross. 

Die DoRDtnica XIIII" die Aprilia, cum non esset vicecancellariua in can- 
cellaria adhuc subrogatus, nichil fuit receptum de emolumento bulle. 

Die Dominica XXI mensis Aprilis , cum eBset ab hac luce substractus 
dominus Petrus tituli Sancti Stephani in Celiomonte presbiter cardinalis vice- 
cancellarius, et in dicta cancellaria revereaduB pater dominus Petrus Dei 
gratia epiacopus Penestrinus Sancte Romane Ecciesie cardinalia fuit subrogatua, 
recepti auut a dictis bullatoribua de emolumento dicte bulle 

LXXXX flor. auri LXV sol. I den. Tur. gross. 

Für die Reihe der Vizekanzler sind diese Angaben von Wichtig» 
keit. zumal die Grenze der Ämtstätigkeit zwischen beiden bisher nui' 
ganz allgemein gezogen werden konnte. 

Eine dritte Stockung in der Bullierungsarbeit trat 
naturgemäß ein, wenn einer der Stempel zerbrach oder sonstwie 
unbrauchbar wurde. Aus der oben mitgeteilten Liste Diekamps 
(S. 156 — 158) können wir mit ziemlicher Sicherheit entnehmen, dafi 
die BuUatoren zur Untätigkeit verurteilt waren, wenn ein zweiter, 
dritter oder vierter Kamensstempel eines Papstes nachgewiesen worden 
ist. Je nach der Geschicklichkeit des mit der Schneidung des neuen 
Stempels beauftragten Goldarbeiters dauerte die erzwungene Ruhe zwei 
oder mehr Tage. Das gleiche gilt von der Neuprägung des Apostel- 
Stempels. 

Der bemerkenswerteste dieser Fälle ist unter Innozenz IV. vor- 
gekommen, der uns in zwei Briefen, die zuerst veröffentlicht zu haben 
das Verdienst des berühmten Leopold Delisle ' ist, die Sache überaus 
anschaulich erzählt. Die beiden Briefe stehen im Register, wodurch 
ein wesentlich besserer Text geboten werden kann, als die Vorlage 
Delisles hatte. Auch ist der zweite Brief datiert. 

Am 5. Juli 1252 erläßt Innozenz IV. ein Rundschreiben an die 
Bischöfe des Erdkreises, worin er ihnen mitteilt, daß infolge der zahl- 

' Memoire sur loa actes d'Innocent III. Bibiiotheque de l'^eole des Cbsrtes 
XIX (1858) 70-71. 
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losen Hatnmerschläge der Apostelstempel endlich gebrochen sei K Damit 
nun bulle defectus cotidianam non interrumperet apostolici ministerii 
Servituten!, ließ er den Stempel sofort durch einen neuen ersetzen. 
Da jedoch der Stempelschneider die Ähnlichkeit mit der alten Dai^ 
Stellung nur recht mäßig getroffen habe, so benachrichtige er alle 
von dieser Änderung, damit keiner durch die Verschiedenheit der 
Bleibulle zu Schaden komme. Durch Yergleichung mit der an die 
Kundschreiben angehängten neuen Bleibulle könne man jederzeit echte 
Urkunden von falschen unterscheiden. 

Das zweite Rundschreiben stammt vom 23. August 1252. Nach 
kurzer Erwähnung des vorstehend mitgeteilten Vorganges erzählt der 
Papst, daß der erste neue Stempel corpulentiores solito eonimdem 
capitum effigies exprimebat, ac per hoc discrepabat notabiliter a priori; 
deswegen habe er einen zweiten neuen, besseren und ähnlicheren 
Stempel von einem andern Künstler schneiden lassen, reposito in otium 
altero^. Diese Mitteilung nimmt der Papst zum Ausgangspunkt für 
eine kleine Abhandlung über Fälscher und Fälschungen, die ich im 
Zusammenhang mit ähnlichen Urkunden im nächsten Bande oder in 
einer gesonderten Abhandlung besprechen werde. 



Zehnter Abschnitt 

Die Auslieferung der Urkunden und die oursores 

Oben habe ich schon erwähnt, daß die beim Tode eines Papstes 
ausgefertigten (expeditae), aber noch nicht besiegelten, oder die in 
Bearbeitung befindlichen Bullen hinfällig waren, wenn ihnen nicht 
durch den Nachfolger Rechtskraft verliehen wurde. Naturgemäß er- 
gingen sie dann sub bulla des neuen Papstes mit dem Initium Rationi 
congniit. Der Beginn eines jeden Pontifikates, unter denen sich jener 
Martins IV. im 13. Jahrhundert durch zahlreiche Registereintragungen 
dieser Art besonders auszeichnet, gibt uns hinlängliche Beispiele für 
diese Vorgänge. In einem früheren Abschnitte^ habe ich eine un- 
besiegelt gebliebenes Original Urbans V. und die originale Neu- 
ausfertigung derselben unter Gregor XL angeführt, ein Fall, der 
nicht viele gleichartige Genossen haben dürfte. 

^ Derselbe hatte gemäß der Liste Diekamps manches Jahrzehnt seinen 
Dienst getan. 

' Es ist bezeichnend, daß derselbe nicht vernichtet, sondern für einen ähnlichen 
Fall verwahrt wurde. 

» Siehe oben S. 179. 
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Abfir auch diejenigen Angelegenheiten, die noch nicht bis zur 
Fertigstellung der Keinsehrift gediehen waren, wurden von dem Nach- 
folger in vielen Fällen erledigt, wenn die Bittsteller glaubhaft nach- 
weisen konnten, daß der verstorbene Papst die erbetene Entscheidung 
oder Gnade gefallt oder bewilligt habe. 

Einen Fall dieser Art will ich hier erwähnen, weil er eine vor dem 
Auftreten der cedulae consistoriales liegende, bisher unbekannte Art 
der vorbereitenden Schritte zur Erlangung einer Bulle darstellt. 

Beraudus de Proyssaco hatte von Klemens V. im neunten Pon- 
tiäkatsjahre XV kal. Maii — 1314 April 17 ^ ein Kanonikat nebst 
Präbende erhalten. Da nun der Papst starb, bevor Beraudus seine 
Bulle über die Verleihung erhalten konnte, wandte er sich an Jo- 
bann XXII. um Bestätigung der Qnade und Erlag der notwendigen 
Bulle. Der Papst gewährt die Bitte ^ mit den einleitenden Worten: 
. . . subplicasti nobis humihter, ut cum de ipsius concessione gratie 
tarn per cedulani sigiUi piacatoris impressione munitam, 
quam per aliquot ex fratribua nostria Sancte Romane Ecoleaie car- 
dinalibuB, qui fuernnt in ipsa concessione presentes, nobis feceris pienam 
fidem ... Ob es sich hierbei um eine Ausnahme oder um einen bis- 
her nicht beachteten allgemeinen Vorgang handelt, wage ich auf Qrund 
dieses Einzelfalles nicht zu entscheiden. 

Der Inhalt, oft auch der Wortlaut der im Siegelamt liegen ge- 
bliebenen und vom Vizekanzler in einem Kasten verschlossenen und 
sorgfältig behüteten Bullen wurde dem neuen Papste vom Vizekanzler 
zum Vortrag gebracht, und bei Neubestätigung der Gnade erfolgte die 
Ausfertigung der Bulle lediglich auf Grund des Wortlautes, der Taxen 
und Kanzleivermerke der alten Urkunde, wie man an dem Beispiel 
der Urkunden Urbans V. und Gregors XI, auf Seite 179 ersehen kann. 
Die Auslieferung konnte also viel schneller bewirkt werden, als wenn 
ohne Rücksichtnahme auf die unbesiegelte Vorurkuado, um mich so aus- 
zudrücken, die Angelegenheit ganz von vorne eingeleitet worden wäre. 

Am Ende des 12. Jahrhunderts^ bezeichnet Innozenz III. genau 
die Stellen, an denen eine einwandfreie Auslieferung der Bullen er- 
folgen könne. Veranlaßt wurden diese Bemerkungen durch den schon 
berührten Umstand, daß ein Fälschernest in Rom ausgehoben worden 

' Bubet, Eierarcliia Bd I, bemerkt, daS KleineoB am 14. and nicht am 11. oder 
30. April gMtorbea sei. Ist die obige Angabe des Registers nun kein Schreibfehler, 
M würde die Erörternng Ober den Todestag dee Papstes hierdurch wieder eröffnet 

» Reg. ÄMH. tom. ö, fol. CCCCXCIli; 1317 laauarii 16. Mollat, Jean XXII. 

le.^ Mai 19. 
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war, von dem aus schon seit einigen Jahren ein schwunghafter Handel 
mit Privilegien und Gnaden sub buUis Caelestini papae III et Innocentii 
papae III betrieben worden war. Die Bischöfe und Prälaten werden in 
einem Rundschreiben angewiesen, sich jedesmal genau zu erkundigen, 
von wem und wie eine Bulle an den Empfänger gelangt sei, sobald in 
ihrem Bezirk eine solche auftauche, weil man daraus auf ihre Echt^ 
heit oder ünechtheit einen gewissen Schlug ziehen könne. Innozenz 
verbietet dann unter schweren Strafen Bullen von andern als den 
genau bezeichneten Persönlichkeiten anzunehmen. 

Nos autem ^ ... de consilio fratrum nostrorum statuimus et sob excom- 
municatioms pena et suspensionis ordinis et beneficii districtias inhibemus, 
ne quis apud sedem apostolicam de cetero litteras nostras nisi a nobis, vel 
de manibus illorum recipiat, qui de mandato nostro sunt ad illud officium 
deputati. Si vero persona tante auctoritatis extiterit, ut deceat eum per nun- 
tium litteras nostras recipere, nuntium ad cancellariam nostram vel ad nos 
ipsos mittat idoneum, per quem litteras apostolicas iuxta formam prescriptam 
recipiat 

Der Papst unterscheidet zwei große Klassen von Bittstellern: 
erstens die Großen dieser Erde geistlichen und weltlichen Standes ^ 
und zweitens die übrige Ghristenwelt Die erste Klasse darf geeignete 
Vertreter zur Erwirkung von Urkunden entweder an die Kanzlei oder 
an den Papst selbst senden, und diese erhalten dann da oder dort 
auch die ausgefertigten Bullen ausgeliefert. Die andern müssen per- 
sönlich an die Kurie kommen, hier ihre Angelegenheiten betreiben 
und bekommen schließlich ihre Urkunden entweder vom Papste selbst 
oder aus den Händen derer, die mit der Auslieferung eigens betraut 
worden sind. 

In einem weiteren Briefe vom 4. September 1198^ werden die 
Auslieferungsbeamten des näheren bezeichnet. Es heißt dort: 

Ex quo fraudem auctoris [criminis falsi], et si prinoipalis falsarius ipse 
non fuerit, sufficienter agnoscere potuisset, presertim cum eo tempore presens 
fuisse dicatur, quo contra falsarios de communi fratrum [nostrorum] consilio 
publice constituimus inter cetera, sub pena excommunicationis firmiter in. 
hibentes, ne quis litteras apostolicas nisi de manu nostra vel bulla- 
toris nostri reciperet, illis dumtaxat exceptis, quibus propter ex- 
cellentiam dignitatis indulsimus, ut per nuncios fideles et notos id ipsum 
possent efficere. 



» Reg, Vat. tonu 4, fol. LVIII, cap. CCXXX [235], Potthast 202. Der Wort- 
laut des Registers weicht von dem des Corpus Iuris sehr ah. 
' Tan gl, Kanzleiordnungen 55, 14. 
» Reg. Vat, tom. 4, fol. XCrir, cap. H44 /:i49j. Potthast 865. 
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Unter Bezugnahme auf die im Briefe vom 19. Mai 1198 erzählten 
Tetsachen betont Innozenz III., daß der in Frage kommende auctor 
fraudis zu jener Zeit in ürbe gewesen sei , ala er den Erlaß ver- 
fifTentlicht habe, daß man in einwandfi-eier Weise Urkunden nur aus 
deiner oder des Bullators Hand empfangen könne. Aus der Mehr- 
heit der für die Bullennuslieferung bestellten Personen im Briefe vom 
19. Mai Tvird hier die Einzahl des Bullators. 

Da es nun in der Natur der Sache liegt, daß der Papst selbst nur 
in Ausnahmefällen die Bullen den Bittstellern gewilhnlicher Art über- 
reicht, so darf man für jene Zeit das Stegelamt als allgemeine Aus- 
lieforungsstelle für die päpstlichen Schreiben ansehen. War es das, 
dann mußte der Siegelbeamte einen clericus literatus zur Seite haben 
und konnten die Bullen nicht nach der Diekampschen Anweisung 
verschlossen werden, da die meisten Bullen jener Zeit auf der Rück- 
seite keinerlei Adresse oder Erkennungszeichen tragen. Und an- 
zunehmen , daß die Besiegelung erst vollzogen wurde , wenn die 
Empfänger in der Bullarie auf die Auslieferung warteten, wäre ge- 
radezu töricht. Ich dächte, daß sich gegen beide Schlußfolgerungen 
selbst dann nichts einwenden läßt, wenn man mit Bresslau daran 
festhalten wollte, daß bei dem von Diekamp erdachten Verschluß 
der Bulle die Schnüre in jedem Falle sich hätten abstreifen lassen. 
Und wenn dem so gewesen wäre, dann hätten zahlreiche Emp- 
fänger es getan, und wir müßten infolgedessen noch viele Originale 
mit der unten geschlossenen Schnur finden, was jedoch nicht der 
Fall ist. 

Dorch diese erneute Verfügung des Papstes war dem Siegelamte, 
das meiner Ansicht nach damals nur mit einem BuUator besetzt 
war, wie ich früher schon hervorhob, eine wichtige Aufgabe neu be- 
stätigt worden, die man als besondem Vertrauensbeweis des klugen 
Und tatkräftigen Innozenz ansehen darf. 

In mehr allgemeiner Weise wird von Innozenz III, auf die Aus- 
lieferun gsstelle hingewiesen in einem an den Bischof von St. Andrews 
in Schottland gerichteten Schreiben, Wegen des Maugels an Er- 
fahrung in Bezug auf die Unterscheidung von echten und falschen 
päpstlichen Briefen waren in Schottland allerlei Unzuträglichkeiten vor- 
gekommen, wenn „peregrini quidam ab Urbis partibus redeuntes sub 
apostolica buUa' verdächtige Briefe mit unerhörten Bewilligungen heim- 
brachten. Die .littere taliter impetrate" — womit die Auslieferungs- 
stelle der Fälscher gemeint ist — sollen an den Papst gesandt werden, 
der über dieselben und deren wissentliche Benutzer das Urteil fällen 
verde. 
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Reg. Vau tom. 4, fol. CXLVlIllr, oap. XXX [29] Pott ha st 623 

Laterani 1199 Martii IL 

. . episcopo Sancti Andree 

Sicut nobis tua fraternitas indicavit, peregrini quidam ab Urbie partibns 
redeuntes sub apostolica bulla litteras sepe reportant ad iudices delegatos, 
pro quorum imperitia in regno Scotorum multa non numquam proveniunt 
detrimenta, presertim cum littere taliter impetrate manifestam falsitatis su- 
spitionem pretendant et illa sepe contineant, que nuUi consuevit sedes apo- 
stolica indulgere. Nos ergo noientes, ut maleficia remaneant impunita, fra- 
ternitati tue per apostolica scripta precipiendo mandamus quatinus, si ad manos 
tuas huiusmodi scripta quandoque pervenerint, auctores eorum prudenter in- 
vestigare labores et inventos tamdiu facias in custodia detineri, nisi propter 
tideiussoriam vel aliam securitatem idoneam ipsos fidei proprie duxeris com* 
mittendos, doneo et litteras ipsas nobis transmittas, et quod de ipsamm 
auctoribus et illis que eis scienter usi fuerint, efficere debeas, per responsom 
nostrum valeas edoceri, provisurus attentius ne huiusmodi occasione mandati 
preter culpam suam aliqui graventur iniuste. 

Dat. Laterani V id. Martii. 

Innozenz IV. kommt, ähnlich wie es im vorliergehenden Briete 
der Fall gewesen ist, in seiner Bulle vom 23. August 1252^ ge- 
legentlich der Besprechung von Urkundenfälschungen auch auf die 
Auslieferungsstelle zu sprechen : . . . precipimus, ut singuli prelatorum 
subditos suos, proposito eis publice commonitionis edicto, premuniant 
et imponent, quod litteras apostolicas, quibus uti disponunt et quas 
de aliorum quam nostris vel illorum, qui ad illud deputati noscuntur 
officium, manibus^ recepcrunt apud se ipsos . . . discutiant diligenter, 

bschon nicht ausdrücklich genannt, ist auch hier das Siegelamt 
als Auslieferungsbehörde zu verstehen, wie aus der ziemlichen Gleich- 
heit der Ausdrücke in den Briefen der beiden Päpste hervorgeht. 

Die weitere Entwicklung der Bullenauslieferung ^ an der Kurie 
kann hier nicht dargestellt werden; im übrigen ist diese Frage für 



» Ret/. Vat, tott^. 22, fol, CCCVr, cap. VI [12]. Pott hast 14694. 

^ Vgl. auch Tan gl, Kanzleiordnungen 58, 15. 

^ Er gab natürlich eine ganze Reihe von Ballen, die überhaupt nicht rar 
dauernden Auslieferung an eine bestimmte Person oder Körperschaft bestimmt waren. 
Dabin gehören außer den zu erwähnenden processus in die Dedicationis baailicae 
Principis Apostolorum, in die Caenae Domini und in die Ascensionis alle diejenigen 
Rundschreiben, die nur vorgezeigt werden sollten, die Konstitutionen, die ins Archiv 
wanderten, und andere. Ein Beispiel eines Rundschreibens dieser Art ist dasjenige 
Klemens' V. vom 15. März 1312, mit dem er zur Überlassung eines von ihm sehn- 
lichst gewQoschten Buches des berühmten Arztes Arnaldus de A^llanova anfforderi 
Er ließ das Schreiben ,per dilectnm filium Bemardum Oliverii clericnm, latorem 
presentium, quem propter hoc specialiter mittimus*, allen in Frage komraendeD 
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dfts spätere Mittelalter schon in verschiedenen Veröffentlichungen von 
Tfirschiedenem Werte behandelt worden, wo man die einschlägigen 
Nachrichten nachsehen kann. 

Ziemlich unbeachtet ist dagegen biaher die Auslieferung der Bullen 
an die auswärtigen Empfänger geblieben; ebenso hat man die Aus- 
lieferung der päpstlichen Briefe an die Kursoren behufs Veröffent- 
Uchung ad vahaa nur wenig beachtet. Ich werde versuchen, beide 
Fragen in diesem Zusammenhange in der Hauptsache zu beantworten 
Und dabei das collGgium cursorum etwas zu schildern. 

Wenn Angelegenheiten, die von der Kurie ausgingen oder Ant- 
worten auf Anfragen darstellten, auswärtigen Personen brieflich mit- 
zuteilen waren — die durch eigene Bulle beglaubigten Überbringer 
Ton mündlichen Nachrichten bleiben außer Betracht — so bediente 
man sich von alters her entweder der Dienste von meist angesehenen 
Ond hochgestellten Personen, die von der Kurie abreisten und durch 
jene Gegenden kamen, oder aber der amtlich bestellten und entlohnten 
cursores *, Ihnen wurden die vom Papste, Vizekanzler oder Kämmerer 
bezeichneten Briefe in der Bullarie ausgehändigt, nachdem sie dort 
erst reisefertig hergerichtet worden waren. Zur tunlichsten Schonung 
und zum Schutze gegen alle Witterungseinflüsse packten die Siegel- 

iinem derselben ausgeliefert worden wfirB. Boriiardus 
die Kuria zurück. Vgl. Marini, Degli arcliistri 
uB den Tagen Bonifas' VIIL, MUoster 1902, 205. 
om. I>!i, fol. Vi'ir), daß diese .\inter ,iiou denlur 
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• Leo X. sagt (Arm. 211, 
penonis inürmlH amliulare propriis pedibua non valentibus, vel aenla excedentihuB 
aexaginla annos, cnm illud officium propter sui exercitiom requirst homines sauos 
«t Tobustos et etatis recentia'. — Über die Stellung der apostolischen Boten zu 
Ende des 13. und zu Anfang des 14, Jahrhundert« gibt die oft aagefahrte, von 
U a U e r in Quellen und Foracbnngen I 25 f Teröffentlichte Aufzeichnung ge- 
nügenden Aufdchtuß : 

De cLiraoribus 

CuTBorea quitibot conauevit recipere unani vidandsm de pane cum camibiie, 
-piacibus, »vis. ficnbus utc. Item quando dominua pspa celebrnt solemnitiir seu est 
in itinere, hsbent singulis diebus, quibus equitat, in die qua dautur carnea Vll 
fruatra caroium, et quaiido dautur pisces Yil vidaiidas int«r omneE, et ajc de ovis 
«t licubus. Item eingiilis diebus. quando domiaua equitai, V prebendas ordei inter 
mnnM et in via inter omnes duDS somarios. Item conaueVemnt babeve palia, que 
portantur super oaput domini, qoando intrat civitates. ConBueveiunt eciam habere 
singuli in ccironacione uuuin brachium cole et taatundcm in die Cene. 

Ipsi vero debent esse solliciti ad faciendum servicia, que ponnntnr tis per 
dominum papam et cainerarjuzn, et portare litteras,' convocare prelatoa et facere 
portare commiasiones auditoribus super causis nndjendia. Quandu 
domiaua equitat, vadnnt circa enm, ne abquis propinquet sibi; qnando dominus exil 
■in ecclesia vel in auls, aperinnt viam domino, ne preaaur« fiat ei. <juolibet die 
debent deput.iri quatuor ad ciistodiam paiarii pt plures, eicud videtur c 
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beamten diese Schreiben in Wachstuch — pannua ceratua« tela in* 
cerata — ein und verschnürten sie cum filo poloniaco. Diese Sitte 
findet einen Widerhall in zahlreichen Bemerkungen der Kammerbüohec, 
von denen ich einige mitteilen will. 

Collect, Cam, tom. 351, cap. de Ferraria ei Bomandiola. 1317 Sept. SO. 

Item littere alie clause in quodam panno cerato intercluse, quas deto- 
lerunt die ultima Septembris lohannes de Spoleto, Cossius de CarmMihano 
cursores domini nostri. Littere predicte non fuerunt regestrate de verbo ad 
verbum in libro camere, nee etiam in regestris regestratorum, pro eo qoia 
dominus vicecancellarius prohibuit ne regestrarentur. 

Introit. et Exil. Cam. tom. 161, foL LXXXXIUIr. 1337 lanuarU 30. 

Et pro X cannis tele incerate et Y libris fili palmar. ^ pro litteris apo- 

stolicis plicandis precio XLIIII*^ sol. II den. 

IntroUus et Exitm Camerae tom. 162, fol. XClIIIv. 1337 Augusti 24. 

Et pro VII cannis tele incerate pro litteris plicandis et tribua aliis 

cannis tele incerate pro domino nostro, quando die Cene ' lavavit pedes pau- 

perum, precio XXXVII sol. VI den. 

Am 2. Oktober 1340 wird der Stoif als albus bezeichnet (IntroUus et 
Exitus Camerae tom, 185, fol. CXXXVIr): Et pro XXV cannis cum dimidia 
tele albe inserate pro plicandis litteris apostolicis, ad rationem III den. Tor. 
gross, pro canna qualibet, VI sol. IUI den. cum dimidio Tnr. gross. 

Endlich noch eine Notiz aus der Kammer Benedikts XIII. 
IntroUus et Exitus Camerae tom. 376, fd. XCIIUv. 1404 Septembris SO. 

Et pro una pecia de tela incerata pro certis buUis missis Parisius cum 
dominis Toletano et Lascurren. electis. XII sol. 

In der letzten Notiz werden zwei erwählte Bischöfe als Über- 
bringer von Briefen genannt. Die kurialen Behörden bedienten sich 
vielfach der von dem Besuche ad limina zurückkehrenden Bischöfe 
zur Besorgung sowohl von politischen wie andern Briefen*; erstere 
wurden besonders dann auf diese Weise befördert, wenn kein Nunzius 
in jenen Gegenden weilte und die Schreiben keine eiligen waren. Oft 
werden die Überbringer in den Bullen auch ausdrücklich namhaft ge- 
macht; aber sehr selten dürfte es vorgekommen sein, dafi Frauen 
dafür ausersehen wurden. Dieses geschah aber auch nur dann, wenn 
sie Briefe, die ihre eignen Angelegenheiten betrafen, zu besorgen 
hatten. Ein Beispiel führt Borger^ an: latrix presentium. Ein 

^ In dem Duplikate tom. 102, fol XCIIr steht polemar., fol. XCIIIIr pokMnari; 
es muß heißen poloniaci; vgl. Beg, Aren, tom. 197, fol. ö75r, 

> Siehe oben S. 21. 

' Instrumenta Miacellanea ad annum 1318, cap. 5: exhibitio per srchiepiaeopiiP 
Bigensem (1818 Februarii 23); ad annum 1334, cap. 64: traditio per epiaeoponi Cio- 
vensem (1834 Septembris 5). * Lea Registres d'Innocent IV, I XL, Not« 4. 
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zweites steht im Register Urbans IV., bei Guiraud. Les liegistres 
d'Urbain IV, cap. 412 zum 6. Mai 1264: Trecia puella litterata 
latrix presentium. Ein Ritter wird als Überbringer von Briefen ge- 
nannt E&f. Vat. toin. 240 F, cap. 12Sr. „Mittimus etiam iotercluaae 
presentibuB copiaa aliarum litterarum noatraruni, qtias eisdem colli- 
gatis^ et tenentibus dicta castra alias ordinavimus deferri per militem 
Bupradictiim . qui tunc non venit, «et modo per&ciet iter äuum," 
Interessant ist auch der Fall des Giovanni Coraini von Florenz, der 
mit Briefen an einen Kardinal gesandt wird und im Verlaufe seiner 
K«i8e Verband Inngen wegen des Heiligen Landes mit Venedig führen soU. 
Rfg. Val. tom. 370, fol. VUIIv. Afniwg 137i Fcbrunrii i. 

Dilecto filio Gtiiillermo Sancti ÄQgeli dyacono cardinali in nonnuUi» terrie 
itomane Ecclesie nostro et pro ipen Ecdesia vicario in temporalibua generali 
«alutem etc. 

Per dilectum filium nobilem Tiruni lohanuem de CoraiiuB domicellum 
FlorentiDuni ' latorem presentiuni super negociia ultra raarinis per ta dileotia 
filiis nobili viro . . duci et consilio antiaitonim civitatis lanuen. exponeadis 
cartam inform atJoneni transmittimus, quam recipins ab eodem; unde si propter 
festinum tuum receesum responBionem prefatorum ducia et consiiii habere 
non poBses. volumus qiiod tdem lohannes eam expectet quam ipse nobis 
intimabit et continuabit ad dilectos Venetos iter snum. 

Datum Avinion. II non. Februarii anno quarto. 

Diese und ähnliche Fälle kann man in den Registerveröffent- 
lichungen zu Dutzenden erwilhnt finden, so daß ich nicht weiter 
darauf einzugehen brauche und mich jetzt den eigentlichen ciirsores 
joder Boten zuwenden kann. 

Man unterschied cursores pedeatrea und equitatores. Erstere wurden 
im kurialen und auswärtigen, letztere nur im auswärtigen Dienste 
verwendet. Das schließt nicht aus, daß die equitatores, wenn sie 
an der Kurie weilten und keine Aufträge nach auswärts für sie vor- 
lagen, den inneren Dienst ebenso mit besorgen mußten wie die andern. 
Den zu einer schola, einem collegium zusammengeschlossenen cursores 
stand der niagister cursorum vor, der die volle Verantwortung ftir 
die ihm unterstellten cursores zu übernehmen hatte. 

Im Ruolo di Famiglia des Papstes Nicolaus III. werden 31 cur- 
sores namentlich aufgeführt ^. In der Folgezeit steigt mit dem An- 

' Bernabonis. 

' qui in imula Rodi fiiit comnioratus diucius ifol- Xr). 

> Nach der unter Kleraena V. «[□getretenen OebalUerhübuni! der kiiiialen Be- 
amten erhielt jeder carsor den Tag III boI, 111 den., und in einer page vun acht 
Wochen Vllt flor. VI boI. iUy. Artn. lom. 198, fol. 4S3e. Diese Zahlungen blieben 
fllr dos ganze 14. Jahrhundert mtißgebend. 



I 
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wachsen des Briefwechsels besanders mit dem französischen und eng* 
lischen Hofe die 2iahl derselben nicht unerheblich, so daß wir im 
14. und 15. Jahrhundert auf größere Zahlen solcher Beamten stoßend 
Sie hatten ihre eigene Kapelle, die sie aus den Beitragsgeldem def ein* 
zelnen unterhielten, bestimmte Geldverpflichtungen für den Neuein- 
tretenden, kurz die übliche Verfassung der zu Kollegien zusammen- 
gefaßten kurialen Beamtengruppen. 

Alle cursores, von welchem Hofe, welchem Magnaten, welcher 
Stadtverwaltung sie immer abgeschickt worden waren, kehrten in 
den Hauptstädten der damaligen gebildeten Welt in die Kursoren- 
hospizen ein, die sich in diesen Städten fanden. Auf diese Weise war 
es möglich, sie jederzeit leicht au&ufinden und ihnen für die Bückreise 
in die Heimat Aufträge zu erteilen. Unter Benedikt XH. werden 
Martinus de Baldo als hospitator cursorum in Neapel, und unter Kle- 
mens VI. Petrus öeri hospes messageriorum in Avignon genannt 
Diesen zufällig gefundenen Nachrichten ließen sich noch viele andere 
anreihen, wenn man das Material daraufhin genau durchsehen wollte. 

Schon im 13. Jahrhundert verursachten die cursores Sedis Apo- 
stolicae der Kurie viele Unannehmlichkeiten durch ihr freches und 
aufdringliches Betragen, so daß Innozenz IV. sich zum Erlaß eines 
Rundschreibens ^ veranlaßt sieht, das deutlich ein altes Erbübel wider- 
spiegelt. Ich gebe den einschlägigen Text dieser wichtigen Bulle nach 
dem Register. Innozenz verbietet darin allen Prälaten, den cursores 
mehr als victum ipsis et equis eorum necessarium zu geben. 

Heg. Vat tom. 21, fd, Vllr, cap, XLIIL Anagniae 124S lulii HO. 

. . archiepiscopo Turonen. et suffraganeis eius, 

Utinam intentionem et. • 

Ceterum licet legatos e nostro latere ac nuntios honorabiles a Sede Apo- 
stolica destinatos velimus a vobis et aliis Christi fidelibus decenter prpat 
convenit honorari, quia tarnen quidam minores et humiles presertim cursores 
nostri, ut uecepimus, impensis sibi gratis necessariis non content! adeo in- 
solescunt, quod non nuntii vel cursores, sed prodones vel exactores potios 
videantur, nos volentes vobis honorificentiam debitam exhiberi, mandamos 



^ Beim Kapitel der vadia ordinaria in den Rechnungsbachem des 14. Jahr- 
hunderts wird nur stets die Zahl der an der Kurie anwesenden cursores auf- 
geführt. Dieselbe wechselt oft von einer Gehaltszahlung zur andern in anffoUender 
Weise. Die Angaben schwanken zwischen 17 und 45, soweit meine gelegentlich 
gemachten wenigen Aufzeichnungen reichen. Die Zahl der abwesenden Boten 
vermochte ich bei keiner paga festzustellen. 

' ßerger, Les Registres d'Innocent IV, II cc cci. Rodenberg, "Epistolae 
«olectae saeculi XIII e regestis Pontificum Romanorum selectae (Mon. Qerm. Hist. 
Epist. II). 
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(juatinus cum tales ad voe venire contigerit, victui necessaria 
äotiiü et equitaturis in litteris sibi <1atis expi'essia in domibue v 
modo et niliil amplius tribuatis, cum alia» a nobis 
proviaum. 

Dat. AnagDie III kal. Äugusti anno primu. 

Dieses Rundschreiben war erlassen worden, obwohl der Papst 
vier Wochen vorher in seinem Krönungsbriefe auf dieselben Dinge 
schon aufmerksam gemacht hatte. Es ist anzunehmen, daß die cur* 
sores des Krönungsbriefes trotz der Warnung vielfach als praedones 
aufgetreten waren. Es heilit am Schlüsse dieses feierlichen Schrei- 
bens vom 2. Juli 1243: 

Ceterum, cum portitores huiusmodi litterarum iuterdum esse con- 
sueverint exactores, volumus et mandamus, ut latori presentium preter 
viotum et, ai eum infirmari conttgerit, necessaria nicbil penitus tri- 
buatis, cum de non recipiendo prostiterit iuramentum et alias pro 
labore et expensis sibi congrue satisfiat '. 

An dem geleisteten Eid, keinerlei Geschenke anzunehmen, müssen 
sich wohl die Boten als einer, wie sie glaubten, bedeutungslosen Form- 
sache nicht gestört haben; denn alle Ki-önungabriefe bis tief in die 
zweite Hälfte des 14. Jahrhundei-ts weisen eine solche Warnung auf. 
Manche derselben drUcken sich noch viel schärfer aus. Daraus kann 
man entnehmen, dali es sich nicht um die einfache Heriibernahme 
einer Formel handelt, deren eigentliche Bedeutung der Vergangenheit 
angehiirt, sondern um einen andauernden, nicht ausrottbaren Übel- 
stand, der gegeißelt werden sollte^. Meistens werden die Warnungen 

' Bezüglich der eigentlichen Nuniien verdanken wir Urban IV. ganz genaue 
Anweisungen an die Prälaten und K10»tcr, was dieselben ihnen zu leisten verpflichtet 
sind, wenn die Nunzien bei ihnen durchreieen. Vgl. Guiraud, Les Begistres 
d'Ürbain IV, I 1, cap. 1 ff. 

* Da Dbi'igena weilans die moiateu equitatores, der Könige, Herzöge und aelb- 
stAndigen Sladtrepublik^n , welcbe Briefe ihrer Herren an die Kurie brachten, im 
Auftrag des Papstes von der Kammer ansehnliche Geschenke ~ Trinkgelder — er- 
hielten . so darf mau diese Angelegenheit nicht DbermitSig tragisch nehmen. Die 
Knmmerrvgisler verbuchen zahlreiche derartige Geschenke, von denen ich drei Bei- 
spiele hier anlttbren will. 

Die donatio Drbano V facta per Rouianos de duminio ut iurisdictione Drbis wurde 
zuerst durch Nicolaus lohannis Scara de Calumpna {wohl Seiarra lii Colonna) am 
1. April bekannt, während der amtliche Bote des römischen Volkes mit den Briefen 
erst am 9. April 1364 in Avignon eintraf. Der erste erhielt 10 Goldgulden , der 
zweite 15 Goldgulden und ein jeder zwei Ellen Tuch im Werte von je 4 Goldgulden. 
latroitua et Exituß Cameror loni. 807, fol. enrnt. 

( Extraordinaria et cera.) 13tii Apritis 1. 

Die prima mensia Aprilis soluti fuerunt de mandato domini nostrt pape Nicoiao 
Klio lobannis Scsra de Cslumpna (nie) nuntio, qui portavit nora eidem domino ooatro 

Bauni^irteti, Aui Knnilei und Kammer 15 
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an das für die Prälaten des Erdkreises bestimmte Krönungsrundschreiben 
angehängt, seltener an das für die weltlichen Großen. 

Ohne der Sache ausdrücklich nachgegangen zu sein — eine be- 
sondere Nachforschung hätte wohl noch mehr Beispiele ergeben — 
verzeichne ich sieben solcher Warnungen, von denen die Klemens' V. 
ein besonderes Nachspiel gehabt hat. 

Die Bemerkungen von Nicolaus III.^ 1278 Januar 15, von Mar- 
tin IV. 2, 1281 März 23, und von Nicolaus IV. », 1288 Februar 23, 
haben den gleichen Wortlaut; ganz geringfügige Abweichungen 
kommen nicht in Frage. Ich gebe darum die Fassung von Nicolaus IV. 
wieder : 

Ceterum quia, sicut intelleximus, portitores huiusmodi litterarum inter- 
dum esse consueverunt contra intentionem mittentium exactores, nunc im- 
portune petitionis instantia, nunc etiam murmurationum susuriis ac detrac- 
tionum et querelarum comminationibus exigendo, scire vos volumus, quod 
nostre intentionis existit latoresque presentium artari mandavimus prestito 
iuramento, quod ad exigendum vel obtinendum aliquid, preter ea qua ad 
victum et ob intirmitatis ac alios casus necessaria, per alias eis sub certa 
forma litteras, quas vobis exhiberi mandamus, ministrari precipimus, talibas 
instantiis, murmurationibus, detractionibus seu comminationibus non utantur, 
nee recipere per instantias, murmurationes et comminationes huiusmodi oblata 
presumant. Ideoque, ut nostris in hoc intentioni et beneplacitis concurratis, 
prefatis eorum abusionibus cetcrisque similibus, si forsan eis, quod non est 



pape de donatione eidem facta per Romanos de dominio et iaridictione (sicj Kerne, 
videlicet X flor. 

Item duas cannas panni recati, que constiterunt IUI flor., 

<|ui sunt in summa, ipso manualiter recipiente, XIIII flor. ad grayletum. 

1364 Apniis 0. 

Die eadem soluti fuerunt de mandato domini nostri pape Puchio de VituzchjDo 
nuncio populi Romani, qui asportavit domino nostro pape populi Romani litteras 
de donacione dominii et iurisdictionis eidem domino nostro pape facta per Romanos, 
ex dono special i facto dicto nuncio per dominum nostrum papam pro expensis ipsius 
nuncii factis et faciendis XV flor.; et pro duabus cannis panni etiam per ipsam 
dominum nostrum papam sibi datam IUI flor., ascendunt in summa, ipso nuncio 
manualiter recipiente, XIX flor. fort, papales. 

Introitiis ei ExUita Camerae tom. 300, fol. Cllr. 13S2 Decembris 14. 

Die XIIII mensis Decembris fuerunt soluti de mandato domini pape Perrino 
le Holaugier equitatori domini regis Francio, qui portavit litteras ex parte domini 
regis Francie de partibus Flandrie domino nostro pape, ex dono sibi facto per ipsum 
dominum papam C floren. curren., valent LXXXV flor. camere XX sol. — Am gleichen 
Tage erhielten drei andere equitatores der französischen Herzöge je 30 flor. curr. 

* Gay, Les Kegistres de Nicolas III, cap. 1. 

^ Les Kegistres de Martin IV, cap. 1. 

^ Langlois, Les Kegistres de Nicolas IV, cap. 1. Potthast 22604. 
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▼erisimile, uti presuinevent contr» proprium iuranientuni, contemptia, amoino 
voe ultra premissa ipsis noslro minigtranda rr.andQto tribuendo aliquid non 
tTÄvetia, cum non per extoraionee huiusniodi sed aliaa retributione oongrua 
intendainua ipsorura laboribus respondere. 

Der Optimismus ,quod non est verisimile" ist wolü rhetorischer 
Natur, da dei- Papst, seibat nach der Eidesleistung der cursores de 
non recipiendo, sicher sein konnte, daß manche derselben allerlei 
Versuche machen wüi-den, Geld oder Geldeswert von den Prälaten 
zu erpressen. Die Fassung unter Benedikt XIU, 1335 Januar 'J, 
ist ungleich kürzer, aber von der gleichen Schärfe des Ausdruckes: 
Quin vero , sicut accepimus , portitores littei'arum huiuemodi propriis 
commodi inhianter interduin consueveriint petitores exiatere iinportuni et 
iliverEiiB modis aliis oneroei, excellentiam tuam scire cupimus, quod de nostra 
intenctione procedit, portitoresque ipaos iurare fecimus, ut a tali petidone 
et i-eceptione penitus desistant; aed volumuü, quod ipsi portitores nostri per- 
ceptione premii sint content!, quibus congrue intendimus pro eoruiii laboribua 
et meritis respondere. 

Während in der ersten und zweiten Fassung die Notdurft des 
Lebens für Mann und Pferd zu reichen und Pflege im Falle der 
Krankheit zu gewähren als erlaubt hingestellt wird, fällt dieses in 
der dritten Fassung fort. Vermutlich betrachtete der Papst das als 
selbstverständlich und wiederholt en darum nicht mehr. In der fol- 
I Fassung wird alles in das eine Wort necessaria einbegriffen. 
Klemens VI. 2, 1342 Mai 21, übernimmt im allgemeinen den Wort- 
. laut seines Vorgängers, sagt aber in der Mitte: .volumus, quod la- 
i tori presentium preter necessaria nicbil penitua trihuatis", und läßt 
auch die Vereidigung derselben aus. Dieselbe erscheint aber wieder 
unter Urban V.*, 13ti2 November 7, der einleitend auf die Fassung 
von Nicolaus III. zurückgreift, aber auch ausdrücklich betont, da& 
die cursores einen eigenen Brief miterhielten, den sie allen Prälaten 
vorzeigen mußten, worin ihre Vereidigung besonders envähnt war. 
Diese Erneuerung der strengen Maläregel pait ganz in den Gesichts- 
kreis dieses großen Reform papstea. 

Porro, cum latores litterarttm hiiiuamodi , non contenti hiia . qua ipsis 
i laboribuB et expensis deputaoda duximus, consueverint esse interduni 
contra voluntatem et mandatum mittencium avidi receptoree, scire voa Tu- 
lumuB, quod . . latori presentium inhibnimus ipsumque iurare fecimus, quod 

, Beuott XII. Letlres closes, patentes et curialea cap. 2. 
Bibliotbeca Scriptonim ordinis Cistercieneis, Coloniae Agrippinae 16ö6, 3S. 

, ClemeDt VI. Lettrea closes, patentes et curiales cspp. 19—56. 
iQZ, Urbain V. Letlres cloaes. patentes et curiales cap. 3. 
15' 
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propter ea que sibi pro expensis necessariis per alias nostraa 8ub certa 
forma litteras, quas vobis exhiberi mandamus, ministrari precepimus, quic- 
quam recipere presumant. Ideo vos hortamur, quod nostris in hac parte 
intentioni et beneplacito concurratis. 

Der Umstand, daß ständig an dieser Formel gefeilt wurde, ist 
der deutlichste Beweis für die Fortdauer der darin beklagten Übel- 
stände. Eine von Pontifikat zu Pontifikat erfolgende unveränderte 
Herübernahme derselben ließe hingegen Raum für die Vermutung 
offen, daß wir es nur mit einer bedeutungslos gewordenen Formel zq 
tun hätten. 

Nur unter der Voraussetzung, daß auch Klemens V. die ent- 
sprechende Warnung in sein Krönungsrundschreiben hineingesetzt und 
er selbst die portitores litterarum huiusmodi in retributionem servidi 
hoch entlohnt hat \ ist der folgende Vorgang verständlich. In einem 
Briefe vom 1. Juli 1306^ beklagt sich der Papst, »quod dampnate iniqui- 
tatis filius Guillermus Arnaldi de Padeon . . . ceca cupiditate seductus . . . 
quasdam litteras apostolicas, per quas iuxta morem Romanorum pontifi- 
cum nostre benedictionis sollempnia scribebamus, quasque cuidam ex 
nostra familia deferendas in retributionem servicii dederamus, ab illo 
[famüiari] pacto [quodam] recipiens, licet certis personis huiusmodi 
littere mitterentur, illis tamen presumptione dampnabili abuti non 
metuens, non solum ad personas huiusmodi, sed ad alias quam plu- 
rimas questuario modo so transferens, apostoliceque sedis per osten- 
sionem litterarum ipsarum asserens se legatum ac per illas iuris- 
dictionem habere, ab ecclesiis et monasteriis ac personis ecclesiasticis 
tum equos, tum etiam magnas extorsit pecunie quantitates.** 

Der Sinn dieser Ausführungen ist folgender: Zur Belohnung fOr 
geleistete Dienste hatte der Papst einem seiner Familiären ein an 
mehrere Prälaten gerichtetes Exemplar des Krönungsrundschreibens 
zur Besorgung übergeben. Dieser verhandelte dasselbe an den Goi- 
lelmus Arnaldi de Padeon, rector ecclesiae de Bellovico Agennen. 
dioeceseos, der nicht bloß zu den Adressaten hinging, sondern das- 
selbe weiter benutzte, um Erpressungen zu verüben. Er gab vor, 
Legat zu sein und Vollmachten zu haben, er prellte Kirchen, Klöster 
und Kleriker aller Grade, er erpreßte von ihnen Pferde und große 
Geldsummen. Irgendwo wurde er dann von einem tatkräftigen Prä- 
laten als abusor literarum apostolicarum gefangen gesetzt, entfloh 

' Wäre dein nicht su, bo inülste man annehmen, daß der Papst den betreffendeo 
Familiären zur Belohnung mit der Überhringung eines solchen Briefes beauftrag 
Imluf. damit er die Prälaten brandschatze, was natürlich widersinnig wäre. 

- y»V/. Vat. tom. ;y^y fol. 17 Uv, Vgl. Heg. Clem. V, cd. Bened., cap. 1052. 
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aber und sollte jetzt auf Befehl des Papstes wieder eingefangeii 
werden. 

Es ist auffällig, daß EJeraens in dem ganzen Sriefe kein Wort 
des Tadels für seinen Familiären findet, der das Rundsehreiben ver- 
handelt hatte. Auffällig ist ferner, dai^ man dem Guilelraus nicht 
nachsetzte, als man durch das Verbleiben des Familiären an der Kurie, 
während er doch unterwegs sein sollte, in Erfahrung bringen mußte, 
was aus dem Briefe geworden sei. Genug, die Nachrichten reichen 
bei weitem nicht aus, um diese Fragen a)le beantworten zu kiinnen. 
Das eine lernen wir aber aus dem Wortlaute des Briefes, daß der- 
selbe nur vorgezeigt zu werden brauchte, damit die l'rtilaten Kennt- 
nis, und wenn sie wollten, sich eine beglaubigte Abschrift davon 
nehmen konnten. Alle die großen llundschreiben in Sachen des Hei- 
ligen Landes, der Konzilsberufungen, der Kirchensteuern, der großen 
Reservationen und gesetzgebenden Tätigkeit der Päpste und anderer 
Dinge wurden in gleicher Weise behandelt. Die cursores erhielten 
die Briefe für mehrere Kirchenprovinzen mit und reisten von Bischofs- 
sitz zu Bischofssitz, um die Urkunde dort zu veröffentlichen und sie 
Bchließlich beim Metropoliten abzugeben. 

Wie aus dem oben S. 224 f mitgeteilten Briefe vom 30. Juli 1U6 
hervorgeht, bezog sich das Verbot, Geschenke zu fordern und an- 
zunehmen, nicht bloß auf die cursores der Krönungsrundschreiben, 
sondern schlechthin auf alle Boten bei allen Angelegenheiten. Und 
Ober die Ausführung jedes Auftrags mußten sie sich durch eine 
Quittung des Empfängers ausweisen, die in den meisten Fällen in 
der Form eines Notariatsinstrumentes, seltener in der Form einer 
besiegelten Urkunde dos Empfängers ausgestellt wurde. Von den 
vielen kleinen Urkunden dieser Art, die im Vatikanischen Archiv 
beruhen, führe ich eine als Beispiel an. 

'rununla MisceUaHea ad aimum 1341), cnp. 35. i:i4ll Aprilis 11. 

In nomine domini Amen 
Anno Nativitatia Eiusdeni milleaimo CCC" quadrageairaoaexto 
indictione XllII i1ie XI Aprilis. 

Noverint unirersi quod in mei ngtarii et teetiuni subsciiptoium preseiitiii 
'TCverenduB in Chrieto pater dominas Bernardua Dei et apostolics sedis grutia 
"ViUrbienfiia et TiificanenBia epiacopua rector Patriraonii beali l'etri in Tuacia 
'dixit, recognovit et confeaaus fuit lohanni do Floto et lacobo SolerÜ de Lug- 
dono, cureoribus domini nostri pape, sc habuisae et sibi per eos preaen- 
tatas fuiaae quasdani licteraa apoatolicas vera, integra et aolita papali bulla 
plumbea buliatas in filo cnnapis tnure Romane Curie pondenti, iiiter alia con- 
ttnentes denuntlationes excommunicationia et plura alia contra Ludovicum de 
; qne 'juidem lictere sie incipiunt: 



J 
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Clemens episcopus servus servorum Dei venerabili fratri . . episcopo 
Viterbiensi etc., et finiunt: publice nuntiare. Dat. Avinione IUI noD. 
Februarü^ pontificatus nostri anno quarto. 

Quas quidem litteras idem dominus Yiterbiensis episcopus rector pre- 
dictus dixit se cum debita reverentia recepisse et obtulit et promisit man- 
datum apostolicum et orania in dictis licteris contenta se reverenter et effec- 
tualiter adimplero et eidem mandato pui*e, efficaciter et fideliter obedire. 
Mandans per me Galganum notarium infrascriptum de predictis omnibus 
publicum confici instrumentum. 

Actum in Rocha Castri Montisfiasconis, presentibus domino Petro de Pinu, 
Johanne de Boccolis de Venetiis et don Cino de Bictonio testibus ad pre- 
missa vocatis. 

Loco t signi. Et ego Galganus olim Puccere de Montealcino, imperiali 
auctoritate iudex Ordinarius et notarius publicus predictis omnibos interfiii 
et rogatus scripsi et publicavi \ 

Eine Auswahl von Berichten über Briefsendungen durch cursores 
und andere, die ich hier biete, wird zeigen, in welcher Weise der 
äußere Dienst derselben im allgemeinen gehandhabt wurde. Ich streue 
einige Ernennungen und sonstige Bemerkungen ein, die geeignet sind, 
ein Licht auf die gesellschaftliche Lage der apostolischen Boten zu 
werfen. Die chronologische Einordnung der kleineren Notizen er- 
leichtert den Überblick ; an letzter Stelle folgt ein grösserer Bericht. 

Jnfroifus H Exitus Camprae tom. 177, föl. CXLVITIr, 1339 Aprilh 4. 

Die IUI mensis Aprilis traditi sunt de mandato domini camerarii Petro 
de Vienna menssagerio Curie Romane pro portandis quibusdam litteris uposto- 
licis bnllatis clausis dirigendis regi Francie ex parte domini nostri pape 

X floren. auri 

IM/. Aren. tom. Wfi, foL 4Wv. 1363 Mail Ji. 

Johannes Burgundionis cursor fuit factus serviens armorum, tarnen de sex 
annis non reeipiat stipendia scrviencium armorum'. 

' Dieser lirief ist gegeben am 2. Februar. Wurde derselbe auch an diesem 
Tilge abgesandt, so hat der Cursor den Weg von Avignon nach Montefiascone in 
6<^ Tagen gemacht. Dabei hat er aber gewiß zur Besorgung anderer Briefe vorher 
noch große Umwege machen müssen. 

' Vielfach haben die auswärts befindlichen Beamten der Kurie auf den ihnen 
zugesandten päpstlichen Schreiben das Datum des Eintreffens angemerkt. Ein Bei- 
spiel habe ich oben schon gegeben, hier möge ein zweites folgen. 

Jnstru/nenta Miscellanea ad annum 1366 ^ cap. 41. Literae clausae Urbans V. 
vom 15. September 1365. A tergo: MCCCLXV die XXII Octobris in Ancona pre- 
si>ntata fuit presens bulla domino abbati Massilien. Unter der Voraussetzung, daß 
die Bulle am Tage des Erlasses abgesandt worden ist, hat der Brief von Avignon 
nach Ancona 87 Tage gebraucht. 

' Nach zwei Jahren wurde er aber ex indulto domini nostri pape doch »chon 
al.s .solcher besoldet. 
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Reg. Auen. tom. 198, fd. 422r. 1363 lunii 23. 

Matheus Leonardi de Bononia Cursor fuit factus porterius sive custos 
prime porte exsterioris palatii apostolici. 

Eeg. Ären, totn, 198, fol. 433r, 1363 Novemhris 6 — 1364 Novemhris 5. 

Item isto eodem anno secundo dominus noster precepit michi S quod 
Anriecus de Cungiis Cursor suus, qui recessit in Alamaniam ad beneficia 
sua, non esset amplius Cursor suus. 

Reg. Även. tom. 198, fol. 449v 1367 Ociohrh 4. 

Die IUI mensis Octobris apud Yiterbium Marchus de Lusseria, qui por- 
tavit nova devicte societatis in regno, fuit reeeptus in cursorem domini 
nostri pape ad vadia consueta et iuravit. 

Reg. Även. tom. 198, fol. 451r. 1367 Novemhriif H. 

Item eadem die YIII idem dominus noster papa suspendit omnes Flo- 
rentinos, qui sunt in quibuscuinque officiis suis ab officiis suis, excepto 
magistro Francisco Bruni ^ et filio suo ac lohanne Baroncelli. 

Reg. Även. tom. 198, fd. 462t. 1370 Octobris 15. 

Eadem die XY mensis Octobris pontificatus domini nostri anno YIII 
omnes familiäres domini nostri, qui sunt ad stipendia sua, qui tamen iverunt 
secum Rome, licet postea reverssi (sie) fuerunt, fuerunt ad eorum officia et 
stipendia restituti, set non illi qui ipsum sequti (sie) non fuerunt. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 353, fol. 33i\ 1379 August i 24. 

Extraordinaria. Die eadem fuerunt soluti Ginoto de Brugis cursori, 
qui mittitur cum uno magno fardello LX bullarum ad nuntios domini nostri, 
qui mittuntur ad reges Castelle et Portugalie; qui si non reperiat dictos 
nuntios in Barchinona, debet eos sequi donec repererit eosdem, pro suis 
labore et expensis X franc, valent computando ut supra 

X flor. camere XX sol. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 365, fd. 43r. 1388 Novembris 10. 

Extraordinaria. Die eadem fuerunt soluti Hugueto Salomonis hostiario 
minori domini pape, qui mittitur ad partes Francie et Flandrie ad regem et 
dominos duces Bituricen., Burgundie et Borbonii cum certis litteris ipsius 
domini pape pro suis expensis faciendis XXX floren. curren., valent 

XXY flor. camere XX sol. 

Reg. Aven. tom. 272, fol. LXXIIIIu. 1393 lanuarii 5. Auf dem Rande neben 
der Bulle: Die Y lanuarii anno LXXXXIIP fuit tradita hec bulla Balaco 
clerico collectoris Tholosan. eidem collectori portanda. Fd. LXXVr. 1393 
lanuarii 5. Auf dem Rande neben der Bulle : Die Y lanuarii anno LXXXXIII 
fuit tradita presens bulla capellano domini lohannis Francisci eidem domino 
lohanni portanda. Eine groüe Zahl ähnlicher Angaben sind in diesem und 
in andern Bänden zu finden. 



* Amaldo archiepiscopo Auxitano camerario. 

* Derselbe war Sekretär Gregors XI. ; vgl. Reg. Aren. tom. lU2j foL 24 Iv und 
oben 8. 71 f. 
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Der clericus eines der Kammerkleriker , Jacobus Stephani, war 
1 869 mit der Abfertigung der cursores und sonstigen Besorgungen be- 
auftragt. Aus einer längeren Abrechnung, welche die Zeit vom 13. Ja- 
nuar bis 12. März 1369, also eine paga umfaßt, führe ich mehrere 
interessante Einzelheiten an, von denen sich einige nicht auf die 
politischen oder religiösen Geschäfte der Kurie beziehen. 

Instrum, MisceU, ad ann. 1369, cap, 11. 1369 lanuarii 13 — Matiu 12. 

Sequntur quedam expense facta et solute a die XIII mensis lanuarii 
proxime preteriti usquo ad diem XII Marcii presentis, tarn pro certis cur- 
soribus et nuneiis aliis ad diversa loca pro negociis domini nostri pape et 
eius camere apostolice destinatis quam pro circulis ^ et perticis pro vinea 
domini pape et lignis combustibilibus emptis, prout inferius particulariter 
continetur. De quibus lacobus Stephani clericus domini 6. Maurelli ad hoc 
deputatus computavit ut sequitur. 

Item Petro de Artigus misso Bononiam die XIX dicti mensis cum certis 
litteris et bullis super facto pacis habite inter Romanam Ecclesiam et Bama- 
bonem de Mediolano, pro cxpensis illius cursoris 

XVI flor. cambii XIX sol. VI den. monete Avinion. 

Item Michaeli Gamerii cursori misso die XXIII lanuarii cum certis litteris 
ad dominum comitem Nolanum VII flor. camere 

Item Paulo de Bononia misso die XXIIII dicti mensis apud Florenciam 
ad dominos comitem Manopelli et Nicolaum de Neapoli super tractatu pacis 
inter imperatorem et Florentinos iniendo (sie) X flor. camere 

Item die XXV dicti mensis uni nuncio misso cum litteris domini camerarii 
ad rectorem Campanie super facto certorum castrorum, que Ecclesia asserit 
sua esse et Romani contrarium I flor. cambii XIII sol. 

Item die XXIX dicti mensis uni nuncio misso ad dominum Albanenseni 
apud Bononiam cum litteris super facto Bamabonis X. flor. cambii 

Item Coline Lombardi cursori pro loquorio unius ronsini, quem equitavit 
apud Montemflasconem dum imperator nuper ibidem accessit 

I flor. cambii 11 sol. IUI den. monete Avin. 

Item uni nuncio misso die XX Februarii ad dominum Petrum Blavi cum 
litteris domini B. de Sancto Stephane, ne amodo offlcio suo fungeretur 

I flor. cambii 

Item die XXVII Februarii Petro de Arimina misso cum certis litteris 
domino patriarclie cardinali, qui promisit illuc esse in XIII diebus 

XII flor. cambii 

Item uni famulo misso apud civitatem Lucanam ad dominum Nicolaum 
de Neapoli super certis negociis quorundam ambaxiatorum de Anglia in Curia 
existenciuni VI flor. cambii 



' Diesen und die folgenden Posten habe ich hier ausgelassen, weil sie nicht zur 
Sache gehören. 
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Item die XI Marcii uni nuncio misso Bononiam cum litteris domini Ber- 
nardi de Sancto Stephane, ad sciendum si dominus Albanensis erat ab in- 
tirmitate sua curatus IX flor. cambii 

Eine höchst merkwürdige Durchstecherei der cursores ahndet 
ürban V. Der Kämmerer erhielt am 27. Mai 1365 (Beg. Aven. 
tom. WS, fol, oOGr) den Befehl, allen Boten das Gehalt zu sperren, 
donec confessi fuerint vel alias scita fuit veritas, quis et quomodo 
procuravit, quod dominus imperator, quando intravit Curiam ßomanam, 
donaret eis illos duos equos, quos donavit. Wie die Untersuchung 
ausgegangen ist, vermochte ich nicht festzustellen. Und einige Jahre 
später müssen sie wiederum etwas angestellt haben ; denn am 2. Ok- 
tober 1370 steht im gleichen Bande fol. 4G2r das Folgende: Die II 
mensis Octobris omnes cursores domini nostri pape et lohannes Miri 
Catalani, qui moratur in palafrenaria palafrenarius, fuerunt ad eorum 
officia restituti. 

Am eben genannten Tage des 27. Mai 1365 traf der Papst einige 
Bestimmungen, wonach den cursores gewisse von ihnen bisher be- 
anspruchte Gefalle entzogen werden: 

Item eadem die XXVII idem dominus noster ordinavit et pre- 
cepit michi A. camerario suo, quod ita scriberem et facerem obser- 
vari, quod sui cursores non recipiant deinceps papalionem, qui por- 
tatur supra papam vel quemcumque alium \ nee quecumque alia iura 
seu denaria que pretendunt interdum se debere habere; set solum- 
modo sint contenti stipendiis suis, que recipiunt a camera sua. Et 
postea ibidem subiunxit et precepit michi ut supra, quod istud idem 
volebat et ordinabat de omnibus aliis familiaribus suis observari. 

Der vom Kämmerer beurkundete Wille des Papstes ging also 
dahin, daß die cursores sowohl wie alle andern Familiären des Papstes 
mit ihrem Gehalt^ zufrieden sein mifßten und sie auf alle sonstigen 
Einnahmen und Gefälle Verzicht zu leisten hätten. Diese grund- 
sätzliche Ausschaltung und Unterdrückung der bibalia von selten 
Urbans verdient eine weitere Untersuchung, die ich mir für später 
vorbehalte, da darüber Genaueres nicht bekannt geworden zu sein 
scheint. 

Aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts reihe ich noch einige 
Mitteilungen über die cursores an. Dieselben sind aus den Bänden 
des Annarium 29 entnommen und beziehen sich zum Teil auf 
deutsche Beamte. 



^ Vgl. hierzu S. 221 A. 1, wo dieses Privileg als althergebrachtes erwähnt wird. 
' über ihre peDsiones habe ich oben S. 77 das Nötige mitgeteilt. 
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Arm. 29, tmi. 3, fol 6r, 1414 Aprilis 17 (loh, XXIII). 

Auf dem Bande links luramentum cursoris. 

Die XYII'"* mensis Aprilis lohannes Snepper clericus Maguntin. diocesis 
domini nostri pape Cursor iuravit in manibus domini Lausanen. regentis. 

Fd. 24r. 1415 Septeynbns 18 (loh. XXIIl). 

Auf dem Rande rechts Receptio cursoris. 

Die XVIII mensis Septembris predicti lohannes Voghel clericus con- 
iugatus Spiren. admissus fuit per dominum meum patriarcham ad officium 
cursorie, prout fuerat in officio in obediencia olim Gregorii VIT (sie) in sua 
obedientia nuncupati. 

Fd. 24v. 1415 Septembris 18. 

Similiter eadem die receptus et admissus fuit lacobus Drenow clericus 
Culmen. diocesis ad dictum officium [airsovie]. 

Als nun nach der Wahl Martins V. aus den verschiedenen Obe- 
dienzen die cursores in ziemlicher 'Zahl herbeiströmten, um auf Gnind 
des Konzilbeschlusses in das Kollegium derselben aufgenommen zu 
werden, sperrten sich die schon im Dienste befindlichen cursores jedes- 
mal und erhoben allerlei Schwierigkeiten, nur um keine neuen Mit- 
glieder zu erhalten. Sie handelten genau so wie die andern Beamten- 
kollegien, von den vornehmen Kammerklerikem angefangen bis zu 
den untersten Wasserträgern und saumatarii. 

Gaufridus Bertrandi de Cavalhone wies nach, daß er am 23. Sep- 
tember 1414 von Johann XXIII. zum Cursor ernannt und vorschrifts- 
mäßig in das Kollegium aufgenommen worden war. Den Eid hatte 
er in die Hände des damaligen Kämmerers, der auch unter Martin V. 
dieses Amt weiter bekleidete, abgelegt, prout in supplicacione super 
hoc signata, data et regestrata et alias debite expedita et certis aliis 
documentis plenius continetur. Gaufridus erklärte sich bereit, das 
Eintrittsgeld und die iura cape]le zu zahlen et alia onera consueta 
subire. Die cursores wollten ihn aber nicht aufnehmen, bis ihnen 
der Schatzmeister ein scharfes Mandat^ unter dem Datum des 17. März 
1418 zugehen ließ. 

Als dann die cursores, an der Spitze der magister cursorum Gott- 
fried Dursten, ihren Genossen Friedrich dudum ab officio segregatum 
hatten, erfolgte wiederum ein strenger Befehl am 12. Dezember 
1418 2, quatinus statim Fridericum ad ipsum officium cursoris et eius 
exercitium admitterent. Es scheint, als ob zwischen dem oben 
genannten Johannes Vogel und dem Friedrich ein Streit über den 
Eintritt ins Kollegium vorgelegen habe, wie aus der weiteren Be- 
merkung hervorgeht: Eadem die et ubi supra dominus vicecamera- 

» Arm. 29, tom. 4, fd. LXXXIIr. « Arm. 29, tom. 3, fd. 128v. 
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rius commisit causam super baculo > inter lohannem Vogel et dictum 
Fridericum cursores , presentibus eisdem , domino lacobo de Calvis 
clerico camere audiendum et referendiini. 

Wenige Tage später, am 19. Dezember 1418, ereignete sieh ein 
iveiterei' Fall der Widersetzlicbkeit, da sich Gottfridus Dursten ma- 
t:ister cureorum aliis cursoribus pluribus sibi adiunctis weigerte, den 
Menginus Marlot aufzunehmen. Der stellvertretende Kämmerer zoy 
nun ernste Saiten auf und befahl ihnen, quod aub pena suspeasioni» 
üb officio cuiuslibet eorum usquo ad festum Kesurrectionis proximum 
den Mann sofort aufzunehmen hätten. Daraufhin verstand sich denn 
die ganze lärmende Gesellschaft dazu, dem Befehl zu gehorchen. 
Um ihnen jedoch entgegenzukommen, versprach ihnen daraufhin der 
Vizekämmerer, ipsis cursoribus ministrare iusticie complementum de 
ipso Mengino et de omni eo, quod idem tenetur racione huiusmodi 
nföcii, de quo constare de iure poterit et ipsi docuerint-. Das heißt 
mit andern Worten, daß der Menginus sich geweigert hatte, die 
sämtlichen Ansprüche des Kollegiums bezüglich der iocaha, des Ein- 
trittsgeldes und des Beitrages für die gemeinschaftliche Kapelle zu 
befriedigen. Der Vizekämmerer wollte nun den Menginus veranlassen, 
zu zahlen was Rechtens sei, das heißt, was die cursores als ihr Recht 
zu beweisen imstande seien. 

In der Kammer scheint man allmählich mit den cursores die Ge- 
duld verloren zu haben. Denn als sie sich wieder einmal zu Beginn des 
Jahres 1419 weigerten, den Christofformn alias Totum Marinelli de Pe- 
ruöio aufzunehmen , heißt es , vobis et vestrum cuüibet aub excom- 
municacionis necnon suspensionis ab officio vestro et cuiuslibet vestrum 
penis sollten und müßten sie den genannten Cursor ac universitatis 
studü Komane Curie bedellum ad utrumque officiorum suorum pre- 
dictormn innerhalb dreier Tage in ihr Kollegium aufnehmen und ihn 
an alten Hechten teilnehmen lassen''. Fühlten sie sich beschwert, so 
müßten sie in drei Tagen in der Kammer erscheinen, recepturi super 
hoc a nobis iusticie complementum. Darauf werden sie es wohl 
nicht haben ankommen lassen, denn man hört von der Sache weiter 
nichts mehr. 

Am 27. Mai' 1419* wird lohannes de Ede Traiecten. diocesis pro- 
vincie Colonien. als curaor ins Kammerbuch eingetragen. Ein zweiter 
Miederländer namens Theobaldus Danielis (auch Danielius) wird am 



1 Der baculuB wnr und ist lieute noch das Abzeicben der c 

* Arm. S9, fom. 3, fot. 12Sr. 

* Arm. SS, lom. B, fol. XXJIt: 1419 Martü 15. 

* Arm. 29, toni. r>, fot. m;,: 
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10. Oktober 1419 ^ ernannt mit dem Auftrag an das Kollegium, ihn 
innerhalb der nächsten drei Jahre in dasselbe aufzunehmen, aliquibus 
in contrarium non obstantibus, salvo si quid allegare velitis, cur ad 
premissa minime teneamini. Zehn Tage später, als er vereidigt worden 
war, wird dem Genannten eine Urkunde über seine Ernennung aus- 
gefertigt 2, die ich als Beispiel hier anführen will. 

Florentiae 14V) Octobrh 20. 

Universis etc. Ludovicus ' etc. salutem etc. 

Quia pium etc. ad universitatis etc., quod sanctissimus in Christo pater 
et dominus noster, dominus Martinus divina providencia papa quintus pro- 
vidum vir um Theobaldum Danielis clericum Traiectensis diocesis in cursorem 
Sancto Romane Ecclesie cum debitis privilegiis, emolumentis, honoribus et 
prerogativis iampridem recepit et aliorum cursorum huiusmodi consorcio favo- 
rabiliter aggregavit, nosque recepto ab eodem Theobaldo debite fidelitatis solito 
iuramento die date presencium ipsum in libris et registris camere apostolice, 
in quibus huiusmodi cursores annotantur, annotari fecimus, ut est moris. Qua 
propter universitatem vestram requirimus et hortamur attente etc. In quorum etc. 

Datum Florencie die vigesima mensis Octobris anno Domini millesimo 
quadringentesimo decimonono, indiccione duodecima, pontificatus etc. anno 
secundo. tlor. II gr. VI. 

Astolfinus. 

Nach mehr als den genannten drei Jahren schwebte ein Prozeß 
über die Zulassung des eben erwähnten Theobaldus Danielis de Ze- 
landia, dessen Entscheidung einem Kammerkleriker übertragen wurde *. 
Unter dem 8. Februar 1423 lesen wir: Die Lune VIII Februarii 
reverendissimus dominus vicecamerarius commisit causam vertontem 
inter Thebaldum de Zelandia cursorem et alios cursores pape domino 
Nicoiao de Mercatello, clerico camere presenti, oraculo vive vocis 
super officio etc., cum potestate in ea procedendi sine strepitu et 
figura iudicii, simpliciter et de piano. Actum in thesauraria presen- 
tibus Scr Cino et Gaudencio sociis. Nach Lage des Falles konnte die 
Entscheidung natürlich nur zu Gunsten des Theobaldus ausfallen. 

Endlich erwähne ich noch die Ernennung eines cursor aus Pome- 
sanien wegen der darin vermerkten traditio baculi. 

Arm, 2!f, tom. 3, foL 18Hv, Uüfi Mit 12. 

MCCCCXXVI 

Admissio cursoris 

Eadem die Andi*eas Nicolai clericus Pomezanen. diocesis fuit admissus in 

cursorem domini nostri pape per baculi traditionem, et idem cursor iuravit 

in forma in plena thesauraria. 



» Ann. 2iß, tom. 5, fd. CCIIIIr. ^ Arm. 2U, tom. 5, fol. CCXIIr. 

^ Derselbe war stellvertretender Kftmmerer. * Arm. 29, tom. 3, fol. l'*7c. 



Warum in den vierziger und filofziger Jahren des 14. Jahrhunderts 
gerade ein Teil der wichtigsten politischen Schreiben der Kurie durch 
die kaufmännische Eilpost statt durch die kurialen curaores 
befördert wurde, vermag ich nicht zu sagen i. Tatsache ist, daß 
um jene Zeit die Eintragungen dieser Art in die Kammerbücher 
ziemlich häußg sind, Die Benutzung dieser Post verursachte groiie 
Kosten, wie aus den beigesetzten Summen zu ersehen ist. Ich wähle 
einige Beispiele aus, die sich auf den Briefwechsel mit den leitenden 
französischen Persönlichkeiten beziehen. Der Wortlaut schließt es aus, 
daß es sich stets nur um nach Paris zurückkehrende Boten ge- 
bandelt habe, die von der Kiirio für ihre Zwecke jedesmal in den 
Dienst gestellt wurden. 
IntrMlus et Ej'itus Comerae lom. 177, fol. CLr. ISH'J Octobri» Vi. 

Die XVI mensis Octobris eoluti fuerunt Petro Oeri hoepiti meBHagerionitn 
Avinioiie pro Bal&rio lohannis BurgundioniB ineseagerii Parisien., qui miBsus 
fait per dotninum camerarium cum quibusdam litteris apOGtolicis in p.irtibns 
Franc! e dominis legntis cardinalibus et quibuedani aliis personis directie 
IUI pabalhones et II flor, auri. 
IntivUus t! Kxitu» CunuTfir lom. Ib.'i, fuU CXXXIIlIr. 1340 luni! ^. 

Die II' meneis lunii soluü fuerunt Gaufrido de Aurayca measageriu pro 
portandis quibiiedain litteris clausie bullatis dirigendiR ex parte doniini pape 
rcgi Francorum de XI florenia sibi promissia VII 1 flor. auri *, 

Inlroitm et Exitus Camrrae lom. 185, fol. CXXXIIlIr. 1840 Imü m. 

Item datuB fuit dieto Gaufrido meBBagerio ultra conventionem predictam 
pro diütiB litteris portandis, ex eo quia <>k pacto civitatem Parisien, transire 
non debebat, et cum trauBivisset ultra Parisiua per iluas dietas et pluB ubi 
rex erat, fuit eibi datus ut predicitui' I flor. auri. 

introHm et Exiliis Camerae lom. 2M, fd. CUU^'^ t'JlIr. 1343 hilii 2H. 

Die XXVIII dictt meoeis lulii Bulvimus (Lücke) Ponvilla curBori eeu 
lueeaagerio roercatoi-um diocesis Vapincen. hiisbü cum litteris apostolicis ad 
domioam reginain Francie facto precio cum eodem de eundo et redeundo 
usque ParistUB ad summam XXVIII flor. auri; et debet ac promisit esse 
Parisius in VI diobus ot redire in totidem diebus, [^]acto quod si dicta 
duniina regina eit ultra Pansius, quod pro rata Bive portionali sibi aatisflet, 
eolvimuB hodie XX flor. auri 

Eodem die Bolrimus Bertrando de Saleta eunli ad domintim Hucem Nor- 
mannie, et debet ac promisit esse ParisiuB in VI diebus, pro quo cavit 
Petrus Geri magisler cursorum mercatorum modo, forma et ennilic 
ut Bupra, et erat bora prandü. XX Hör. auri. 

' Daneben liefen al>er auch 
iV'ege. Ob nicht genügend 

* Den Rest von 3 Üur. erhielt 



I 
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Introitus et Exitus Cameme tom, 234, fd. CIIII^VIIIv. 1345 Äugmti 21. 
Die XXI dicti meneis Augusti solviinus dicto Bonvillanl (sie) et Ber- 
trando de Saleta cursoribus mercatorum redeuntibus de viagio, quod fecerunt 
ad dominam reginam Francie et dominum ducem Normannie pro complemento 
salarii eis promissi, sicut apparet supra die XXVUI lulii, necnon et pro eo, 
quia iverunt ultra Parisius, ad eosdem per IUP' dietas» et ibi steterunt ante 
quam habuerunt responsionem eorumdem, per VIII*** dies, pro predictis in 
universo XXVI flor. auri. 

Introitus et Exitus Camerae tom, 278, fd. CCXXXUIv. 1356 Mail 3L 

Die ultima Maii. Sequitur computum redditum per Petrum de Corriere 

magistrum cursorum mercatorum Avinion. de expensis per eum factis pro 

mittendis certis famulis per certa loca de mandato camere pro certis 

negociis prefatos cameram et dominum nostrum papam iangentibus 

Item die XXI Aprilis dixit se plus dedisse Nuto de Florencia nnncio 
proprio cum litteris regi Francie et archiepiscopo Remen. et domino Ray- 
naldo de Molinis secretario dicti regis directis, qui ivit in V diebus osque 
Parisius XXV flor. Item die XXI predicta Guillermo de Avinione nuncio 
propiio misso ad abbatem Cluniacensem cum litteris domini nostri pape et cum 
litteris dominorum camerarii et thesaurarii VII flor. Item die XXVIII Maii 
Perreto de Florencia nuncio proprio misso ad dominum cardinalem Ispan. cum 
litteris clausis et apertis domini nostri pape et cum una clausa domino 
G. de Benevento et cum litteris latis Venecias etc, qui nuntius ivit in 
XV diebus, XVIII floren. 

Da die cursores der Kurie in gefahrvollen Zeiten, bei weiten aus- 
ländischen Reisen oder wenn die zu befördernden Briefschaften und 
sonstigen Dinge besonders umfangreich und schwer waren, regelmäßig 
zu zweien ^ gesandt wurden , so darf die Abfertigung zweier mes- 
sagerii am 28. Juli 1345 nicht überraschen. Die Hin- und Rück- 
reise der beiden Boten kostete 66 Goldgulden, eine schier unerhörte 
Summe, die nach unserem Geld und dem heutigen Geldwert ungefähr 
2000 Mark, wenn nicht mehr, ausmacht. Der Vertrag lautete auf 
zwölf Tage für die Hin- und Rückreise. Sie blieben fünfundzwanzig 
Tage aus, von denen sechzehn Tage auf die Reise über Paris hinaus 
und zurück nach dort und auf die achttägige Wartezeit entfielen. Es 



^ Vgl. oben S. 2*29. Daß auch doppelte Ausfertigungen auf verschiedenen Wegen 
gesandt wurden, damit der Empfänger trotz der Gefahr der Wege die Briefe richtii^ 
erhalte, ersehen wir aus einem Briefe Urbans IV. vom 26. November 1261, 
Guiraud, Les Registres d'Urbain IV, I 10, cap. 39: . . episcopo Squillacensi in 
Alamannia commoranti. ... et negotii» aliis per dilectum ülium Fridericum capel- 
lanuni ipsius [archiepincopi Sahehuryeix.] duo mittimus paria litterarum, quas etiani 
ad cautelam prupter viarum pericula duplicatas tibi per dilectum filium (Jerardum 
de Parma cursorem nostrum latorem presentium destinamus. Das war übrigens bei 
wichtigen Angelegenheiten eine allgemeine Übung im Mittelalter. 
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bleiben demnach für den Weg nach und von Paris neun Tage übrig, 
was als eine ganz hervorragende Leistung ^ bezeichnet werden muß. 

Da§ die kurialen cursores als schnelle und zuverlässige Beamte 
bekannt waren, wird in Jen mittelalterlichen Chroniken und Briefen 
üfters berichtet. 

Eines dieser bezeichnenden Zeugnisse für die Leistungen der päpst- 
lichen Boten iin 1^. Jahrhundert finde ich in den Chronica Mafora des 
Mathaeus Parisiensis^, Die päpstlichen Kollektoren Petrus de 
.Supino und Petrus Rubeua konnten beim Tode Gregors IX. im Jahre 
1241 rechtzeitig die gesammelten Gelder aus England fortschaffen; 
.audierant enim per cursores suos expeditissiraos, quod do- 
minus papa irremediabiliter aegrotaret, ita ut iam vel obierat, vel 
foret in proximo moriturus." 

VVenn übrigens die Reisen der cursores nach England als gefahr- 
lich galten und wenn darum der cursus Änglicus bei den apostolischen 
Boten des 13. Jahrhunderts ziemlich verrufen war, so iiatte das seinen 
Grund in den Härten der englischen Hafen behörden, die, je nach Zeit 
und Umständen, sehr wenig glimpflich mit den unschuldigen cursores 
umgingen. Ich greife eine der Erzählungen, die sich in größerer 
Zahl bei den englischen Chronisten finden, heraus, um das Gesagte 
zu belegen. 

Custodiuntur portus procurante Angliae universitate, seil illJUB custodibus 
urgente igitur necessitate, praeceptum est ipso tempore ex parte aliquoruni 
nagnatum, pro multiformi uppressiona regni dolentium, ut custodJtis portubue, 
papales literae, quue cotidie ad emungendum pecuDiani portabantur. capereo- 
tor. Contimit auCem eiadem iliebus, ut uniis Papao cureor, talibua literis bul- 
Utis oneratua, apud Doveram applicans pervenisset. Qtieiii statim oustos 
portus Uliue et villae ]iraepositus comprebendit, et abstulit omnes illaa epi- 
stolas ab eo, muUas abhominationes de diversis argunienliä emungendi pe- 
continentes, et ipäuin in Castro Doverae iiicarcerari fecit '. 

D&fi Übrigens die Keinen der equitatores durch Verbesserung der Verbindungen 
und stiafferen Dienst auf den Zwisclienstationeu noch mebr gekürzt werden konnten. 
•neben wir aus dem Versprechen eines fiolcheu Bulen, in vier Tagen in Paris zu sein. 
Jntroüu/i H Exilii» Camerae loni. 366, fol. XCIlIh. 13ö2 Octobri» HO. 

Die «adem fuerunt i^cripti in expenaia, qui fuerunt soluti die HI* buius meuala 

knni Rogerini equitatori Jornini ducie Calabrie niisso festinanter Parisiua per 
ilominuni papam cum oertia btteris, qui debebat ira in Uli"' diebua, pro suis expenaia 
hdüDdis XXX francb., vnlent solvente Anthonio Franciact 

XXXII flor. camere IUI sol. 

' Kd. Uard. IV IHl. ad annum 1241. 

■ Des Uatbaeaa Parisiensis Cbronica.Maiora, ed. Luard. 1V41T. ad annum 
1245. Vgl. über die cursores auch den Ausxag aus diea«n Chroniken iu Monumenla 
Germ. Hiat. SS XXVlll 228 234 251 279 280 usw. 



240 Zehnter Abschnitt 

Erst auf kräftiges Einschreiten des Kollektors magister Martinus 
beim Könige wurde der eingekerkerte Cursor freigegeben und die 
Übergabe der weggenommenen Briefe an ihn selbst bewirkt. 

Die Processus in Caena Domini des 14. Jahrhunderts scheinen mir 
nur in einem Exemplar ausgefertigt worden zu sein. Im Beg. Vat. 
tom. 244 B, cap. 31v heißt es bezüglich der Reinschrift einer solchen 
Bulle: B^fecipe], B. Stephani, et fac bonam grossam litteram statim. 
In diesem Fall ist es ganz klar ersichtlich, daß nur eine Reinschrift 
zu machen war, da kein weiterer Grossierungsbefehl angemerkt ist. 
Waren die Texte dieser processus nach auswärts an Bischöfe, Legaten, 
Nunzien, Fürsten usw. zu senden, so geschah das in Form der cedulae 
interclusae. Später, als Gutenbergs Kunst auch in Rom heimisch ge- 
worden war, wurden die processus gedruckt ^ und jedes amtlich zu 
brauchende Exemplar von zwei Beamten durch Siegel und Unterschrift 
beglaubigt. 

Wie diese Dinge im 13. Jahrhundert lagen, ist schwer zu sagen. 
Da sich im Dominikanerarchiv ein besiegeltes Exemplar der processus 
contra Paterenos vom 7. März 1236 findet, so waren damals mehrere. 
Abschriften gemacht und besiegelt worden. Gegen Ende des Jahr- 
hunderts heißt es im Gegensatz zu dieser Tatsache in der monitio 
publica gegen Jakob, Sohn des verstorbenen Königs von Aragonien, 
und die Sizilianer^ am Schlüsse: üt autem huiusmodi noster pro- 
cessus ad communem omnium notitiam deducatur, cartas sive mem- 
branas processum continentes eumdem, in presentis basilice Sancti 
lohannis Lateranensis appendi vel affigi ostiis seu super luminaribus 

* Zwei Exemplare des auf Pergament gedruckten Transsumptes der Bulla in 
Caena Domini vom 11. April 1566 liegen im Arm. VIII, caps. L Nicht nur der Text 
der Processus, sondern auch Einleitung und Schluß des von einem Eammernotar, 
auf Befehl eines Protonotars oder Generalauditors aufgenommenen Transsumptes wurden 
mitgedruckt. Diese notarielle Urkunde trat an die Stelle des Originals, das gleich 
ins Archiv wanderte. Die heiden genannten Drucke sind unten links handschriftlich 
unterzeichnet: Alexander Riarius auditor, Gaspar Reydettus curie causarum camere 
ai)ostolice notarius. In der Mitte des unteren Randes sieht man den roten Fleck, 
wo das Wachssiegel gesessen hat. Am linken Rande stehen fortlaufend knappe 
Kegesten der einzelnen Verurteilungen. In der Mitte ohen sind das Wappen dea 
Papstes und etwas danmter links und rechts die Bilder der ApostelfUrsten anf- 
gedruckt. Zwei dieser Transsumpte seihst, von 1608 und 1609, liegen vor (Arm, VIII, 
cap^. I). Beide sind in Ueftform und mit dem in Motallkapsel befindlichen Siegel des 
auftraggebenden höheren Beamten versehen. Das Siegel hängt an violetter Seiden- 
schnur. Die Veröffentlichungsnotiz und alle sonstigen amtlichen Bemerkungen werden 
in die Notariatsiirkunde mit aufgenommen. 

2 licff. rot. tom. 44, cap. I [361], foL LA'A'A'J'. Langlois, Regiatres de 
Nicolas IV, cap. 59. Pott hast 22627. Raynaldus ad annum 1288, 8 10. 
12S8 Martii 25 Laterani. 
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facietiius, que processum ipsum suo quasi sonoro preconio et patulo 
inditio publicabunt, ita quod iidem lacobus et Siculi nullam postea 
posaint excusationem pietendere , quod ad eo3 talis piocessus non 
pervenerit vel quod ignorarint cundem, cum non ait verisimile quoad 
ipsoa remanere incognitum vel occultuni, quod tani patenter oranibus 
publicatur. Actum Laterani in basilica Bupradicta in die Cene Doniini, 
pontificatus nostii anuo primo. 

Aus dem ganzen Wortlaut geht hervor, daß kein Exemplar an 
die Betroffenen gesandt worden ist, d&ü sich der Papst vielmehr damit 
begnügte, ein Exemplar in valvis aushängen haben zu lassen. Dit 
Mehrzahl .cartas sive membranas* ist nach dem Zusammenhang zu 
schliefen rein rhetorischer Art, 

Die meines Wissens schon früh einsetzende Formel der Begründung, 
da6 die publicatio ad valvas ihrer Natur nach überallhin dringen 
müsse, hat in der zweiten Hiilfte des 13. Jahrhunderts die eben mit- 
geteilte Fassung erhalten. 

Fünfzig Jahre später' lautet die Formel: 

üt autem contra procesaus huiuamodi oniniB columpaie tollatur uccBsio, 
preeenteii litteras nostra bulla munitas processus contineatee eoBdem in Maioris 
ATinionen. EccIeEie appendl vel afügi hostiis faciemus. que procoasus ipsos 
suo quasi sonoro proconio at patulo indicio pubticabiint , ut predicti Bono- 
nienaes et alle prenominate singutaroa peraone nullam posaint excuaatioaem 
pretendere vel ignoranciam allogare, quod ad eos dJoti procesaus non per- 
venerint vel quod ignorarint eosdem, cum non eit vcriaimile remanere quo ad 
ipaoB incognitum vel occultuni, ijuod tarn patenter omnibus fuerit publicatiuu. 

Die angeführten Stellen verkünden uns in aller Deutlichkeit, wozu 
diese Urkunden, die der schriftliche Ausdruck der mündlich voll- 
zogenen monitiones und Verurteilungen sind, dienten. Sie wurden, 
um damit Urbi et orbi bekannt gemacht zu werden, für kurze Zeit, 
die sich nach Stunden bemati, an der Türe einer Basilika angeheftet. 
Zu diesem Geschäfte wurden die päpstlichen cursores verwendet. Die 
geschehene Veröffentlichung wurde a tergo der Urkunde vermerkt 
und diese dann im päpstlichen Archiv als Zeugnis der vollzogenen 
ordnungsgemäßen Bekanntmachung niedergelegt, wie zahlreiche beute 
noch vorhandene Dokumente beweisen. 

Das älteste mir bekannte Üriginal mit einer solchen Bemerkung 
a tergo ist, wenn ich von der extra Curiam geschehenen VerÖfFent- 
lichnng der Bulle vom 30. November 1362' gegen Bemabö, an der 
das Bleisiegel und die Ilanfschnur fehlen, absehe, im 

' 1838 lanuarii S, Arm. XC, capa. 4, cap. S. 

' IftHrummta ISiiKtUanea ad anitiim 136S, eap. 18. Poblieati tnerunl proceBsiis 
prea«ntes in choro ecolesie Meten, per me lohannem de Weitriaco ttc. notariiim de man- 
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Arm, JI, Caps, 4, cap, 17. 1364 Martii 13, 

Ad futurum rei in^moriam. — Gravis doloris aculto. — Dat et actum 

Avinione in palatio apostolico III id. Marcii pontificatue nostri anno 86- 

cundo. — Die Bleibulle hängt an hellvioletten und gelbgrünen Seidenftden 

von verschiedener Dicke. In plica rechts: de Curia 

ValascuB 
A tergo: afixa fuit in portali beate Marie et reportata. 
Processus factus contra regem Aragonie. 

Unter dem 11. Oktober 1364 schließt sich die citatio des Königs 
an seinen processus an, auf deren Rückseite lange amtliche Ein- 
tragungen über die lectio in audientia, publicatio ad valvas und Weg- 
nahme der Bulle stehen. 
Ann, II, Caps, 4, cap. 31. 1364 Octobris 11, 

Citatio regis Aragonum. — Ad futuram rei memoriam. — Dudum 
cum in. 

Dat. et act. Avinion. in palatio apostolico V id. Octobris hora con- 
sistoriali pontificatus nostri anno secundo. 

In plica rechts: de Curia Sub plica rechts: Nie. 

Bartholomeus 

Die Bulle hängt an rotvioletten und gelbgrünen Seidenfäden von 
verschiedener Dicke. 

Aus dem folgenden Jahre haben wir ein Beispiel einer Yeröffant- 
lichung, die auch in drei längeren Bemerkungen a tergo beurkundet 
wird. Dieselben sind von großer Bedeutsamkeit. 
Ann, Ilf Caps. 4, cap. 23, 1365 Martii 14. 

Ad futuram rei memoriam. — Olim cum in. — Dat. et act Avinion. in pa- 
latio apoBtolico hora consistoriali II id. Marcii pontificatus nostri anno tercio. 

In plica rechts: de Curia Sub plica rechts: Nie. 

P. Vayssa * 

Die Bleibulle hängt an erdbeerfarbigen und grüngelben Seidenfäden. 

In den folgenden a tergo-Notizen lasse ich die formelhaften Einleitungs- 
worte fort : ... die Sabbati quintadecima mensis Marcii providus vir magist^r 
Geraldus Fabri domini pape scriptor ac ipsius audientie publice lector alta 
voce et publice legit et publicavit in ipsa audientia hanc presentem litteram 
et contenta in ipsa, ad instantiam domini lordani de Haya, petentis tunc 
et statim de lectura et publicatione huiusmodi publicum confici instmmentum. 
Actum Avinion. in ipsa audientia hora audientie consueta, presentibus ma- 

dato officialis Metensis ibidem presentis die viceaima mensis Maii etc, presentibus He. 
Darunter steht die Bemerkung von kurialer Hand: Processus minor presentetur in 
provinciis Viennen. Lugdunen. ... et partibus Alamannie . . . 

* Am 7. April des Jahres 1867 wurde dieser Skriptor zum Kellermeister er- 
nannt. Siehe oben S. 27. lieg. Aren, tont. lUSy fol. 44(ic, Die Vll* Aprilis anno 
4uinto I'etrus Vaycbe scriptor domini nostri pape fuit receptas in buticolariom. 




Die Auslieferuni; der UfknadcD und die 

gisbis Brunone de Symin notario aiidientie, Henrico de Bulleren, Boni> de 
CavaUione et Antonio de Vellace et aliie procuratoribus ds dicta audientia. 

Ego Guido de Mutina notariue audientie et signator predictia interfui et 
predicta ecripsi. 

Darunter steht: Anno ele. quibus supra circa horani completorii illiue 
diei. Noverint universi, quod in mei lohannis Bernardi clerici Maclovien. 
dioceBia »uctoritate apostolica et imperiali notarü publici et religiosl viri 
fratris Yvonia Lebret prioris prioratua de Chazeyo ordinia Sancti Auguetini 
Andegaven. dioceeis et rnngietri Yvonie Guipri bacallauroi in legibus et 
Henrict Coquilleti cureoria dicti domini nostri pape presencia diacretus vir 
magister lordanua de Haya procuratoria fiscal ia domini pape aubstitutns 
presentom bullam aive litterani ianuie seu portJs Uaioris Eccleeie Avinion. 
de mandato dicti domini nostri pape, ut disit, ut contenta in eadem cunctiB 
ipeam respicientibus et ut ad noticiam illustris regia Arragonum pervenirent 
et essent manifeata, apposuit et afficitur (sie) et ipsam ibi diu dlmisit et 
deinde circa occaaum solia illiiis diei presentibus supradictis eam omovit et 
secum Bsportnvit. De quibus etc. per me lo. Bernardi. 

Endlich findet sich dort noch folgende Bestätigung: Anno Wc. predictia 
die XVI menais predicti hora prime vel quasi. Noverint universi, quod in 
presentia mei Gaufridi Monachi pubüci apoBtolica et imperiali auctoritate 
Dotarii et testium infrascriptorum, videlicet dominorum Guillermi de Vice- 
comitibus et Petri de Montegareti presbiterorum Constancien. et Sagien. 
dioc, Roberti Armote et Kavoleti de Rachiveto elericorum et plurimorum 
aliorum discretus vir magiater lordanua de Haya rfc. portia eccleeie dicto 
Beate Marie Avinion. elc. et deinde dictn et finita magna misaa in dicta 
eccleaia beate Marie de Doma dictam buliam penea ae reportavit clc 

Littera cttationis contra regem Aragon, pro ceneu non soluto per ipeum 
pro regno Sardinle et Coreice. 

Die Veröffentlichung dieser Bulle wurde, wie man sieht, mit be- 
sondern Feierlichkeiten umgeben. Der Substitut des Fiskalprokurators, 
der magister lordanus de Haya S war mit der Ausführung derselben 
beauftragt worden, und er n'ird in allen drei notariellen Bescheinigungen 
als die Hauptperson bezeichnet. Bei der ersten Anbeftung in ianuis seu 
poiiis Maioris Ecciesiae Avenionensis werden unter den Zeugen auch 
cursores aufgeführt; bei der zweiten, die an der Türe ecclesiae beatae 
Mariae de Doms in Avignon stattfand, werden solche nicht genannt. 

' Bei den proceaaua in der gleichen Angelegenheit vom Himmelfahttstag dea- 
»elben Jahres — 1365 lanü 9 — iat der Magister Jordanua wiederum der Beauftragte, 
dieses Mal nllerdlnga nur für eine einmalige Anheftang in valvia. Arm. H, eaps. 4, 
c«p. 30. Ohm cnm in. — Dat. et sctum Avinion. in palatio apostolico hora consjsteriali 
T id. lunii anno tertin. In plica rechts; de Curia. 
ColomatiiB 

Die Bleibulle hangt sn dicken hellvioletten und grOngelben SeidenfildeD. 
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Die Verlesung in der audientia publica a tergo einer Bulle finde 
ich zum erstenmal erwähnt am 1. Dezember 1323, Arm, IX, caps. a<, 
cap, 9, Auf der Rückseite in der Mitte oben heifit es dort: Anno 
Domini M** • CCC • XXII indictione V, die XVIII Decembris pontificatus 
domini lohannis papae XXII anno septimo lecta fuit in audientia pu- 
blica per magistrum P. de Caunis presentibus magistris 6. de Agduno, 
B. de Vercellis, I. Angeli et multis aliis procuratoribus testibus. 

In derselben Kassette (cap. 13) ist eine andere Urkunde, nach deren 
Notizen a tergo der procurator fiscalis magister Nicolaus Gardesii 
selbst der Beauftragte fiir dieselben Dinge gewesen ist. 

Die Bescheinigung über die Veröffentlichung der Bulle in Caena 
Domini vom 11. April 1370* ist zwar kurz, die dort vermerkte Zeit 
der öffentlichen Anheftung aber außergewöhnlich lang, wenn mit 
hora tertia die Tageszeit gemeint sein soll. Es heifit a tergo: Anno 
Domini millesimo III^ LXX die XI Aprilis Rome lacobus Georgii domini 
nostri papc Cursor retulit, se presentem processum dicta die a mane 
usque ad horam terciam affixam tenuisse portis basilice Principis 
Apostolorum de ürbe. 

Die Processus contra Perusinos rebelies unter Gregor XI. fallen 
auf den 29. November 1377 und 27. Januar 1378, also nicht auf 
einen der drei für diese Art Verhandlungen durch das Alter ge- 
heiligt.en Tage, eine Feststellung, die wir den Untersuchungen Göllers 
verdanken. Auf dem Originale der ersten Urkunde^ steht a tergo 
links unten der doppelte Vermerk: Anno LXXVII die XXIX No- 
vembris Petrus de Cacialhis domini nostri pape Cursor retulit, pre- 
sentes litteras apostolicas tenuisse patenter in valvis sacri palatii 
apostolici presentis Alme Urbis ab hora matutinali usque ad horam 
meridiei. — Die secunda Decembris Bernardus de Isneno dicti domini 
nostri papc Cursor retulit simili modo, dictas litteras tenuisse patenter 
in vahis basilice Principis Apostolorum sicut supra. Während in 
der aragonesischen Frage eine notarielle Beglaubigung des vollzogenen 

* Instrumenta Miscellanen ad annos 1H6U et IHKß. 

Ad perpetuam rei memoriam. 

Excouimunicamus et anathematizamus. 

Dat. Home apud Sanctum Petrum III id. Aprilis pontificatus nostri anno octavo. 

In plica rechts: de Curia Sub plica rechts: Nie. 

Bartholomeus 
liullo und SeidenfUden fehlen. 

-' Ann. C, fasc. 32, cap. 4. Quia nimiuin pcriculose. — Dat. et actum Rome apud 
Sanctum I'etrum idus Novembris pontificatus nostri anno septimo. 
In plica nichts: de Curia 

lo. de Cabanis 
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Auftrages für nötig erachtet wurde, ist in den andern bisher ange- 
führten Fällen nur der mündliche Bericht des Boten in längerer oder 
kürzerer Form ohne jegliche Unterschrift a tergo mitgeteilt worden. 

Späterhin werden dann die ausgeführten Aufträge vom magister cur- 
sorum eigenhändig a tergo angemerkt, oder doch die Eintragung zur Be- 
glaubigung unterschrieben. Im 16. .Jahrhundert ist die öffentliche An- 
heftung der Originale so sehr Formsache geworden, daß das an einem 
Tage an allen zwei, drei, vier oder fünf in Betracht kommenden Orten 
geschehen konnte, wie folgendes Beispiel zeigt : Anno a Nativitate Do- 
mini millesimo quingentesimo septuagesimo sexto indictione quarta, die 
vero nona mensis Martii pontificatus etc. anno quarto retroscripte Ütter^ 
affixe et publicate fuerunt ad valvas ecclesie Sancti loannis Latera- 
nensis et basilice Principis Apostolorum de Urbe, nee non Canceliari^ 
Apostolice et in acie Campi Flori per noa Antonium Ludovicum et 
I'etnim AJoysium Gayta sanctissimi domini nostri pape cur s eres. 
Alamannus de Alaniannis magister cursorum. Darunter findet sich 
folgende Bemerkung: Die decimanona mensis Martii 157(3 ex decreto 
camerae apostolicae admissae et regestratae fuerunt retroscriptae 
titterae apostolicae libro primo signaturarum penes me notarium, ex- 
eunte folio 24^. Andreas Martini. ^ 

Die Zweizaht der beauftragten cursores bei wichtigen Urkunden 
bleibt auch im 17. Jahrhundert bestehen, die Zahl und Orte der An- 
heftung wechseln öfters, aber es tritt die (jewohnheit hinzu, eigens 
zu vermerken, daü man an den verschiedenen Orten Kopien der 
Originalbulle angeheftet zurückgelassen habe. Daß die Veröffent- 
lichung weiterhin noch immer mehr rein juristische Formsache ge- 
worden war, ersieht man daraus, daß von der Mitte des 16. Jahr- 
hunderts ab auch die Bullen in Heft form öffentlich ausgehängt 
wurden, eine Übung, die dann ständig beibehalten worden ist. Lesen 
konnte das Original natürlich niemand, da dem die Heftform ent- 
gegenstand; es genügte dem Rechte, daß die Zeremonie überhaupt er- 
füllt worden war. 

Die bulla Gregorii XV de forma electionia Romani Pontificis vom 
15. November 1621 findet sich Arm. VIII, caps. 11, cap. 3. Eterni 
Patns Filius, f Ego Gregorius Catholicae Ecclesiae Episcopus. Unter 
der Unterschrift die Rota und darunter und auf den folgenden Seiten 
des Heftes 42 Kardinalsunterschriften, die alle endigen mit den Worten 
jironiitto, eoveo et iura, ausgenommen die des cardinalis Sancti Chriso- 
goni, Auf der letzten Seite des Pergamentunischlags findet sich 

' Jrm. III, capn. 9, cap. 10. Steuerengelegenheit vom 16. Februar 1576 io 
feierlicher Ausstuttung. 
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folgende Bescheinigung: Anno etc. die vero vigesima sexta mensis 
Novembris pontificatus etc. primo introscripte littere apostolice publi- 
cate et affixe fuerunt ad valvas basilicarum Sancti lohannis Latera- 
nensis, Principis Apostolorum de Urbe ac Gancellari^ Apostolic^ et in 
acie Campi Florg, dimiasis ibidem earumdem litterarum originalibus 
appensis per aliquod temporis spatium et exinde amotis, deinde di- 
missis earumdem litterarum copiis affixis, ut moris est, per nos Augu- 
stinum Braulerium et Brandimartem Latinum, prelibati sanctissimi 
domini nostri pap§ cursores. Octavianus Spada, magister cursorum. 

Endlich finde ich auf der Bulle in Heftform vom 1. Juli 1689 
über die Reform der Tribunale^ eine letzte Erweiterung der Ver- 
öffentlichungsvorschriften, die aber sicher schon wesentlich älter ist, 
indem nach Aufzählung der bisher genannten vier Orte zur Anheftung 
hinzugefügt wird: ac in aliis locis solitis et consuetis Urbis. 

Nach diesen Ausführungen über die cursores als Publikations- 
organe mögen einige Aufzeichnungen folgen, die uns lehren, dafi die- 
selben den Kanzlei- wie Kammerbeamten für die Erfordernisse des 
Dienstes zur Verfügung stehen mußten, um Tinte, Gummi, Lack 
und sonstige Dinge beim speciator zu holen. Aus den zahlreichen 
Abrechnungen derartiger Kaufleute, die uns erhalten sind, wähle ich 
cap. 28 der Instrumenta Miscellanea ad annutn 1369 aus, wobei ich 
der Kürze halber nur einige Posten daraus mitteile. 

Die prima Septembris pro uno pixidi vemissii; accepit Petrus 
de Bongran. 

Die V pro libris II cere rubee gomate; accepit lohannes de Vinhali. 

Die VII pro una risma papiri; accepit Marcus Bruno Cursor. 

Die Vin pro uno pixidi vemissii; accepit Petrus de Bosco. 

Item pro uno pixidi vemissii; accepit Picardus Cursor. 

Die XVIII pro uno pixidi vernissii et una amfora incausti ; accepit 
lohannes de Vinhaco. 

Die XXX pro II manibus papiri pro camera; accepit Dominicus Cursor. 

Item pro uno flascone vitri; accepit Petrus de Sancto lorio. 

Auch wurden die Boten vielfach nach auswärts gesandt, um Ein- 
käufe zu machen oder Qeld von den coUectores zu holen und ähnliches. 
Regelmäßig wiederkehrende Posten sind diejenigen für die Besorgung 
der Palmzweige zu Palmsonntag und der Fische für die Fastenzeit. 

Introifus H Exitus Camerae tom, 278, fol CCXXVIr, 1356 Martii 14, 

Die eadem XIIII fuerunt soluti Petro la Sanha et Stephane et Stephane 

Poudoni cursoribus missis per cameram in Provinciam pro ramis palmarom. 

prout est fieri consuetum, pro expensis eoruni faciendis VI floren. 

* Arm, IV, cajts. Jfl, cap. 6'. 
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JnlroUii^ et Kcitua Camerae tom. 27S, fol. CCXXXVIIi: 13m Au^usti lU. 

Die XIX mensis Augusti soluti fuenint Dominico de Lucarrel cursori 
dotnini nostri pape misei Tholose ante quadrageBimam pro provisione piscium. 
de quibus adhuc non computaverat, sibi traditi in expensis VIII flor. 

Endlich hatten die Boten auch oft GefangeDentransporte zu leiten. 
Beg. \'at. lom. 110, fnl. LVJlv, aip. l!)(l. Ärcinone 1320 Iimii 33. 

VenBrabili fratri P. GarcasBonen. episcopo et dilecto 61io tnqiiisitori bere- 
tice pravitatis in partibuB Tliolosan. et Carcaesoneti. a esdo apoetolica deputato. 

Fresbiterum illuni de certis ymagioibuB in cimiterio leprosonim Cai'caa- 
sonen. inventia ad nostram deduci preaenciam expediens arbltrantes, vobis et 
vestrum cuilibet precipimua et mandamus, quatinua ipsum, qui mancipatus 
carceribus Carcaason. dicitur detinen, una cum suis complicibua, si qui sint, 
et processu Buper hoc liabito eub üda et suFGcienti custodia per dilectos 
fiUos Galhardum de Maüaroiis et Petrum de Penna familiäres nostros ex- 
hibitorea presenciuni, quos et eorum quentlibet ad hoc epecialiter destinamus. 
ad nostram presenciam luittero sublata cunctatione qualibot atudeatis. 

Ut auleni hoc promptius et absque obetaculo aliquo exeqni valeatlB, ecc? 
^uod dilecto filio nobili viro senescallo Carcaaaonen. fiuper hoc diriginiits 
scripta nostra. 

Datum ut aupra [Amnion. X hd. lulü anno qiiuiio]. 

Bubrieella pro quibuBdam ^aginibus et mathematicie de quibus habetur 
suBpectua. 

Elfter Abschnitt 
Die Creldangelegenheiteu des Biegelamtes 

1, Die Einnahmen der Buliarie, obventiones, emolumeiitum 
buUae, bestanden in den von den Siegelbeamten selbständig einge- 
bobenen taxae pro bulla oder pro plumbo. Die eingehenden Gelder 
wurden in einer eignen Kasse aufbewahrt, wie ich früher schon her- 
vorgehoben habe. Goldmünzen irgendwie zweifelhafter Art — und 
ea gab deren damals viele — wurden erst auf der Goldwage geprüft, 
bevor sie in Zahlung genommen wurden; das Vorhandensein einer 
solchen Wage habe ich oben nachgewiesen. 

Die angesammelten Taxenbeträge wurden 1299 und in den fol- 
genden Jahren jeden Samstag an die apostolische Kammer, nicht 
an die Kanzlei, abgeliefert. Nur in großen Ausnahmefällen trat eine 
zwei- oder dreiwöchentliche Abrechnung ein. Der Wortlaut der Ein- 
tragungen dieser Art ist der allereinfachste : 
ColUctoj-iae Camtrae tom. 44(1, fol. Ii: 121*!». 

Item recepta pro bulla IUI" Sabati de mense lanuarii CXS libr. et 
VTI aol. et dimidium. Proven. 
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Item recepta de bulla primi Sabati de mense Februarii III libr. et XXI den. 
Tur. gross. Item III Roman, argenti. Item YIII floren. auri. 

Item recepta pro bulla tertii Sabati eiusdem mensis [Februarii] CXXVIII 
libr. I sol. et X den. Proven. 

Item pro bulla IUP Sabati eiusdem mensis [Februarii] LII libr. XIX sol. 
II den. Proven. 

In dieser Weise laufen die Einnahmen weiter. Sie zeigen oft sehr 
erhebliehe Unterschiede in den Erträgnissen, wie man es auch im 
Vorstehenden schon feststellen kann. 

Unter Klemens V. fanden die Abrechnungen mit der Eanmier alle 
Sonntage statt. Nur wenn ein sehr hohes Fest dazwischen kam, 
wurde dieselbe auf den zweiten Sonntag verschoben. Die Einzelheiten 
mag man im Appendice der Reg. Clem. Y, ed. Bened., nachlesen, wo 
die Einnahmen in aller Ausführlichkeit abgedruckt sind. 

Die allwöchentliche Sonntagsabrechnung wird bis zum Jahre 1836 
beibehalten. Von da ab finden sich vielfach Taxenablieferungen monat- 
licher Art, jedoch nicht so regelmäßig, daß man von einer feststehenden 
Gewohnheit sprechen könnte ; bald sind es zwei, drei, eine, bald sind 
es fünf, sechs und sieben Wochen Abstand. Zum Beispiel: 

1337 lanuar 26 pro uno mense 

Februar 3 , una septimana; 
dann in Abständen von vier Wochen bis zum 19. Oktober, und am 2. November 
pro duabus septimanis. 

1338 sind mehrere Monatsabrechnungen; dagegen 
am 17. Mai pro una septimana 

21. luni ., quinque septimanis 
30. August n , , 

25. Oktober , quatuor ^ 

22. November , , , 
20. Dezember „ ., ^ 

Im Jahre 1341 läuft alles durcheinander: 

20. Januar pro sex septimanis 

4. März m n 



15. 


April 


n "^ 


20. 


Mai 


, quinque 


1. 


Juli 


, sex 


22. 


Juli 


., tribus 


16. 


September 


^ Septem 


4. 


November 


., sex 


16. 


Dezember 


« n 



Die 25 Termine des ersten Pontifikatsjahres Klemens' VI. sind die 
folgenden: 1342 Juli 19, 29; August 5, 12, 19, 26; September 3, 9, 
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16, 28; Oktober 11, 27; November 11, 21; Dezember 3, 15, 30; 1343 
Januar 17; Februar 3, 14; März 2, 16; April 1, 19; Mai 9. 

Das zweite Pontifikatsjahr zeigt im ganzen 13 Abrechnungen, die 
in späteren Jahren und Pontifikaten bald auf zwölf oder elf fallen, 
bis daß im letzten Drittel des Jahrhunderts die monatUche Abrech- 
nung fQr den Rest des laufenden Jahrhunderts und das ganze folgende 
die im allgemeinen übliche wird. 

Es verlohnt sich nicht der großen Mühe, die meistens aus ver- 
schiedenen Geldsorten sich zusammensetzenden Teileinnahmen eines 
Jahres zusammenzuzählen. Das muß ich den Spezialisten auf diesem 
Gebiete überlassen. Um einen Überblick zu erhalten, genügt es 
auch, wenn man sich mit den von der Kammer berechneten Jahres- 
erträgnissen bekannt macht. Es gibt deren nicht sehr viele, soweit 
ich sehe, und diese liegen alle in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts ^. 
Einige davon führe ich an. 

Die erste Jahressumme von 1316/1317 beträgt: 
5390 Goldgulden 
77 Agni de auro 

7 Denare cum massa de auro 
2 Golddukaten 

189 libr. 19 sol. 87« den. dicker Tumosen sowohl mit rundem wie mit langem o 
1 den. lulatus argenti 

8 libr. 11 sol. 5 den. kleiner Tumosen seu coronatorum obolorum 
15 sol. 6 den, Viennen. obolorum, 

in ganz roher Umrechnung nicht ganz 6000 Goldgulden. 

Im Geschäftsjahre 1322/1323 wurden in der Bullarie rund 3500 Gold- 
gulden eingenommen; 1329/1330: 6400 Goldgulden. Am Ende des Pontifikates 
Benedikts XII. wurde eine nach Jahren geordnete Gesamtabersicht ' über die 
Einnahmen und Ausgaben aufgestellt. Ich ziehe die Posten über die Bullarie- 
einnahme heraus und stelle sie zusammen: 

1335 Januar 18 bis 1336 Januar 7: 2540 fior., 6 den. ad agnum, 1 den. 
regalium, 213 libr. 15 sol. gross. 4 den. 

1336: 2216 flor., 27 regal. 3 den. ad agnum, 83 libr. 5 sol. 10 den. gross. 

1337: 2555 fior. , 29 den. regal. 1 den. ad agnum, 1 den. ad scutum, 
47 libr. 2 sol. 9 den. Tur. gross., 2 sol. lulh., 3 libr. 11 sol. 10 den. argenti, 
22 libr. 12 sol. 2 den. coron. 

1338: 2072 flor. auri, 6 den. ad scutum auri, 10 libr. 17 sol. 5 den. 
Tut. gross., 199 libr. 11 sol. 8 den. bonorum coron., 418 libr. 19 sol. 8 den. 
coron. novorum. 



^ Das hängt mit dem Ausfall der großen Hauptbücher zusammen, die alle Ausgaben- 
titel enthielten und unter jedem derselben alle Ausgaben aus den Monatsrechnungen 
übersichtlich ausgezogen zusammenstellten. Späterhin wurden nur die Monatsrotuli 
der Schatzmeister in die Bücher eingetragen. ^ V i d a 1 , Benolt XII 436 ff. 
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1339: 2098 flor., 1 den. ad leonem, 1 den. ad scutum, 49 Bol. 8 den. 
Tut. gross., 25 libr. 16 aol. 5 den. obol. regia 'RfohertiJ, 55 libr. 19 sol. 
11 den. obol. regia Franeie, 5 den. monete nigre. 

1340: 1432 flor., 2 den. ducatorum auri, 34 aol. 3 den. groaa., 31 libr. 
11 aol. 8 den. oboL argenti regia Ufabertijy 45 libr. 4 aoL 3 den. obol. argenti 
de Francia, 8 aol. 1 den. parve [monete], 

1341: 1776 flor. bonorum, 18 flor. Pedimontia, 50 aol. 1 den. Tur. groaa., 
65 libr. 10 aol. 5 den. obol. argenti regia R[obertiJj 16 den. parve [monete]. 

1342 1: 373 flor., 27 flor. parve [monete], 24 aol. 2 den. groaa., 15 libr. 
7 sol. 1 den. obol. argenti regia Roberti. 

In den eraten fünf Jahren belaufen aich die Einnahmen auf 2000 
bia 3000 Goldgulden, während aie 1840 und 1341 nicht unerheblich herunter- 
gehen. Die Geaamteinnahmen aua dem ganzen Pontifikate belaufen aich in 
Rohberechnung unter Umrechnung der kleineren Summen auf ungefähr 

15500 Gulden und 1300 Pfund. 

Die durchschnittlichen Monata einnahmen betragen 178V6 Gulden 15 Pfund. 
Die durchachnittlichen Jahr ea einnahmen betragen 2138 Gulden 180 Pfund. 

Gegenüber den oben angemerkten Summen aua dem Pontifikate Jo- 
hanns XXII. ist also eine bedeutsame Verminderung der Tätigkeit in der 
Kanzlei festzustellen. 

Nach dem Tode Benedikts XII. dauerte die Sedisvakanz zwölf Tage. Die 
Auslösung der noch vorhandenen und der vor dem Hinscheiden des Papstes 
noch rechtzeitig bullierten Urkunden brachte die Summe von 

338 flor., 31 aol. 4 den. Tur. argenti, 10 libr. 12 aol. 8 den. obol. argenti 
regis Roberti, 19 den. obol. parve [monete]. 

Im zweiten Jahre Klemens' VI. (Mai 1343 bis Mai 1344) betrug die 
summa universalis: 

11136 flor., 4 libr. 3 aol. 7 den. groaaorum, 102 libr. 15 aol. 8 den. 
obol. argenti regia Roberti, 6 den. parve monete Avinionen., 10 den. parve 
monete Francie debilia ; 

im vierten Jahre: 

7997 flor., 46 libr. 12 aol. 9 den. tarn Clementinorum quam Turon. groa- 
aorum Francie, 5 libr. 2 aol. 7 den. obol. argenti regia Roberti, 1 ducat. auri ; 

im aiebten Jahre: 

10271 flor. auri, 14 libr. 8 aol. groaa. Clementinorum antiquorum et 
5 gross. Turon. Francie, 5 libr. 2 aol. 7 den. et obol. groaa. Clement, no- 
vorum, 53 sol. 10 den. obol. alborum regis Roberti. 

Die Summe des achten Jahres mit etwa 10500 Gulden ist ungefähr 
gleich der vorhergehenden, während das folgende Jahr 1200 Gulden weniger, 
also 9300 aufweist. 

Die Durchschnittseinnahme von über 10000 Gulden bei Klemens VI. 
steht um etwa 80 Prozent höher als die Johanns und ungefähr um 
450 Prozent höher als diejenige seines unmittelbaren Vorgängers. 

^ Dieser Posten erstreckt sich vom JahresADfang bia zum 1. April 1842. 
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In der Folgezeit schwanken die Jahreaeinnabiiien meistens zwisclien 
4000 und 7000 Gulden, wobei natürlich die Erkrankungen der Papste-, 
die den Kanzleibetrieb zu eioeni großen Teile labni legten, ihren Aus- 
druck in verhältnismäßig kleinen Jahressummen finden. 

Unter Gregor XI. und vollends unter Klemens VII,' und seinem 
Nachfolger schwillt die Bullarieeinnahtne in einem Monat öfters zu 
derjenigen manch früherer Jahres einnähme, d. h, bis zu 4000 und 
SOüO Gulden, an. Während in den einfacheren Zeiten des 13. Jahr- 
hunderts die Kanzleieinnahmen eine wesentliche Rolle nicht spielten, 
wachsen sich dieselben im 14. Jahrhundert zu solcher Bedeutung aus, 
daß sie gegen Ende der abendländischen Kirchenspaltung mit zu den 
sichersten und relativ bedeutendsten Einnahmen der verschiedenen 
Kurien werden 2, 

Die Verkoppelung der Bullarieeinnabmen mit denjenigen der Re- 
gistertaxe zu gemeinschaftlicher Monatsabrechnung ^ nicht jedoch zu 
gemeinschaftlicher Yereinnahmung der Gelder, vollzieht sich gegen Ende 

' Es sebeinl, daß die Siegelbesniten auch die Umweclisluiig der verachiedener 
bei ihnen eingeaiblten Geldaorten besorgten. Wäre daa nicht der Fall gewesen, so 
hXtle ich fUc die nachfolgenden Eintragungen keine entsprechende Erllltrang. 
JntiQitua rl Exituv Camerar tom. 3öH, fol. 6I1: 1379 Dtciwbrir- 2. 

Bulla. Die secunda raeueis Decembria recepti fuerunt a frattibua Guillemio Amici 
et Petro Tardieu liullatoribus domini nostri pape pro toto emolumento bulle jpsiui:, 
domiiii neetri per eos recepto in mense NoTembris proxinie preterito 

VIII': LXXXV flor. caniere XXV sol. II den. 
Fol. 6er. 13bU lanuai-ii S. 

Bulla. Die secunda menalB Tanuarii fuenint recepti a buUatoribus domini nostri 
pape, qtioB pluB valuerat emoliimeDtuni bulle ipsiua domini nostri in mense Novembris. 
([□am aasignasaent pro emutumento ipsiuB mensia. per manus fratris Quillermi Amici 
ballatoris dicti domini iioatri IUI flor. camere. 

' Arm. U, eaps. 4, eap. 5 Original Bonifaz' VIII. = Potthast 24501. vom 
i. April ISUl. Bulle bangt an gelben und roten SeldenlSden. In pUca recbta: 
«acoltsta Sub plica links: lxxx, darunter: pro P. Re. "^ pro N. ViTJanl \ pro 
P. Set. * 

Demetrio '^ pro Steril, x pro te F. Set. %. Ä Urgo : tf eapltulo xxxtti. 
H. Päd. 

Die Abrechnung ist durchstrichen. Es ist wohl BUBgeacbloBaen, daß die Bullen- 
taie hierbei einbegrilTeu ist. Mangels genauer Listen Ober die Kanzleibeamten ist 
es nicht möglich, die Taxen genauer zu bestimmen, mit Ausnahme des Auskultators 
P. Seil«. Der Abrechnende H. Paduanua kommt als Skriptör auf einem Original 
Nieolaos' IT. (im Amt. II) vom 28. Dezember 1289 and Öfter vor. Er darf wobi alä 
der Diatributor bezeichnet werden. In den Monaten Harz und April 12B0 ist P. Rea- 
tinne als Distributor nachweisbar BuH. Gt». l, capp. 17 SO 33 23; Instr. Mite, att 
(innas lS8S—JSi>5, eap. 1/9; N. Viviani wird als Skriptor genannt 1286 Januar llt 
Inulr. Uen. F. Domen, cap. 17. 

■ Siehe die KammereiiitrAec weiter unten 8. 253. 
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des 14. Jahrhunderts und dauert bis ungefähr 1420, soweit ich es 
übersehe. Auch ist diese Zusammenlegung nicht so eng, daß die 
Siegelbeamten nicht auch noch selbständig verrechnen und die Summen 
aus Allerhöchstem Auftrage in bestimmter Weise verwenden. Das 
Nähere darüber mag man in dem Aufsatze von Cesare öuasti: 
GH avanzi dell' archivio di un Pratese vescovo di Volterra, che fu 
al concilio di Costanza^ nachsehen. 

Daß die Tätigkeit des Siegelamtes auf der Reise nicht eingestellt 
wurde, habe ich früher schon betont. Demnach waren auch Einnahmen 
zu verrechnen, die aber nicht in bestimmten Zwischenräumen, sondern 
je nach den Reiseumständen abgeliefert wurden. Auf der Romreise 
Urbans V. wurde in Viterbo abgerechnet: 

histnimetita Miscellanea ad anninn 1367, cap. 18, 

Item recepit de emolumento domini nostri pape, scilicet a fratribus Kay- 
mundo de Ruppemaura et Deodato Botarelli bullatoribus domini nostri pape, 
de emolumento bulle per eos recepto tarn veniendo de Avinione apud Mas 
siliam, quam lanuam, Cometum et Viterbium, mensibus Maii et lunii proxime 
preteritis IP XVII flor. et XXX lib. V sol. mon. Avin. 

Et simili modo de emolumento diete bulle recepto de mense lulii pro- 
xime sequente IIP XXXIII flor. XXII sol. diete mon. Avin. 

Summa totalis dicto tempore recepta de emolumento diete bulle est 

V^' L flor. XXXII libr. VII sol. mon. Avin. 

Instrumenta Miscellanea ad annum 1367, cap. 35, 

Item recepit de emolumento bulle domini nostri pape [residetitis in Vi- 
terbioj supradictus dominus Geraldus Maurelli [clericiis carnere] de roandato 
quo siipra, videlicet a fratribus Raymundo de Ruppemaura et Deodato Bota- 
relli bullatoribus domini nostri pape, de emolumento diete bulle per eos in 
isto mense Septembris recepto, ad dominum nostrum papam et suam cameram 
apostolicam pertinente IIP XVIII Acren. 

In der Septemberabrechnung ist der Ausdruck „ad dominum no- 
strum papam et suam cameram apostolicam pertinente'' wohl zu be- 
achten, da damit, wie übrigens auch durch sonstige zahlreiche Zeug- 
nisse feststeht, der uneingeschränkte Anspruch der Kammer auf die 
gesamte Bullarieeinnahme ^ vollständig erwiesen wird. 

' Archivio Storico Italiano 1884, 184 ff. In dieser Arbeit wird ein recht wichtiges 
Material, dem der Herausgeber zum großen Teil ohne das nötige VerstAndnis für 
kamerale Dinge gegenüberstand, in höchst unzureichender Weise ans Licht gestellt 

^ Eugen IV. bestimmte am 15. Oktober 1435, daß ein Drittel der Bullarie- 
einnahme dem collegio penitentiariorum cappellanorum nostrorum Cariam Romanam 
setiuentium dauernd zufallen solle, quamdiu in communi vixerint, was der Papst 
angeordnet hatte. Zu dem Zwecke dürften sie einen Vertreter zu den Abrechnungen 
des Siegelamtes entsenden. Göller, Geschichte der Pönitentiarie, in Bibliothek 
des Kgl. Preußischen Instituts IV 127-128 
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Von der Reise Klemens' VII. von Fondi nach Avignon erwähne ich 
die folgende Abrechnung: 

Iniroitus et Exitus Camerae tom. 350, foh 27r. 1379 Augttsti 4. 

De bulla 
Die quarta mensis Augusti fuerunt reeepti a fratre Guillermo Amici bul- 
latore domini nostri pape assignante pro se ot eius socio pro complemento 
emolumenti bulle dicti domini nostri per eos in mensibus Maii et lunii pro- 
xime preteritis reeepti, quod fuit in toto pro dictis duobus mensibus, ut 
asseruit, IIF XCIX floren. camere VII gross, papal., de quibus assignaverat 
in Spelunca trecentos septuaginta florenos camore, 

XXIX flor. camere XIX sol. X den. 

Aus den als Beispiel hier folgenden beiden Bullarieabrechnungen 
durch den regestrator litterarum apostolicarum [Bmedidi XIII] Ber- 
nardus Fortis kann man den Anteil des Siegelamtes nicht heraus- 
schälen K Dagegen macht uns die zweite Eintragung mit der quarta 
pars [emolumenti] regestri pro domino vicecancellario bekannt. 
hftroitus et Exitus Camerae tom. 376, fd. Vlllr. 1404 Sepfembris 1, 

Bulla. Anno Domini millesimo quadringentessimo quarto die prima menssis 
Septembris in monasterio apud Sanetum Victorem apud Massiliam scribuntur 
in recepta, qui fuerunt iam XXX"^ die Augusii reeepti a domino Bemardo 
Fortis registratore litterarum apostolicarum de emolumentis bulle et regestri 
dictarum litterarum per eum receptis in dicto mensse Augusti in mille scutis, 
quolibet computato ad XXXIII I sol. et floreno camere ad XXX sol., valent 

MCXXXIII floren. cam. X sol. 
Fol, LXXIIIIr. 1405 Augusti 4. 

Bulla. Die IUI* dicti mensis [Augusti] fuerunt reeepti a domino Bemardo 
Fortis litterarum apostolicarum regestratore de iuribus bulle et regestri pro- 
xime preteriti mensis lulii, deducta quarta parte regestri pro domino vice- 
cancellario et IIII^ floren., quos dominus abbas Sancti lohannis de Puma 
recepit nomine domini nostri pape pro elemosinis secrete dandis, 

VF LXXl floren. camere XV sol. 

Im 15. Jahrhundert wurden die Siegeleinnahmen der littere apo- 
stolice per cancellariam expedite gesondert berechnet und im Schatz- 
amte abgeliefert. Unter den Belegen hierfür greife ich einen beispiels- 
halber heraus: 

Introitus et Exitus Camerae tom. 435, fol. Ilr, 1457 Martii 1. 

Au[ dem Bande A fratre Nicoiao plunibatore de pecuniis plumbi. 

Ita est; non habuit quitantiam. 

In[cohus] de Muciarellis [ciericus camere] 
Dicta die habuit prefatus dominus vicethesaurarius, dicto lohanne Cosida 



* Meistens waren die Erträgnisse aus beiden Verwaltungen annähernd gleich; 
doch gibt es auch erhebliche Unterschiede in den Einnahmen, ohne daß ich fest- 
stellen könnte, ob sich dieselben in der Jahresrechnung ausgeglichen hätten. 
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recipi^nte ut supra» a fratre Nicoiao plumbatore de iuribus plumbi litterarum 
apoBtolicarum per cancellarium expeditarum de men^e FebruarU proxime 
preterito floren. similes tricentoatredecim flor. CCCXIII. 

Es gingen weiterhin ein im März: 349, April: 477, Mai: 554, Juni: 
391, Juli: 343 usw. 

Wenn in dem Visum dieser letzten Verrechnung ausdrücklich hervor- 
gehoben wird: «non habuit quitantiam'', so ist damit ein unregel- 
mäßiger Vorgang gekennzeichnet. Für gewöhnlich mufiten den Siegel- 
beamten Quittungen über die abgelieferten Bullarieeinnahmen erteilt 
werden. In einem an die Bullatoren gerichteten Mandate Martins V. 
wird dieses als althergebracht auch ausdrücklich hervorgehoben. Das in 
Frage stehende Schriftstück, dessen Abdruck hier zunächst folgt, stellt 
einen der vielen Sondererlasse an die Siegelbeamten allgemeinerer Art 
dar, während die beiden weiteren Mandate sich auf Einzelfälle beziehen. 

Ann. 29, tom. 4, fd. CCXXIr. Comtantiae 1417 Decembris 30. 

Ludovicus etc. venerabilibus et religiosis viris fratribus • • litterarum apo- 
stolicarum bullatoribus et eoruni cuilibet in solidum salutem etc. 

Tenore preeencium vobis et cuilibet vestrum mandamus, quatinus omnes 
et singulas pecuniarum summas racione bulle quomodolibet proventuras ad 
prefatum dominum nostnim et eius camerara apostolicam spectantes et per- 
tinentes reverendo in Christo patri domino Henrico Dei gracia episcopo Fel- 
trenei prefati domini nostri pape thesaurario seu provido viro Carole 6eri 
de Spinis pecuniarum dicte camere depositario de prefati domini thesaurarii 
voluntate et assensu tradere et assignare nuUatenus postponatis, excepcionibos 
ceseantibus quibuscumque , recepturi de traditis et aäsignatis pro cautela 
futurorum apodixas et quitancias solitas et consuetas. 

Datum Constancie die penultima mensis Decembris, sub secreti signeti 
reverendissimi in Christo patris et domini domini (Lücke) archiepiscopi Nar- 
bonensis domini pape camerarii impressione, anno a Nativitate Domini mil- 
lesimo quadringentesimo decimoctavo indiccione XI , pontificatus etc. anno 
primo. L. Robring 

Die beiden nachfolgenden Befehle beziehen sich auf Taxenerlaß und geben 
deswegen auf unmittelbaren Befehl des Papstes zurück. Sie betreffen com- 
munitatem et opidanos Friburgenses Lausanen. diocesis sowie comitissam et 
comitem Ariminiaci. 

Arm. 29, tom. 4, fol. CXLVIIr. Gehennis 1418 Septetnbris 5. 

Mandatum ad taxatores et buliatores pro Friburgensibus 

Ludovicus Dei gracia electus Magalonen. vicecamerarius etc. reverendis 
in Christo patribus dominis . . litterarum apostolicanim registratoribus nec- 
non venerabilibus viris dominis litterarum earumdem taxatoribus et bullatoribus 
salutem etc. 

Presencium tenore de expresso mandato sanctissimi domini nostri pape 
nobis super hoc facto vive vocis oraculo vobis et vestrum cuilibet commit- 



timns et muidamue, quatinus litteras bullataa decem numero, et presertim 
unam ex illis taxatam ad V^, concernentes comraunitatem et opidanoe Fn- 
burgen. Lausanen. diocei^is, indulgencias, privilegia et alias concessiones con- 
tinentes, eolutis voliis In regestro litterarum earumdem tanlum triginta flo- 
renis de camera, libere et absque contra dictione quacumque voMb de tnandato 
predicto recepturia et absque alia solucione liberetis et expediatis. 

Dat. Gebennis aub impressione secreti aigneti quo utimur, die qumta 
menaia Septembris, XI indiccione, pontiücatus etc. anno primo. 

Liiphardue 
Arm. 29, tom. 4, fol. CCXh: Maiituae 1419 lanuarÜ IG. 

Mandatum tBKatoribua et regia tratori hu a bnllatoribusque. 
quod expediant buUae cornittB Ariminiaci pro CCC florenis. 

Ludovicus etc. venerabilibue et honorabilibua viria dominia . . rcgiatra- 
toribua, . . taxatoribua et . . bullatoribus hullanim apostolicanim aalutem 
in Domino. 

Cum ex ordioacione et niandato aanctiasimi domini noetri pape ordinatuni 
axtiterit) quod pro buila quadam incipient« Ad fuiuniiH rei memoriant etc. 
coQcessa, tarn in hulla quam in registro litterarum apostolicartitn pro iuribua 
inibi debitia solummodo trecenti floreni auri de caroera hioc ad primam diem 
Maii proxinie futuri inclusive provido viro Carulo Gerii mercaton, pecuniarum 
eamere apoatoUce receptori, nomine ipsius camere cum obligacione soWantur 
heritque iuxta ordinacionem predictam dicta obligacio coram nobia recepta, 
Vobis et ve^trum cuilibet tenore preaencium precipirnua et mandamus. qua- 
tinua buUam predictam viaia presentibus expediatis et expedii-o, quantum in 
Tobis eet et tuerit, faciatis et mandetis illara nobia poat huiusmodi expedi- 
cionem indilate reportandam. Quantum sie fieri Toluit et ordisant idem do- 
minue noater. 

Datum Mantue snb impressione soliti secreti aigneti camerariatus officÜ 
dicti camerarii domini nostri pape in teetimonium premiasorura, die XVI la- 
nnarii. XII indictione, JICCCC" XVIIIP. 

Ita est Ludovicua locitmtenena 

prefatua propriu etc. Aatoltinua 

Für die in den Kegiatern dea ausgehenden 14. and des 15. Jahr- 
hunderts so häufig vorkommenden, am Ende der Urkunden stehenden 
Notizen: expedita, tradita parti; oder: expedlta, correcta, tradita parti: 
oder: expedita. correcta et reportata; oder: reportata, correcta et ex- 
pedita usw. ist die obige Bemerkung Über die Expedition und die 
Rücksendung an den stellvertretenden Kämmerer von großem Inter- 
esse. Daß übrigens die Kanzleitaxen gegen Obligation gestundet 
wurden, ist ein Vorgang, den man zwar nicht oft, aber docli gelegent- 
lich beobachten kann. 

Die ganzeÄrmlichkeitundUnhaltbarkeitderVerhältnisse Gregors XU. 
und Johanna XXlIl. in den Jahren 1412 — 1415 geht aus den zahl- 
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reichen Bullen hervor, in denen sie über Bullen- und Registereinnahme, 
den hauptsächlichsten ihnen verbliebenen finanziellen Bückhalt, ver- 
fügen. Die Registerbände 338 ff enthalten sprechende Belege hierfür. 
Summen von 6, 3, 10 Ooldgulden usw. gehen unmittelbar an Gregor 
und Johann, die sie verwenden, um dann ihre Schatzmeister durch 
umständliche Quittungsbullen sicherzustellen. Auch diese wirtschaft- 
liche Seite der dem Konzil von Konstanz vorhergehenden Ereignisse 
muß in eine zusammenfassende Darstellung der Vorkommnisse auf 
demselben einbezogen werden. 

Die von einer Bullarieabrechnung bis zur andern in der Kasse an- 
gesammelten Gelder standen natürlich unter der Verantwortlichkeit 
der beiden Bullatoren. Wurde die Kasse bestohlen, so mußten 
sie den Schaden ersetzen, wie ich oben S. 13 angeführt habe, wenn 
der Dieb mit der Beute nicht gefaßt wurde. War das jedoch der 
Fall, wie wir S. 30 f bei dem diebischen Bullator Petrus Moruti 
gesehen haben, so wurde das Siegelamt nicht weiter in Anspruch 
genommen. 

2. Die Ausgaben des Siegelamtes, expense pro bulla et 
litteris Curie, bilden einen Titel für sich in den Hauptbüchern der 
apostolischen Kammer. Die sämtlichen sachlichen Bedürfnisse der 
Bullarie habe ich im fünften Abschnitte eingehend untersucht und 
erörtert. Auf die regelmäßigen Anschaffungen brauche ich also nicht 
weiter einzugehen. Für die Technik der Verrechnung bemerke ich, 
daß die Bullatoren von den Einnahmen keine Anschaffungen bestreiten 
durften, sie dieselben vielmehr unverkürzt am Tage der Abrechnung 
abzuliefern hatten. Alle Gelder für Einkäufe wurden entweder von 
den Siegelbeamten vorgeschossen und nachher von der Kammer zurück- 
gegeben, oder sie wurden durch Anweisungen der Bullatoren an das 
Schatzamt erledigt. 

Das Verhältnis der Ausgaben zu den Einnahmen war ein sehr 
kleines. Einige Beispiele mögen genügen, um das zu zeigen. 

Abrechnung aus dem Pontifikate Benedikte XII. ^ Expensae bullae: 
1835: XXXIIII flor. VII libr. IX sei. III den. gross. XXXVII sei. Coron. 
1886: XL VIII flor. LXXII sei. XI den. Tur. gross. XI den. Coron. 
1337 : XLVI sol. II den. gross. Tur. XXVII sei. Coron. 
1338 : XV den. ad seutum auri XVIII sol. X den. Tur. gross. XXI lib. III soL 

IUI den. oboL 
1339: LXVni flor. X Tur. gross. XXIX sol. X den. parv. 
1340: XIII sol. I den. Tur. gross. 
1341 : I.XXXI flor. XX Tur. argent. XVII sol. parv. 

» Siehe oben S. 240 f. 
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Die vorstehenden Gesamtausgaben des ganzen Pontifikates be- 
laufen sich auf etwa 250 Gulden und 40 Pfund; da die Einnahmen 
sich auf ungefähr 15500 Gulden und 1300 Pfund stellten, so ergibt 
sich ein Überschuß von 15250 Gulden und 1260 Pfund. 

Eine der interessantesten Jahresabrechnungen ist diejenige des 
ersten Pontifikatsjahres Klemens' VI. Sie schließt sich unmittelbar an 
die vorhergehenden an. 

Introit et Exit Catn. tarn. 202, fd. 121r. 1342 Sept. 3 — 1343 Apr. 1. 

Expense pro bulla et Htteris Curie 

Die III meneis Septembris solvimus bullatoribus pro LXIII quintalibus 
et LXXV libris plumbi, ad rationem pro quintali I flor. II gross, inclusis pro 
portu plumbi VIII sol. IUI den. LXXIIII flor. auri XVII sol. IUI den. 

Die XVII mensis Septembris predicti solvimus fratribus bullatoribus pro 
XXV libris de serico L (sie) flor. auri 

Die XXI Novembris solvimus bullatoribus pro I quintali candelarum de 
cepo C sol. parve [monetej 

Item eadem die pro reparatione instrumentorum bulle et pro [reparatione] 
laci ^ ad fundendum plumbum XLVII gross. Tur. cum medio 

Item pro duabus stateris ad ponderandum florenos VII sol. VI den. parve /m .7 

Die III mensis Decembris solvimus dictis bullatoribus pro Ilir^ quin- 
talibus et XXVII libris cordarum pro bulla ad rationem I gross! argenti pro 
libra qualibet, valent XLII libr. X sol. parve fmonete] 

Die prima mensis Aprilis solvimus fratri Raymundo bullatori pro XII libris 
de serico croceo et rubeo pro litteris papalibus bullandis ad rationem VII libr. 
VIII sol. VI den. monete Avinion. pro qualibet libra, LXXXIX libr. II sol. 
monete Francie, quas eidem solvimus in XXXIII flor. XV sol. parve [monete] 

Singulis florenis pro LIII sol. monete Francie debilis computatis. 

Summa solutorum in ista pagina et tituli istius est 

CLVII flor. auri III sol. XI den. et med. gross. Tur. 
XLIX libr. IX sol. X den. parve [monete]. 

Bestimmte Termine zur Abrechnung der Ausgaben gab es nie. 
Lediglich das Bedürfnis entschied in diesen Dingen. 

Je weiter das 14. Jahrhundert fortschreitet, um so unbedeutender 
wird der Titel expense pro bulla. Das kommt daher, daß nach und 
nach allerlei Dinge unter dem Titel Extraordinaria oder auch an 
sonstiger Stelle zu suchen sind, die früher stets unter jenem zu linden 
waren. Gegenüber dem im Urkundenanhang abgedruckten Jahres- 
abschluß für 1316/17, dem vorstehenden für 1342/43 und den späteren 
sind die bedeutsamsten Unterschiede. 

3. Das Gehalt der Bullatoren läßt sich in der ersten Zeit 
der Kammerangaben, die mit dem Jahre 1299 einsetzen, nur an- 



' In der Handschrift steht lari. 
Baamgftrten, Aus Kanzlei und Kammer 17 
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nähernd bestimmen. Während der fünf Reisetage nach Anagni in 
der vierten Aprilwoche 1299 heißt es, daß jeder 7 den. Tur. fOr den Tag 
erhalten habe ^ Da 12 Denare einen Soldo ausmachen, so betrug die 
ganze Summe 70 Denare = 5 Soldi 10 Denare. In der zweiten 
Novemberwoche 1299 erhält jeder 5 Denare, oder für 14 Wochen 
beide zusammen 11 Soldi 8 Denare Tur.^ Am gleichen Datum wird 
auch die Reise nach Trevi, d. h. Abreise von Anagni am 28. August, 
Ankunft in Trevi am 3. September, Aufenthalt in Trevi und Rück- 
kehr nach Anagni am 25. September, besonders vergütet. 

CoUectoriae Camerae tatn, 446, fd. 75v, 1299 in aecunda septimana Nov. 

Item duobus bullatoribus pro eisdem [XXIX] diebus ' coinputant, illi qui 

venu ad V Türen, et alio qui remansit pro IUI, XXI sei. et IX den. Tur. gross. 

Die angegebenen 29 Tage stimmen auf das beste mit dem von 
Potthast aus den Urkunden festgestellten Itinerar. Nach dem Wort- 
laute erhielt der eine BuUator, der in Anagni blieb, einen Zu- 
schuß von vier, derjenige, der mit dem Papste reiste^ einen 
Zuschuß von fünf Denaren dicker Turnosen. Eine lleisevergütung von 
1367 hat folgenden Wortlaut: 
Introiius et Exitus Camerae tom. 820, fal, 67v. 1367 Martii 20, 

Bulla. Preeentibus lacobo Bonacursi campsore et Bartolo Gevis de 
Florencia. 

Die XX meDsis Marcii facto computo cum fratribus Gasberto Grifi et 
Raimundo de Ruppemaura bullatoribus bulle domini nostri pape de expensis 
per ipsos factis ratione ofßcii dicte bulle veniendo et redeundo de Monte- 
pessulano usque ad Avinion. ... et fuit eisdem solutum, Bemardo de Fomesio 
Bcutifero dicti fratris Raimundi pro ipsis manualiter reeipiente, 

XVI flor. ad grayletum XV sei. 

Am 17. März 1307 lesen wir in einem mandatum pro vadiis pro 
dictis VI diebus, daß jeder ßullator 9 Denare täglich erhielt, zu- 
sammen also Villi sol. Turon. grossorum veterum. Die Summen 
schwanken dann zwischen 9 Soldi 4 Denaren und 10 Soldi 6 Denaren, 
bis 1316 am 23. Oktober folgende Gehaltszahlung gebucht wird: 
Intrvitus et Exitus Camerae tom. 16, fd. 52v. 

£xpen8e pro yadiis ordinariis 

Item solvi duobus bullatoribus, videlicet fratri Gothifrido et fratri Be- 
rengario, pro septuaginta Septem diebus prcteritis usque ad diem predictam 
öülucionis, datis cuilibet eorum in die VII [den.] Tur. gross, et XI [den.] 
Turon. parv., V li])r. VIII den. Turon. gross. IUI den. Tur. parv., pro quibus 
recoperunt LXXXXIII flor. auri demptis VII Tur. panris. 



' CoUectoriae Camerae tom. 446, foL 32v. « Ebd. fol. 77v. 

^ Iter Trebarum auf dem Rande. Siehe oben S. 147 und 202. 
* Zum Bullieren war also nur ein Bullator nötig. 
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Das Tagesgehalt betrug also damals 7 Denare dicker und 11 Denare 
leiner Tumosen. Es ist mithin eine ganz erhebliche Aufbesserung 
egen früher zu verzeichnen. Und diese Festsetzung blieb fürderhin 
ie Regel. 

Die im 14. Jahrhimdert alle acht Wochen^ — Ausnahmen ab- 
ereehnet — ausbezahlten Gehälter, vadia ordinaria, betrugen für die 
eiden Bullatoren unter Zugrundelegung der eben genannten Tages- 
ntachädigung 63 Goldgulden und etliche Soldi und Denare, je nach- 
em ein oder mehrere Tage über die Zeit von acht Wochen mitgezahlt 
mrden. In den Ausgabelisten für die Beamtengehälter finden wir 
erzeichnet ^ am 

4. September 1333 63 Goldgulden 10 Soldi 1 Den. Vales. 

0. Oktober 1333 52 Goldregale 5 Soldi 8 Den. Vales. 
4. Dezember 1333 52 Goldregale 5 Soldi 8 Den. Vales. 

1. Juni 1334 » 54 Goldagni 10 Soldi 5 Den. Vales. 
6. August 1384 54 Goldagni 3 Soldi 8 Den. Vales. 
4. Januar 1336 « 63 Goldgulden 8 Soldi 2 Den. Vales. 

Alle diese Summen sind in ihrem Werte einander völlig gleich, 
lit Ausnahme der Bruchteile. Diese Gehaltsberechnungen oder viel- 
lehr Gehaltsumrechnungen gehen auf eine Gehaltstafel zurück, von 
er ein schön gebundenes und sauber geschriebenes Exemplar sich 
m Vatikanischen Archiv erhalten hat^. Dort heißt es in Betreff der 
tullatoren : 

Bullator quilibet recipit in die VII den. Tur. grosses et XI den. Tur. 
arv., valent XII sol. VI den. et Pictam. 

Item in septimana IUI libr. VII sol. VII den. obol. et Pictam Viennen. 

Item in mense XVII libr. V sol. VII den. Viennen. 

Item in duobus mensibus XXXV libr. XIIII den. Viennen. 

Ob diese Handschrift mit der in der folgenden Notiz erwähnten 
in und dieselbe ist, vermag ich nicht mit Sicherheit zu sagen: 

ntroitUH et Exitus Camercie tom. Sil, fd. 229 v, 1364 Novcnihris 12. 

Die XII mensis Novembris soluti fuerunt Francisco de Lande taxatori 
brorum in Romana Curia commoranti pro copiandOf illuminando et ligando 
arafrum vadiorum ordinariorum familiarium et officialium domini nostri pape 
ro U8U thesaurarie ipso manualiter reeipiente III flor. sontentie. 



' Ein Monat wurde für vier Wochen berechnet, so daß es öfters heißt: pro 
aobus mensibus proxime preteritis. 

• IfUroitus et Exitus Camerae tom, 131. ' Ebd. tom, 143, 
« Ebd. tom. 149. 

* Colledoriae Camerae tom. 376, fol. 9p. Die Handschrift stammt aus der Zeit 
Tbans V. 

17* 
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Bei Munch-Löwenfeld^ und bei Haller ^ finden sich dieselben 
Angaben für die Bullatoren, und 6 ö 11 er' gibt noch Reg. Även. tom. 198, 
foL 475 — 485 als weiteres handschriftliches Exemplar der Gehälter- 
rolle an. 

Zum Verständnis der Summen steht am Ende der Rolle*: Ad- 
vertandum (sie) est, quod vadia, que dantur per dominum nostrum 
pluribus personis in diversis officiis, solvuntur in Viennen. 

Item quod unus florenus de Florencia valet tantum s. XXII et 
pro tanto solvitur. 

Item valet unus grossus argenti danar. XVIII obol. 

Item fine cuiuslibet compoti singularum [solucionum] pro quolibet 
solide, qui remanet post summam hbrarum, additur unus denarius, 
unde si remanet unus solidus, additur unus denarius, si duo, duo, et 
sie deinceps. 

Item computantur dies XXVIII pro mense. 

Und weiterhin^: Item est sciendum, quod omnes solidi contenti 
in libro sequenti sunt Viennenses et valent denar. XII Vien., XIII d. 
monete Avinionensis. 

Nach diesen Sätzen und Grundsätzen wird dann die paga pro toto 
der Siegelbeamten ^ auf flor. LXIII sol. XVII den. VIII festgesetzt, 
was mit den obigen Auszügen aus den Kammerregistern übereinstimmt 

3. Außer ihrem Gehalte bezogen die Siegelbeamten auch Bul- 
lierungsgebühren. Gregor XI. scheint eine Verfügung über diese 
Bezüge erlassen zu haben, die mir nicht bekannt ist. In den Kon- 
stitutionen Martins V. vom 1. September 1418 und vom 1. März 1423"^ 
wird dieselbe erwähnt. Es hei&t in der zweiten: Similiter statuimus 
et etiam ordinamus, quod bullatores seu custodes bulle ^ dietarum 
litterarum pro ipsis litteris bullandis gratiam sive iustitiam con- 
tinentibus ultra taxam antiquam, quam videlicet tempore Gregorii XI 



* Aufschlüsse über das Vatikanische Archiv 12, Anm. 1. 

' Zwei Aufzeichnungen über die Beamten der Kurie im 13. und 14. Jahrhundert, 
in Quellen und Forschungen I 32. 

' Handschriftliches aus dem Vatikanischen Archiv zur Geschichte des 14. Jahr- 
hunderts, in der Römischen Quartalschrift 1903, 412. 

* Haller a. a. 0. 36. » Ebd. 37. 

' Späterhin wurden die Siegelbeamten auch zu den allgemeinen kirchlichen 
Umlagen mit herangezogen, wie aus Burchard, Diarium, ed. Thuasne, III 58 
hervorgeht. Unter dem Titel ^Secretarie plumbatores* wurden sie mit 60 Dukaten 
zur decima eingeschätzt. 

" Tan gl, Kanzleiordnungen 151, Absatz 13. 

^ Dieser durcliaus ungebräuchliche Ausdruck, der schon zu allerlei Mißverständ- 
nissen Veranlassung gegeben hat, muß aus Versehen in die Konstitution hinein- 
gekommen sein. 
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predecesaoris pro simüibus litteris recipere consueverant, nichjl aniplius 
recipiant. Item de littera duplicata ultra IUI itemque de littera 
correcta defectii partis iterum bullanda ultra VIII, nee non de litteris 
aliis bullatia et iterum, non tarnen propter defectum partis bullandia 
et in dicto registro corrigendis ultra ununi Turonenses grosses re- 
cipere aut exigere non presumant. 

Am 13. Juni 1482 kommt Sixtus IV. ' auf die Bullaforenbezüge 
zu sprechen und bestimmt: Et ne illi, pro quibus littere ipse ex- 
peditintur, exinde graventur: volumus quod plumbatores in plumbaria 
prefata nunc et pro tempore existentes unum grossum pro qualibet 
bulla, qu^ tam per cameram quam per cauceltariam expedietur pro 
tempore, de emolumeutia prosequentibus iHarum expeditioneni dimittere 
et relaxare teneantur, dum et quotiens eorundem plumbatorum emolu- 
menta huiusmodi pro una bulla ultra unum grossum transcenderent, 
gratiosa et executoriali similit^r pro una computatis ; et pro recompensa 
huiusmodi gross!, quem admittunt, eas ad taxas litterarum predictarum, 
que rupte nuncupantur et olim per taxatores in plumbaria prefata 
percipi consueverant, imposterum percipiant . , , districte precipientes 
eisdem magistris registri et plumbatoribus, quod in huiusmodi taxarum 
ruptarum perceptione vetustam et antiquam eonauetudinem observent 
et fld illas taxas, que rupte vero forent et per taxatores ipsos in 
plumbaria prefata rupte fierent, et non alias manus extendant sub 
excommunicationis late sententig pena eo ipso incurrenda. Et si 
sepius deliquisse in hoc comperti fuerint, per eundem vicecancell&rium 
perceptione emolumentorum ofäcii eorum suspendi et, si excessua 
gravitas exegerit, offieiis ipsis privari possint. 

Hier fügen sich dann die Worte Innozenz" VIII. aus seiner Kon- 
stitution Cum ad sacro sancte vom 15. Mai 1486 ein, die ich oben 
5. 92 S im Abschnitt über die Familiären der Siegelbeamten, näherhin 
die clerici literati, mitgeteilt habe. Aus dem Bericht der von Alex- 
ander VI. eingesetzten Kardinalskommission über die Kanzleireformen ^ 
liebe ich zwei Stellen als hierher gehörig heraus: £st etiam con- 
ientio inter barbatos plumbi et expedientes iitteras super provisionibus 
coDsistorialibus , quta dicitur, quod aüas debebant habere ducatum 
DDum et nihil ultra; nunc capiunt ducatos duos et carJenos iuxta 
taxam. Item familiäres barbatorum exigunt pecuniaa pro provisionibus 
consistorialibuB , quod dicitur de novo introductum. Und weiterhin: 
Item barbati, cum capiant pro singulo ducato unum carlenmn de 
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' Tangl, EaDglsiordimogen. ReformatioaeB V '■ 
Beformationos VII 394, 
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taxa provisionum consistorialiuin, volunt habere pro decem carlenia 
ducatum aureum et non decem carlenos et pro qualibet provisione 
bibalia et ultra bibalia pro qualibet bulla, videlicet muneris consecra- 
tionis, muneris benedietionis, forma iuramenti, commissio recepcionis 
iuramenti, absolucionis ad effectum volunt etiam habere carlenos duos 
et plus; familiäres ipsorum etiam volunt habere bibalia. 

In dem Entwurf zur Reformbulle Alexanders VI. stehen folgende 
Worte ^: Barbati. Et barbati plumbantes pro dictis provisionibus 
consistorialibus capiant pro omnibus bullis in toto ducatum unum et 
non ultra; famuli eorum nichil accipiant; contrafacientes subiciantur 
statim penis appositis in generali constitutione nostra contra ex- 
cedentes taxas. 

Es war erst Leo X. vorbehalten, die öebührenfrage des Siegel- 
amtes endgültig zu lösen. In einem motu proprio gegebenen Erlasse' 
erhalten wir eine Liste dessen, was die Siegelbeamten nach Her- 
kommen und Recht bei Ausübung ihrer Tätigkeit fordern können. 
Die wichtigste Bestimmung daraus ist, daß sie für jede EanzleibuUe 
einen Groschen und für jede Kammerbulle zwei Groschen erhalten. 
Damit ist die große Masse der in ihre Hände kommenden Urkunden 
gekennzeichnet. Es folgt dann eine lange Liste von Einzelbestimmungen 
für Bullen bestimmter Art, unter denen die Konsistorialprovisionen 
eine besonders bedeutsame Stelle einnehmen: 

De bullis provisionum consistorialium grosses capiant iuxta numenim 
ducatorum taxe magistrorum, de non taxatis per magistros plumbi grossam 
unum sibi et unum magistris pro quolibet plumbo dumtaxat capiant. Quod 
si bulle huiusmodi gratis expediantur, grossum unum sibi et unum magistris 
pro qualibet bulla similiter sumant, et non ultra. Pro singulis litteris clausis 
ad dominos episcopales habeant quatuor grosses, de forma iuramenti ducatum 
unum pro collectoribus et pro se grosses tres et unum pro magistris. Pro 
ecclesiis et monasteriis taxatis usque ad ducatos quingentos capiant ducatos 
duos; si vero illorum fructus taxati fuerint ad ducatos mille, ducatos tres; 
abinde vero supra pro quolibet miliari ducatum unum cum dimidio. Pro 
monasteriis sive virorum sive mulierum cuiuscumque taxe seu valoris, qua 
expediuntur per supplicationem, ducatum unum. Pro devoluto non capiant 
ultra unum ducatum. 

Am Schlüsse sagt der Papst: Nos dilectis filiis modernis et pro tempore 
existentibus plumbi barbatis seu plumbatoribus sub excommunicationis late 
sententie et aliis penis in dicta bulla contcntis ipso facto, si contrafecerint, 
incurrendis districte precipiendo inhibemus, ne ultra per nos taxata emolu- 
menta preinserta a partibus seu eorum solicitatoribus ullatenus exigere seu 



^ Tang], Kanzleiordnungen, Reformationes X 419, Absatz 68. 
' Arm, 29f tom, 65, foL 139r, 



BXtorqnere aut quovifl modo petere presumant, in contrarium non obatantibus 
hqoibuBCumque etc. 
, Placet ei ita motu proprio maDdamua I. 

Coli. F. de Attavantia 
I 4. Eine andere KiDnahmequelle erwuchs den Siegelbeamten 
was ihrem Anteile an einem der fünf kleinen Servitien, welche die 
j Bischöfe und Äbte der Konsistorialabteien bei ihrer Ernennung be- 
izählen mußten. Dieselben wurden zu einem Fünftel den Klerikern 
lies Eardinalskollegiums und den Familiären des Kämmerers des hei- 
ligen Kollegiums überwiesen, während vier Fünftel an die Kammer 
nad Kanzlei Selen. 

Die divisio quinque minutorum servitioriim , die eine sehr ver- 
wickelte war, ist gedruckt bei Merkel, Documenta aliquot quae ad 
[Soniant Pontificia notarios et curiales pertinent, ex libria manuscriptia i, 
[►bei Haller, Die Verteilung der servJtia minuta und die Obligation 
. der Prtllaten im 13. und 14. Jahrhundert ^ und neuerdings bei Fabre- 
Duchesne, Le Liber Censuum de l'Eglise Romaine^. Über das 
I Verhältnis der drei Textgeataltungen kann ich mich hier nicht ver- 
I breiten, Unter Zuhilfenahme weiterer Handschriften sollte eine kritischfl 
[Ausgabe dieses Stückes bald gemacht werden. 

Bezüglich der Bedeutung der servitia minuta kann ich nur auf 
iKirschs* und meine Ausführungen ^ verweisen. Das dritte der fünf 
Ueinen Servitien zerSel in zwei gleiche Teile. Der eine gehörte den 
li&pstlichen Kaplänen und der andere der sog. kleinen päpstlichen 
Familie. Zu Lebzeiten des Papstes geschah die Verteilung wie folgt °: 
QuiJibet serviens armorum presens recipit unam partem, et supra 
C0CU3 unam partem cum dimidia recipit. Quilibet [cocusj parve et 
jn&gne coquine recipit unam partem. Notarius coquine recipit unam 
ipartem. Quilibet brodarius coquine parve recipit mediam partem. 
fijuilibet panetarius recipit unam partem cum dimidia. Kotarius pane- 
||tarie recipit unam partem, Quilibet marescallus marescallarie recipit 
j-nnam partem. Quilibet parefrenarius recipit mediam partem. Bulla 
[recipit duas partes. Servientes elemosine recipiunt duas partes. 
I Dominus camerarius recipit quatuor partes et nontamen pro se, sed 
pro officialibus coramunibua camere. In der Sedisvakanz fallen die- 

■ Arohivio Storico lUliuna, Appendice V (1847) Uä. 

' Qaellen «ad Forschungen I '281—295. ' Vol. 11 Hi. 

r ' Die FioBniverwaitang das Kardinalkollegianis , in den KirchengeechicfatiicheD 
Btndien U (1695), Hft 3. 

> UntorSDcbuDgen und Urkunden ühei die Cnmera Collegii Cardinnliuni fUr die 
^t von 129'i bia 1437. Leipzig 18U3. 

• Haller fl. a. O. 286. 
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jenigen der Genannten weg, deren Amt nur ad vitam pontificis dauerte. 
Ihre Anteile wuchsen den andern zu, darunter auch der bulla. Endlich 
ist noch zu bemerken, daß, wenn die Anteile dem Amte, nicht den 
Beamten, gutgeschrieben wurden, es gleichgültig war, ob das Amt 
vollbesetzt war oder nicht; die Anteile blieben immer dieselben, so 
daß bei minderer Besetzung die einzelnen Beamten höhere Beträge 
erhielten und umgekehrt. Beim Siegelamte traf das zu; denn nicht 
die Bullatoren, sondern die Bullarie war anteilberechtigt. 

Die Yerteilungsart hat im Laufe der Zeit allerlei Veränderungen 
erlitten, auf die ich hier so wenig eingehen kann, wie auf die Er- 
trägnisse der fünf kleinen Servitien. Ich bemerke jedoch, daß diese 
Beträge im allgemeinen keineswegs geringfügige waren \ 

Bevor der Gehalt der Bullatoren auf 63 Goldgulden erhöht worden 
war, wie ich oben mitgeteilt habe, bezogen sie ihre Verpflegung 
von den Ämtern des Küchen-, Keller- und Bäckermeisters, während 
die Kation für die Pferde von der Marstall Verwaltung geliefert wurde. 
Diese Naturalbezüge, die so recht den noch patriarchalischen 
Charakter der inneren kurialen Verwaltung ans Licht stellen, werden 
zunächst in dem von Galletti veröffentlichten Buolo di famiglia aus 
der Zeit des Papstes Nicolaus III. erwähnt. 

Von den viande date per supercoqum erhält die bulla vier; von 
den viande date per panatariam erhalten die Bullatoren vier; von 
den viande vini date per botellariam erhalten die Bullatoren sechs 
und von den probende a marescalla equorum date die Bullatoren zu- 
sammen eine. Der Ausdruck vianda, später vidanda, bedeutet Anteil 
und ist das Einhcitsmaß, nach dem die Naturalbezüge bemessen 
werden. Daß dasselbe je nach den Gegenständen: Feigen, Fleisch, 



^ Allerdings machen die Bezüge in der zweiten Hälfte des Pontifikats Benedikts Xlll. 
eine Ausnahme. 
Rnj. Aven. tom. 327, fol. CXLIX [52vJ, 1407 lulii 17. 

Summa recepte IUI***' servitionim huiusmodi semestris proxime preteriti ascendit 
in universo videlicet LXX1X flor. cam. XXII sol. 

Item summa recepte eraolumenti sigilli ascendit LXXXIX flor. Qood totnm 
tradidi hie prcfato domino meo camerario hie in Avinione existente die scüicet 
XVII lulii, presente magistro lohanne Ludovici prcdicto et aliis roultis. 
Fol, 04r. 1408 Martii 22, 

Summa recepte semestris preccdentis ascendit pro quatuor servitiis predictis ut 
supra clare colligi potest in universo videlicet CCLXIIII flor. cam. X sol. 

Item pro recepta emolumenti sigilli predicti ascendit LXXXI flor. Et huiasroodi 
summas facientes CCCXLV flor. cam. X sol., qui valcnt hodie 1IIFXLVI flor. corren. 
et XII den., tradidi de dicti domini mei mandato mihi super hoc expresse per litteras 
suns facto domino Stephane Quarri capollano suo commensali pro ei portando et 
dando dominis clericis camere in Curia, prout et fecit. 
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Fische, Eier, Brot usw., verschieden ist, leuchtet natürlich sofort ein ; 
es ist eben ein Einheitsmaß im weiteren Sinne. Die prebenda ist das 
Einheitsmaß für Stroh, Heu und Hufeisen. 

Von denselben Dingen wird uns dann — nur in anderer Fassung — 
berichtet in dem auf den Ruoli di famiglia jener Zeit und den con- 
suetudines Curie Romane aufgebauten Aufzeichnungen, die «bei der 
durch längeren Verbleib der Kurie in Frankreich notwendig gewordenen 
Neuordnung als Grundlage' dienen sollten. Mit dieser trefflichen 
Kennzeichnung leitet Hall er ^ seinen kostbaren Fund ein, den ich 
schon so oft in diesem Buche habe anführen können. Dieses merk- 
würdige Aktenstück von hoher Wichtigkeit spricht von allen Beamten 
und Beamtengruppen der Kurie, und in dem Abschnitte De buUatori- 
bus^ heißt es: 

Duo bullatores quilibet habet duas vidandas camium et aliorum^ 
et unam prebendam pro equo cum palea et quatuor ferros in mense ^ 
et inter ambos XLI candelas^ et tres vidandas vini®. Recipiunt 
ceram, filum, plumbum pro bulla et hospicium a camera et quando 
dominus est in itinere, quilibet eorum debet habere unum somarium '^ 
vel plures, si necesse fuerit, pro bulla ; et XU libr. pro servientibus ® 
scilicet ad rationem trium libr. prov. pro qualibet veste bis in anno 



* Quellen und Forschungen l 1—88. * Ebd. 9 und 10. 

' Damit sind die oben angeführten zwei ersten Zuwendungen zusammengefaßt. 

* Ausgabeposten pro ferratura GXXXV equorum und ähnliche sind in jener Zeit 
hftufig. Die Zahl der Pferde ist naturgemäß eine wechselnde. 

^ Diese Zahl wurde später in Gewicht umgewandelt, wie folgender Eintrag zeigt : 
Introitim et Exitus Camerae tarn. 352, fol. 41r, 1380 Fehruarii 3. 

Die eadem fuerunt soluti supradictis bullatoribus pro duobus quintalibus cande- 
lamm de sepo, que annuatim debentur eis per cameram apostolicam 

X flor. camere. 

Diese Ausgabe kommt schon seit Johann XXII. ständig in den Kammerbüchem 
vor; ich habe die vorstehende Fassung nur deshalb ausgewählt, weil darin expressis 
▼erbis die jährliche Anweisung enthalten ist. 

* Diese letzte Angabe bezüglich des Weines ist nicht abhängig von „inter ambos', 
80 daß sie überhaupt nur drei Weinzuwendungen erhalten hätten; vielmehr setzt 
sich in diesen Worten nur der Anfang des Satzes „q u i 1 i b e t habet' fort, was dann 
auch mit den Angaben dos Ruolo Nicolaus' III. übereinstimmt. 

^ Siehe oben S. 98 und 102 sowie die Angaben der Reisekosten der Bullarie 
ans dem Jahre 1367 (Instrumenta Miscellanea ad annum 1367, cap. 1): Item pro 
qoataor equis conductis per dictos bullatores pro portando eos cum duobus servi- 
toribns de Avinione usque ad Massiliam et de rcducendo eosdem equos de Maasilia 
nsqiie ad Avinionem pro quatuor diebus qui fuerunt in itinere VI fioren. 

Item pro IIII<*'^ equitaturis conductis per dictos bullatores de Cometo usque 
ad Viterbium IUI floren. 

* Siehe oben S. 97. 
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et unum roncinum et unum somarium ^ Ipsi eoiam bullatores qni- 
libet habebit in festo Nativitatis Domini unam torsam seu candelam 
cere de VIII libris et in festo Resurrectionis iterum quilibet unam. 

Mit der Festsetzung der Kurie in Avignon trat die oben erwähnte 
Erhöhung des Gehaltes ein als Ersatz für die abgeschafften Lieferungen 
von Lebensmitteln. Die päpstliche Verwaltung beschränkte sich nun- 
mehr darauf, die Lebensmittel im großen zu beziehen und f&r die 
Bedürftiisse der Beamten zu einem niedrigen Preise bereit zu halten. 
Die Magazinverwalter oder Kaufleute verabfolgten jedem Beamten 
alle Dinge, die auf der littera provisionis, die sie mitbrachten, ver- 
merkt waren. Im Schatzamte mußte jeder anmelden, welche Menge 
Wein, Getreide, Holz usw. er haben wolle, und wenn die Menge im 
Verhältnis zu seinem Bedürfnis stand, erhielt er die littera provisionis. 
Ich gebe hier einige Einträge, die über ausgegebene Anweisungen 
gemacht wurden, wieder. 

Introitus et Exitus Camerae toni. 207, foL 52o. 1344 Novembris 29. 

Die XXIX Novembris duobus bullatoribus de XXV saumatis frumenti. 
Fol. 56r. 1345 Aprüis 5. 

Die V Aprilis duobus bullatoribus de M V^ quintalibus lignorum. 
Fol. 195v. 1347 Februarii 19. 

Die XVIIII Februarii pro bullatoribus de VI saumatis farine. 
Introitus et Exitus Camerae tont. 199, fol, 6r, 1353 Septembris 13. 

Die XIII Septembris dominis bullatoribus domini pape de XII 
botis vini. 



' An die Stelle der Lasttiere traten später zum Teil Karren, wenn die Wege 
es erlaubten, wie die Reisekosten der Bullarie von 1367 ausweisen: Item pro doabiiB 
cadrigis conductis pro portando dictos fardellos et alia necessaria pro bulla de 
Avinione usque ad Massiliam XIII floren. 

Item pro expensis trium personarum qui ibant cum dictis cadrigis et ca&todie* 
baut res que erant in eis II floren. 

Item pro portando V cofros et alias res de Corneto usqoe ad Viterbium cum 
nno carro IUI floren. 

Item pro III famulis, qui ducebant et custodiebant dictum carrum de Corneto 
usque ad Viterbium I floren. 

Introitus et Exitus Camerae tom. 320, fol. 98r. 1367 Äprüis SO. 

Bulla. Presentibus domino Guillermo Dominici presbitero et Bemardo de Fomesio 
Uticen. dioc. 

Die eadem soluti fuerunt fratribns Raimundo de Ruppemaura et Deoiiato BocarelH 
bullatoribus domini nostri pape pro VII cannis tele per ipsos emptis ad maniendnm 
IUI"' coffros et pictura ipsorum et pro duobus candelariis emptis per eoe et factts 
fieri pro officio diete bulle dicto fratre Raimundo pro se et socio suo manoaliter 
recipiente VI floren. ad grayletnm. 
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Fol. 25r. 1353 Novetnbris 6. 

Die VI Novembris fratribus Raymundo laucGraodi et eius [socio] 
de XIX botis vini grossis. 

Obligationes et solutionea tom. 44, fol. 36r, 1383 Septemhris 12. 

Fratres Quillermus Amici et Petrus Tardieu bullatores domini 

nostri pape habuerunt litteram provisionis de XII bottis grossis vini. 

Fol. 62r. 1389 Mail 20. 

Anno etc. LXXXIX et die XX mensis Maii fuit concessa littera 
provisionis venerabilibus et religiosis viris fratribus Guillermo Amici, 
Petro de Tardieu et Ouillermo Cavenat bullatoribus domini nostri 
pape de mille quintalibus lignorum combustibilium pro usu et pro- 
vißione etc. ^ 

Wie für die Siegelbeamten, so wurden auch für die andern Eurialen 
ganz unglaubliche Mengen Brennholz angewiesen. Da£ ein Kardinal 
in einem Jahre 7000 Zentner Brennholz verbrauchte, war eine nicht 
ungewöhnliche Erscheinung. Die Brennholzrechnungen für die apo- 
stolischen Paläste in Avignon und Umgebung sind so gewaltige, daß 
wir uns eigentlich gar keinen Begriff von den damaligen Heizungs- 
anlagen zu machen vermögen. Allerdings waren die Fenster statt 
mit Glas nur mit Wachsleinwand — tela incerata alba, wie der Stoff 
genannt wird — versehen. Wenn man aber auch annehmen will, daß 
die Bullatoren mehrere Räume ständig geheizt hätten, und es fest- 
steht, daß die Kamine der damaligen Zeit riesenhafte Verhältnisse 
aufwiesen, so daß eine einmalige Beschickung derselben wobl das 
Zehnfache einer heutigen Beschickung ausmachte, so sind trotzdem 
Mengen von 1500 und 1000 Zentnern Brennholz für die Bullatoren 
noch über alle Begriffe große. 

5. Bei den reichen Einnahmen der Siegelbeamten kann es nicht 
wundernehmen, daß sie fast jederzeit über nicht unbeträchtliche Sum- 
men baren Geldes verfügten. Wir erfahren das einerseits aus den 
letztwilligen Verfügungen derselben ^ und anderseits aus den von ihnen 
an die apostolische Kammer ausgeliehenen Summen. 

Nehmen wir das erste uns erhaltene Testament vom 18./19. April 
1842. Der Bullator Berengarius Maynardi kann darin über eine 
große Menge fahrender Habe, ein Darlehen von 15 Goldgulden und 
bares Geld in der Höhe von fast 800 Goldgulden verfügen. Die 



^ Vgl. oben S. 22, wo diese Stelle in anderem Zusammenhange Verwendung ge- 
funden hat. 

* Dabei macht es keinen Unterschied, ob sie das Geld in bar liegen oder Häuser 
und GniDdatflcke dafür gekauft hatten. 
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eigentliche Tätigkeit des Verteilens der Dinge und Summen mufi der 
Testator andern überlassen, da er schon zu schwach dazu ist. Diese 
beschließen, nach bestem Gewissen vorzugehen, salvis tamen et re- 
tentis super hoc voluntate et beneplacito ipsius domini pape. Zu 
Lebzeiten hatte Berengarius schon in suo monasterio Fontis Frigidi 
eine ganze Kapelle auf eigene Kosten erbauen lassen! Von zahl- 
reicher Dienerschaft umgeben, die er in seiner Krankheit zur Pflege 
um sich versammelt hatte, vom Leibarzte des Papstes, den Leib- 
ärzten dreier Kardinäle und zwei Chirurgen behütet — so tritt uns 
dieser Cistercienserkonverse , der alles zu höchst wohltätigen und 
nützlichen Zwecken vermacht, in seinem Testamente entgegen. Wer 
damals über 800 Goldgulden verfügte, war ein reicher Mann; sein 
Vermögen wäre noch größer gewesen, wenn er nicht die Kapelle 
gebaut hätte, und alle die Sachen und Sächelchen, die das Inventar 
seiner bonorum mobilium aufzählt, gingen wohl erheblich über das 
hinaus, was sich in seiner Klosterzelle vorgefunden hätte, wäre er 
darin geblieben, statt an die Kurie zu kommen. Während er dem 
Papste 100 Goldgulden vermacht, werden aus dem Nachlasse des 
Bernardus de Puiol nur fünf Gulden zu Gunsten der Kammer verbucht. 

Bei der Regelung der Nachlassenschaft des Raymundus Gauserandi 
einigen sich die Testamentsvollstrecker mit der Kammer auf die Aus- 
zahlung von 200 Goldgulden zu Gunsten der Kammer, „pro parte 
dictum fratrem Raymundum contingentem de pecuniis olim furatis, 
dum vivebat, de pixide, ubi reponitur emolumentum dicte bulle". Über 
den Gesamtbestand der Nachlassenschaft erfahren wir leider nichts. 

Am 15. September 1352 erhält die Kapelle der hl. Maria Magdalena 
von Cuciacum Ablässe auf Bitten des Bullators Raymundus Gauce- 
randi, der sie aus eigenen Mitteln nicht nur erbaut, sondern auch 
begabt hatte. Zu einem solchen unternehmen waren, wie wir aus 
zeitgenössischen Mitteilungen wissen, nicht unerhebliche Mittel er- 
forderlich. 

Das Verzeichnis aller Geldsummen und aller fahrenden Habe des 
Siegelbeamten Gasbertus Griff! vom 1. August 1367 läßt ihn uns 
auch als reichen Mann erkennen. Ein Überschlag über die lange 
Liste ergibt, daß das Vermögen des Mannes ungefähr rund 800 Gold- 
gulden betrug. Die fahrende Habe befand sich in subtulo hospicii, 
in coquina hospicii und in camera in qua iacebat dictus frater Gal- 
bertus. 

Als einzigen nachweisbaren Fall, daß ein Bullator sein ge- 
samtes Vermögen seinem Kloster vermacht hat, kann ich nur den- 
jenigen des Johannes de Rabucho aus dem Jahre 1422 anführen. Der 
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Abt des Klosters Casaemarii bittet um die Bestätigung der darauf 
hinzielenden donatio inter vivos des genannten Beamten, der un- 
zweifelhaft vorher das Recht der freien Verfügung über seine Errungen- 
schaften erhalten hatte. 

lacobus de Schiaciis bullator conversus monasterii beate Marie 
de Casamari ordinis Sancti Bernardi Yerulan. diocesis war ein sehr 
reicher Mann. Erstens besaß er drei Söhne, von denen einer vor 
1449 gestorben war, aber eine Tochter hinterlassen hatte; zweitens 
besaß er viel bewegliche Habe und Oeld, drittens besaß er: a) unam 
domum et apothecam in regione Regule in Urbe et unam vineam in 
Thestatio [TestaccioJ^ b) unam domum et unam aliam domum, que 
vocatur Turris Merolana cum una domuncula, ubi fit coquina, que 
olim fuit Passeri, ac aliam domum, que fuit Pauli Melini, que domus 
invicem connexe sunt et posite in regione Regule, et unam vineam 
positam in dicto Thestatio, c) unam domum, que fuit Pauli de Picza, 
positam in regione Regule. Die Güter unter a) sollte sein Sohn 
Alexander, die Güter unter b) sein Sohn Petruspaulus, diejenigen 
unter c) seine Enkelin Ludovica erben. Nicolaus V. bestätigt diese 
Bestimmungen und legitimiert die Kinder zugleich, damit sie erbfähig 
sein könnten. 

In seinem Testament vom 13. Juni 1450 werden nun diese Be- 
stimmungen dahin verändert, daß die beiden Söhne zu Universalerben 
iure institutionis eingesetzt werden. Von hundert Dukaten, die ihm 
sein Abt schuldig ist, vermacht Jacobus je fünfzig den beiden Basiliken 
St Peter und St Paul. Die gleiche Summe und einen silbernen Becher^ 
erhält seine Schwester Romana, wenn sie nicht bei seinen Söhnen 
wohnen wolle, die er zu ihrem völligen Unterhalte verpflichtet. Sie 
bekommt auch die lebenslängliche Nutznießung einer vinea sita in 
Montorio; nach ihrem Tode soll dieselbe an die Kapelle der Kirche 
St Paul in regione Arenule fallen, die der Erblasser gebaut hat, und 
in der er begraben zu werden wünscht. Den beiden Töchtern seiner 
Schwester vermacht er je elf Dukaten pro una gonna de viride. Der 
Frau seines Sohnes Alexander hinterläßt er zehn Dukaten für den 
gleichen Zweck. Die vier Diener werden mit Gewändern abgefunden. 
Der frater Antonius della Bolla, der zweite Siegelbeamte, erhält die 
beiden Pferde, sämtliche Kleider und alle Leibwäsche. Dieses Testa- 
ment wird vom Papst am 2. Dezember 1450 Wort für Wort be- 
stätigt, supplentes omnes defectus, si qui forsan intervenerint in eisdem. 



' Dia tagsae de argento spielen in den Haushalten des 14. und 15. Jahrhunderts 
eine uns nicht recht verständliche große Rolle. Fast jedes Testament weist derartige 
Gegenstftnde, oft in erstaunlich großer 2^hl, auf. 
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Verbindet man mit diesen Beispielen die Nachrichten, dafi die 
Siegelbeamten der apostolischen Kammer oft mit 100, 200 und 
300 Goldgulden ausgeholfen haben, daß sie Bischöfen und Prälaten 
größere Summen liehen, daß sie jederzeit über erhebliche Barmittel 
verfügten, so kann man sich einen ungefähren Begriff von ihrer 
Lebenshaltung und ihren Ansprüchen an das Leben machen. Wenn 
ihnen zu Ende des 15. Jahrhunderts (in den Beformationes) ver- 
boten werden soll, Jagdhunde und Falken zu halten, sich in feines 
Tuch zu kleiden, modische Kopfbedeckungen zu tragen und Bart und 
Haare wie die großen Herren zu pflegen, so müssen diese einfachen 
Gisterciensermönche, diese Analphabeten, über große Mittel verfügt 
haben, um alles das tun zu können. Zwei Jahrzehnte später wird 
die Einnahme eines Bullators auf 800 Scudi geschätzt, eine Summe 
von über 4000 Franken Metallwert, die in damaliger Zeit ein kleines 
Vermögen darstellte. Rechnet man zu diesen amtlichen Einnahmen 
die außeramtlichen, erlaubten und verbotenen, hinzu, so erhalten wir 
eine hoch wesentlich höhere Summe. Daß in der zweiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts so mancher Bullator weggejagt werden mußte, wie 
ich vorne gezeigt habe, beweist nur, daß deren Lebenshaltung selbst 
unter den damaligen Verhältnissen als höchst anstößig angesehen wurde. 



Zwölfter Abschnitt 

Aufsergewöhnliche Tätigkeit der BuUatoren 

In diesen Abschnitt fallt hauptsächlich die Dienstleistung, welche 
die Siegelbeamten beim Tode des Papstes machen mußten. Obschon 
bereits verschiedentlich in Aussicht genommen, hat noch keiner der 
botreffenden Gelehrten die Untersuchung über die Zeremonien beim 
Tode der Päpste wirklich abgefaßt. Es liegt ganz außerhalb des 
Rahmens meiner Arbeit, kritische Erörterungen über diese Dinge zu 
bieten ; ich kann mich darauf beschränken, die mir zur Hand liegenden 
Nachrichten der Reihe nach mitzuteilen, um die Tätigkeit der Bul- 
latoren etwas klarzustellen. 

Über den Tod Innozenz' IV. finde ich bei Muratori^ folgende 
Mitteilung: Tandem fratres Minores, Praedicatores et alii religiosi 
quamplurimi, necnon et clorici saeculares circa ipsius Patris feretrum 
pernoctantcs , ac divinis etiam laudibus, et orationibus assistentes. 



^ Herum Italicarum Scriptores III, F. 1, pag. 592 f. 
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mane sequenti Domini Cardinales, et Praelati pariter univorsi . . . ipsum 
detulerunt. . . . Hier findet sich noch nicht die leiseste Anspielung 
auf die poenitentiarii, eleemosinarii und bullatores, die später in genau 
umschriebener Tätigkeit erwähnt werden. 

In der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts scheinen zunächst die 
Beamten des Almosenamtes zu bestimmten Dienstleistungen bei dieser 
Gelegenheit herangezogen worden zu sein. In der von Haller^ ge- 
druckten Übersicht über die Rechte und Pflichten der einzelnen kurialen 
Beamten um die Wende des Jahrhunderts finden sich in dem Abschnitte 
De elemosinariis folgende Vorschriften : Ipsi vero fratres elemosinarii 
presentes in obitu summi pontificis debent preparare dominum, lavare, 
mundare et vestire in vestibus pontificalibus, sicud consuetum est, 
postea presentare in manibus penitenciarii ; et dicti fratres debent 
habere lectum, in quo moritur dominus noster papa. Die Tätigkeit 
der Almosenbrüder wird uns beschrieben, daß sie debent preparare 
dominum, das heißt lavare, mundare, vestire. Das Wort preparare 
bezeichnet den allgemeinen Begriff, der durch die drei folgenden Zeit- 
wörter in seine einzelnen Bestandteile zerlegt wird. Da das Wort 
preparare später für die Einbalsamierung, wie sie im 14. Jahrhundert 
geübt wurde, gebraucht wird, so ist es nötig, die hier gemeinte ver- 
schiedene Bedeutung desselben eigens zu betonen. Im übrigen wäre 
die Reihenfolge der Dienstleistungen hier falsch angegeben, wenn 
man preparare mit einbalsamieren übersetzen wollte. 

Der Wortlaut läßt nicht klar erkennen, ob der Ausdruck sicud 
consuetum est wirklich eine längere Gewohnheit voraussetzt, oder nur 
die Erinnerung des Verfassers widerspiegelt, die nicht einmal weit 
zurückzugehen braucht, um diesen Ausdruck zu rechtfertigen. In der 
Bestimmung postea tradere in manibus penitenciarii sehe ich die älteste 
Erwähnung eines solchen Beamten in morte domini pape. Ich über- 
lasse es andern zu entscheiden, ob hiermit etwa der Großpönitentiar 
gemeint sei oder nicht. Von den Bullatoren haben wir noch keine Spur. 

Im Ordo XV ^ finde ich einen weiteren Beitrag zu dieser Frage. 
Caput CXLIV handelt De Papa iam mortuo: Papa vero mortüo, vel 
eo agonizante, quod melius est, statim vocantur paenitentiarii et le- 
gunt ante eum officium mortuorum, Septem psalmos paenitentiales, et 
illa quae in libro ipsorum continentur: et interim cum illis fratribus 
de Bulla, si fuerint, vel de Pignotta, cum aqua et cum bonis herbis, 
quam cubicularii parare debent, lavent corpus bene, et barbitonsor 
radat sibi caput et barbam: et sie loto, apothecarius et dicti fratres 

^ QuelleD und Forschungen I 20. 

> MoMei Italici II, Lutetiae Pariaiorum 1724, 527. 
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de Bulla obturent sibi bene omnia foramina cum bumbasio vel stupa, 
anum, os, aures, nares, cum myrrha, thure et aloe, si possit haberi. 
Lavetur etiam corpus cum vino albo et calefacto cum herbis odori- 
feris, et cum bona vemagia, quae cubicularii vel boticularii Papae 
debent dictis lavatoribus administrare. Guttur vero de aromatibus 
impletur et speciebus cum bombasio, et etiam nares cum musqueto. 

Zur Kritik der Entstehung des Ordo, in dem diese Stelle sich 
findet, hat Kösters^ höchst beachtenswerte Beiträge veröffentlicht. 
Ich glaube, daß man seine Darlegungen in der Hauptsache als durch- 
aus gesicherte betrachten kann. Es wird nun Aufgabe von Elinzel- 
untersuchungen sein, die im Ordo angeführten besondem Gebräuche 
rückwärts bis zu ihrer Entstehung zu verfolgen. 

Die vorstehenden Angaben des Ordo bestehen aus zwei unorganisch 
aneinandergefügten Teilen: 1. von Papa vero bis haberi und 2. von 
lavetur etiam bis zum Schluß, das heißt erstlich von der Waschung 
und Reinigung des Leichnams und zweitens von der Einbalsamierung 
desselben, wie sie damals bei den Päpsten vorgenommen wurde. 

Nach Erwähnung der Tätigkeit der Pönitentiare wird vom Ver- 
fasser des Ordo zum erstenmal von den Bullatoren gesprochen. Daß 
sie sich besonders eigneten, bei solchen Gelegenheiten zu allerlei Ver- 
richtungen herangezogen zu werden, ist klar, weil sie in morte do- 
mini sofort ihre amtliche Tätigkeit einstellen mußten, wie wir gesehen 
haben. Sie waren also ganz frei in Bezug auf ihre Zeit und standen 
zur Verfügung der Palastbehörden, Von den Almosenbrüdem konnte 
man das nicht sagen ; und dies scheint mir ein Grund zu sein, warum 
die Bullatoren an ihrer Statt zur Besorgung des Leichnams ab- 
geordnet werden. Daß die fratres de pignotta es früher getan hatten, 
bleibt noch aus der Parenthese im Ordo ersichtlich, cum illis fratribus 
de Bulla, si fuerint, vel de Pignotta. 

Die Siegelbeamten sollen also mit dem wohlriechenden Wasser, 
das ihnen die cubicularii besorgen müssen, den Leichnam gut waschen, 
der Bartschaber Haupt und Bart in Ordnung bringen. Der so 
gewaschene Leichnam — hier tritt die wichtigste Persönlichkeit, 
der apothecarius oder Gewürzkrämer, in Tätigkeit — soll dann von 
diesem und den fratres de Bulla in der oben beschriebenen Weise 
einbalsamiert werden. Die Siegelbeamten sind bei dieser Dienst- 
leistung eigentlich nur Handlanger des apothecarius, wie das auch 
nicht anders sein konnte, da er in dieser Angelegenheit der Sach- 
verständige war. 



1 Studien zu Mabillous Römischen Ordines, Münster 1905, 77—86 100. 
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Der zweite, später angefügte Abschnitt der Mitteilung dee Ordo sagt 
tingefähr dasselbe wie der erste, nur in wesentlich unbestimmterer 
Form, Es ist mir nicht bekannt, woher dieser Teil stammt; sein ur- 
sprünglicher Wortlaut ist für die Anfügung an dieser Stelle nur ober- 
flächlich umgemodelt worden. 

In dem Aufsatz von Lang, Beiträge zur Geschichte der aposto- 
lischen Pönitentiarie im 13. und 14. Jahrhundert ■, wird gesagt, da& 
die fratres elemoainarii dem verstorbeneu Papste den letzten Liebes- 
dienst zu erweisen hatten. Im Zusammenhang mit der Kritik der 
Entstehung des oben genannten Ordo durch Köstere, wo die Bulla- 
toren schon an erster, die elemosinarÜ aber erst an zweiter Stelle 
erscheinen, dürfte sich ein neuer Anhaltspunkt für die Datierung der 
Langschen Mitteilungen ergeben. 

In den Acta selecta des Gattico steht die Nachricht ^ daß die 
cabicularii, die damals noch ein reinem Dienerkollcgium in gehobener 
Stellung waren, den Leichnam des Papstes mundare, lavaro et parare 
sollen. Im Ordo Mabillons wird ihnen bloß die Bereitstellung des 
wohlriechenden Wassers zur Waschung zugewiesen. Es möchte das 
ein Zeichen sein, daä gerade diese Stellung auf eine Überlieferung 
turückgreift, die ält«r ist als die im Ordo festgelegte. Denn es ist 
meines Erachtens viel wahrscheinlicher, daü zunächst die familiäres 
intimt zu diesem Liebesdienst herangezogen wurden, als die doch 
ferner stehenden fratres de pinhota oder die fratres de bulla. Daß 
der erste Druck des Zeremonialbuches vom Jahre 1516 auf den 
Angaben des Ordo und nicht auf denen der Acta selecta sich auf- 
bant, dürfte meine Auffassung von dem höheren Alter der letzteren 
bestätigen. 

Die editio princeps des Zeremonialbuches" ist, wie schon S. 160 
mitgeteilt wurde, in jener von 1582 wortwörtlich abgedruckt, wie ein 
Vergleich ergeben hat. Führt man also die /.weite an, so bietet man 
zugleich den genauen Text der ersten, über die vorliegende Frage 
bestanden im 15. und 16. Jahrhundert folgende Bestimmungen: 

Et vt quisque absoluit, discedit, Cubicularii autem parent aquam 
calidam cum herbis odoriferis, et fratres plumbatores lauent eius 
corpus, Tonsor radet barbam. Interim lauetur corpus cum optimo 
Tino albo aromatizato, et calido, et loca spumantia impleantur aro- 

' Ergänzungsband VII der Milteilungen dea SstcrreichiacbeD lostitute S. Si; 

,12. Qoomoda penitentiarii deb«nt coovenire in iiiorte pape,* 

' Rubrica 11: De agendis postquam Papa defunclua est, S. 231, 

' 8acrirum Caeremouiarum sive Ritaum Eccleeiaaticonim SKocUe Komauae 

Eeclaaiae Libri tres, Venetüs lb82. apud luctaa, fol. lOTv. 

BaDDf *rt*n. An Kantl«! und Kiukki- l^ 
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matibus Mirrha, et Aloes, nares, et aures impleantur musco et demum 
bene fricentur manus, et totum corpus balsamo, quod Cubicularii, et 
Sacrista subministrabunt. ... 

Corpus lauabitur, et ornabitur in camera secreta, et omatum 
ponitur in lectica, sine feretro in camera Papagalli. 

Der Zusammenhang sowohl mit den früheren Nachrichten wie 
auch die Abweichungen sind auf den ersten Blick ersichtlich, so dafi 
ich sie nicht eigens hervorzuheben brauche. Dafi dieselben unver- 
ändert in der Ausgabe von 1582 stehen, zeigt, daß man damals 
schon archäologische Merkwürdigkeiten zu schätzen wufite; denn die 
fratres plumbatores des zu Ende gehenden 16. Jahrhunderts waren 
zu dieser Tätigkeit völlig ungeeignet. 

Alle vorstehenden Angaben sind theoretische Ableitungen aus der 
Praxis, wie das bei allen Zeremonialhandbüchem der Fall ist. Haben 
wir nun, und das ist eine wichtige Frage, Nachrichten über einzelne 
Fälle, die mit dem Gesagten übereinstimmen? Viel vermag ich zur 
Zeit über diesen Punkt noch nicht zu bieten ; es sind nur versprengte 
Angaben, die ich gefunden habe. Die erste derselben bezieht sich 
auf Benedikt XII. Ich gebe die Dinge in ihrem ganzen Zusammen- 
hange, wie ich sie in den Eammerbüchern finde, wenngleich die An- 
gaben über das Grab des Papstes nicht streng zum thema probandum 
gehören. 

Li t rot t US et Exitus Oimerae tom. W5, fcl. 19 r, 1842 Mail 14. 

Die Xnil mensis Mail traditi fuerunt et mutuati magistro lohanni La- 

venier alias de Parisius pro sepulcro felicis recordationis domini Benedict! 

pape XII ' faciendo XX floren. aari 

IntroUus H Kjrltus Camerae tmn. 202, foL CXXVv. 1342 Decemhris 12. 

Die XII mensis Decembris solvimus laqueto et Petro de Terdona appo- 

thecariis pro condendo corpus beate memorie domini Benedicii pape XII, ne 

corpus ipsius feteret, pro rebus necessariis pro predictis XL flor. auri 

FoL CA'.Y.Vr. 1343 Mali IS. 

Die XVI mensis Mail predicti solvimus Petro de Tardona pro labore suo 
et salario tarn suo quam aliquorum aliorum, qui condiderunt et suevenmt 
corpus felicis recordationis domini Benedicti pape XII in coriis bovinis, ut 
a fetore preservaretur XV flor. 

IntroitUH H Exitus Camrrar tom, 234, fol. CIIII^^ Ar. 134') Octobris 10, 
Die X mensis Octobris, cum tempore felicis recordationis domini Bene- 
dicti pape XII inter dominum lohannem episcopum Avinionen. , tunc the- 
saurarium, et magistrum lohannem de Pisis conventum fuisset sub certis 

^ Kr war am 25. April 1342 zu Avignon gestorben; seine Grabschrift steht bei 
Vi seh, BibliotLeca Script, ord. Gist. 89. 
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modis, formis et conditionibus de faciendo sepulcrum ipsius domini Benedict! 
pro precio VF L flor. auri, prout in instnunento publico inde recepto per ma- 
gistrum Fulcradum Galten Nemausen. diocesis publicum imperiali auctoritate 
notarium plenius continetur, idemque magister I. propterea recepieset a do- 
mino lacobo de Broa, tunc thesaurario dicti domini B. pape, CO üor. auri, 
DOS pro complemento precii dicti sepulcri solvimus dicto magistro 

IUP L floren. 
Item solvimus eidem pro cambio LXX flor., qui fuerunt Pedimontis, 

II floren. auri. 

Wir erfahren hier nur die Tatsache der Einbalsamierung des Leich- 
nams durch die apothecarii Jaquetus und Petrus de Terdona, die für 
15 Qoldgulden Gewürz brauchten. Die Hilfe der Bullatoren bei der 
Arbeit wird leider nicht erwähnt. Der gleiche Preis wird für die 
Einnähung des Leichnams in eine Ochsenhaut bezahlt. Eine derartige 
Tatsache findet sich in keinem Zeremonialbuche erwähnt. Ob sie 
lediglich bei Benedikt XII. vorkam, vermag ich nicht zu sagen, da 
mir jeder weitere Beleg fehlt. In den oben erwähnten Langschen 
Beiträgen wird gesagt, daß der gewaschene Leichnam, bevor er mit 
den Pontifikalgewändern bekleidet wird, in syndone vel cilicio ein- 
gewickelt werden soll. Ob beide Hinweise in Zusammenhang zu 
bringen sind ? Die nähere Untersuchung dieser und ähnlicher Fragen 
muß ich andern überlassen. 

Burchard^ berichtet zum 12. August 1484, unmittelbar nach 
dem Tode Sixtus' IV., das Folgende: Congregatis doinde cardinalibus 
in loco predicto, bullatores^ nares, aures et posteriora defuncti 
bombice balsamo intincta constuparunt, ac, adjuvantibus penitentiariis 
ordinariis basilice sancti Petri, ... ad cameram papagalli inferiorem 
portaverunt. Das gleiche wird von Hadrian VI. berichtet ^ : Abbiamo 
poi di Adriane VI, successore di Leone X, che mori a' 14 Settembre 
1523, con sospetto di veleno, secondo il racconto del ceremoniere 
Biagio Martinelli, il quäl dice, che il Cadavere fu lavato dai piomba- 
tori, cioe dai summentovati frati del piombo. Bemerkenswert ist 
übrigens, daß in beiden Fällen der apothecarius nicht mehr genannt 
wird, mithin die Bullatoren wohl allein und selbständig tätig waren. 

Beim Tode des Pisaner Papstes Alexander V. scheinen die Siegel- 
beamten nicht herangezogen worden zu sein ^ : . . . che della mede- 



* Diarium, ed. Geuarelli, Florentiae 1854, 3; ed. Thuasne, 1 10. 
' Bemardas de Cagnolis und Jacobus de Ferraria. 

* Moroni, Dizionario IV 203, col. II. 

* Ebd. VI 202, col. II. Daß übrigens eine apertura del corpo in damaliger Zeit 
nichts an sich Äußergewöhnliches gewesen wäre, beweist der Umstand, daß KlemensV. 
mehr als 100 Jahre früher Beatrici comitisse Drocensi gestattet, daß sie potest 

18* 
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sima [apertura del corpoj si parli nel titolo De custodia corporis 
mortui, 1. V, tract. XII, cap. 8, del celebre chirurgo Pietro de Ar* 
geluta, che cosi ne comincia la descrizione : Ego oarrabo modum quem 
tenui in Summo Pontifice Papa Alexandre V, qui Bononie morabaturi 
ed ove cessö di vivere a' 4 Maggie 1410 per un clistero attossicato *. 
Ma il Cancellieri inclina piuttosto a credere, che ivi si pari! soltanto 
della lavatura ed esterna inbalsamazione. 

Wo von einer äußeren Herrichtung des Leichnams, «ne corpus 
ipsius feteret", die Rede ist, wird das Wort preparare gebraucht, wie 
ich oben schon andeutete. In medizinischen Werken wird es in 
einem derartigen Zusammenhange fast ausschließlich in diesem Sinne 
angewandt. Moroni^ führt das Wort des bekannten Arztes Guido 
von Chauliac ^ an, der von einem speciator Curiam Romanam sequens 
mit Namen Jacobus ^ spricht, der in Avignon «multos Romanos pon- 
tifices preparaverat*. Wie viele man unter dem Begiiflf muUi ver- 
stehen darf, weiß man allerdings nicht. 

Mit diesem Zitat verlasse ich die interessante Angelegenheit mit 
dem lebhaften Wunsche, es möge endlich eine abschließende Unter- 
suchung über alle Gebräuche in morte domini pape auf gesicherter 
kritischer Grundlage und unter umfangreichster Berücksichtigung der 
vielfach zerstreuten handschriftlichen Mitteilungen gemacht werden. 
Daß dabei zahlreiche gedruckte wie handschriftliche medizinische Bücher 
des Mittelalters zunächst herangezogen werden müssen, ist für mich 
außer allem Zweifel. Ebenso ist dazu eine eingehendste Durchsicht 
der Kammerbücher vonnöten, die allerdings zeitraubend ist, ohne ein 
umfangreiches Ergebnis in sichere Aussicht zu stellen. 

Früher schon habe ich angedeutet, daß die meisten Siegelbeamten 
des 14. Jahrhunderts Vertrauensmänner der Päpste waren, die die- 
selben zu allerlei privaten Besorgungen heranzogen. Unter Umgehung 



eligere sepulturam io locis diversis et post mortem dividi: das gleiche Recht erhftlt 
Ludwig, der Sohn des Königs Philipp. Johann XXII. gewährt ein indultum Roberto 
de Atrehato comiti Bellimontis ordinandi in testamento suo, ut corpus säum dividatnr 
et in una vel pluribus ecclesiis tumuletur. Ob die Öffnung des Leichnams für die 
Päpste des 15. Jahrhunderts überhaupt noch verboten war, habe ich nicht untersucht 

^ Zum Tode Alexanders V. vgl. Von der Hardt, Herum Magni Concilii Con« 
stantiensis IV 197, col. I. 

« Dizionario VI 202, col. II. 

* Über ihn vgl. Nicaise, Grande Chirurgie de Gvy de Ghavliac, Paris 1891, 
und Thomas, in Melanges d'arch^ologie et d'histoire 1884, 30, sowie Msrini, 
Degli archiatri Pontificj 1 (1784) 78—81. 

* Das könnte wohl der bei der Einbalsamierung Benedikts XII. oben gensDote 
Jaquetus de Terdona sein. 
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des Älmosenamtes mußten sie des öfteren in geheimer Weise Almosen 
spenden , mußten Besorgungen und Einkäufe machen , die der Papst 
den hierfür bestellten Beamten nicht anvertrauen wollte , mußten 
Botschaften ilberl'i'ingen und als Mittelspersonen auftreten in An- 
gelegenheiten, die nicht bekannt werden sollten. Auch wurden sie 
manchmal zu eigentlichen Polizeizwecken, zur Ausknndschaftung 
Vorgängen herangezogen, über die die Päpste amtlich vielleicht nicht 
in der wünschenswerten Weise unterrichtet worden waren. Alle diese 
Dinge spielten sich damals am päpstlichen Hofe ab, wie es heute 
auch noch geschieht, nur daß jetzt keine Bullatoren mehr verwendet 
werden können, sondern gewiegte, zuverlässige Laien, die in häufigem, 
unmittelbarem, daher von niemand beaufsichtigtem Verkehr mit dem 
Papste dessen geheime Befehle und Aufträge entgegennehmen und 
ausführen. 

Bei den Prozessionen herkömmlicher und außergewöhnlicher Art 
waren die Siegelbeamten zum Erscheinen verpflichtet. In der Bulle 
vom 15, Mai 1486 heißt es im zweiten Absätze: . . . ac in proces- 
sionibus in quibus alii offitiales Romane Curie intervenire solent, cum 
taxatoribus in honorabiliori et bullatorihus predictis illis in ultimo 
loco collocatis medü inter eosdem taxatores et bullatores in loco eia 
per illos, qui processionibus preerunt pro tempore, assignando Inter- 
esse honorifice teneantur [coUedores taxe plumbij. 

Diese Bestimmung scheint aber nicht eingehalten worden zu sein. 

Aus den Angaben Burchards' lernen wir, daß in processione 
festi Corporis Christi die scriptores penitenciarie , abbreviatores de 
parco minori, magistri plumbi, bullatores, secretarii et advocati mix- 
tim gehen könnten. Dann aber wird als Reihenfolge angegeben 
. . . magistri utriusqiie registri, abbreviatores de parco maiore, bul- 
latores, magistri plumbi, procuratores ordinum usw. In einer weiteren 
cedula werden hinter die magistri plumbi die abbreviatores de parco 
minori eingeschaltet. In einer außergewöhnlichen und feierlichen Pro- 
zession im Juni 1498 werden die Bullatoren als Ordner verwendet: 
Bartholonieus Penez sollicitet magistros plumbi, et bullatores sollicitent 
totam processionem hinc et inde transcurrentes. 

Als die Butlarie im 16. Jahrhundert den fratres ordinis Cister- 
ciensis genommen worden war, behielt man das Andenken an die 
vieih und ertj ährigen Inhaber dieses Amtes bei einer Gelegenheit bei, 
wie aus folgender Mitteilung- ersichtlich ist: Questa mansione [dei 
fratrts plumbi] passö di poi a' cherici ed a" secolari e divenne anche 

• Diarimn, e<l. Thuaeue. I 202 270 S56 357; II 477. 
I V 277. 
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ufficio vacabile ; quindi quelli, che lo esercitavano, allorchg nella pro- 
cessione del Corpus Domini doveano intervenire cogli ufficiali di can- 
celleria, portavano I'abito de' conversi Cisterciensi. Che 
86 tali persone erano semplici laici, conservavano tuttavia la denomi- 
nazione di frati del piombo, come lo fu di Guglielmo della Porta, 
autore del celebre deposito di Paolo III in Yaticano. 

Seit dem 20. September 1870 kann man diesen Vorgang allerdings 
nicht mehr beobachten, der aber bis dahin stets aufrecht erhalten wurde. 

Die Besorgung der notwendigen Dinge für die Fufiwaschung in 
Caena Domini scheint, wie ich oben Seite 21 ausgeführt habe, für 
längere Jahre in den Kreis der außerordentlichen Tätigkeit der Siegel- 
beamten gefallen zu sein. 
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Privilegien der Siegelbeamten 

Bis zum 10. Juli 1363 heißen die Siegelbeamten einfach buUatores 
litterarum apostolicarum , bullatores domini nostri pape, bullatores 
apostolici oder ähnlich. Am genannten Tage treten zum erstenmal 
die Worte familiäres nostri in den Titel derselben und verbleiben 
hinfür darin, wenngleich dieselben in einzelnen Urkunden wohl aus 
Nachlässigkeit nicht immer eingesetzt worden sind. 

Die Eigenschaft eines familiaris Summi Pontificis mußte gesondert 
und ausdrücklich verliehen werden, wie man beispielsweise in den 
Skriptorenpiivilegien nachlesen kann. Ich bin leider nicht in der Lage, 
die Verleihungsbulle anführen zu können. Daß dieses Privileg nicht 
jedem neu ernannten Bullator eigens gewähi-t wurde, sondern ein für 
allemal allen bullatores pro tempore existentes verliehen worden war, 
geht aus den Urkundenbeilagen mit Deutlichkeit hervor. Andern 
Beamtcnklassen ist ja die gleiche Auszeichnung zu teil geworden, 
worüber uns die Urkunden erhalten sind. 

Urban V. verstärkt einmal den Ausdruck, indem er officialis (1365 
Mai 31) hinzufügt. Ob es sich dabei um einen Schreibfehler handelt 
oder lediglich um einen Ausdruck ohne besondere Bedeutung, etwa 
von dem allgemeinen Werte des Wortes „Beamter", lasse ich dahin- 
gestellt ^ Benedikt XIII. gebraucht am 5. August 1415 den Aus- 
druck officiarius. 



^ In einzelnen späteren Privilegien fehlt die Bezeichnung officialis allerdings. 
Doch auch das Wort familiaris ist nicht immer ausdrQcklich wiederholt worden. 
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Da6 die BuUatoreii von Anfang an, auch ohne amtlich als Fa- 
miliären des Papstes anerkannt zu sein, zu ihm in engsten Beziehungen 
standen, geht aus der Natur ihres Amtes hervor. Auf Reisen des 
Papstes pflegte sich das in besonderer Weise zu zeigen. Während 
die Hegister- und sonstigen Kanzleibeamten ruhig vor- oder nachreisen 
konnten', mußte wenigstens einer der Bullatoren stets in unmittel- 
barster Nähe des Pontifex bleibend Unter Nicolaus III. ist diese Tat- 
sache in unzweideutigster Weise zum Ausdruck gekommen und uns 
sogar überliefert worden, obschon im übrigen derartige Mitteilungen 
in jener Zeit zu den größten Seltenheiten gehören: 

Unde in eodem Castro [Suriano], quamvie non multum populoso 
licet munito nobilium, super Viterbio, quod ab ipso distabat per leucam, 
Buam fecerat residentiam. In Viterbio tamen suam fecit audientiam. 
Bullatores tarnen erant cum ipso et in suis litteris Datum Suriani 
fecit apponi". 

. . . mortuus est in Suriano Castro prope Viterbium, ubi cardinales 
et curiales in Viterbio morantes interdum ad suum conspectum evo- 
cabat, celerique successu mortis hora preventus anno Domini 1280 
11. Kai. Septembria decessit, et vacavit sedes mensibus 5. diebua 22*. 

Die Nachricht des Tolomeo di Lucca und diejenige des Martinas 
Polonus ergeben, daß die ganze Kurie in Vitcrbo weilte, mit Aus- 
nahme des Papstes und der Bullatoren, die mit den Hofbeamten der 
engsten Umgebung in Soriano wolinten. Alles Geschäftliche erledigte 
der Papst in Viterbo; nur von Zeit zu Zeit entbot er die Kardinäle 
zu sich. Wenngleich die päpstlichen Briefe infolgedessen das Datum 
Viterbo hätten tragen müssen, so bestimmte der Papst doch ausdrück- 
lich, daß sie von Soriano aus datiert werden sollten, wie das auch 
geecbehen ist. 

Dag Nicolaus III. nur die Bullatoren mit nach Soriano nahm, zeigt 
mehr als alles andere, welche Stellung diese Beamten damals am päpst- 
lichen Hofe einnahmen. Und in jener Zeit hatten die Siegelbeamten, 
soweit wir wissen, noch nicht einmal die Stellung von Familiären 
amtlich ' zugebilligt erhalten ! 

' Vgl. RSmische CJuartalschrift 1905 Baumgarti 
Zur Regiater-BuüentRse 168—170. 
> Vgl. oben S. 147 und 202. 

■ Muratori, Rerum Italicarum Scriptores XI, col. 1182. 
' MoDunienta GeriDSniue Hiatorica SS. XXII 476. 

* Auch im Testamente Klemens' V. werden die Bullatoren Dbergangen, wo die 
mfgezfiblt werden. Weder Golofredus de l'elra Doch Berengarius Maynardi 
; Ponte Cooperto finden sieb anter den Bedachten. 
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Sieht man von der dauernden Verleihung des Titels und Ranges 
als Familiären des Papstes ab, so sind alle sonstigen Privilegien der 
Siegelbeamten nur in casu gewährt worden, und zwar auf Eingabe 
hin. Das ist aus der Tatsache klar zu ersehen, dafi niemals in einer 
der Privilegienbullen von einer blofien Bestätigung eines früher den 
BuUatoren allgemein verliehenen Vorrechtes gesprochen wird. Zudem 
haben sich die einen BuUatoren diese, die andern jene Privilegien 
erbeten. Eine Einheitlichkeit in Bitte und Verleihung liegt durch- 
aus nicht vor^ 

Das Verzeichnis aller im 14. und 15. Jahrhundert gewährten und 
mir bekannt gewordenen Privilegien umfaßt folgende Bewilligungen: 

1. Das Recht zur Testamentserrichtung; 2. die Exemption von der 
Gewalt der ELlosterprälaten ; 3. die Exemption von der Inquisition; 
4. die remissio plenaria in articulo mortis; 5. die Wahl eines Beicht- 
vaters mit Absolutionserlaubnis für alle Sünden, nisi forsan talia 
fuerint; 6. das Recht des altare portatile; 7. das Recht, mit ihrer 
familia in locis interdictis divinis interesse; 8. das Recht der missa 
ante diem ; 9. das Recht, sich einen Welt- oder Ordensgeistlichen zu 
wählen, der ihnen und ihren Familiären possit ecclesiastica sacramenta 
ministrare; 10. eine Ablaßgewährung für eine von einem BuUator ge- 
stiftete Kapelle, und 11. die Befreiung vom defectus natalium für die 
Söhne eines Siegelbeamten und deren Nachkommenschaft. 

Zu einigen dieser Gnaden sind einige Worte der Erklärung not- 
wendig. 

Wenngleich ich es nicht im einzelnen belegen kann, so glaube ich 
doch, daß mindestens von der Zeit Johanns XXII. an die Siegel- 
beamten alle von Fall zu Fall das Recht erbeten und erhalten hatten, 
ihre Ersparnisse und sonstigen Errungenschaften frei durch letztwillige 
Verfügung zu vergeben. Soweit uns die hierfür ausgestellten Urkunden 
bekannt sind, weisen dieselben nicht unerhebliche Verschiedenheiten auf. 

Die Tatsache der Verleihung der Testierfähigkeit tritt uns zuerst 
in der Nachricht entgegen, daß der Bullator Bemardue Ermengavi 
am 2. Februar 1342 ein Legat des verstorbenen Bullators Gotofredos 
de Petra auszahlt. Gotofredus reicht in die Zeit Klemens V. (1306) 
zurück; mithin ist es möglich, daß auch schon dieser Papst ihm das 



* Dieser Feststellung steht eine Bemerkung Gregors XII. vom 1. November 1412 
(Reg, Vat. tom, 338, fol. CXXVr) nicht im Wege. Danach solle sich ein von ihm 
ernannter Bullatur omnium et singulorum privilegiorum, immunitatum, libertatum 
et cxemptionum erfreuen, die die andern BuUatoren besäßen. Er 'wird damit ledig- 
lich auf eine Stufe mit den vorhandenen andern Siegelbeamten gestellt, ihm jedoch 
nicht eine Summe ihm nun eo ipso zustehender Vorrechte besonderer Art verlieheii. 
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Recht der Testanientserrichtung bewilligt hat. Berengarius Maynardi 
de Fönte Cooperto verbrieft seinen letzten Willen am 18. /19. April 
1342; er erscheint zuerst am 23. Oktober 1316 unter Johann XXE. 
Sein Testament, dessen Wortlaut man im Urkundenanhang findet, ver- 
dient die vollste Aufmerksamkeit der Kulturhistoriker. Was der illite- 
ratus frater Berengarius mit einem über iuris civilis wohl gemacht 
hat, ist nicht recht erfindlich, es sei denn, daß er ihn für einen 
studierenden Neffen angeschafit haben mag. Der im Testamente be- 
schriebene Hausrat ist von einer großen Reichhaltigkeit imd enthält 
die merkwürdigste n Dinge, die einen Rückschluß auf den Hausbaltunga- 
betrieb zulassen. Die genaue Beschreibung der exequie cum sexa- 
ginta torticiis quoiibet ponderis sex librarum et centum falculis cereis 
ponderis dimidie cum aliis candelia grossis et minutis wird besonders 
interessant durch den Zusatz: prout est fieri communiter coosuetum. 
Das Mutterkloater wird nicht so freigebig bedacht, wie man es wohl 
voraussetzen dürfte und als selbstverständlich ansehen müßte. 

Daß Raymundus (jausserandi ein rechtsgültiges Testament er- 
richtet hat, ersehen wir aus der Anerkennung desselben durch die 
apostolische Kammer. Die einschlägige Stelle habe ich oben Seite 13 
mitgeteilt. Auf ihn bezieht sich auch die erste Bulle, durch die 
ein Siegelbeamter das Recht zu testieren erhielt ; sie ist vom 8. April 
1344. Der Papst sagt darin, daß Raymundus 

1. pro decentibus et honestis expensis seines Begräbnisses, 

2, pro remuneratione illorum, qui tibi vivente servivarint, aive 
sint consanguinei sive alii iuxta servicii meritum moderate 
tarnen 

Summen aussetzen dürfe. Der Rest soll nach Abzug der Schulden 
in pios usus et IJcitos verwendet werden. Dann steht am Schluß die 
bezeichnende Formel: Volumus autera, quod in eorumdem dispositione 
seu erogatione bonorum erga monasterium Fontisfrigidi dicti ordinis 
Narbonen. diocesis, cuius monachus existis, te liberalem exhtbeas, 
prout conscientia tibi dictaverit et anime tue saluti videris expedire. 

Unter dem gleichen Datum erhält der zweite Bullator Bernardus 
Puiolis das gleiche Eecht '. Es kommt überhaupt oft vor, daß die 
Siegelbeamten zu gleicher Zeit Suppliken einreichten, um bestimmte 
Vorrechte zu erlangen. Daß das nicht immer der Fall war und sein 
konnte, kann man an der Liste der BuUatoren ablesen. 

Gasbertus Griffi hatte mit Bewilligung des Papstes ein Testament 
errichtet. Als er nun, wie oben schon berichtet, als Siegelbeamter 
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außer Dienst in Avignon etarb, nachdem Urban V. nach Rom Über- 
gesiedelt war, legte die Kammer die Hand auf sein Vermögen und 
ließ ein genaues Inventar mit den AbscbätztingSHummen der einzelnen 
Gegenstände anfertigen, das ich im Anhang veröffentliche. Auf Be- 
fehl des Papstes ^ mußte die Kammer die Erbschaft freigeben, so daß 
die Beatimmungen des Testamentes ausgeführt werden konnten. 

Am 13. April 1374 erhalten die BulJatoren Deodatus Botarelli und 
Guilelmus Amici das freie Vertilgungsrecht über ihre Errungenschaften. 
Die Bestimmungen der Bulle sind dieselben wie die eben angeführten, 
nur wird in der Schlufiformel Volumua autem gesagt: iuxta quanti- 
tatem residui erga dictum ordinem, statt des Klosters. Das kommt 
daher, weil die beiden Bullatoren aus verschiedenen Klöstern stammten, 
die Formel aber einheitlich sein sollte. Am 15. September 1382 Ifißt 
sich der vorgenannte Guilelmus Amici zusammen mit Petrus Tardini 
das Recht noch einmal von Klemena VII. verbriefen. Darin findet 
sich die Stelle: contemplatione ofßcii bulle litterarum apoetolicaruni 
aut aliorum ofßciorum, que in Romana Curia hactenus habuisti. Damit 
wird auf die frohere amtliche Verwendung des Bullators hinge- 
wiesen. Das gleiche steht in der licentia testandi des Guilelmus 
Narbonesii vom 7. Mai 1396. Eine Nachricht allgemeiner Art, ver- 
mutlich aus dem Jahre 1422, die das Kloster Casaemarii betrifft, meldet, 
quod olim quondam lohanues de Rabucho conversus dicti monasterii 
tunc bullator litterarum apostolicarum per triennium et ultra ante 
eins obitum, omnia bona mobilia et immobilia, iura et actiones sibi 
in quibuscumque rebus et bonis quomodolibet competentia etc. prefatts 
abbati et conventui concessit atqoe donavit irrevocabiliter inter vivos, 
prout in quodam publico instrumento desuper confecto etc. pleuius 
continetur. Der Papst bestätigt diese Schenkung inter vivoa, die wohl 
nur auf einer licentia testandi beruhen kann. 

Unter Nicolaus V. finde ich in der uns bekannten Formel die 
zeitgeschichtlich interessante Bemerkung, daß der Bullator Jacobus 
Loyaii über alle seine Güter alias tarnen Ueite acquisita verfQgen 
könne. Im übrigen ist die Formel dieselbe. Der Jacobus machte nun 
sein Testament und Nicolaus V. bestätigte dasselbe. Aber was für 
eins! Ich habe schon früher darauf hingewiesen. Die unehelichen 
Kinder erhielten alles, und das Kloster Casaemarü erhielt keinen 
Pfennig, wie im Testament vom 13. Juni 1450 zu lesen ist. 

Die Formel VoUimus autem ist aus der licentia testandi vom 6. Juni 
145S für den Nicolaus JacobelH de Gore verschwunden, aber die Be- 
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merkung seu alias licüe acquisitis ist beibehalten worden, und nicht 
ohne Grund. 

Die Exemption von der Gewalt der Klosterprälaten war eine 
selbstverständliche Folge der Eigenschaft als kuriale Beamte, die die 
Bullatoren hatten. Das traf von jeher und trifft heute noch zu und 
konnte nicht anders sein. Denn zwei Herren zu dienen ging ohne 
Reibungen nicht ab K Als sich nun diese Reibungen einmal eingestellt 
hatten, erfolgte die erste ausdrückliche Erklärung von seiten des 
Papstes dahingehend, daß die Bullatoren von der Gewalt ihres Eloster- 
prälaten befreit seien, so lange sie in den Diensten des Heiligen 
Stuhles ständen. Ob nun bei jeder der uns vorliegenden Exemptions- 
bullen ein wirklicher Grund zum Erlaß derselben vorgelegen hat 
oder nicht, vermögen wir nicht zu sagen. Das Formelhafte derselben 
schließt jede Andeutung eines besondem Falles aus. Merkwürdig ist 
allerdings die Sachlage, daß unter Klemens Y. Amaldus abbas mo- 
nasterii Fontis Frigidi Vizekanzler war. Gab es damals schon Bulla- 
toren aus diesem Kloster, was ich nicht weiß, so standen sie als 
Bullatoren unter dem Gehorsam des Vizekanzlers, brauchten aber als 
conversi ihrem Abte nicht zu gehorchen. Johann XXHI. befreite 
seinen Bullator Bertrandus Ademarii auf Lebenszeit vom Gehorsam 
gegen seinen Prälaten. Als in der zweiten Hälfte des 15. Jahr- 
hunderts einzelne Bullatoren abgesetzt, vom Hofe gejagt und in ihr 
Kloster zurückgesandt wurden, hörte dieses Privileg, das lediglich für 
die Dauer der ordnungsmäßigen Beschäftigung in einem kurialen 
Amte zu Recht bestand, sofort auf. Der wegen Krankheit und Alter 
pensionierte Siegelbeamte Gasbertus Grifi, der in Avignon zurück- 
blieb, als Urban V. nach Rom reiste, verlor dieses Vorrecht da- 
gegen nicht; er blieb in Avignon und starb daselbst nach kurzer 
Zeit. Die Entstehung der Formel dieses Privilegs kann man aus 
der im Anhange mitgeteilten verbesserten Minute (1363 Juli 10) klar 
ersehen. 

Die Befreiung von der überaus großen Macht der Inquisitoren 
dürfte vielleicht auf die Entscheidung eines Jurisdiktionellen Streit- 
falles gegenüber einem der kurialen Beamten zurückzuführen sein. 
Die andern Beamten haben sich dann wohl rechtzeitig vorgesehen und 
ließen sich eine entsprechende Bulle aus Vorsicht ausstellen. Das 
Privileg selbst stützt sich auf die Entscheidung Johanns XXH. „Quum 



^ Cistercienserkonversen in anderer Herren Dienst erhielten diese Vergünstigung 
Dicht, wie man bei Hoffmann, Das Kon versen Institut des Gistercienserordens in 
seinem Ursprung und seiner Organisation dargestellt, Freibarg (Schweiz) 1905 (Frei- 
barger Historische Studien I), nachlesen kann. 
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Mathaeas de Portiniano' vom 21. Mai 1827 S die stets inhaltlich oder 
im Wortlaute angeführt wurde. Soweit ich die Quellen bis jetzt kenne, 
ist diese Frage für die Siegelbeamten nie praktisch geworden. 

Die übrigen auf Seite 280 aufgezählten Privilegien bewegen sich 
in dem Rahmen der allgemeinen Bewilligungen für die kurialen Be- 
amten oder stellen einzelne besondere Vergünstigungen dar, die ich 
hier nicht weiter des genaueren zu besprechen brauche, da ich sie an 
anderer Stelle schon erwähnt habe. 



> Corpus Iuris Canonici, ed. Friedberg, II, col. 1292, cap. III: Inquisitor«« 
haereticae pravitatis censuras ecclesiasticas fulminare non possunt in officiales «t 
nuncios sedis apostolicae sine ipsius licentia speciali, sed de eorum excessibus in- 
formationem facere possunt, et deinde Romano Pontifici significare. 
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Urkunden 



1. 

IntroUns et Exitus Camerae tom. 16, fol. 7r. 
Introitus et Exitus Camerae tom. 563, fol. Vlllr. 

Erste geordnete Rechnungsablage über die Einnahmen und Ausgaben des päpst- 
lichen Siegelamtes, die aus dem Beginn des Pontifikates Johanns XXII. stammt. 
Die Einnahmen sind nur in ihrem Anfang und Schluß, die Ausgaben dagegen 
ganz verzeichnet. 

1818 OotobriB 17 - 1817 Aagasti 7. 

Kecepta obventionum bulle. 
Anno Domini M" • CCC° • XVP die Dominica XVII» mensis Octobris de 
primo emolumento bulle a die coronacionis * domini nostri sumrai pontificis 
usque ad presentem diem fuerunt recepti de dictis obventionibus a fratribus 
(folgen Einzelrechnungen; am Schluß der Seife, bis zum 12. Dezember gehend, 
trurden eifigenotnmen :) 

M III" LXIII flor. auri 

XIII agni de auro 

I den. de regina de auro 

XXXVII libr. II sol. XI den. cum dimidio Tur. gross, mixtorum 

IX sol. XI den. Viennen. 

I den. lulhatus de argento 
III sol. Turon. parvorum 

Die EiDDahmen gehen dann bis fol. Or [XrJ weiter, und am 7. August 1317 wird 
als Gesamteinnahme tocias tituli supradicti angegeben: 

V" Iir LXXXX flor. auri 
LXXVII agni de auro 

VII den. cum massa de auro 

II ducati de auro 

I den. de regina de auro 

CLXXXIIII libr. XIX sol. VIII den. cum dimidio Turon. grossonmi tarn 

cum o rotunda quam o longa 
I den. lulhatus argenti 

VIII libr. XI sol. V den. obolorum Turon. parvorum seu coronatorum 
XV sol. VI den. obolorum Viennen. 
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Diesen Einnahmen stehen Ausgaben j>ro buUa gegenüber, die ausführlieh 
mitgeteilt iverden müssen: 

Fol 37r bzw. XXXVIr. 1316 Octobris 17 — 1817 Augusti 10, 

Expensa pro bulla 
Die Dominica decima septima Octobris anno Domini millesimo CCO sexto 
decimo solvi et tradidi bullatoribus pro expensis factis per eo8 in ligaminibuR 
magistris, ferro et clavis et plumbo et plumbis aliis XI flor. auri et 

LH Turon. gross. 

Xn ^ Turon. parvos 

Item die Dominica vicesima quarta Octobris solvi dictis bullatoribus pro 

cordis necessariis dicte bulle LX Turon. gross. 

Item die ultima mensis Octobris solvi eisdem pro quodam ferro eisdem 

pro bulla necessario et pro plumbo et serico VIII flor. auri et VI sol. 

Tur. gross, et IIII^ Viennen. 

Item die Dominica septima mensis Novembris solvi ipsis bullatoribus pro 

plumbo et cerico VII flor. auri et XIIII sol. VIII ^ parve monete currentis 

Item pro pixide in qua ponitur peccunia bulle X sol. dicte monete 

Die Dominica XIIII mensis Novembris solvi dictis bullatoribus pro cordis 

et ferro et aliis pro bulla necessariis CXVI Turon. grossos 

Die Dominica XXI Novembris tradidi dictis bullatoribus pro plumbo, cirico 

et candelis et aliis VIII libr. XVII sol. mon. parve 

currentis et III Tur. grossos 

Die XXIII mensis Novembris tradidi Hugoiu de Fönte pro XLV quintalibus 

plumbi et XIIII libr. cum dimidia pro bulla et LX libris de cerico emendis 

in Monte Pessulano CLXXXX flor. auri et VII sol. VIII ^ Turon. parv. 

Premissa fuerunt empta per dictum Hugonem diversis preciis compotata 

cum domino Ademario Amelii thesaurario. 

Die Dominica vicesima octava mensis Novembris solvi dictis bullatoribus 
pro plumbo, cerico et aliis pro bulla necessariis XVI flor. auri III sol. 

IUI d parve mon. curr. 
Die Dominica quinta Decembris solvi dictis bullatoribus pro duodedm in- 
strumentis de ferro eis pro bulla necessariis L Tur. grossos 

Die Dominica duodecima Decembris solvi dictis bullatoribus pro cordis 
bulle necessariis XLim Tur. grossos 

Item die Dominica vicesima sexta mensis Decembris solvi dictis bulla- 
toribus pro cordis, malleo et instrumentis ferreis et aliis pro bulla necessariis 

VII sol. XI ^ Tur. grosser, et IX ^ monete parve 
Item die prima lanuarii anno a Nativitate Domini millesimo (XO* decimo 
septimo solvi pro octo duodenis pargamenorum missorum cancellarie 

CXU sol. parve monete 
Die Dominica nona mensis lanuarii anno quo supra solvi dictis bulla- 
toribus pro candelis et portatura plumbi pro bulla necessariis 

XIII sol« I d parv. mon. 
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Item die Dominica XVI mensis lanuarii tradidi diotia buUatoribus pro XV°"° 
inetrumeittis ferreie pro butla necessariis reparandia XXX Tut. gr. 

Item die Dominica vicesima tercia lanuarii solvi dictia buUatoribus pro 
cordis necessariis pro bulla T.in sol. IUI t) parr. mon. 

Item die Dominica terciadecima inenetB Febroarii soivi dictis bullatoribos 
pro cordis et reparacione inBtrumentonun ferreorum et candolis 

XI Bol. nil ?3 Tut. gross, et Yl ^ cum obolo parv. mon. 

Item die Dominica vicesima eeptima mensis Febroarii eolvi dictis bulla- 
torihuB pro quinque instrumentie ferreis pro bulla necessariia 11 sol, Tur. groBs. 

Item die ultima meneis Febroarii eolvi pro duabus duodenis pargamenorum 
pro bulla pro litteris Curie faciendie et buUandis XXXII sol, VI fj parv. mon. 

Item pro viginti duodenis pargamenorum, precio pro qualibet XI sol. reforc, 
et pro uno duodena et octo pellibus, precio pro duodena IX sol. dicte monete, 
pro bulla eolvi XI libr. XV sol. Tur. parv. seu refforc. 

Itom die Dominica Xül mensiB Marcii solvi dictis buUatoribus pro cordia 

nccessariis et portatura plumbi de domo de Reali usque ad domum bulle 

V eol. II ^ Tur. gross, et l d Tur. parv. 

Die Dominica vicesima [menais] Marcii solvi dictis bullatoribue pro scptera 
instmmentis ferreis pro bulla necessariis et pro portatura plumbi de domo 
de Reali usque ad domum bullatorum 

II sol. V e} Tur. gross, et VII Tut, parvoB 

Item die Dominica XXVII Marcü solvi dictis bullatoribua pro cordis pro 
bulla necessariis, videlicet pro quinquaginta Septem libris cordarum, computata 
libra qualibet XX -^ parve monete IUI libr. XV sol. X (J dicte m. 

Die X Febroarii solvi pro novem duodenis pargamenorum, computata 
qualibet duodena XU sol Tur. parv., pro litteris bullandis Curie in summa 

CVni sol. Tur. parv. 

Die Dominica X\TI mensia Äprilis solvi dictis buUatoribus pro reparacione 

Septem instrumentorum de ferro et duodecim libris candelarum de cepo 

XX Tur. gross, et VI ^ parv. mon. 

Die Dominica XXim mensis Äprilis solvi dictia buUatoribus pro viginti 
quatuor libris cordarum et pro uno inatrumento ferreo pro bulla et pro por- 
tatura plumbi XXVn Tur. gross, et III Tur. p. 

Die XXIX mensis Äprilis Bolvi Bartholomeo pargamenario pro sex duodenis 
pargamenorum pro litteris Curie bullandis, computata qualibet duodena X sol. 
VI^ Tut. parv., in summa LXTII sol. Tut. parv. 

Item eidem pro octo duodenis pargamenorum maiorum, qualibet duodena 
computata XI boI, Tur. parv., pro dictis litteris faciendis solvi 

IUI libr. VIII Bol. dicte mon. Tut. p. 

Die Dominica prima mensis Madü solvi dictis buUatoribus pro repara- 
tione trium instrumentorum de ferro pro bulla VI ^ Tur. grossonun 

Item eadem die solvi Ärnaldo Capello pargamenario de Tholosa pro vi- 
ginti tribus duodenis pargamenorum emptonim ab eo pro litteris Curie faciendis. 
computata duodena qualibet X sol. Tur. parv. XI libr. X sol. Tur. parv. 

BaamgkrtiR, Ad* Kinilal und Kammer 19 
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Item die Dominica XV mensis Madii salvi dictis bullatoribus pro tribiis 
instrmnentis ferreis et pro viginti Septem libris cordarum necessarüs pro 
bulla ... XLV sol. parve inon. et XII Tur. grosses 

Die quijita mensis lunii solvi dictis bullatoribus pro quitiquaginta tribus 
Ubris cordarum et pro quatuor quintalibus et dimidio de plumbo, computato 
quolibet XXX sol., et pro candelis necessariis pro bulla 

XII flor. auri et XV sol. im ^ p. m. 

Die X mensis lunii solvi pro sex duodenis pargamenorum , computata 
qualibet duodena XII sol. VIII den. p. mon., LXXVI sol. eiusdem monete in 

im flor. et mi sol. diete p. mon. 

Pro litteris Curie faciendis et bullandis 

Item pro aliis sex duodenis, computata qualibet duodena XI sol. VI den. 
parve mon., solvi LXIX sol. dicte p. m. 

Die XIII mensis lunii pro TUT"^ duodenis pargamenorum, computata duo- 
dena qualibet XII sol., et ultra pro toto V ^ p. m. pro litteris Curie facien- 
dis solvi XLVm sol. V^ p. m. 

Item pro octo duodenis et IX pellibus pargamenorum, computata duodena 
qualibet VI sol. VI^, solvi LVI sol. X^ obol. p. m. 

Pro litteris Curie faciendis 

Die Dominica XIX mensis lunii solvi dictis bullatoribus pro medio quin- 
tali de plumbo et reparatura VI instrumentorum de ferro pro bulla 

XXIII Tur. arg. minus VII ^ p. m. 

Die Dominica X mensis lulii solvi dictis bullatoribus pro sex quintatibus 
plumbi, precio pro quintali XXX sol. p. m., et pro quinquaginta libris cor- 
darum pro bulla, computato flor. quolibet pro XVIII sol. dicte m., 

XIIII flor. XI sol. et im d p. m. 

Die quartadecima mensis lulii solvi cuidam pargamenario pro quatuor 
duodenis pargamenorum pro litteris Ciu'ie XLVI sol. Tur. p. 

Die Dominica vicesima quarta mensis lulii solvi dictis bullatoribus pro 
XXXVI libris cordarum pro bulla LX sol. Viennen. 

Item pro duabus duodenis pargamenorum, precio qualibet Xm sol. VI ^ 
p. mon., et pro quinque duodenis, precio qualibet duodena XIIII sol. dicte m., et 
pro una duodena precio XI sol. solvi Astrugo Coen iudeo et cuidam alii par- 
gamenario pro litteris Curie faciendis CVIII sol. p. mon. 

Item Dominica ultima lulii solvi dictis bullatoribus pro reparacione XI**"* 
instrumentorum de ferro pro bulla XXII Tur. gross. 

Item die quarta Augusti solvi pro duabus duodenis pargamenorum pro 
litteris Curie faciendis XXX VIII sol. p. mon. 

Item die X mensis Augusti solvi cuidam iudeo pro V* duodenis parga- 
menorum, videlicet IIIP' precio qualibet XI sol. Tur. p. et una precio XI boL 
p. mon., in summa LIl sol. X den. Tur. parv. 

Pro litteris Curie faciendis 

Summa sumniarum omnium expensarum tocius predicti tituli est 

IV LXII flor. auri 



LXXHU sol. V den. Tor. grose. cum o rotunda 

XLI !ibr. XII aol. V den. Tur. parvorum 

SLVII Ubr. XIX sol. HI den. Viennen. 

' Die Eioufthmen rechnen vdd der KrSTiUDg (5. September) an, «'ähread die 
Ausgsben erat mit dem 17. Oktober beginnen. Der Papst hdtte, wie oben S. 170 
bis I7S gezeigt wurde, vor der Krönung keine Briefe ballieren lassen, mithin konnten 
auch keine Einnahmen der Bullarie verbucht werden. 



Instriimenln Miscellanea ad annuiii ]320, cap. 14. 

!■ Fergamentrechiiung an lien Händler durch ilie apostoHsche 
1320 Innü 13. 



Bezahlung < 
Kammer. 



* Ir nomine DomiDi Amen 

Anno a Nativitate Eiusdem millüsimo CCC° vicesimo indictione tercia, die 
terciadecima menHis lunii pontificatus sanctissimi patris domini lohaimia di- 
Tina Providentia pape XXII anno quarto. 

Noverint universi hoc presens publicum inatriimentum inspecturi, quod in 
presentia mei notarii et teatium infraacriptorum pereonaliter constitutus Groil- 
lermas Albrieu de Carpentorato pargameaeriua habitator Avinion. recagnovit 
ei in veritate confessus fuit roverendo in Christo patri domino Gaeberto Dei 
gratia episcopo MaEsiliensi camerario(]ue et venerabUi viro domino Ademario 
Amelii succentori Albienai capellano et thesaurario domiui nostri pape pre- 
sentibus et nomine camere tpsiuB domini nostri pape recjpientibus, so ipsum 
pargaroenerium habuisse et in bona peccnnia numerando recepisse ab eiadem 
dorainis camerario et thesaurario de peccunia, ut ambe partes diserunt, camere 
Hupradicte quadraginta florenos auri de Florcntia boni et iusti ponderia, ratione 
et ex causa precii seu valoris duodecini pellium bovinarum in pargamenis pre- 
paratarum, emptarum ab ipso pargamenerio ad opus et usum acripturarum et 
litteranim tangentium prodictum dominum nostnim papam et eius cameram ac 
etiam Romanain Ecclesiam, precio supradicto. De quaquidem summa quadraginta 
florenorum auri dictus pargamenerius ab uisdem dominis camerario et thesau- 
r&no ac camera se habuit pro bene paccato totaliter et contento, et ipaos 
de predicta peecunie summa absolvit penitus et quitavit, pactum exprexsum 
faciens pro se et suis de ulterius non petendo aliquid a aupradictis dominie 
camerario et thesaurario seu camera occasione summe peecunie memorate, 
et renunciavit ex certa acientia idem pargameneriua exceptioni non numerate, 
non babite et non recepte summe peecunie predicte et spei future nume- 
rattonis et receptionie eiusdem et omni exceptioni doli, mali, fraudis cuJusvis 
deceptionis et erroris calculi et omnihus iuris et facti renunciattonibus et 
cautelis. per que contra premissa venire posset in atiquo et so deffendere 

Acta fuerunl hec Avinione in palacio papali, yidelicet in camera habi- 
tacionis dicti domini camerani anno, indictione, die, mense et pontificatu pre- 
dictis. preBentibus discretia viria domino Bemardo de Sancta Speria doi 



I 
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nostri pape predicti scriptore et magistro Guillermo Hollandi clerico Castrensis 
diocGsis, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et me Guillermo Guisberti clerico Caturcensis diocesis imperiali auctori- 
täte publico notario, qui premissis omnibus et singulis una cum prefatis testi- 
bus presens fui et ea fideliter scripsi et in haue formam publicam redegi 

signoque meo consueto signavi rogatus. 

Loco f aigni 

Vgl. Mo Hat, Jean XII, Lettres communes cap. 9247. 

3. 

Instrumenta Miscellanea ad annum 1320, cap. 16. 

Bezahlung einer Bleirechnung der BuUarie durch die apostolische Kammer an 

den dericits der BuUatoren, magister Petrus de Balneis» 

1820 Oeiobrii 19. 
In Christi nomine Amen 

Anno a Nativitate Eiusdem millesimo CCC** vicesimo indictione tercia, die 
deciroanona mensis Octubris pontificatus sanctissimi patris et domini nostri, 
domini lohannis divina Providentia pape XXII anno quinto. 

Noverint universi, quod discretus vir magister Petrus de Balneis clericus 
religiosorum virorum dominorum Gotifredi et Berengarii bullatorum domini 
nostri pape recognovit et in veritate confessus fuit, se habuisse de pecunia 
camere ipsius domini nostri pape et integre numerando recepisse in bona pecunia 
numerata a reverendo in Christo patre domino Gasberto Dei gratia episcopo 
Massilien. camerario et venerabili viro domino Ademario Amelii succentore 
Albien. capellano et thesaurario dicti domini nostri pape trigintanovem 
libras Turonen. parvorum in quadraginta octo solidis et novem denariis 
Turonen. grossorum argenti cum o rotunda, Turonensi grosso argenti quo- 
libet sexdecim denar. Turonensium parvorum computato, videlicet pro precio 
seu valoro triginta quintalium plumbi emptorum ad opus bulle prefati do- 
mini nostri pape ad rationem vigintisex solidorum Turonen. parvorum pro 
quintali quolibet. De quaquidem pecunie summa dictus magister Petrus se 
bene paccatum habuit et contentum et ipsos dominos camerarium et thesau- 
rarium ac predictam cameram absolvit perpetuo et quitavit, exceptioni non 
sibi tradite, non. numerate et non recepte summe pecunie predicte ac omni 
alii iuris et facti auxilio omnino et expresse renuncians pactumque faciens 
eisdcm dominis camerario et thesaurario de non petendo amodo aliquid ratione 
prccii plumbi supradicti. 

Acta fuerunt hec Avinion. in domo thesaurario prefati domini nostri pape, 
prcsentibus vonerabilibus viris dominis Hugone de Mirabelle preposito Mimaten. 
ac Gcraldo Danglars canonico Urgcllen. et Bemardo Yaxerie de Garda Cal- 
vcrio Caturcen. dioc. testibus ad premissa vocatis et rogatis. 

Et mo Guillermo Guisberti clerico Caturcensis diocesis imperiali auctori- 

tato publico notario, qui premissis omnibus et singulis una cum prefatis 

testibus presens fui et ea fidcliter scripsi et in hanc formam publicam redegi 

signumquc meum apposui consuetum. 

(Signttm) 
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4. 

Beg. Aven. tom. 55, foL 485r. 

Letztmllige Verfügungen und Vermögensbestand des Siegelbeamten Berengarius 
Maynardü 

1342 ApriÜB 18. 
In Dei nomine Amen 

Anno Eiusdem a Nativitate millesimo CCC" XLII indictione X' die XVIII* 
mensLB Aprilis, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, do- 
mini Benedicti divina Providentia pape XII anno VHP. In presentia mei notarii 
pnblici et testium subscriptorum ad hec specialiter vocatorum et rogatorum 
religiosns vir frater Berengarius Maynardi buUator domini nostri pape in 
egritudinis lecto decumbens, voluit et expresse concessit, quod de bonis suis 
Berengario Bervenha de Fontecoperto nepoti suo, filio fratris sui germani pre- 
senti, quem de partibus vocaverat, ut ad eum veniret sibi in infirmitate huius- 
modi serviturum, darentur L flor. auri. 

Item pro Raymundo Berengarii familiai*io dicti fratris Berengarii, qni 
diu serviverat ei * et adhuc servit fideliter, darentur amore Dei X flor. auri. 

Item quod quindecim flor. auri quos dominus Bermundus Montonerii miles 
Avinionensis ibidem presens recognovit, se ex causa mutui debere eidem fratri 
Berengario, si ipsum de hac infirmitate decedere contingeret, per dictum do- 
minum Bermundum, iuxta dispositionem discretorum virorum dominorum Petri 
de Caunis, Petri de Campagnaco, religiosorum virorum fratrum Raymundi 
Gauserandi et Bemardi Pugoli bullatorum novorum ipsius domini pape ibidem 
presentium distribuerentur pro missis, pro ipsius fratris Berengarii animo 
salute in ecclesia fratrum Heremitarum Sancti Augustini Avinionen., in qua 
sepelliri disposuerat, celebrandis. 

Deinde ibidem dictus frater Berengarius Maynardi, qui propter infirmi- 
tatem, quam patiebatur, multum in loquendo gravabatur, de fidelitate et in- 
dustria dictorum dominorum Petri de Campagnaco, Petri de Caunis, fratrum 
Raymundi et Bemardi Pugoli buUatorum pleno confidens, expresse voluit et 
concessit, quod iidem domini Petrus de Caunis, Petrus de Campagnaco, fratres 
Raymundus et Bemardus Pugoli bullatores predicti de omnibus et singulis 
bonis ipsius fratris Berengarii inventarium facerent, ipsoque facto de bonis 
eisdem disponerent et ordinarent, prout anime ipsius saluti expedire viderent, 
salvis tamen et retentis super hoc voluntate et beneplacito ipsius domini 
pape. Quas quidem voluntatem et concessionem ipsius fratris Berengarii 
iidem domini Petrus de Caunis, Petrus de Campagnaco, fratres Raymundus 
et Bemardus bullatores volentes cum Dei auxiiio exccutioni debite deman- 
dare, ad faciendum predictum inventarium de bonis eisdem, in ipsius fratris 
Berengarii presentia in modum qui sequitur processerunt. 

In primis predicti domini Petrus de Caunis, Petrus de Campagnaco, fratres 
Raymundus Gauserandi et Bemardus Pugoli bullatores in camera ipsius fratris 
Berengarii aperto quodam cofino albo de ligno primo invenerunt in eo IUP' 
claves parvas, 



294 ürkundenanhang 

Item unum libellum parvum cum copertura corii rubel, 

Item unum ciphum de Mazaro cum argento in eius circulo cum quibus- 
dam parvis scutis et butonis argenteis intus, 

Item tres tassas argenteas simplices sive planas, 

Item unam longeriam longam, 

Item unum sigillum argenteum rotundum cum quadam catena argentea, 

Item unum coclear parvum argenteum, 

Item unam clavim cum qua fiiit apertus alius cofinus, eidem cofino aperto 
similis. 

Item unum parvum cofinum de corio nigro in quo erant Septem panri 
cultelli in sex vaginis, 

Item LXVII flor. auri, 

Item XLV scud., 

Item XLIX regal., 

Item IIIP"^ den. aureos ad leonem, 

Item XL tur. gross, argenti, 

Item XXI obol. alb. regis Roberti, 

Item IUP' flor. auri. 

Item uno alio cofino simili primo cofino aperto per ipsos commissarios 
invenerunt in eo: 

Primo duo pulcra flabella, 

Item unum cofinum parvum clausum coloris viridis, quem etiam aperu- 
erunt, et eo aperto reperierunt in oo: 

Primo tres bursas de corio albo cum pluribus bursiculis ac filis albis, 

Item unum libeUum cum copertura de corio rubeo cum ymaginibus ystori- 
arum Adventus, Nativitatis, Resurrectionis Domini et Ascensionis in quinde- 
cim foliis, 

Item unam bursam de filo cum quibusdam bursiculis, 

Item novem tubaleas subtiles. 

Item duas petias lineas ad tergendum faciem, 

Item unam bracham. 

In cofino etiam magno predicto invenerunt: 

Primo unum Agnusdei de argento cum esmaltis, 

Item unam bursam de samito in qua erant alique reliquie et quedam crux 
parva argcntca. 

Item in quodam vaso de corio invenerunt octo tassas argenteas, quatuor 
videlicet simplices sive planas, et quatuor deauratas cum quibusdam floribus, 

Item tres zonas de corio modici valoris, 

Item sex manutergia, 

Item unum pectine de ebure. 

Item aperta una parte cuiusdam casse lignee divise existentis iuxta lectum 
ipsius fratris Berengarii a parte capitis invenerunt in ipsa parte: 

Primo duos celones de 13ervardo, 

Item unam farzatam albam cum listis rubeis. 

Item unam aliam magnam farzatam albam. 
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Item tres tunicas cam uno scapulario, 

Item unam tubaleam cum listis nibeis et viridibus, 

Item duas tubaleas et duas longerias de mensa, 

Item unum frustrom panni de Bervardo, 

Item unum aliud frnstrum panni de Burello, 

Item quatuor frustra de panno albo, 

Item unam longam petiam de tela oruda de Burgundia. 

Item aperta alia parte ipeius casse iuxta portam camere ipsius fratris 
Berengarii invenerunt in ea: 

Primo duos sacculos de corio, in quorum uno erant CCC^ flor. auri, 

Item in alio sacculo simüiter erant CCC^ flor. auri, 

Item quatuor scapularios, 

Item duas capas nigras, 

Item tres tunicas albas. 

Item unam petiam de cadisio ligatam albam, 

Item unum frustrum panni albi, 

Item unum frustrum nigrum panni Bervardi, 

Item unam coperturam lecti albam cum listis rubeis et viridibus, 

Item unam rotam sive petiam panni albi, 

Item unum capellum nigrum, 

Item unum par caligarum de filtro, 

Item unum librum Iuris Civilis, qui sie incipit in rubeo: Incipit probe* 
mium ad summas codicis etc. Et in nigro sie incipit : Cum post inventionem 
scientie et cet. 

Item aperta quadam alia cassa iuxta portam camere predicte invenerunt 
in ea: 

Primo decem tubaleas et duas longerias, 

Item unum manutergium parvum, 

Item novem linteamina, 

Item sexdecim petias casei inter parvas et magnas, 

Item dno vasa de latone' nova ad lavandum manus. 

Item extra cofinos et cassas predictas in dicta camera ipsius fratris Be- 
rengarii bullatoris invenerunt: 

Primo duas mapas de Bervardo, 

Item unam capam de Burello, 

Item tres scapularios, duos nigros et unum album, 

Item duas tunicas albas, 

Item duas guamacias foderatas de pellibus nigris, 

Item unam coperturam de pelle vulpina, quam familiäres domus asserunt 
fuisse fratris Godefredi olim bullatoris ipsius domini pape, pro qua adhuc 
non solvit pretium dictus frater Berengarius illi, a quo emit ipsam pellem 
sive coperturam, 

Item tres celones et unam vannam, 

Item unam cortinam de Bervardo. 

Item lectum in quo idem frater Berengarius iacet, in quo erant: 



29(5 ürkondenaTihang 

Primo duo amicularia^ 

Item una copertura alba, 

Item una vanna. 

Item una culcitra cum pulvinari. 

Item invenerunt in eadem camera: 

Primo undecim carellos ad sedendum, 

Item unum pulvinar cum copertura laborata de serico rubeo et nigro, 

Item duo bacilia ad radendum, 

Item tria bacilia ad lavandum manus, duo parva et unum magnum, 

Item unam concam de ere magnam. 

Item aperto uno cofino viridi cum duabus serraturis reperierunt in eo: 

Primo unam tubaleam, 

Item quinque manutergia, 

Item duo linteamina. 

Item invenerunt dicti executores in dicta camera: 

Primo unum matarazium famuli cum uno cosino ac duobus linteaminibus, 

Item duas farzatas. 

Item unam vannam albam, 

Item unum cosinum de plumis. 

Item invenerunt in eadem camera: 

Primo tres cultellos de mensa in una vagina, duos magnos et unum par- 
vum cum manubriis de ebure, 

Item duas tubaleas et unam longeriam, 

Item unum vas ad tenendum aquam benedictam cum spersorio de stagno 

Item unam cortinam de iunco, 

Item quatuor flascones de ferro duos magnos et duos mediocres, 

Item unum almarium fusteum, quod est ad pedem lecti ipsius fratris Be- 
rengarü, 

Item duodecim coclearia de argento. 

Item unam tassam de argento simplicem sive planam. 

Actum Avinione in camera predicta ipsius fratris Berengarii bullatoris 
sub anno, indictione, pontificatu, die, mense predictis, presentibus nobili viro 
domino Bermundo Montonerii milite Avinionensi, Guillermo de Bayona pres- 
bitero, Petro Oatalani notario, Petro Gauserandi et Amaldo Martini ac Ray- 
mundo' Berengarii de Kipaalta laycis Rivensis, Narbonensis et Biterrensis 
diocesum testibus de hüs vocatis specialiter et rogatis. 

Deinde anno, indictione et pontificatu, die et mense predictis post pre- 
dicta iidem executores et commissarii descendentes ad cellarium dicti firatris 
Berengarii bullatoris invenerunt in eo in presentia mei notarii et testium 
infrascriptorum : 

Primo novem dolia inter parva et magna plena de vino albo et nibeo. 

Item quatuor dolia parva vacua, 

Item duo alia dolia de mona etiam vacua. 

Actum Avinione in hospitio supradicto, presentibus domino Bermundo 
Montonerii milite Avinionensi, Guillermo de Bayone presbitero, Petro Gata- 
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lani notario et Baymundo Berengarii de Bipaalta layco Riven. Karbonen. et 
Biterren. diocesum teatibuB de hiia vocatk apecialiter et rogatis. 

1312 Apiilu 19. 

Item anno, indictione, pontificatu et loco predictis die XIX* predicti mensis 
Aprilis. in preaentin mei public! notarii et testium Eubecriptorum ad boc 
specialiter vocatorum et rogatorum ', iidem domini Petrus de Caunis, Petrus 
de Campagnaco, Eratrea Itaymundua et fiemardus bullatorea novi predicti, 
predictas voluntatem et concesBionem tpsius fratris Berengarii, quantum eis 
Deus dederit, Toluntate tamea et beneplacito domini nostri pape in oronibus 
aemper aalvis. exequi volenles de prefatis bonia ipeius fratris Berengarii in 
modum qui sequitur disposuerunt et etiam ordinarunt: 

In primis voluerunt et etiam ordinarunt predicti domini Petrus de Caunia, 
Petrus de Campagnaco, fratroa Rayroundua et Bernardns bullatores iuxta 
voluntatem ipsius fratris Berengarii quam pluries, pluries dicitur expressisse, 
quod corpus eiusdem fratris Berengarii portetur ad ecclesiam Heremitarum 
Sancti Augustint Avinionen. et ibidem fiant exoquie cum sexaginta torticüs 
qnolibet ponderis sex libr. et centura fniculia cereis pondcris dimidie libre 
cum aliis candeUs grossis et minutis, prout est tieri cummuniter coneuetum. 
Et corpus suum copcriatur uno panno aureo usque ad valorem decem flore- 
□onun auri. Et post exequias factaa remaneat in dicta ecclesia corpus 
tumulatum fuorit (itir), et extunc, ipso corpore incinerato, quando tpsis do- 
minia Petro de Caunis, Petro de Campagnaco, &atribua Itaymondo et Ber- 
nardo bullatoribus videbttur expedire, osaa portentur ad tiionasterium Fontis- 
frigidi Cisterciensis ordinis Narbonensia diocesia, cuius conversua existit, 
et ibidem in capolla, quam in ecclesia dicti monasterii facit edificari, sepol- 
liantur ossa huiusmodi curo solemni offitio et tuminaribus ac alüa neces- 
sariis, ac si ibi dictus ftater Berengarius obiisset et eius corpus integrum 
presens esset. 

Item diapoBuerunt et etiam ordinarunt quod pro complemento operis dicte 
capeUe ac emeudis redditibus pro una lampade, que in dicta capella perpetuo 
ardeat, dentur et assignentur CG" flor. auri, 

Quodque pro uno indumento sacerdotali completo et pro pannia neces- 
eariis pro altari ipsius capelle, et uno calice argenteo deaurato dentur 

L flor. auri. 

Item quod pro expensis faciendis ad portandum huiusmodi ossa, ut pre- 
inittitur, ad dictum monasterium et exequüs, ut premittitur, inibi celebrandis, 
dentur L flor. auri. 

Item eanctissimo patri et itomino noatro domino Benedicto pape XII° 

Item conventui fratrum Heremitarum prodictorum amore Dei pro missis 
oelebrandia et aliia orationibus pro eiua anima devote et bumiliter elfundondis 
apud Dominum VXU floi 

Item Predicatorum, Minorum et Carmelitanmi conventibus singuJis eorum 
»ndslicet 1111°' flor. auri. 
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Item fratri lohanni Iterii olim sotio fratris Bernardi de Appamiis et fratri 
Andree de Avinione ordinis Heremitarum Sancti Auguetini cuilibet eorum 
yidelicet 1111*^ flor. auri, ut orent Deum pro anima sua. 

Item Sancte Catherine ^ Sancti Laurentii, Sancte Cläre, Sancti Yerani 
monialium conventibus Avinionen. singulis eorum yidelicet II flor. auri. 

Item Pontisfracti, Sancti Benedicti ac duobus, uni mulierum et alii ho- 
minum iuxta portale Mataronom, et de Rancurello, ac illi quod est in librata, 
in qua consuevit morari dominus Sabinensis hospitalibus singulis eorum yi- 
delicet I flor. auri pro pauperum necessitatibus supportandis. 

Item singulis aliis hospitalibus ciyitatis Ayinionensis pro pauperum etiam 
necessitatibus supportandis X sol. monete currentis. 

Item predicto monasterio Fontisfrigidi pro pitantia monachorum et fratrum 
dicti monasterii, et ut pro eins anima apud Dominum Ihesum Christum hu- 
militer intercedant XXV flor. 

Item pro fabnca, omamentis et luminaribus ecclesie parrochialis de Fönte 
Coperto, in qua fuit renatus sacri fönte baptismatis X flor. auri. 

Item lohanni de Ponte de Sayarduno pro elemosina I flor. auri. 

Item quod quindecim. flor. auri, quos dominus Bermundus predictns re- 
cognoyit se ex causa mutui debere eidem fratri Berengario, si ipsum de hac 
infirmitate decedere contingeret, per dictum dominum Bermundum iuxta dis- 
positionem ipsorum dominorum Petri de Caunis, Petri de Campagnaco, fratrum 
Raymundi et Bernardi bullatorum distribuantur pro missis pro ipsius fratris 
Berongarii anime salute in ecclesia fratrum Heremitarum Sancti Augustini 
predicta, in qua sepelliri disposuerat, celebrandis. 

Item quod Berengario Beryenha ^ nepoti dicti fratris Berengarii supradicto, 
prout etiam idem frater Berengarius yoluerat et expresserat, ut prefertur, 
dentur et assignentur L flor. auri. 

Item Raymundo Berengarii familiari suo predicto X flor. auri. 

Item Berengarie filie magistri Guillermi barbitonsoris Ayinionensis, quam 
dictus frater Berengarius fecerat baptizari TTTI*^ flor. auri. 

Item Berengario filio magistri lohannis pelliparii, quem etiam baptizari 
fecit, dentur nil" flor. auri. 

Item Amaldo Martini filio consanguinee germane dicti fratris Berengarii, 
qui eidem in sua infirmitate laboriose seryiyit X flor. auri. 

Item lohanni Ollerii de Alyemia, qui per plures annos dicto fratri Beren- 
gario seryivit hactenus fideliter IIII'' flor. auri. 

Item Perocto coco hospitii bullatorum predictorum, qui seryiendo hospitio 
admisit quindecim florenos auri sibi de dicto hospitio furtiye subtractos 

nn*' flor. auri. 

Item lohanni de Buxia diocesis Eduensis, qui eidem fratri Berengario 
serviverat hactenus II flor. auri. 

Item Petro Catalani Narbonensis diocesis, qui eidem fratri Berengario in 
infirmitate servivit 11 flor. auri. 

Item lacobo nepoti fratris Bernardi Vitalis buUatoris, qui diu servivit et 
adhuc scryit dicto hospitio bullatorum III flor. 
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Item Bonete, Barth oloniee, Galharde et RaTniiinde filiabus Petri Martini 
de Fontecoperto filii consanguinee gerraane dicti fratris Berengarü, cuiübet 
earom videlicet pro maritando X flor. auri. 

Item lohanne et Magnarde filiabus predicti Amaldi Martini cuiübet eanim 
Tidelicet pro maritando X flor. »nri. 

Item Fine uxori Eaymundi Ascharoni de Ovelhone filie Guillerrai Petri 
germani dicti fratris Berengarü XX" flor. auri. 

Item Richarde fiüe quondam Uernardi Bervenha germani dicti fratris 
Berengarü pro maritando XXX" flor. auri. 

Item disposuerunt et etiam ordinarunt dicti domini Petrus deCaunis, Petrus 
de Campagnaco, fratres KaymunduB et Bemardus bullatoree, quod quinqua- 
ginta floreni distribuantur per fratrem Bernardum de Taxe monachuro mo- 
naaterii Fontisfrigidi eupradicti inter aüoe de genere dicti fratria Berengarü 
indigentea prout dictus frater Bemardua ipsorum necessitati et indigentie, et 
anime saluti dicti iratria Berengarü viderit expedire. 

Item domino Guillenno electo Aurasicensi medico domini pape, qui a longe 
retro temporibus in inlirmitatibue dicti iratris Berengarü ctirani de eo gesait, 
dentur XX" flor. auri. 

Item magietro Petro de Caunia medico domini De. cardinaliB de Fargis, 
qoi etiam dicti fratrie Berengarü a magno tempore in euia infirmitatibus cu 
ram solicitam et attentam impendit XII flor. auri. 

Item magistro Üjtephano medico domini cardinaüs Peneetrini, qui in iata 
et in aliquibua alüa infirmitatibus dicti fratris Berengarü astitit et laboravit, 
dentur VI flor. auri. 

Item magietro ßaymundo medico domini cardinalis Albi, qui in ista in- 
firmitate cum alüa medicia laboravit IIII" flor. auri. 

Item magistro Michaeli de Alexto ctrurgico III flor. auri. 

It«m magistro lohanni Lombardo alteri cirurgico III flor. auri. 

Item fratri Bemardo Petri converao monaaterii Vallismagne dicti ordinia 
detur una de meUoribus capis ipsius fratris Berengarü. Et ordinant predicti 
domini Petrus de Caunis, Petme de Campagnaco, fratres Kaymundus et Ber- 
nardus liuUatores, quod una vanna et quatuor carelli ad sedendum, quos dictus 
frater Bemardua Petri dederat dicto tratri Berengario, eidem fratri Bemardo 
Petri, qui dicto fratri Berengario multum eervivit et nulfam remunerationem 
ab eo recepit, reddantur et restituantur. 

Item quod retento pro monasterio Fontisfrigidi eupradicto uno lecto ciun 
pannia neceaearüs ornato, ac uno indumento integro pro peraona ipsius fratris 
Berengarü videlicet quinque tunicis, tribus scapularii (sür), et duabus capis, 
et raube ac panni alii et aüa mobiüa bona dicti fratris 
Berengarii diatribuantur inter pauperes tam religioaoa quam aeculares, quam 
etiam pauperes feminas niaritandas, tam in Romana Curia quam extra, 
prout secundum residui ipsorura bonorum fqiianlitatanj et pro salute anime 
ipsius ö-atria Berengarü ipsius commissariis sive executoribua Visum fuerit 
expedire. 
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Actum Avinione in hospitio bullatorum predictorum, presentibus nobili 
viro domino Bermundo Montonerii milite, lohanne Bononie de Avinione, fratre 
Bemardo de Yitalis bullatore dicti domini pape, dominis Guillermo Berroni, 
Guillermo de Bayone presbiteris, lohanne Lombardi de Chalancone et Sal- 
vario de Testarone laycis Narbonensis, Rivensis et Diensis diocesum testibus 
de hiis vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Opezinus Petri de Safrio etc. 

^ fidelUer amore ist durch Unterstreichen getilgt. 

^ octone durch Unterpongieren getilgt und IcUone übergeschrieben. 

' Arndldo durch Unterstreichen getilgt. 

* Von In preseniia bis rogatorum ist auf dem Rande nachgetragen. 

^ Mollat, Registres de Jean XXII, verzeichnet zum 29. September 1820 einen 
canonicus Pontius Bervenha (cap. 12425) und einen clericus Guillermus Bervenha 
(cap. 12426). 

5. 

Beff. Vat. tom. 137, foL 289v, cap. MCCXIIIL 

Papst Klemens VI. verleiht dem Siegelbeamten Raymundus Gaticerandi auf 
Eingabe hin das Recht, sich einen Beichtvater zu wählen, der ihm in mortis 
artictUo (semel tantum) nach vorausgegangener reumütiger Beicht plenam 
remissionem concedere valeat. Alle Restitutionen, die d-er Beichtvater ihm auf- 
erlege, mUsse er, wenn er die schwere Krankheit überstehe, selbst, oder im 
Todesfall, seine Erben leisten. Die Bewilligung dürfe ihn aber nicht proclivior 
ad illicita committenda machen, sonst habe dieselbe keine Wirkung, 
Vgl. Diprez, CUment VI lettres closes, patentes et cnriales cap, 761. 

Avenione 1344 Aprilia 8. 

Dilecto filio Haymundo Gaucerandi converso monasterii Fontisfrigidi Cister- 
eien. ordinis Narbonen. diocesis litterarum nostrarum bullatori. 

Provenit ex tue. 

Hinc est, quod nos, tuis supplicationibus inclinati, ut confessor tuus, 
quem duxeris eligendum, omnium peccatorum tuorum de quibus corde con- 
tritus et ore confessus fueris, plenam remissionem tibi in sinceritate fidei 
et unitate Sancte Romane Ecclesie ac obedientia et devotione nostra vel 
successorum nostrorum Romanorum pontificum canonice intrantium persistenti, 
semel tantum in mortis articulo auctoritate apostolica concedere valeat, de- 
votioni tue tenore presentium indulgemus, sie tamen, quod idem confessor de 
hiis do quibus fuerit alteri satisfactio impcndenda, cam tibi per te si super- 
vixeris, vel per heredes tuos, si tunc forte transieris, faciendam iniungat, 
quam tu vel illi facere teneamini, ut prefertur. Et ne, quod absit, propter 
huiusmodi gratiam reddaris proclivior ad illicita imposterum committenda, 
volumus, quod si ex confidentia remissionis huiusmodi aliqua forte committeris 
quo ad illa, prcdicta remissio tibi nullatenus suffragetur. NuUi ergo etc. 

Dat. Avinion. VI idus Aprilis anno secundo. 
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6. 

Reg. Vat. tom. 137, fol. 289v, cap. MCCX]'. 

Papst Klemens VI. verleiht dem Siegelbeamten Bernardm Puiolis das gleiche 

Recht wie dem in der vorhergehenden Urkunde Genannten. 

Vgl, Diprez a, a, 0. 

Avenione 1344 Aprilis 8. 

Dilecto filio Bernardo Puiolis converso monasterii Fontisfrigidi Cistercien. 

ordinis Narbonen. diocesis litterarum nostranim bullaiori. 

Provenit ex tue. 

Dat. Avinion. VI idus Aprilis anno secundo. 

7. 
Reg. Vat. tom. 137, fol. 288v, cap. MCLXXXIX. 

Papst Klemens VI. gibt dem Siegelbeamten Rai/mundus Gaucerandi das Recht 

der Testamentserrichtung; er dürfe über alle licite acquisita zu Gunsten 

eines anständigen BegräbnisseSf seiner Dienerschaft, ob verwandt oder nicht 

sei gleichgültig, und anderer frommer und erlaubter Zwecke frei verfügen, 

nachdem vorher aus der Masse alle Schulden bezahlt worden seien. Sein 

Mutterkloster solle er bei den Vergabungen von Todes wegen reichlich bedenken. 

Vgl. DSprez a, a. 0. cap. 760. 

Avenione 1344 Aprilis 8. 

Dilecto filio Baymundo Gaucerandi converso monasterii Fontisfrigidi 
Cistercien. ordinis Narbonen. diocesis litterarum nostrarum bullatori. 

Quia presentis vite. 

Nos itaque tuis supplicationibus inclinati, ut de quibuscumque bonis tuis 
a te licite acquisitis pro decentibus et honestis expensis tui funeris et pro 
remuneratione illorum qui tibi yiventi serviverint, sive sint consanguinei sive 
alii, iuxta servicii meritum moderate tamen disponere et erogare et alias in 
pios usus et licitos convertere, prius tamen de ipsis bonis ere alieno de. 
ducto, non obstante quod Cistercien. professor existis plenam etc. concedimus 
facultatem. Yolumus autem, quod in eorumdem dispositione seu erogatione 
bonorum erga monasterium Fontisfrigidi dicti ordinis Narbonen. diocesis 
cuius monachus existis, te liberalem exhibeas, prout conscientia tibi dictaverit 
et anime tue saluti videris expedire. 

Dat. Avinion. VI idus Aprilis anno secundo. 

8. 

Beg. Vat. tom. 137, fol. 288v, cap. MCC. 

Papst Klemens VI. verleiht dem Siegelbeamten Bernardus Puiolis das gleiche 

Recht wie dem in der vorhergehenden Urkunde Genannten. 

Vgl. Diprez a. a. 0. 

Avenione 1344 Aprilii 8. 

Dilecto filio Bernardo Puiolis converso monasterii Fontisfrigidi Cistercien. 

ordinis Narbonen. diocesis litterarum nostrarum bullatori. 

Quia presentis vite. 

Dat. Avinion. VI idus Aprilis anno secundo. 



S02 ürkandenanhADg 

9. 

Reg. Vat. tom. 244 N (archetijpa epistolarum ann.- IX, X) 

fol. lOÖTy cap. 254. 
Reg. Vat tom. 145, fol. LXVIIIr. 

Papst Klemens VI. getcährt der vom BvUator Raymundus Gaucerandi erbauten 
und begabten Kapiäle Beatae Mariae Magdalenae de Cuciaco Narbonen, dioe^ 
ceseos einen Ablaß von einend Jahr und vierzig Tagen. 

Apnd Tülun NoTam 1352 Sapttmbrii 15. 

üniversis Christifidelibus presentes litteras inspecturis. 

Splendor paterae glorie. 

Cupientes igitur ut capella beate Marie Magdalena de Cuciaco Narbonen. 
diocesis quam dilectus filius Bajmundus Gaucerandi monachua monasterii 
Fontisfrigidi Cistercien. ordinis dicte diooesis litterarum nostrarum bullator 
de bonis a Deo sibi collatis construxit prout et dotavit congruis honoribus 
frequentetur etc. usque relaxamus. 

Dat. Apud Villamnovam Avinion. diocesis XYII kal. Octobr. anno decimo. 

Ä tergo XVII kal. Octobr. anno decimo und I^ 

10. 

Reg. Vat. tom. 241, fol. XVIIIv. 

Papst Innozenz VI. gewährt den Siegelbeamten Gaubertus Gtiifredi und Ray^ 

mundus Gaucerandi für die von ihnen gewählten Geifftlichen das Recht des 

altare portatile. 

Avenione 1859 Felmiarii 2. 

Dilectis filiis Oauberto Guifredi et Raymundo Gaucerandi Cistercien. or- 
dinis conversis apostolicis bullatoribus salutem et apostolicam benedictionem. 
Sincere devotionis affectus. 
Datum Avinion. IIII non. Februarii anno septimo. 

11. 

Reg. Vat. tom. 244 Ä (archetypa epistolarum), cap. 284. 
Reg. Vat. tom. 245, fol. CCXXXIIIIr. 

Papst Urban V. erklärt den Siegelbeamt e^i Gasbertus Grifft und Ragmundus 

de Rupemaura, daß sie, wie sie es in ihrer Eingabe gewünscht hätten, für die 

Zeit ihres Dienstes an der Kurie von der Gehorsamspflicht gegenüber ihren 

Klosterprälaten und von der Beobachtung der Armutspflicht befreit seien. Sie 

konnten in allen vermögensrechtlichen Beziehungen frei handeln. 

Vgl. Lecacheux, Lettres secretes et curiales du pape Urbain V se rapportant 

(l la France cap. 535. 

AvenioM 1868 Inlü 10. 

Dilectis filiis Gasberto GrüTi et Ilaymundo de Rupemaura Cistercien. 

ordinis [professoribus licterarum apostolicarum] bullatoribus et familiaribus 

nostris salutem etc. 
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Cum [sicut exhibita nobis pro parte vestra peticio continebat] ab alj- 
qiiibuB hesitctur, utrum voa apostolice sedis obsöquiie in bulle officik iiiai- 
Stentes ab omni Jurisdictione ac ' potestate prelatorum veelrorura Cistercien. 
ordinis ' eitis exempti ac pro veatris negotiis agere et experiri abeque eorumdem 
prelatoriun veatrorum liceiitia valeatis [propter] quo[d] ' in eisdem veatris 
negotiis ' et causis etiam quas quandoque habetis impodiinenta pattmini et etiam 
detriinenta; nos, ut eo liberiue obsequiis noetris vacare possitis, quo ab im- 
pedimentis et detrimentie huiusmodi fueritis magie tuti, quieti et indempnitati 
[vestre] in hsc parte providere de oportuno remedio intendentes, vestris auppli- 
cationibus tnclinatt tenore presentium declaramus vos et utrumquo vestriim' 
fuiüse et esse quamdiu huiusmodi obsequiis hactenus institiatiB et ineietetiB 
imposteruni, ab oiiini iurisdictione, superioritate et potestate eorumdetn prela- 
torum dicti ordinis liberoa et esemptos ac aoli Romano pontifici [et sedo pra- 
dicte] imtnedietate (skj subiectos liciteque potuisse ac poeso pro vestria negotüa 
[et bonia que ad " vos vol alterum vestrum ' raeione " oflicii vestri vel alias 
obvenerint] communiter vel divisim per vos vel alium seu alioa iudicio inter- 
BGse ac agere et experiri necnon vos defendere et tuen. Non obstantibus 
etc, Nulli ergo ele. 

Dat. Avinion. VI idaa Iiilii anoo primo. 

Der vorstehende Text gibt die Fassung der Minute im Band 244 A wieder. 
Alles in eckige Elammem KiDgeacblossene ist nachtrllgliche Verbesserung des Ent- 
«arfes. Man ersielit daraus, wie die fUr die Folgezeit feststehende Formel ent- 
.atanden ist. 

In den Anmerlcangen stehen sowohl die ausgefftllenea Ausdrücke des ersten 
Entwurfes, wie auch die Abweichungen geringfügiger Art der Reinschrift. 

Auf der Rückseite des Entwurfes steht: pro bullatoribus und V,[ecipe], Valasce, 
t gratis pro bullntoribus, pro cras niane, und 'P,[egtiitralum]. 

' In der Reinschrift W. ' Es ist ausgefallen t-uitta exMiia profeitoits. 

' In der Minute ex quo; es ist ausgefallen ut tiobU aaeeruiatis. 

* In der Reinsehritt ntgociia, ' Es ist ausgefallen insolidiim. 

' Dieses Wort fehlt in Minute und Reinschrift. 

' Es ist nusgefallen qiiomodocitmque äpeclantibun. 

' In der Reinschrift ratione. 

12. 

Jleff. Val. fom. 251, fol. 422r. 

Paiua frban V. grwährt dm Siegflbmintfn Gaabertu« Griffe u«rf Raymundua 

dt Ruppraitium für lUn voa ihnen gewähtfen Geintliehin lios BtdU da altare 

portatile. 

Vgl. die Urkunde loin 2. Februar 13Ö9 für dtn Erftgennnntf». 

Annione 1384 lUU S. 
Dilectis filiia Gauljerto Griffe et Raymundo de Ruppemaura buUatoribus 
et familiaribus nostris saluteni etc. 
Sincere devotionis affeetua. 
Dat. Avinion, VII id. Maii anno secundo. 
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18. 14. 

Beg. Vat. tom. 254, fol. 54r, cap. 319. * 

Papst Urhan V, erklärt den SiegdbeanUen Gaübertus Grifft und Raymundus 
de Rupemaura auf ihre Bitte hin, daß sie als officiales et familiäres Summt 
Pontificis auf Grund der Konstitution Johanns XXIL von jeglicher Jurisdiktion 
der inquisitores haereticae pravitatis befreit seien. 

Vgl, die Konstitution im Corpus Iuris Canonici, ed, Friedberg ^ tom, II, 
eol, 1292, cap, IIL 

knmoM 1865 Hau 81. 
Ad perpetuam rei memoriam. 

Dudum felicis recordacionis lohannes XXII predecessor noster universis 
et singalis tarn ordinariis quam delegatis iudicibus et inquisitoribus heretice 
pravitatis et aliis universis et singuUs quacumque auctoritate fungentur, 
auctoritate apostolica districtius inhibuit et expresse mandavit, ut contra 
ipsius predecessoris et Ecclesie apostolice officiales vel nuncios aut ipsorum 
aliquem quavis occasione vel causa absque ipsius predecessoris et dicte sedis 
licencia speciali eis per sedis ipsius litteras concedenda plenam et expressam 
facientes de tenore inhibicionis et mandati huiusmodi mencionem, procedere 
presument quoquomodo aut in eois (sie) vel eorum aliquem excommuni- 
cationis vel suspensionis seu quasvis alias sententias promulgare; ac de- 
crevit extunc irritum et inane quidquid contra inhibitionem et mandatum 
suum huiusmodi contingeret attemptari. Yoluit tamen quod ordinarii et in* 
quisitores predicti super hüs que negocium contingerent fidei, alii vero super 
hiis que rem tangerent alias publicum vel privatum sive ordinarii essent 
sive delegatiy quacumque auctoritate forent, committi prout possent vel ad 
eorum officium pertinere, siquid per officiales et nuncios ipsos indebite forsan 
attemptatum existeret, se plenius informare idque eidcm predecessori signi- 
ficare studerent^ ut providere idem predecessor super hoc de remedio opor- 
tuno valeret. 

Nos igitur inhibitionem , mandatum, decretum et voluntatem predicta 
ad dilectos filios Gaubertum Griffi et Raymundum de Rupemaura ordinis 
Cistercien. bullatores, officiales et familiäres nostros auctoritate apostolica 
extendentes, volumus buUatores ipsos immunitato ex premissis concessa pre- 
fatis officialibus et nunciis dicti predecessoris gaudere, prout ipsi officiales 
et nuncii vigorc huiusmodi mandati, docreti et inhibitionis et voluntatis 
gaudebant seu gaudere poterant quovis modo, decementes, prout est, irritum 
et inano, si secus super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel igno- 
ranter contigerit attemptari. NuUi ergo etc. 

Datum Avinion. II kal. lunii anno tercio. 

In eodem modo venerabilibus fratribus . . Narbonen. et . . Tholosan. archi- 
episcopis nc . . episcopo Avinionen. salutem etc. 
Dudum felicis recordacionis. 
Datum Avinion. II kal. lunii anno tercio. 
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15. 

Instrumenta Miscellanea ad annum 1367, cap. 1. 

Ausgaben der BuUatoren auf der Reise von Ävignon nach Viterbo im Jahre 

1367. 

1367. 
Computum bulle Registratum 

Sequntar expense facte per bullatores postquam 

recesserunt de Avinione eundo versus Viterbium 

Primo pro faciendo fieri quatuor fardellos XII solid. 

Item pro duabus cadrigis conductis pro portando dictos fardellos et alia 
necessaria pro bulla de Avinione usque ad Massiliam XIII floren. 

Item pro expensis trimn personarum qui ibant cum dictis cadrigis et 
custodiebant res que erant in eis II floren. 

Item pro quatuor equis conductis per dictos bullatores pro portando eos 
cum duobus servitoribus de Avinione usque ad Massiliam et de reducendo 
eosdem equos de Massilia usque ad Avinionem pro quatuor diebus qui fuerunt 
in itinere • VI floren. 

Item pro portando qninque cofros et quatuor fardellos et novem barrallos 
▼ini et aquo I floren. 

Item pro domo conducta in Massilia cum quatuor lectis et cum aliis offlcinis 
pro Septem diebus, pro qualibet die 11 flor., qui ascendunt XIIII floren. 

Item in portu Cometi pro extrahendo cofros et alias res de galea et 
ponendo in una barca et deinde in terram I floren. 

Item pro logerio domus in dicto loco de Cometo cum lectis pro tribus 
diebus U floren. 

Item pro IUI'*' equitaturis conductis per dictos bullatores de Gorneto us- 
que ad Viterbium IUI floren. 

Item pro portando V cofros et alias res de Oometo usque ad Viterbium 
cum uno carro IIII floren. 

Item pro III famulis qui ducebant et custodiebant dictum camim de Gor- 
neto usque ad Viterbium I floren. 

Summa pagine XLVIII flor. XII soL 

Item pro portando 111**' fardellos in una barca de Massilia usque ad por- 
tum Gometi ex eo, quod dicti fardelli fuerunt deiecti de galea, in qua fuerunt 
positi in Massilia, quod patronus galee asserebat, quod dicta galea erat nimis 
onerata XV floren. 

Item pro portando dictos IIII'*' fardellos apportatos in dicta barca de Gor- 
neto usque ad Viterbium cum IUP' animalibus III floren. et medium. 

Item pro expensis unius famuli qui conduxit dicta animalia medium floren. 

Item pro logerio unius hospicii, in quo primo dicti bullatores declinaverunt 

in Viterbio et qui (sie) fuit eis assignatus et postea ab eis amotus et pro 

, ponendo inibi res suas I floren. 

Item pro portando dictas res suas de dicto hospicio ab eis amoto usque 
.ad hospidum quam (sie) modo inhabitant in Viterbio I floren. 

Baamg arten. Am Kanzlei und Kammer 20 
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Item pro tribus scutis factis de armis pape in dicto hospicio et pro 
scriptura facta ibidem de grossis litteris ad notificandum quod bulla est ibi 

I floren. 

Item pro una porta necessaria ad bullam et pro quibusdam aliis postibus 

nsque ad quantitatem duarum cannarum et pro operarüs et clavis VI floren. 

Item pro duabas clavibus factis ad portam bulle et pro quibusdam repara- 

cionibus secretis factis circa officium bulle III floren. 

Summa pagine XXXI flor. 
Aprobo (sie) Summa totalis LXXIX flor. XII sol. 

corum (sie) sunt XXXVII flor. de graille et XLII 
de Camera. 

Ein Doppelblatt Papier, auf dessen inneren Seiten die in der Kammer geprüfte 
und fttr richtig befundene Abrechnung steht. 

16. 

Instrumenta Miscellanea ad amitmi 1367, cap. 30. 

Verzeichnis der VermögensHtücke des verstorbenen BuUators Galbertus Grifft 
und Absd^ätzung derselben durch zwei Sachverständige, 

Ayanione 1367 Auguiii 1. 

Anno LXVII prima die mensis Augusti fuit factum inventarium de bonis 

quondam fratris Galberti Griffi de Bulla et fuerunt reperta ea que sequntur. 
Que bona fuerunt extimata per Colinum de Spinale et Godinum Daumont 
pelerios Avinion. prout sequitur. 

Et primo in subtulo hospicii dicti fratris Galberti deifuncti primo una 

mensa cum duobus tretellis X sol. 

Item sex parva scanna XII sol. 

Item unum ferracum de cupro I flor. 

Item una caxia modioi valoris VI sol. 

Item una furca de ferro II sol. 

Item una scala curtis III sol. 

Item una sella parva III sol. 

Item unus brocus XVIII den. 

Item in coquina dicti hospicii, primo una cathedra VI gr. 

Item unum armarium parvum XX sol. 

Item unum candelabrum ferri VIII sol. 

Item una parva caxia VI sol. 

Item una sartago V sol. 

Item una bacina XII sol. 

Item aliud candelabrum ferri XII den. 

Item duo picheria stanni parva XVI sol. 

Itom una pecia cortine viridis XVI sol. 

Item unum tertapos IIII sol. 

Item unum mortenum cum molerio IIII sol. 

Item unum tripodem XV den. 
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Item in camera in qua iacebat dictus frater Galbertus: 
Primo unus lectus in quo erant 

una culcitra cum pulvinari de pluma V flor. 

Item unum matalacium de lana coopertum de bort blavo II flor. 

Item aliud matalacium coopertum de bort virgato III flor. 

Item duo linteamina I flor. cum dimidio 

Item una yanna alba IIII flor. 

Item una fargia viridis I flor. cum dimidio 

Item unum aliud matalacium coopertum de bort blavo 11 flor. III gross. 
Item aliud matalacium coopertum de tela IX gross. 

Item duo auricularia unum magnum et aliud parvum cooperta de tela 

XX gross. 
Item quatuor carrelli VIII gross. 

Item unum bancale de viridi et croceo XII sol. 

Item aliud bancale de rubeo et croceo XII sol. 

Item medium matalacium vel quasi coopertum de bort blavo X sol. 

Item una sargia list^ata diversis coloribus XVI sol. 

Item una parva pelvis cum una aygueria IX gross. 

Item duo enses XX gross. 

Item unum aquerium pro aqua benedicta II sol. 

Item quinque pecie cortine viridis VI flor. 

Item unum tapicium sive marchepe I flor. cum dimidio 

Item unum capellum nigrum IX gross. 

Item una caxia XII sol. 

in qua erant panni subscripti: 

Primo una tunica alba forrata de fustano 

Item alia tunica de panno obscuro forrata de panno albo 

Item alia tunica simplex 

Item alia tunica alba duplex 

Item unus mantellus de panno obscuro forratus de panno albo 

Item due cape 

Item una tunica 

Item Xni scapularia alba et unum capucium 

Item alia capa 

Item alia tunica de panno obscuro 

Item unum scapularium blavum 

Item una camisia de tamisia 

Item una tunica alba 

Item alia tunica alba forrata pennis (sie) agnorum 

Item aliud scapularium de panno obscuro 

Item medius juponus sine manicis 

Item una alia camisia de tamisia 

Item due alie camisie de tamisia 

Item duo fustanni albi 
Item una vanna alba quasi nova III flor. cum dimidio 

20 ♦ 
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Item quatuor longerie et una mapa UI flor. 

Item una mapa et una longeria 

Item quatuor lintheamina UI flor. in gross. 

Item XXY canne de tela in flor. UI gross. 

Item una canna cum dimidia de fustanno XU sol. 

Item unum pecten de ebore lU gross. 

Item duo parva manutergia U sol. 

Item una caxia de nuce I flor. 

Item alia duplex unum flor. 

Item in camera superiori dicti hospicii 

Primo una culcitra cum pulvinari de plumis lU flor. cum dimidio 

Item unum matalacium coopertum de bort viridi II flor. 

Item duo linteamina X gross. 

Item una vanna alba III flor. lU gross. 

Item unus alius lectus munitus de hiis que sequuntur: 

Primo unum matalacium coopertum de bort II flor. 

Item unum pulvinar IX gross. 

Item duo linteamina IUI gross. 

Item una lodex IX gross. 

Item unum auriculare de plumis coopertum de tela alba VI gross. 

Item una sella equi XYUI sol. 

Item duas colgas de fusta cum quadam batsaca et tribus scannis parvis U flor. 

Item duo coffri I flor. cum dimidio 

Item duo coopertoria leeti de corio IUI flor. 

Item una caxia de sapo vacua XX sol. 

Item alia caxia cum bacineto I flor. 

Item trcs lancee X sol. 

Item una insarana Uli soL 

Item una parva securis IUI sol. 

Item due baliste cum suis crocis I flor. 

Item duo scudeti VI gross. 

Item quedam plate ferri XXY sol. 

Item unum crucibolum ferri VI den. 

Itom tros serre VI sol. 

Item unum marchepe XV gross. 

Itom una caxia in introitu gradarii VI sol. 

Itcm una zona de sirico rubea minuta de letono cum una bursa de 
sirico UU gross. 

Itcm VIII tacee argenti albe ponderis VIII marcharum U unciarum valent 

XLIX flor. cum dimidio 

Item quatuor tacee deaurate ponderis sex marcharum U unciarum cum 
dimidia valent XLI flor. 

Item undccim coclearia argenti cum uno alio cocleari cum pede de corallo; 
undeeim coclearia ponderant unam marcham II uncias UI quart. IX flor. 
aliud coclear cum manubrio de corallo I flor. 
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Item I pocher. de argento ponderis III unciarum IUI d. valet 11 fior. IT gross. 

Item quidam pamii linei VI gross. 

Item nnus cordonus pro capello pontiücali IUI gross. 

Item duo gladii laterales VUI gross. 

Item nna parva borsa de sirico 

Item alia de filo albo 

Item media libra de sirico tam rubeo quam croceo in cordonis II flor. 

Item duo kalendaria I flor. 

Item tria facitergia I flor. 

Item una zona de corio VI gross. 

Item quatuor estivalia unum flor. cum dimidio 

Item octo botoni de argento pro capucio mulieris ponderis I uncie cum 
dimidia XXX soL 

Item quoddam prerrium (?) de ambra ponderis II unc. cum dimidia I flor. XXI sol. 

Item Septem anuli de argento modici valoris VIII gross. 

Item Agnus Dei gamitus de argento cum sirico viridi ponderis II un- 
ciarum XXI d. yalet 11 flor. 

Item unus cu[Z]tellus cum manubrio ebumeo VI gross. 

Item unum sigillum argenti cum cathena argenti parva et quibusdam 
fragmentis argenti II flor. 

Item quoddam carverium de corio in quo sunt videlicet LXXXV grossi tam 
pape Clementis quam regis Francie ponderis X unciarum III quart. VIU flor. 

Item in una bursa de sirico videlicet GXCIX flor. tam de camera quam 
regine quam etiam de Florentia, videlicet de camera CLV 

item de Florencia XXII 
de regina XXII 

Item cum magister Nicolaus Gor notarius, Bartholomeus de Bulla, frater 
Petrus Poncii laicus ordinis Cistercien. monasterii Fontisfrigidi, Franciscus 
lohannis de Bononia campsor exequtores Ultimi testamenti quondam dicti 
fratris Galberti haberent penes se IUP flor. a dicto fratre deffuncto, hinc est 
quod magister Nicolaus predictus penes quem dicti floreni fuerunt depositi, 
assignavit numerando realiter 11^ flor., de quibus erant OXL flor. de camera 
XVlil flor. de regina et XLU flor. de Florencia videlicet dominis lohanni 
Garrigue et lohanni RossetL 

Papierbeft von acht Seiten ohne jede weitere Bemerkung. 

17. 

Beff. Vat. tom. 254, foL 17 v. 

In den BubriceUe heißt es: ConcedUur, ut [Raymundus de Rocaniaura] locis 
interdictis cum famUia sua posait divinis interesse. 

Viterbü 1867 Sepiemlms 16. 

Dilecto fllio Raymundo de Rocamaura Cistercien. ordinis litterarum apo- 
stolicarum bullatori salutem etc. 
Devocionis tue. 
Datum Viterbü XVII kal. Octobr. anno quinto. 
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18. 

Reg. Vat. tom. 254, fol. 17v. 

In den Rubricelle heißt es: Similis gratia elargitur (vgl, die vorhergehende 
Urkunde), Eidetn [Deodato Botarelli] concedüur aUare portatüe, 

Vitobü 1867 Stpionbrii 15. 

Dilecto filio Deodato Botarelli Cistercien. ordinis litteranun apostolicarum 
bullatori salutem etc. 
Devocionis tue. 
Dat. ut supra [VUerhii XVII kcU. Octabris anno quinto], 

19. 

Beg. Vat. tont. 284, fol. 14 Iv. 

Papfft Gregor XL erklärt den Siegelbeamten Deodatus Botas und GuiMnius 
Amiciy daß, tcie sie es in ihrer Eingabe gewünscht hätten, sie für die Zeit 
ihres Dienstes an der Kurie von der Gehorsamspflicht gegenüber ihren Kloster' 
prälaten und von der Beobachtung des ÄrmutsgdÜbdes befreit seien. Sie 
könnten in allen vermögensrechtlidien Beziehungen frei handeln. 

Apad Villun Koyam 1373 Septemlnrii 25. 

Dilectis filiis Deodato Botas et Guillermo Amici ordinis Cistercien. bulla- 
toribus et familiaribus nostris salutem etc. 
Cum sicut exhibita. 
Dat. apud Villamnovam Avinionen. diocesis VII kaL ctobris anno tercio. 

20. 21. 

Beg. Vat. tmn. 284, fol. 142r. 

Papst Gregor XI, bestätigt den Siegelbeamten Deodatus Botas und GuiMmus 
Amici auf ihre Bitte hin, daß sie als officiales et familiäres Summi Pontifieis 
auf Grund der Konstitution Johanns XXII, von jeglicher Jurisdiktion der 
inquisitores haereticae pravitatis befreit seien. In einer weiteren BuUe werden 
die Erzbischöfe von Narbonne und Toulouse und der Bisehof von Ävignon zu 
Exekutoren ernannt, 

Apnd Fillam Notuh 1373 Stpitalmi 25. 
Ad perpetuam rei memoriam. 

Duduni felicis recordationis. 

Dat. ut supra [apud Villamtwvam Avinionen. dioc. VII kxd. Octobris 
anno tercioj. 

Apud Villamnovam 1373 Septembris 25. 

In eundum modum fratribus . . Narbonen. et Tholosan. archiepiscopis ac 
episcopo Avinionen. salutem etc. 

Dudum felicis recordacionis. 

Dat. ut supra [apud Villamnovam Avinionen. dioc, VII. kal. Octobris 
anno tercio/. 
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22. 

Reg. Aven. tom. 193^ fol. 565v. 

Papst Gregor XL gibt dem SiegeTbeamten Deodatus Bottes das Recht der 
Testamentserricktung ; er dürfe Über alle lieite aequisHa zu Gunsten eines 
anständigen Begräbnisses, seiner Dienerschaft, ob verwandt oder nicht sei 
gleiehgäUig, und anderer frommer und erlaubter Zwecke frei verfUgen, natMem 
vorher aus der Masse alle Schulden besahlt worden seien. Sein Mutterkhster 
solle er bei den Vergabungen von Todes wegen reichlich bedenken, (Vgl. die 
Urkunde vom 8. Aprü 1344 für Baymundus Gaucerandi.) 

Apnd VUlun KoYun 1374 April» 13. 
de Camera N. gratis 

Dilecto filio Deodato Bottes monacho converso monasterii Grandissilve 
Cistercien. ordinis Tholosan. diocesis bullatori nostro salutem etc. 
Quia presentis vite. 

Nos . . ut tu, qui officium bullatoris iitterarum apostolicarum geris, de bonis 
mobilibus ad te per dictum officium vel alias lieite acquisitis, pro decentibus 
et honestis expensis tui fuueris et pro remuneratione illorum, qui tibi viventi 
serviverunt, sive sint consanguinei sive alii, iuxta servicii meritum, moderate 
tamen, disponere et erogare possis, prius tamen de omnibus predictis bonis ere 
alieno deducto, in pios usus ac licitos convertere valeas, non obstante, quod 
ordinis Cistercien. professor existas, discretioni tue plenam et liberam auctori- 
tate presencium concedimus facultatem. Yolumus autem, quod in eorumdem 
dispositione bonorum iuxta quantitatem residui erga dictum ordinem te liberalem 
exhibeas, prout consciencia tibi dictaverit et anime tue saluti videris expedire. 
Datum apud Villamnovam Avinion. diocesis idus Aprilis anno quarto. 

23. 

Reg. Aven. tom. 193, fol. 56 6r. 

Papst Gregor XL gibt dem Siegelbeamten Guilelmus Ämici das gleiche Becht 
wie detn in der vorhergehenden Urkunde Genannten. 

Apnd Fillam KoTun 1374 Aprilii 13. 
de camera N. gratis 

Dilecto filio Guillermo Amici monacho converso monasterii Fontisfrigidi 
Cistercien. ordinis Narbonen. diocesis bullatori nostro salutem etc. 
Quia presentis vite. 
Datum apud Villamnovam Avinion. diocesis idus Aprilis anno quarto. 

24. 

Reg. Aren. tom. 197 y fol. 58r. 

Papst Gregor XL erlaubt dem Bullator Guilelmus Amici, sicfi einen Beichtvater 
zu wählen, der ihn von allen Sünden lossprechen könne, nisi forsan talia fuerint; 
auch dürfe ihm derselbe alle Sakramente spenden ordinarii vel alterius euius' 
eumque lieentia non petita, iure tamen parrochialis ecdesiae semper salvo. 

Avenioae 1876 Kartü 1. 
de camera K. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Guillermo Amici ordinis Cistercien. bullatori nostro salutem etc. 
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Benigno sunt illa. 

. . . tibi auctoritate apostolica indulgemus, ut aliquem ydoneum et dis- 
cretum presbiterum in tumn possis eligere confessorem, qui quociens tibi fiat 
oportunum, confessionibus tuis diligenter auditis pro commissis tibi debitam 
absolutionem impendat et iniungat penitenciam salutarem, nisi forsan talia 
fuerinty propter que aedes apostolica sit merito consnlenda; quodque idem 
presbiter ecclesiastica sacramenta tibi ministrare valeat, quociens expedierit, 
ordinarii vel alterins cuiuscumque licencia non petita felicis recordationis 
Clementis pape V predecessoris nostri et alia qualibet constitutionibus con- 
trariis nequaquam obstantibus, iure tarnen parrochialis ecclesie semper salvo etc. 

Datum Avinion. kal. Marcii anno quinto. 

25. 

Reg. Även. toni. 197, fol. 58v. 

PapH Gregor XI. verleiht dem Siegelbeamten Ouilelmus Cavenath dieselbe Gnade 
wie dein in der vorhergehenden Urkunde Genannten. 

Ayenione 1376 Kariii 1. 
de camera N. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Guillermo Cavenath ordinis Gisterden. bullatori nostro sa- 
lutem etc. 

Benigno sunt illa. 

Dat. Avinion. kal. Marcii anno quinto. 

26. 

Beg. Supplic. tom. 50, fol. 23 Iv. 

Klemena VIT. verleiht auf Bitten des Buttators Guilelmus Amici dem clerieus 
palafrenariae Gregors XL, Johannes Bebocherii, der mehreremal nach Rom 
gegangen war, um einen BuHator zu holen, ein Benefizium. 

Fondifl 1378 Kovembrii 22. 

R. Supplicat Sanct. Vestr. humilis vester frater Guillermus litterarum 
apostolicarum bullator quatinus sibi in personam dilecti sui lohannis Re- 
bocherii clerici Lemovicensis diocesis, qui per sex annos continuos in pala- 
frenaria felicis recordationis G. predecessoris vestri fideliter servivit et bis, 
ter et pluries de mandato domini camerarii Eiusdem Sanctitatis pro bullatore 
querendo Komam ivit, ac officio cursoris [per] intrusum Bartholomeum sibi 
collato renunciavit, quatenus sibi specialem gratiam facientes de beneficio 
ecclesiastico cum cura vel sine cura spectante ad coUationem, provisionem, 
presentationem seu quamvis aliam dispositionem episcopi et capituli aingulo- 
rumque canonicorum et personarum ecclesie Buthenensis communiter vel 
divisim pertinente eidem I. et sub data aliorum familiarium G. pape XI 
predecessoris vestri dignemini misericorditer providere. Cum non obstantibus 
et clausulis oportunis ut in forma. Fiat. G. 

Sine alia lectione. Fiat. G. 

Dat. Fundis decimo kaL Decembris anno primo. 
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27. 

Reg. Även. tom. 222, fol. 366r. 

Klemens Vll, erlaubt dem Buüator Petrus Tardini de Bugaraich, in inter- 
dizierten Orten hei verachloeaener Türe für sich das heilige Meßopfer feiern 
lassen zu dürfen. 

Ayenione 1380 Aprilii 10. 

S. Mart. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Petro Tardini converso monasterii Fontis Frigidi Cistercien. 
ordinis Narbonen. diocesis litteramm apostolicaram bullatori salutem etc. 
Benigno sunt illa. 
Dat. Avinion. IUI id. Aprilis anno secundo. 

28. 

Reg. Även. tont. 222, fol. 366r. 

Klemens VIL gestattet dem Siegelbeamten Petrus Tardini de Bugaraich, sich 
ron einem geeigneten Welt- oder Ordensgeistlichen die heilige Kommunion reichen 
zu lassen, iure parrochialis ecclesiae et cuiuslibet alterius semper salvo. 

Ayenione 1380 Aprilii 10. 

S. Mart. gratis pro bullatore 

Eidem [Dilecto ßio Petro Tardini converso monasterii Faiitis Frigidi Cistercien, 
ordinis Narbonen, diocesis liUerarum apostolicarum bullatori] salutem etc. 

Tue devocionis affectus. 

Tuis itaque supplicationibus inclinati, ut quilibet sacerdos ydoneus se- 
cularis yel religiosus tibi quociens expedierit ministrare valeat Eucaristie 
sacramentum felicis recordationis Clementis pape V predecessoris nostri et 
alia qualibet constitutionibus contrariis nequaquam obstantibus iure par- 
rochialis ecclesie et cuiuslibet alterius semper salyo auctoritate tibi presencium 
indulgemus. NuUi ergo etc. nostre concessionis infringere etc. 

Dat. Ayinion. Uli id. Aprilis anno secundo. 

29. 

Reg. Ären. tom. 229, fol. 356r. 

Klemens VIL entbindet den Siegelbeamten GuUelmus Amici de Monte Sereno 

von der Gehorsamspflicht gegenüber seinem Klosterprälaten. 

Vgl, die gleiche Urkunde vom 25, September 1373 für den Genannten, 

Ayenione 1382 Septembrii 14. 
gratis pro bullatore 
Eidem [Dilecto fUio GuiUermo de Montesereno converso mofiasterii Fontis^ 
frigidi Cistercien. ordinis Narbonen. diocesis Utterarum apostolicarum bullatori 
et famiiiari nostro salutem] etc. 
Cum sicut exbibita. 
Dat. Avinion. XVIII kal. Octobris anno quarto. 
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30. 

Reg. Aven. toni. 229, fol. 356r. 

Klemens VIL entbindet seinen BuUator Petrus Tardini de Bugaraiek vom 
Gehorsam gegen seinen Klosterprälaten, 

Ayenione 1882 SepUmbrii 14. 

Pro lohanne de ßanctis E. Sancti Llartini gratis pro bullatore 

Eidem [DUecto füio Petra Tardini de Bitgaraich c(mi>erso monasterii Fantis- 
frigidi Cistercien, ardinis Narhonen, diocesis litterarum apostolicarum btdlatori 
et familiari nostro salutem] etc. 

Cum sicut exhibita. 

Dat. Avinion. XVIII kal. Octobris anno quarto. 

31. 32. 

Reg. Aven. tom. 229, fol. 355r. 

Klemens VIL bestätigt dem Siegelbeamten Petrus Tardini de Bugaraiek, daß er 
von der Jurisdiktion der inquisitores haereticae pravitatis ausgenommen sei. 
In einer weiteren Bulle werden drei Exekutoren ernannt. 

AyanioiM 1882 Septembrii 14. 

gratis pro bullatore 
Ad perpetuam rei memoriam. 
Dudum felicis recordationis. 
Datum Avinion. XVUI kaL Octobr. anno quarto. 

In eodem modo dilectis filiis abbati monasterii Sancte Andree Avinion. 
diocesis et Sancti Petri ac Sancti Agricoli Avinion. ecciesiarum decams sa* 
lutem etc. 

Dudum felicis recordationis. 

Datum Avinion. XVIU kal. Octobris anno quarto. 

33. 34. 

Reg. Aven. tom. 229, fol. 355r. 

Klemens VIL bestätigt dem Siegelbeamten Guildmus Amici de Monte Sereno, 
daß er von der Jurisdiktion der inquisitores haereticae pravitatis aus- 
genommen sei, 

Ayenione 1882 Sepiembrii 14. 

gratis pro bullatore 
Ad perpetuam rei memoriam. 
Dudum felicis recordationis. 
Datum Avinion. XVIII kal. Octobris anno quarto. 
In eodem modo dilectis filiis abbati monasterii Sancte Avinion. Andree 
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diocesis et Sancti Petri ac Sancti Agricoli Avinion. ecclesiamm decanis sa- 
lutem etc. 

Dudam felicis recordationis. 

Datum Avinion. XYIII kal. Octobris anno quarto. 

35. 

Beg. Även. tom. 229, fol. 356r. 

Klemens VIL gewährt dem Siegelbeamten Petrus Tardini de Bugaraich das 
Recht der Testamentserrichtung, 

Ayenione 1382 Septembrii 15. 

Pro lohanne de Sanctis B. Sancti Mart. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Petro Tardini de Bugaraich converso monasterii Fontis- 
frigidi Cistercien. ordims Narbonen. diocesis litterarum apostolicarum bulla- 
tori et familiari nostro salutem etc. 

Quia presentis vite. 

Dat. Avinion. XYU kaL Octobris anno quarto. 

36. 

Reg. Även. tom. 229, fol. 356r. 

Klemens VIL gewährt dem BuUator Ouüelmus Ämici de Monte Sereno das 

Recht der Testamentserrichtung, 

Vgl, die gleiche Urkunde vom 13. Aprü 1374 für den Genannten. 

Av«nione 1382 Septembrii 15. 

Pro lo. de Sanctis B. S. Mart. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Guillermo Amici de Montesereno converso monasterii Fontis- 
frigidi Cistercien. ordinis Narbonen. diocesis litterarum apostolicarum bulla- 
tori et familiari nostro salutem etc. 

Quia presentis vita. 

Dat. Avinion. XYII kal. Octobris anno quarto. 

37. 

Heg. Aven. tom. 299, fol. 484r. 

Benedikt XIIL erteilt dem Siegelbeamten Guilelmus Narbonesii das Privileg ^ 
daß ein von ihm ausgewählter Priester am altare portatile für ihn die Messe 
lesen dürfe. 

Ayenione 1896 Mail 7. 

Sine signo A. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Guillermo Narbonesii ordinis Cistercien. bullatori nostro 
aalutem etc. 

Grata tue familiaritatis. 

Dat. Avinion. non. Maii anno secundo. 
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38. 

Reg. Ävefi. tom. 299, fol. 485v. 

Benedikt XIII. gibt dein Siegelbeamten Guilelmus Narbonem das Recht der 

Testamentserrichtung, 

Ayenione 1396 Hau 7. 

Sine signo A. gratis pro ballatore litterarum apostolicarum 

Dilecto filio Guillermo Narbonesii converso monasterii Fontisfrigidi Ci- 
stercien. ordinis Narbonen. diocesis litterarum apostolicarum bullatori et 
familiari nostro salutem etc. 

Quia presentis vite. 

Dat. Avinion. non. Maii anno secundo. 

39. 40. 

Reg. Ären. tom. 299, fol. 287v. 

Benedikt XIIL bestätigt dem Siegelbeamten Guileimiis Narbonesii, daß er von 
dtr Jurisdiktion der inquisitares liaereticae pravitatis ausgenommen sei. 

Ayenione 1896 Maü 7. 

Sine signo A. gratis ubique de mandato 

Ad perpetuam rei memoriam. 

Dudum siquidem felicis. 

Dat. Avinion. non. Maii anno secundo. 

fol. 288 r. In eodem modo wie cap. 34 Seite 312. 

41. 

Reg. Aven, tom. 299, fol. 28Sr. 

Benedikt XIII. erklärt y daß der Siegelbeamte Guilelmus Narbonesii während 
der Dauer seiner Stellung an der Kurie von der Jurisdiktion seiner Kloster- 
oberen^ befreit sei, 

Ayenione 1896 Maii 7. 

Sine signo A. gratis pro bullatore 

Dilecto filio Guillermo Narbonesii converso monasterii Fontisfrigidi Ci- 
stercien. ordinis Narbonen. diocesis litterarum apostolicarum bullatori familiari 
nostro salutem etc. 

Cum sicut exhibita. 

Dat. Avinion. non. Maii anno secundo. 

' Er könne darum auch über alles, was er ratione officii dicte bnUe vel alias 
erhalte, frei verfügen. 

42. 

Reg. Vat. tom. 338, fol. CXXVr. 

Papst Gregor XII. ernennt seinen Kellermeister y den Bruder Sixtus de Alatro 

aus dein Cistercietiserorden, motu proprio zum buUator seu sigillator litterarum 

apostolicarum, 

Gaietae 1418 HoyemMi L 

Gregorius etc. dilecto filio Sisto de Alatro laico converso ordinis Gister- 

cien. professo literarum apostolicarum bullatori et familiari nostro salutem 

et apostolicam benedictionem. 
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. et Sdelitatis aiTectum quam (nie) ad nos et Ro- 
manam gessisti et geriB Ecclesiam necnon religionie zeliuii, vite i 
honestatem aliasque pure et Arme integritatis tibi a Domino traditas virtotes 
in nostre considerationis aciem doducimus, hiis profecto inducimur, ut per- 
sonam tuam domestica experientia nobia gratam patema benevolentia et con- 
formi tibi faonoriJicentia prosequamur. 

Ut igitnr in effectu percipias, qiiod BUggerit nostre mentls afFectus, te, 
cui buticulariam noetram ex. pura et tirma confidentia duximus com mitten dam, 
motu proprio non ad tuam vel alteriua pro te super hoc nobis oblate pe- 
ticionis instanctam, seil do nostra mera liberalitate in bullatorem litterarum 
nostrarum bou sigilatorem (.lie) qui etiam iuxta ipsiuB officii exigentia eeu 
consuetudinem hactenus observalam illiteratuB esitaa (sie), cum honoribus, 
oneribus, emolumentis et gagiis conHUetis, prout alias gratiose recepimna ad 
presens etiam recipimus et admittiraus per presentes, aiiorumque bulatorum (>ie^ 
seu sigillstorum literarum apostolicarum huiusmodi consorcio favoraliter (sie) 
aggregamUB, intendeuteB propter hoc, quod favoria apostolici presidia ple- 
nius Gorciaris devotloni tue nichilominus concedenteB, quod omnibus et ein- 
gulis privilegiis, immunitatibus , libertatibus et exemptionibus gaudeas et 
utaris ac uti et gaudere libero et licite possia et valeas, quibua alii bal- 
Istore (sie) seu sigillatores litterarum predictarum gaudent seu etiam po- 
linmtar. 

Age igitur filii provide et fideliter sie diligenti et incorrupta mente tibi 
conunissa exequi studeas, ut teneris quod exinde ultra divine retributionis 
premia nostram et apoBtoHce sedis benedictionem et gratiam uberiua consequi 



Nulli ergo etr. Si quis autera rfc. 

Bat. Gaiete kal. Norembr, pontificatus nostri anno sexto. 
lo, de Moutepolician. gratis de mandato domini nostri pape 

S. de Vi vi an is 



Seg. Vat. tom. 345, foL CCLXXIIr. 

Papst Johann XXIll. tntbiudrt eeintn Bullalor Bertranilu» Adtinnn auf 
Lebmseeit von der Juriadiktion seines Kloeterpr/Üaten und nimmt ihn und 
etine Familiären tinUr den apostolischen Schutz, 

Laofutwrg 1115 Aprilii 1. 
A. de Luschis gratis pro bullatore 

lohannes etc. dilecto filio Bertrando Ademari laico converso monaaterii 
FontisMgidi ordinis Cistercien. Narbonen. diocesis buUatori et familiari nostro 
Balnt«m etc. 

Sinoere devocionis affectua. 

Eine est quod nos te qui licterorum apoBtolicarum bullator ac monasterii 
Pontisfrigidi Cistercien. ordinis Narbonen. diocsBis laicua converaUB existis. 




318 Ürkondenanhang 

necnon etiam familiäres tuos presentes et futoros cum tnis et eorum bonis 
mobilibuB et immobilibus ac rebus aliis quibuslibet, que tu et familiäres pre- 
dicti impresenciarum possidetis et in futurum dante Domino iustis titulis po- 
teritis adipisci, ab omni superioritate, dominio, iurisdicione (sie), visitacione 
et potestate dilecti iilii patrisabbatis dicti monasterii qui nunc est et pro 
tempore fuerit et quorumlibet aliorum superiorum, iudicum, ordinariorum et 
officialium ecclesiasticorum motu proprio non ad tuam vel alterius pro te 
super hoc nobis oblate peticionis instanciam, sed de nostra mera liberalitate 
auctoritate apostolica teuere presencium prorsus eximimus et quoad vixeris 
liberamus teque et familiäres ac bona huiusmodi in ius et proprietatem beati 
Petri et sedis prefate ac sub eorum protectione suscipimus atque nostra, et 
ea decemimus sedi predicte immediate subiacere, ita quod paterabbas, su- 
perioreSy iudices, ordinarii et officiales huiusmodi vel alia quevis persona 
ecclesiastica vel mundana quacumque prefulgeat dignitate in te et familiäres 
ac bona huiusmodi utpote prorsus exemptos et exempta non possint vel de- 
beant quacunque de causa aut quovis colore quesito directe vel indirecte ex- 
communicacionis, suspensionis vel interdicti sentencias promulgare aut alias 
eciam racione delicti vel contractus seu rei de qua agetur in iudicio vel 
extra iudicium ubicumque commictatur delictum, vel iuramentum contractus 
aut res ipsa consistat iurisdictionem seu potestatem aliquam exercere felicis 
recordacionis Innocentii pape lU predecessoris nostri cura exemptos edita 
que incipit VolerUes, et aliis constitucionibus apostolicis ac statutis etc, etiam 
si de eis et eorum totis tenoribus ac de verbo ad verbum habenda esset in 
nostris litteris mencio specialis etc, 

Decemimus insuper motu simili omnes et singulos processus ac ex- 
communicacionis, suspensionis et interdicti sentencias quos et quas contra 
presentis exempcionis nostre teuerem promulgari contigerit vel haberi, irritos 
ac irritas et inanes. Nulli ergo etc. Si quis autem etc. 

Datum Luffenbergh Basilien. diocesis kal. Aprilis anno quinto. 

A. Fidelis 

44. 

Her/. Vat. tom. 345^ fol. CCLXXIIv. 

Papst Johann XXIII, gewährt dem BuUator Nieolaus Lupi die gMtke Gnade 
icie dem in der vorhergehenden Urkunde Genannten, 

Laafenbarg 1416 Aprilii 1. 

A. de Luschis gratis pro bullatore 

Johannes etc. dilecto filio Nicoiao Lupi laico converso monasterii Cisterden. 
Cabilonen. diocesis bullatori et familiari nostro salutem etc. 

Sin coro devotionis affectus etc. ut in precedenti de verbo ad verbom et 
sub eadem data [Luffenbergh Basilien, diocenia kal. Aprilis anno quinto], 

A. Fidelis 




Seij. Vat. Um. 34«, fal. CCXXXIIv. 

Papst Johann JLXUI. erleilt leinen beidrn BaUatoren Berlrandu» Jäemarü 
iiitd A'kholaus Lupi eine abachlicämde Quittung über alle ihre in amtlichttH 
Auftragt volltogenen Geld- und «oniligtn Geschäfte, leodurck sie gegen alle 
Ansprüche von irgend welcher Seite gachlUH teerden. 

Fnbargi 1116 Hui 9. 

A. de Luschis gratis pro bullatoribus domlai noetri pape 

lohannes etc. dilectis filiis Bertraado Ademarii et l^icholao Lapi bulU' 
toribns et fainiliarilius nostris salutem et cetera. 

Persouas vestraB nobis ttc. patema benevolentia prosequentes illa vobis 
qui buUatores licterarum apoatolicarum esistitis libenter concedimna etc. 

Cum itaque preteritis temporibus tarn ante nostram ad sumini apostolatns 
apicem assumptionem quam postea et usque in presenteni diem inclusive ex 
proventibus bulle licterarum apostolicarum tarn per von quam per alios mnl- 
tae florenorum et peccuDiarmn Bummas et res alias exegeritis, receperitis et 
levaveritis illasque quas per earum nmnernm, qualitatem et caUBaa necnon 
personaB, universitates et loca a quibus illa perceperitia et habueritis, hic 
habentes pro specifice et expresse declaratis de licentia et mandato nostris 
Tive vocis oraculo vobis ['actis dederitis, solveritis et expenderitis et eciam 
assignaveritis variia et diverBis poraonis, temporibus et causia quas etiam 
ut prefcrtur hio haberi volumus pro expreseis et super et de iliis omnibus 
calculura, rationem et computum pleue ac fideliter nobis reddideritis et coQBtet 
nobis etiam huiusmodi florenorum et peccuntarum ac rerum summaa liquide 
sc pleniBsime versas pro noBtris Ecclesie et camere prefalarum necessitatibuB 
et iuxta mnndatura nostrum prefatum esse conversas. 

No8 volentes propterea cognoscere bonam üdem et super hiis indemnitati 
ao securitati vestris necnon heredum et Buccessorum vestronim debite pro- 
Tidere, anctoritate apoetolica et ex certa sciencia vos, heredes et successores 
vestros, res, iura et bona preseucia et futura a geatione et administratione 
predictJB et ab omnibua et siogulis florenonun, pccuniarum, rerum et bono- 
rum quantitatibus atque summis ac quibuacumque pro nobis, Ecclesia et ca- 
mera prefatis communiter vel diviaim cuiuBcumque quantitatis, numeri Beu 
quaÜtatis fuerint ex btilla Beu alias quomodocumque et qualjtercumque et 
nbicnmque et quandocumque usque in preaentem diem habitia et receptis, 
levatis, datia et expensia et ab omnibus et singulis que predictorum vel ali- 
cuius ipsorum occasione vel causa seu dependencium ab eisdem vel aliquo 
eorumdem a vobia seu heredibns et successoribua vestris peti vel exigi possent 
noatro, Ecclesie et camere prefatarum nominibus generaliter vel particulariter 
quibuacumque iure, actione, modo vel causa tenore preaencium quittamiis 
ptenarie ac perpetuo abaolvirnus et totaliter liberamus et pro quittatis, libe- 
ratia et penJtua abBolutis haberi volnmus, decernimus et declaramus; et qu«d 
ad respondendum in lÜcta camera vel alibi de et super premiBsie seu eonini 
aliquo per dilectos ülios gentes dicte camere vel alios quoscmuque apostolica 
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vel alia quavis auctoritate distringi seu compelli communiter vel divisim a 

quoquam nuUa ratione possitis inviti, disirictius inhibentes gentibus dicte ca- 

mere et omnibus aliis et singulis officialibus tarn Ecclesie quam camere 

prefatanun presentibus et futnris quovis fungantur officio vel auctoritate 

eciam apostolica et aliis quibusvis, ne vos, heredes, successores, iura et bona 

vestra aut illorum premissorum vel alicuius ipsorum occasione vel causa 

ullo umquam tempore contra quittationem, liberationem et absolutionem huius- 

modi et alia supradicta exigere realiter seu personaliter aut mixtum inquie- 

tare seu molestare presumant, irritum et inane decementes si secus etc. Non 

obstantibus quibuscumque. Nulli ergo etc. Si quis etc. 

Datum Friburgi Constancien. diocesis septimo idus Maii anno quinto. 

A. Fidelis 
Coli, per me lohannem Cordurerii 

46. 

Be(/. Aven. tom, 347 y foL 652v. 

Benedikt XIIL gibt seinem BuUator Bemardtts Danini das Recht der 7V- 
stamentserrichtung. 

Gratis Perpiniini 1416 Angniti 5. 

Dilecto filio Bemardo Danini Cistercien. ordinis professori litt^rarum 
apostolicorum bullatori familiari nostro salutem etc. 
Quia presentis vite. 
Dat. Perpiniani Einen, diocesis non. Augusti anno vicesimo primo. 

47. 

Beg. Aven. tom. 347^ foL 653r. 

Benedikt XIIL getcährt seinem Siegelbeamten Bemardus Danini das Recht 
des altare portatile. 

Gratis Perpiniuii 1415 Angniti 5. 

Eidem [Dilecto filio Berfiardo Danini Cistercien. ordinis professori litte- 
rarum apostdicarum bullatori familiari fiostro] salutem etc. 
Sincere devotionis affectus. 
Dat. ut supra [Perpiniani Einen, diocesis non. Augusti anno vicesimo primo]. 

48. 

Reg. Aven. tom. 347, fol. 653r. 

Benedikt XIIL erlaubt »einem BuUator Bemardus Danini, für sich die Messe 
vor Tagesanbruch lesen zu lassen. 

Gratis Perpiniaiki 1415 Augiftt 5. 

Eidem [Dilecto filio Bemardo Danini Cistercieti. ordinis professori litte-' 
rarum apostoliranan bullatori familiari nostro] salutem etc. 
Sincere devotionis afifectus. 
Dat. ut supra [Perpiniani Einen, diocesis non. Augusti anno vicesimo primo]. 
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49. 

Reg, Aren, tom. 347 ^ foL 653i\ 

Be}hedikt XIIL gestattet seinem BuUator Bernard uat Danini, sich einen Beicht- 
vater zu wählen, der ihn von allen Sünden — niai forsan talia fuerint — los- 
sirrechen könne. 

Gratis Perpiniani 1416 Aagnsti 6. 

Eidem [Dilecto fillo Bernardo Danini Cisterrien. ordinis lyrofessori litte- 
ramm apostölicarum hdlatori familiari nostro] salutem etc. 
Benigne sunt illa. 
Dat. ut supra [Perpiniani Einen, diocesifi non. Augnsti anno vicesimo primo]. 

50. 

Hey, Aien. tum. 347 ^ foL 653r. 

Benedikt XIIL gibt seinem Bullator Bernardus Daniui die Erlaubnis, auch 
an interdizierten Orten für sich die Messe lesen lassen zu dürfen. 

Gratis Perpiniani 1416 Anguti 6. 

Eidem [Dilecto filio Bernardo Dan in i Cistercitm, ordinis professori litte- 
ramm apostölicarum hullatori familiari ftostroj salutem etc. 
Devocionis tue sinceritas. 
Dat. ut supra [Perpiniani Einen, dioresis non. Augnsti anno vicesimo jnumoj. 

51. 

Bef/. Aren, tom, 347^ fol. 653i\ 

Benedikt XIIL betcilligt seinein Bullator Bernardus Danini das Recht, sich 
einen geeigneten Priester auszuirdhlen, der ihm die Sakramente spenden dürfe. 

Gratis Perpiniani 1415 Augnsti 6. 

Eidem [Dilecto filio Bernardo Danini Cistercien. ordinis professori littera- 
rum apostoiicartim hullatori familiari nostro] salutem etc. 
Eximie devocionis affectus. 
Dat. ut BW^TSL [I^er2)iniani Einen, dioresis non, Augnsti anno vicesimo primo] , 

52. 53. 

Beg, Aren, tom, 347 j fol. 681 r, 

Benedikt XIIL enthebt seinen Siegelbeamten Bernardus Danini der Geicalt 
der Inquisitoren. 

Perpiniani 1416 Angneti 5. 

gratis pro buUatore 
Ad futuram rei memoriam. 

Tenores quarumdam litterarum felicis rccordacionis Clementis pape VI 

predecessoris nostri in regestro ipsius repertos ad dilecti filii Bernardi Danini 

Cisterciensis ordinis professoris litterarum apostölicarum bullatons familiaris 

nostri, qui officiarius noster existit et dictis litteris se asserit indigere, suppli- 

cationis instanciam fecimus presentibus adnotare, qui tales sunt. 

Banmgarten, Ans Kanzlei und Kammer 21 
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Avenione 1349 Julii 1. 
Clemens episcopus servus servorum Dei ad perpetuam rei memoriam. 
Dudum felicis recordacionis. 

Dat. Avinion. kal. lulii pontificatus nostri anno octavo. 
Ceterum ut earumdem litterarum tenores predicti sie inserti omnimodam 
rei seu facti certitudinem faciant, apostolica auctoritate decemimus, ut illud 
idem robur eamque vim eundemque vigorem dicti tenores per omnia habeant, 
que haberent originales littere supradicte et eadem prorsus eisdem tenoribus 
fides adhibeatur, quandocunque et ubicunque in iudicio vel alibi, ubi fuerint 
exhibiti etc. Per hoc autem nullum ius etc. 

Dat. Perpiniani Einen, diocesis non. Augusti anno vicesimoprimo. 
In eodem modo venerabili fratri episcopo Vasconen. et dilectis filiis pre- 
centori ecclesie Segobricen. ac officiali Einen, salutem etc. 
Hodie dilecto iilio. 
Dat. ut eupra. 

54. 55. 

Reg. Vüt. tom. 352, foL InOr. 

Pupst Martin V, erläßt zum Ausbau der Bestimmuntjen Johanna XXII., 
Benedikts XII. und Gregors XL neue Verordnungen über die cancellaria apo- 
stolica und die audientia sacri palatii. 

Qebennii 1418 Septembrii 1. 

Auf dem Rande links Keformatio officialium cancellarie etc. generalis valde 
und F. per cancellariam. Auf dem Ramie recJUa De Curia 

Martinus etc. ad perpetuam rei memoriam. 

In apostolice dignitatis specula super gregem dominicum licet immenti 
constituti iniunctum nobis de super apostolatus officium debite ut temur (sie, 
legas tenemur) exequi coadiuvante Domino cupientes ad ea libenter nostre 
dirigimus considerationis intuitum et diligenter prospicimus, que rei publice 
utilitatem respiciunt et commodum, ut per nostre provisionis auxilium evel- 
lantur vicia, plantentur virtutes, destruantur iniqua et reedificentur honesta ac 
prava transeant indirecta (sie) et sublatis deformibus reluceant debite reforma- 
tionis decor et pulcritudo ac tocius equitatis et iusticie exinde proveniant 
incrementa. 

(1) Sane licet felicis recordationis loliannes XXII, Benedictus XII ac 
Gregorius XI Romani pontifices predecessores nostri, necnon de mandato 
apoütolico nonnulli auditores audiencie contradictarum litterarum apostolicaruni 
et demum bone memorie Gauifridus episcopus Cabilonen. ac Petrus tune 
electus Vivaricn. dicte audiencie auditores nonnullas Constitution es et ordi- 
nationes, regimen et gubernationem officialium ac officionmi cancellarie et 
penitenciarie apostolicaruni necnon predicte contradictarum et causarum pa- 
latii apoätolici audienciarum et aliorum in Komana Curia iudicum seu com- 
missariorum eorumque notariorum necnon advocatorum consistorialium et 
procuratorum in audienciis predictis concementes laudabiliter edidenint ; quia 
tanien huiusmodi crescente roalicia postmodum aut debite non observate aut 
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additionibiiB utilibus iniligere noacuntur, hob igitur auper hoc intendentes, 
ex ilebito pastoraliä ofücii nobie iniuncti licet immeritis obligamur, salubriti 
et utiliter providere, tenore prüsenciiim prefatas Constitution es et ortlinationes, 
quaa hie haberi volumus pro expressie, auetoritate apostolica teuore preaen- 
cium innovantes ac eas cum additionibus infraacriptis precipientes tirmiter 
observari eadem auctoritate statuiniue et eciam ordinamus, 

(2) {Auf ihm liniule <le notariis sive prothonotarüa) quod, si notarii 
apostolici ac eonim abbreviatorea et alii in iuaticia et eciam gratia litteranini 
apostolicarum abbreviatores taxam nitniam pro minutis Huia pecierint ac eciam 
si littere apostolice exceasive taxate ftierint, super excefisibna huiuamodi per 
partes ad vicecancellarium aut de mandato suo, vel ipso absente, ad eiua 
locuratenentem sen presidentum in cancellaria predicta habeatur recitrsus, 
qui dehberatione habita cum abbreviatoribus assistentibus eidem vicecancel- 
lario iu expeditione litterarum apostolicarum in cancellaria et aliis de quibus 
eibi videbitur in hoc peritis excessua predictos ad deliitam reducant mo- 
deracionem, ac meditatem (sie) huius, quod oxceseive pecierint, a acriptoribus 
Tel abbreviatorihua predictis qui illud pecierint. necnon taxatoribus litteranun 
earumdem, qui illas aic excessive taxaveiint, exigaiit in uaua capelle acriptorum 
predictorum aut alia pia opera convertendam ; quodque nutarii predicti pro 
minutis litterarum provietonum patriarchalium, metropolitanarum et aliarum 
cathedralium eccleäiaruni ac monaateriorum quorumcunque consistorialiter 
factaruni, cum alie non pertineant ad ipsos, recipere valoant, eicut plus vel 
minus pro communi aervicio aolvitur ab eiadem, videlicet, pro primo cen- 
tenario Qorenorum communis servicii ultra quinque et pro quolibet alio Gimilium 
llorenorum c<;ntenario, si plura aint, ultra unum, et ai aerricium huiuamodi 
ad centum floronob non ascenderit, pro quolibet decennario (sk) numero 
llorenorum huiuamodi ultra medium tlorenum nuUatenua recipiant vel exigant 
quocumque queaito colore. AUoquin eorum quemlibet penaa in dictarum lit- 
terarum abbreviatoribua plus debito a minutis, quas faciunt, exigenlibua latas 
inferiuB declaratas incurrcre votumua ipso facto. 

(3) Quod si eorum et euiuscunique alteriue abbreviatoria culpa lictere, 
quarum fecerint miuutas et pro quibus salaria seu emolumenta recipiunt, fuerint 
reacribende, eorum i>ive illius expenais rescribantur, qui fuerint vel faent in 
culpa, sub penis infra diutis. 

(4) Et insuper, cum prefati notaiii expertos et sufGctentea habere debeant 
abbreviatores, quandoque recipiuut in arte abbreviatorie minus expertoa ex 
quibus secuta sunt quandoque detrimenta atque damna, statuimus, quod nullus 
dictorum notariorum aliquem suum abbreviatorem recipere valeat neque possit, 
niai primictua ad id per aaaiatentes vicecancellario in expedicione Hlterarum 
apostolicarum et alio« <le quibus aibi videbitur, abbreviatores in minutis super 
ipais de iuaticia formandis expertos sufücientes reperti fuerint et eciam ap- 
probati. 

(6) {Auf dem Bande Nota) ätatuimua eciam et ordinamus. quod 
fiierit in cancellaria rescribenda iudicata, quod infra tres dies iiaturalee 
die requisitiouis pai'tis proscquentia »ut soUicitatoris expeditionem 
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ille cuius culpa iudicata fiierit rebcribenda, expensis suis propriis sine quo- 
cunque alio salario quantumcumque modico eciam gratis oblato teneatur re- 
scribere aut rescribi facere sub pena suspensionis ab officio scriptorie litte- 
rarum predictarum * et ingressu cancellarie, si scriptor fuerit, quadraginta 
dierum continuorum tempore ; nee interim litteram alicuius taxe sibi distribuat 
distributor sive rescribendarius litterarum earumdem sub excommunicationis 
pena, quam, si contrarium faciat scienter, incurrat ipso facto, a qua non 
possit absolvi nisi a Romano pontifioe, prius satisfacto realiter et cum eflfectu 
parti lese de damnis et interesse, et tres ducatos solvent applicandos eidem 
cappelle soriptorum litterarum predictarum pro pena ; si vero fuerit abbreviator, 
similiter compellatur litteram facere scribi infra predictum terminum sub pena 
suspensionis ab eius officio et eins ingressu cancellarie per tres menses, quo 
suspensionis tempore durante nichil sibi distribuat vicecancellarius. {Auf dew 
Rande Nota) Quod si inadvertenter aut alias vicecancellarius quicquam sibi 
distribuat et ipse recipiat huiusmodi suspensionis tempore durant«, ipso facto 
sententiam excommunicationis incurrat, a qua nullo modo possit absolvi nisi 
a Romano pontifice, prius satisfacto parti lese de dampnis et interesse et 
donec realiter solvent tres ducatos convertendos ut prefertur; et ad reitera- 
tionem delicti sive excessus locum habeat multiplicatio pene. 

(6) Et quod nulli ex scriptoribus predictis, qui per se ipsum eius officium 
scriptorie litterarum predictarum personaliter non exercet aut non valet 
exercere, quicquam distribuatur aut aliquod ex eodem officio percipiat emolu- 
mentum, nisi causa infirmitatis aut alio legitime existeret impedimento de- 
tentus, quo casu cum eo possit per vicecancellarium predictum per litteras 
eiusdem causam dispensationis continentes prius in ipsa cancellaria publi- 
candas ad tempus, de quo sibi videbitur, dispensari. 

(7) {Auf dem Rande Nota) Quodque de cetero nullus huiusmodi officium 
scriptorie predicte cum officio scriptorie penitenciarie licterarum valeat retinere ; 
si quis hoc attemptare presumpserit, utroque privatus existat ipso facto. Uli 
quoque qui huiusmodi abbreviatorie vel scriptorie apostolicarum cum officio 
scriptorie penitenciarie litterarum insimul nunc obtinent, infra decimam diem 
proxime futuram huiusmodi officium penitenciarie vel scriptorie litterarum 
dimictere teneantur. Alioquin, si contrarium fecerint, penam incurrant 
proxime dictam. 

(8) {Auf dem Rande Nota de abbreviatoribus) Sane cum deceat abbrevia- 
tores licterarum predictarum assistentes vicecancellario aut locumtenenti seu 
presidenti predictis in huiusmodi litterarum in cancellaria predicta expeditione 
abbreviature litterarum ipsarum officio fore sufficientes et expertos ac eciam 
circumspectos, prudentes et probos, similiter statuimus et ordinamns, quod 
nullus de cetero ad assistendum predicto vicecancellario seu locumtenenti vel 
presidenti in litterarum apostolicarum expeditione, nisi per dictam maiorem 
partem abbreviatorum eidem vicecancellario seu locumtenenti pro tunc assi- 
stencium et aliorum sufficiencium abbreviatorum continuancium cancellariam 
antedictam primitus cxaminatus fuerit et ad id repertus sufficiens et eciam 
approbatuR, nuUatenus admictatur. 
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(9) Et quoil prefati aeeistentes hora super hoc per vicecaBcellnriuni pre- 
dictum (lepiitanila singulis diebue, quibua ipsa tanceUaria tenebitur, ad eani 
venire et in ipsn, quousque tenta fuerit, reaidere debeant nee intenm ab ipsa 
recedere peasint ceasante excusatione legitim», quam eidem vicecancellario 
aut eiua locumtenenti seil presidenti, si presentee fiierint, vel in eorum ab- 
sencia prefatis aBsistentibua exprimere debeant vel iurare, sa legitimam ex- 
cusationem habere, nisi super hoc a yicecancellario vel locumtenenti UceDciam 
habuoH/rr/t specialem. Quudque singuli attsiatencium predicteruui, qui poet ter- 
dam partem höre predicte venerint, »ex, et similiter, qui ante dictam cancel- 
lariam ÜDitam recesserint, sex alios, qui vero eadem die ad dictam cancellariam 
non venerint, duodecim grosses Turonen. eingulia diebus, quibiis hec com- 
miserint, cappelle scriptorum prodictonun pro pena contemptus statnti et ordi- 
nationis nostre huiuemodi infra tres dies tunc immediate aequentea solvere 
sint astricti, nee ob id appellantes, nisi priua aatiafacto de principali et ex- 
pensis. si que inde facte fuerint ad huiuamodi appeUationis prosecutionem 
quümodolibet admictantiir. Similiter ideni per alios abbreviatorea sufficientes 
ad continuandiira eandem cancellariam per asBietentes prefatos ex aliis ab- 
breviatoribua eligendos necnon in ofticialibus dicte cancellarie sub aimilibus 
penis volumua observari. 

(10) (Auf (lern Bande. Nota de custode) Statuimua insuper et eciam ordi- 
namUB, quod aenescallus dicte cancellarie, qui custoa nuncupatur, iuramentum 
in rannibua- dicti vicecancellarii in sua primaria receptione ad officium aenea- 
callie cancellarie predicte necnon aingulis annie de huiusmodi ofticio fideliter 
exercendo et alias iuxta formam iuramenti predicti per nos nuviter appositani 
et in libro cancellarie inscriptam prestare tenentur. Quodque ipse in qujbua- 
cumque litteris de gracia diem receptionis earumdem, qua sibi in dicta can- 
cellaria presentabuntur, ecribat et pro acriptura huiusmodi Dtchil recipiat 
eciam gratis oblatum litteraaque predictas aecundum ordinem receptionia 
earumdem aine fraude in expcditione preaentet expediendas. Nee litteras, 
rotulos aut äupplicationes in litterarum expeditione traditas vel tradilos ante 
vel post ipsnrum litterarum expeditionem in dicta cuncellaria celabit vel oc- 
cidtabit aut maliciose retinebit seu earumdem litterarum expeditionem ditferet 
aut retardabit per ae vel alium seu alioa contra ordinem supradictum. Quod 
ai contrarium scienter fecerit, eu ipso excommunicationis sententiam incurrat, 
a qua absolvi non posait nisi per Komanum pontificem pretcrquani in mortia 
articulo constitutus. Quodque ai seneacallna predictna contra huiusmodi suuni 
iuramentum fraude vel dolo aliqua feciaae reperiatur, ait dicto officio eo ipso 
privatua. Et quia de talibus et similibus delictis que eecrete commictuntur, 
potest cum difficultate constare, si sex de scriptoribus vel abbreviatoribus 
prefatis non auapecti ac bone faino et boni nominia ipaum senescallum huius- 
modi auum officium illegaliter exercuisse deponnnt et de hoc eciam sit publice 
diffamatus, dicto buo ofßcio ait eo ipso privatus; et niai de eo per dictum 
vicecnncellarium infra tres dies inde sequentea provisiun fuerit, extunc poasit 
de BUfficienti abbreviatore litterarum predictaruni, qui iuramentum similiter 
prestare et omnia predicta eidem aenescallo incumbencin adimplere teneatur, 
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provideri. Et insuper, quod nullus alius quam senescallus predictus aliquam 
litteram graciam continentem expediendam in loco expedicionis ponat. 

(11) Similiter statuimus et eciam ordinamus, quod nulla constitutionum 
dicte cancellarie cuiquam [detur], ut de ea in iudicio vel alibi üdem faciat, 
nisi primitus per dictos assistentes fuerit iudicatum danda, et post modum 
per duos ex eis tunc presentes videatur et signetur in dorso ac per duos 
ex abbreviatoribus in forma solita ascultetur cum libro predicto, qui &e sub- 
scribant in eadem et deinde per vicecancellarium subscribi debeat et suo 
signeto more solito signari et parti petenti dari ; pro quaquidem constitutione 
ultra quatuor gross. Avenionen., quorum sexdecim valent unum florenum auri 
de Camera, pro signo, sigillo et scriptura et alias per secretarium vel cubi- 
cularios dicti vicecancellarii et senescallum predictum vel alios quoscumque 
nuUatenus recipiatur vel eciam exigatur. 

(12) Preterea, ut littere iusticiam concementes absque parcium damno ac 
brevius expediantur, statuimus et ordinamus, quod in cancellaria litterarum 
iusdcie, que si ad hoc littere sufficiant, ter singulis septimanis, prout antiquitus 
teneri consueverat, si ad id huiusmodi littere [non] sufficiant, singulis septi- 
manis saltem semel teneri [debetj, ad quam notarii, qui sex esse debent, eonim- 
que et alii in formandis notis de iusticia vel in iure sufficientes abbrevia- 
tores, quorum nomina sint in matricularia abbreviatorum dictarum litterarum 
inscripta, necnon prelati et alii doctores famosi ac practici in dicta Curia 
presentes et primictus per eosdem prelatos et doctores solito prestito iura* 
mento debeant convocari, prout hactenus extitit laudabiliter observatum. 
Quodque in eadem cancellaria littere executorie super sentenciis in Romana 
Curia latis, nisi stilus in causis in eadem Curia servari solitus servatus fuerit 
per ordinem, prout in litteris predictis iuxta stilum cancellarie predicte narrari 
consuevit, aut in quibus expense facte in causis excessive contra constitutiones 
super hoc editas notorie taxate fuerint donec de parcium vel partis victricis con- 
sensu vel alias iuridice moderate fuerint, minime possint aut debeant expediri. 

(18) (Auf dem Bande Nota de examinatoribus) Et insuper statuimus et 
ordinamus, quod examinatores in gratia speciali, antequam exerceant huius- 
modi examinationis officium, de illo fideliter exercendo in manibus dicti vice- 
cancellarii prest^nt iuramentum ipsique postmodum huiusmodi officium dili- 
genter per se ipsos exerceant, impetrantes de litteratura, seien cia et ydoneitate 
et illos beneficia curam animarum aut iurisdictionem habencia potentes rigide 
examinent ac de vita et moribus informationeni recipiant diligentem ac pre- 
dictas sufficienciam et ydoneitatem in scriptis sub signeto suo referant 
examinatores. pro quaquidem scriptura, signeto salarioque et labore eorum 
ultra unum grossum Turonen. et clericus scripturam faciens predictam ultra 
similis grossi quartam partem aliquid eciam gratis oblatum nullatenus recipere 
presumant. Quod si examinator vel clericus in contrarium actemptaverint, 
eo ipso excommunicationis sententiam incurrant, a qua non possint absolvi, 
donec fuerit satisfactio facta. 

(14) {Auf dew Uamh Nota de bullatoribus) Similiter statuimus et ordi- 
namus, quod bullatores dictarum licterarum apostolicarum pro ipsis litteris 
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bullandis, sive graciam sive iueticiam coiitineant, ultra illud, quod aiitiquitua 
et ante ultimum scisnia viÜelicet tempore tiregorii i)Bi)e XI predicti pro ei- 
inilibus recipiebant litterts, nichtl recipere preeumant, uec de littera dupplicata 
ultra quatuor, et de littera eorrecta herum bultanda, necoon ile littera super 
Bumpto liabito de regestro, ultra octo, uecnon de litterts alias biiUatis et 
iterum, non tamen propter defoctum parcium, bullandis et in dicto regestro 
corrigenditt ultra unum Turonen. grossos recipere aut eiligere preauniant, 

(15) {Auf dem Haiidr Nota de regeatratoribus) Et idem volumus per 
<jid«nim litterarum regestratores in predictis omnibus obEervari, quodque 
prefati regeatratoree litterae regosti'andas cauea aliquid exigendi vel extor- 
qaendi a prosequentibus ipaas [non/ plus debito düferri faciant regeatraii vel 
eas de mala expeditione malicioae redarguant seu ad queetum accusent aut 
in aaUriis clericorum in regestro predicto scribencium participent. Quod ai 
contrarium fecerint, ipso facto excommunieationia sentenciani incurrant. a qua 
mortis casti excepto per alium quam Komanam pontificem nequeant abao- 
iutionis beneficium obtinere et iusuper suo dt'fido huitismodi, ei hoc per teates 
vel alios preaumptive probari poterit, eo ipao sint privati et perpetuo inhabilea 
ad quodcumque officium exercendum in Komana Curia existant. 

{Auf dein Handr Nota de cloricis regoatri) Quodque derlei in dicto re- 
gestro acribentea, qui litteras eia traditas infra tres dies extunc immediat« 
sequentes ceseant« impedlmento legitinio non regeatraverint, a dicto regestro 
penitus amoti existant iiec ad ibi scribendum de cetero admictaiitur. 

(16) (Auf dem Kaiii/e Nota de auditoribua) Et nichÜominuB cum iuati- 
ciam in iudicio contradictorio pure deceat exerceri. statuinius et eciam ordi- 
namuB, quod nullua deinceps cauaarum palatii apostolici in auditorem re- 
cipiatur, nisi doctor t'uerit iuris famoaua et poat doctoratum in eo receptum 
per triennium ad minus legerit in eodem, sitque commendatus de vite ac 
morum honestate aliisque virtutibua ac ab omni raunere sint munde manus 
eins et bonum habeat testimonium habeatque ad minus sive in heneficiia aive 
in bonis temporalibus dticentos florenoa auri de caniera annuatim inportalis, 
de quibus valeat in dicta Curia residcndo sustentari'. 

117) Quodque postquam fuerit cDnc«asum per papam allquem in auditorem 
cansamm dicti palatii admicti, ante quam ulterius ad ipsiiia adroiasionem 
procedatur, decanus auditorum predlctonim de premisaia facere teneatur in- 
qutaitionem diligentein et quicqiiid per eam reppererit, fideliter relTerat viw 
cancellario predicto, qui hoc siniiliter pape exponere teneatur; quod ai aliquid 
de premiasis deffuerit, ad ipsiua ndmissionem in auditorem ulterius minime 
procedatur, niai aliud papa mandaret antedictus. 

(Ib) Si vero per in forma c Jon em huiusmodi ipaum constiterit famosum 
doctorem aliaque premisaa fore Vera, idem viceeancellarius vocatis quatuor 
ex dictia auditoribus, si canonista, decretalem, si vero legista fuerit, legem, 
quam inft-a unius mensia apacium a die sihi asaignata computandum in dicti 
riceoancellarii aut eius locumtenentis preeencJa et ad hoc vocatis omnibus 
dicte aedia notariia et predictis auditoribua ac consistorialibus advocatis tunc 
in eadem Curia presentibus, invitatis ad id eciam prelads et alüs 
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Itttöratis viris, i[ui tiinc in eailem Curia extiterint, repetere teiioatur et singa- 
ios, qui arguere voluerint, idem repetens audire teneatur ; quodque quatuor 
Ultimi ex auditoribus et quatuor ultimi ex advocatie predictia tunc present«> 
arguei'e eint adetricti. 

(1^) Quud si idem repetens io huiusniodi repetitione taliter Be habueri^ 
quod Bit merito commendatus, dictiis vicecancellarius secundum retationi 

< partis notariorum et auditorum ac advocatorum predictonim ad eitwi 
admiasionem in auditorem ulteriun procedat! si vero eeciindum relatiunem 
predictam repertus fuerit diminute sciencie vel iudicii, relatione super hoc 
per dictum vicecancellarium pape facta ab huiusmodi admiaaione repellatur, 

{20) £t inBuper, qiiod prefati auditores et eorum loca exercenles libros 
iuris ordinarios adminus continue aecum habere teneantur proceaausque cau*. 
aarum agitatarum coram eia personaliter videant et viaitent ac teates i» 
caueie huiuamodi si ponderis fuerint, maxime si pars aÜqua hoc reqiiiaiverit, 
examineut, in aliis vero per duoa notarios faciant examinari düigenter, nee 
cuiuscumque notarii vel alterius relationi credant; nee ad senteutiarum pro- 
lationem in causia huiusmodi procedant regestris predictia per eos ut premictitur 
non visis et düigenter examinatie. Hec eciam volumus per quoscumque iu- 
dicea et commissarioB in dicta Curia preaentea similiter perpetuo ubservari. 
Et nichilominus qiiod, si quis ex auditoribuB fuerit notatus de precipitatione 
iusticie, negligencia sen non promptitudine iurium propter iion continuationt 
libronim aut alias et epeciaJiter de comiptione et acceptiüne munerum, 
vagus fuerit seu aliaa male versetur in dicta Curia, per pretiitum vicecancella« 
rium vel eiua vicegerentem caritative reddatur actentua, ut ab Mia se abatinaat 
et emendet bonamque t'omani acquirat et in ea perseveret. Quud ai emendare 
neglexerit et per tres menses continuos post advisationem huiusmodi eadem 
nota vel infamia respersua fuerit. per dictum vicecancellarium aut eius vice»-., 
gereutem commiasiones aibj nullatenus commictantw. Et si per olioa 
menaes simiü nota vel infamia notatus fuerit et notorie seque non emendaverit, 
tunc prefatus vicecancellarius aut vicegerena cum duobus auditoribua premisaa 
pape referre teneatur, qui provideat, prout salubriter fuerit providendum. 

('211 Verum ai contingat inter eaadem perBonaa et super eadem re di- 
veraia auditoribua aliquam causam coniraicti, is, cui primo fuerit presentata 
commiseio aiiper causa huiusmodi, reinaneat eiusdem cause iudex, Quod &i 
de iurisdictione alterius extiterit pro parte adversa data exceptio, tunc cuioa 
fuerit iuriadictio primitua cognoscatur, et si ulterius procedatur ante cogni- 
tionem huiusmodi, non valeat Processus et iudex teneatur parti ad n 
tutionem expensarnm inde factarum auumque interesae. Notariua vero, 
visus eal tjilem contentionem appetere propter lucrum, scripture ac todi 
cause cummoduni perdat teneaturque auia expensis parti dare, quod exp6n< 
in causa huiuamodi. Quod ai iidem nudttor et notarius contrarium fecai 
uterquo ipaorum aenteuciam excammunicationis incurrat. a qua nun poasit 
absolvi, donec super hiis satisfecerint ut prefeilur. Et hoc eciam ad quos- 
cimique iudices et commiaaarios ac eorum notarios in dicta Ciu-ia presenta» 
pro tempore duximus extendendum. 
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(22j (Auf dem Uiiniie Nota de notarüs) Preterea stntuinius et i 
orüinamus, quod nutlus ex notariis cniusvis ex auditoribus predjctis ctun eo 
moram tiahat; quod si forsan aliquis es ipsis ciim eo niorari voluerit, pro 
habitatione domtis et expensis ultra quod iuatum et debituni hierit et rationa- 
bilit«r solvendum ron solvat. Et si quacunque causa vera vel simulata re- 
spectu oflicii aliquid auditori dederit vel eolverit, notariue dando et auditor 
recipiendo eo ipso sentenciam escommunicationis incurrant, a qua nequeant 
nisi per papaiu absolvi ac dupplo, quod notarius ultra debitum solverit et 
auditor receperit. per eonini quemlibet in usus pauperum de mandato dicti 
vicecancellarii distributo. 

(23) Et quod nnlluB Jn notarium cuiuslibet auditoris predictorum nisi 
ricesiraum quintinii aue etatis annum actigerit ' et aliaa notariatus officium 
exercuerit sitque boni nominis et bone fanie ac sufHciena et ydoneus ad 
dictum notariatus ofScium causarum dicti palatii exercendum et post dili- 
gentem informationem super hüs habitam ac ipsius exaniinationem et de pre- 
missia constiterit, admictatur. 

{'2i) Et quod notarii dictorum auditoium stia notariatus ofücia persona- 
liter exerceant; et ai quis cesaanta cauaa nocessaria a sui notariatua officii 
exercicio per mensein continne abetinuerit, sit dictu officio eo ipso privatua 
et si causa neceesaria, propter quam ipsuni oporteat dictum officium per 
substitntum exercere, de illo per aubstitntum exercendo a dicto vtcecancellario 
petat ticenciam. quam idem vicecancellarius, postquam de cauaa huiuemodi 
sibi eonstiterit, per suas litteras causam ipsara continentes concedere poterit 
ad tempua, de quo sibi videbitur faciendnm. 

|2ä) Et inauper quod notarit predicti in habitu decenti incedant ac honeato 
ac convenienti clerico seculari; tabemas non frequentent nee concubinarii 
eraatant, cum ex hoc auum vileacant officium et matam famam acquirant; 
et ei contrarium fecerint, suis priwentur officiis, 

(26) Quodque quiljbet ipsorum quam primum (inj presbiter/iif» r.oii- 
stituttts] ' aeu dignitatem vel personatum in catbedrali vel collegiata eccleaia 
aut parrochialem ecciesiam pacifice asaecutua fuerit, huiuaniodi notariatua 
officium oioaino diniictat et ad huiusmodi ofticü exercicium in dicta audiencia 
ampliua non admictatur. 

(27) Et inauper, quod notariua, qui notatue aut diffamatua fuerit. mali- 
ciose. negligenter vel per dolura aliud quam in processu aut in iudicio de- 
ductum vel actum fuerit inter partes [ncrihendo], seu dilTaniatus, quod ait 
personarum, in quaruni causie scribit, acceptor, plua uni quam alteri favendo 
et ei cause secreta detegendo, eo ipso a suo notariatus officio suspendatur 
et per auditorem camere, cui hoc per dictum vicecancellarium commictatur, 
Bummarie, aimpliciter et de piano de huiusmodi infamia et aliie premieais 
inquiratur diligenter; et ai per inquiaitioneni huiuEmodi culpabilis repertus 
fuerit aut si purgatio extiterit indicenda et debite se non purgavcrit, privetur 
quibuscumque officiia que in dicta Curia obtinebit et ab eadem Curia per- 
petuo eit proscriptus necnon in qningentis fiorenis auri de camera per ipsuni 
elemosinario Romani pontilicia realiter tradendi« et in usus pauperum con- 




vertendiä condemiietur j et idem volunius de quibuecumque iiotari 
lumcunque cardiiiaüum, iudicum et commiBeariorum in Curia pro tempore 
deputatorum inviolabiliter obeervari. 

(28) Et nichilominus quod dicti notarii in exactione salariorum suoniin 
taxationes pro Buis processibus et ecripturie in causa buiusmodi taxas super 
hoe orJinatas per dictum lohannem XXII aervare tenoantur; quod 6i ul- 
tra (iictam taxam aliqiiid pecierint aut, receperint, super excessu huiuHmodi 
ad vicecanceUarium aeu eius locumten entern predictum super hoc liabeatur 
recursus, qui vocatis in hoc peritis exceseus predictoe luxta taxationes pre- 
dictas ad debitum reducat moderamen et inedietatem huius, quod excessive 
pecierint, a notarii» predictia exigaut in uaUH pauperum ctinvertendam. 

(29) Quodque pro citationibus compulsoriis et inhibitionibus decretis in 
partibus procuratorüs. instrumentis, reinisBionibus ad partee, examinationibus 
testium et quibuscumque aliis acripturia bis ecriptia in processu nisi seroel 
dumtasat taxentur neque solvantur. Termini quoqne superflui seu ultra de- 
bitum extensi et quccumque alle superflue scripture pro resecatis habeantur 
taxenturque clauaule et dictiunes proporüonabiliter. prout racionabiliter pot- 
erant ecribi in processu; quodque uultus notarius qui de pecia note regeetri 
sentencie diffinitive duodecim groseos Turonen. receperit, de pecia instru- 
Dientt auper ea confecti, cum Bit copia dicte note, nisi aicut de copia in 
publica forma redacta, iuxtn Constitution es dicti lohannia XXll recipiat. Et 
ai de peoia huiuemodi instruuienti aimiles duodecim Toronen. receperit, de 
huiusmodi nota eentencie sicut de copia recipore poseit. 

(Auf dein Sniide Nota de eeutenciis) Quod si contrarium actemptaverit, 
quod ultra receperit. parti restituat et totidem pro cappella predictorum audi- 
torum vel curBorum infra octu dies tunc immediate neqtientee realiter solvat, 
atioquin a sui officii executione per mensem sit suBpensus. Quod hi ee illl 
ingeaaerit, gravius per vicecanceUarium prout eibi videbitur, puniatur. 

(30) {Auf dem Rande Nota de advocatisl Verum cum aicut iudicum sie 
et advocatorum requiratur conaUium , maturitaa et circumapectio raagua. 
StatuimuB et eciam ordinamus consimiliter advocatum nullatenus admictendum 
nisi primictUB servaTerit , que in auditoribuB servari sLatuuntur ; quodque 
üdem advocati pro singulis per eos ciimmiaBionibua de iusticia extra cnn- 
sistorium proponendis uno tloreno de camera eint contenti nee aliquid ultra 
petere aint auai: quod si contrarium fecerint, illud, quod ultra exigenni («ie), 
partibuB restituere et totidem dare pauperibus teneautur. 

(SI) Et quod, ei quia advocatua in consistorio proponat aliqua. qu« 
aui natura aint jniuriosa et in alterius diffamationem et notom cedant, 
hoc in commissione eive supplicatione per ipsum proponenda scriptum fu«rit, 
nisi pars principalis, cuiua nomine proponitur, sit presens et dicat et aaaeral 
hoc facere proponi ad efFectum accusandi vel ])artem denunciatoris aeaumendi 
in forma iuris seu eius procurator ad hoc Habens mandatum speciale, nisi 
sint Buhstantialia cause, ipse actione iniuriarum teneatur ei, contra quem 
Organum vocis sue prestiterit et in decem florenie tamere apoatolic« condemp- 
natus oxistat. Quodque si quis advocatug in consislorio vel audieacia proctft 
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elamorosus, iniuriosus aut turaultuosus fuerit vel ectam teniere vel immode- 
rate se ingerat replicationi aut defetisioni causarum in coiisistorio sin» re- 
IDJEittone et informatione partis, eo ipso sit ab eius officio suspeneiis per 
iluos menses et quinqiie florenos camei'e pro qualibet vice, qua hou egerit, 
eidem camere Bolvere eit adatrictua. 

(o2) CeteriuD quod si duo advocati unani causam defendant in consietorio, 
eonim alter diuntaxat replicet, habeant tarnen prius conauUationem adinvicein 
vel in ipeo consistorio inaimul ae iuugant, ita quod ai proponens, alias 
reallegans, aliquid, quod faciat ad cause defensioneni, omictat, aliua eubmisaa 
voce et sine tumultu hoc sibi dicat, ita quod in hiia et similibue iunior semper 
deferat antiquiori advocato. niai ex cauaa aliter inter eos fuerit ooncordatum. 

(33) {Auf dem Hantle Nota de procuratoribus) Preterea atatuimuB et 
eciam ordinamuB, quod nullus ad publicum procurationis officium in eadeni 
Curia de cetero admictatur. nisi in eodem officio in dicta Curia ait exercitatus 
«t practicus aut in iure graduatue ac de diligencia. fidelitate et probitate 
commendatuE et auper hüs ot alüa ad huiuBmodi officii exercicium necesenrliB 
per vicecancellarium uno vel duobus ex auditoribus et totidem ex advocatie 
predictia ad id vocatis et presentibuB fuerit diligenter examinatus et reper- 



(34) Et quod nullus ex dictis procuratoribus ait iniurioaus verbo vel 
scriptura in causarum patrocinio nee causae, quaa noverit iniustas seu ini- 
quas vel alias deeperatas recipiat, nee pro causarum defensione ad eas diuciuB 
roalicioae protrabendns materias subiungat admissibiles, quaa non verae eeee 
Bciat aut credat vel probabJles per partem suam, quod presumi potent, vide- 
licet si para, pro qua causa ducitur, debilem aut minus ptennm infomia- 
tionem dederit aut miserit super ea. Quod si quis procuratorutn predictoruni 
in hoc culpabilis repertus fuerit, per cause auditorem vel iudicem, qui hoc 
noverit aut in altero premiaaorum eum deprehenderit, aeu, ai hoc negkxerit, 
per ^■icecancellarium vel eius locumtenentem, quando sibi de hoc conatiterit, 
perpetuo vel ad tempiia, prout caeua exiget, a procurationis officio in dicta 
Curia Buspendatur et alias eecundum caaua exigenciam per dictum vice- 
cancellarium vel locumtenentem puniatur. Idem volumus, si procuratoi' per 
corruptionem vel aliam maliciam in causis, quas defendendas eusceperit et 
eas scienter vel per eius negligenciam pordiderit in lesionem iuris sue partia, 
obser^-ari ; quo casu ad quecumque dampna et expensas ultra predicta «widern 
parti restituenda teneatur; aimiliter in procuratores, qui postquam pro una 
parte causam duxerint, eam contra ipsam et pro eius adversa parte defendunt 
et ducunt. 

(35) Quodque, si quis ex procuratoribus predictia vel aliis post appella- 
tionem interpositam in dicta Curia huiuamodi appellationie causam tinxerit 
esse commiasam, ut partem adversam deciptat et eciam ad dicendum contra 
huiusmodi fictam commissioueni citari fecerit, in viginti tloreuia camere 
puniatur in piis operibus per manuni elemosinarii predicti convertendis ; et 
quod huiusmodi procuratores qui, ut litee diucius durare faciant, fictia appella- 
tionibuB et commissionibus uluntur, nisi probaverint causas appellationum et 
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commissioiium huiusmodi veras esse et ipsas relevantes et ad iuris sui decla- 
rationem, iudicis vel vicecancellarii seu presidentis predictorum arbitrio puni- 
antur et parti adverse, quam indebite vexaverint de dampno et Interesse, que 
propterea incurrerint, teneantur. 

(06) Verum cum dicti procuratores gravia gerant negocia, similiter in 
moribus graves, in gestu, habitu et conversatione honesti esse debent, quod 
prefati procuratores in habitu decenti et honesto ac statu seculari et con- 
venienti incedant, tabemas non frequentantes nee sint concubinarii. Si quis 
autem contrarium fecerit, ab huiusmodi procurationis officio per auditores, 
iudices et commissarios prefatos repellatur et penitus excludatur et alias per 
dictum vicecancellarium vel eius locumtenentem animadversatione debita 
puniatur. 

(37j Et nichilominus quod de cetero millus in sacerdocio constitutus aut 
dignitatem vel personatum cathedralis vel collegiate ecclesie pacifice obtinens 
ad huiusmodi procurationis officii exercicium quomodolibet admictatur nee in 
eo tolleretur; et si de hoc in causis per partem adversaro data fuerit ex- 
ceptio, extunc Processus non valeat; eadem tamen pars adversa de sua in 
huiusmodi causa defensione confisa iterato de novo in ea in causam vocetur, 
nisi sit in dicta Curia alius procurator, qui onus cause huiusmodi in se velit 
suseipere defendendum. 

(38) {Auf dem Rande Nota de advocatis et procuratoribus) Cetenim cum 
advocati et procuratores predicti iuxta sui laboris meritum sint premiandi, 
statuimus et eciam ordinamus, quod in causis in quibus simpliciter et de 
piano aut per audienciam contradictarum sive in contumaciam partis adverse 
vel alias in causis levibus in quibus non sit magna iurium discussio, ad- 
vocati in prima viginti, in secunda duodecim et in tercia instanciis octo 
ac procuratores similiter in prima decem et in secunda septem ac in tercia 
instanciis huiusmodi quatuor florenis similibus sint contenti. 

(39) (Auf dem RatuU Nota de grossis) Preterea volumus et eciam ordi- 
nanms decem grossos Turonen. ^ circa taxam litterarum apostolicarum et peni- 
tenciarie predictanmi ac minutarum earumdem litterarum apostolicarum nec- 
non in bulla et regestris apostolicis ac dicte penitenciarie necnon salarii 
notariorum et aliorum quorumlibet pro uno dumdaxat floreno de camera 
computari. 

(40) Verum ut huiusmodi nostre constitutiones et ordinationes ad omnium 
perveniant noticiam, eas in audiencia predicta singulis annis in kalendis 
Octobris publicari necnon in libris cancellarie predicle inscribi et regestrari 
volumus per presentes. 

Nulli ergo etc. nostre constitutionis ordinationis et voluntatis infringere 
etc. Si (juis autem etc. 

Dat. (Tebennis kal. Septembris pontiticatus nostri anno primo. 

lo. Symonis 

A predictis constitutionibus et ordinationibus et penis contentis in eis, 
quatinus concemunt scriptores litterarum apostolicarum et penitenciarie, honora- 
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bilem virum dominum lohannem de Feys datarium suum totaliter eximit certis 
ex causis et nuUatenus ipsas ad eum vult extendi. Item voluit et mandavit 
facere scribi hie per me lohannem patriarcham Gonstantinopolitanum. 

Et coli, per me 
P. de Trilhia 

^ apostoUcarum ist ausgestrichen. 

' Collectoriae Camerae tom. 456, fasc. II, fol. vacat, Avenione 1364 April is 24. 

De mandato domini nostri pape die Mercurii XXIIII mensis Aprilis anno LXIllI. 
Mandat Amaldos camerarius domini nostri pape omnibus auditoribus sacri palacii 
stipendia eiusdem domini nostri pape recipientibus , in hospiciis seu libratis domi- 
nonim cardinalium, sen cum prelatis Romane Curie commorantibus, quod sub pena 
perdendi stipendia sua predicta infra XV dies a data presentium numerandos se ad 
partem, non in alterius servicii seu alienis expensis, morentur, ut liberius ad red- 
dendam iustitiam possint vacare, cum ad istum finem stipendia fuerunt eis ordinata. 
Alioqnin nisi obediverint, extunc donec fecerint quod mandamus, dictis suis stipendiis 
noverint se suspensos. 

Dat Avinion. die XXlIll mensis Aprilis anno Domini millesimo trece)itesimo 
sezagesimo quarto. 

' Verbessert aus aciigat, 

* In der Handschrift steht prbr; das b ist oben gestrichen; der Text ist nach 
Analogie des Ausdruckes in Absatz (37) ergänzt worden. 

^ Auf dem Rande gr. X pro uno floreno. 

Die Konstitution ist gedruckt in den Kanzleiordnungen bei Tan gl S. 138 — 145. 
Seine Vorlagen gestatteten ihm nicht« einen einwandfreien Text herzustellen. Auf 
Grand des Registers kann ich denselben in dem vorstehenden Abdrucke bieten. Die 
Einteilung Tangis habe ich der Bequemlichkeit halber beibehalten. 

Die am Schlüsse der Urkunde stehende Note betrifft Absatz (7) Seite 322 und 
ist durch einen Strich auf dem Rande mit der Konstitution verbunden; neben dem 
Strich befindet sich die Notiz über die Kollationierung. 

Diese mit solcher Umständlichkeit für den Datar aufgestellte Ausnahme, die 
man gerade bei Martin V. in jener kritischen Zeit als etwas ganz Außergewöhnliches 
bezeichnen muß, wurde noch durch zwei Bullen bestätigt, von denen die eine für 
den Datar, die andere für den Vizekanzler Kardinal Johannes von Ostia, den Groß- 
pönitentiar Kardinal Jordanus von Albano und den Kämmerer Franciscus, Erzbischof 
von Narbonne, war. Der angedeutete Zusammenhang macht es verständlich, wenn 
ich die beiden Urkunden, die nur lose mit dem Inhalt dieses Buches zusammenhängen, 
hier dennoch folgen lasse. Zugleich kann ich auch den Text der Konstitution 
Nr XXVIII bei Tangl S. 145 — 146 in wesentlichen Punkten in der Anmerkung zur 
zweiten Urkunde richtig stellen. 

56. 57. 58. 

Heg. Vat tom. 34V, fuL Cur. 

Fapet Martin V. nimmt seinen Datar Johanne.^ de Feifs von den Anordnungen 
der vorhergehenden Bidh betreffend die Skriptur ie in Kanzlei und POnitentiarie au» 

Geb«mi8 1418 Septembris 1. 
P. Aretin. gratis pro socio 

Martinus etc. dilecto iilio magistro lohanni de Feys de Aretio scriptori 
et familiari noatro salutem etc. 
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Grata tue familiaritatis. 

Hodie si quidem pro felici incremento universalis Ecclesie, cui auctore 
Domino, licet immeriti, presidemus, et pro salutari regimine Romane Curie 
illiusque reformatione ac utilitate rei publice, circa quarum statum prosperum 
et tranquillum nostra totaliter versatur intencio, nonnulla et inter cetera, 
quod nullus litterarum apostolicarum scriptor huiusmodi scriptorie officium 
cum officio scriptoris litterarum penitenciarie nostre retinere possit, et si 
quis hoc attemptare presumpserit, utroque privatus existat ipso facto. Quod- 
que nulli ex scriptoribus ipsarum litterarum apostolicarum per se ipsum per- 
sonaliter offitium scriptorie ipsarum litterarum non exercenti vel exercere 
non valenti, quicquam distribuatur, aut ipse aliquod percipiat emolumentum 
ex eodem, nisi infirmitatis causa aut alio legitime existeret detentus im- 
pedimento, et quedam alia statuta, Constitution es, ordinationes et decreta, cum 
et sub certis penis, censuris et sententiis ac modo et forma in aliis nostris 
extensius denotatis litteiis generaliter fecimus et edidimus, ut in eisdem lit- 
teris, quorum teuerem presentibus habere volumus pro expresso, plenius con- 
tinetur. 

Hinc est, quod nos actendentes, quod licet premissa salubriter instituta 
fuerint, eaque velimus observari, nisi alias de nostra appareat intencione, et 
considerantes , quod qui labores sorciuntur etiam racionabile et congruum 
existit, ut ipsorum laborum senciant comoda, quodque persepe iuxta per- 
sonarum merita et ipsorum varietates licet exceptionem a regula facere. Ex 
hiis igitur et aliis causis racionabilibus moti pariter et inducti, tibi, qui eciam 
dietarum abreviator et predicte penitenciarie nostre licterarum scriptor ac 
supplicacionum apostolicarum datarius existis et per longa tempora iam fuisti, 
ex quo, quamvis ob ipsum plures et diverses noctu dieque te oportuerit et 
oporteat subire labores, nulla tamen publica seu privata stipendia aut alium 
percepisti seu percipis utilitatem, ut quandiu huiusmodi datarie officium exer- 
cueras aut alias in predictis nostris et Apostolice Sedis in Romana Curia 
tamen personaliter institeris obsequiis et serviciis, utraque apostolicarum cum 
abreviatoria eidem accessoria et penitenciarie nostre licterarum uffitia predicta 
insimul libero obtinere et pussidere ac licite retinere illorumque et cuiuslibet 
ipsorum ac abreviatorie per te vel alium seu alios socios tuos dictorum of- 
ficiorum scriptores scribendo iuribus, profectibus et emolumentis ac graciis, 
prcrogativis et honoiibus quibuslibet perinde plene et integre gaudere et uti 
illaque percipcrc et habere valeas, ac si statuta, constituciones, ordinacionea et 
decreta predicta minime emanassent et sicut faceres et facere posses, si unum 
durntaxat ex dictis retineres officiis et in illo per te ipsum persunaliter scriberes, 
quodque tibi seu aliis pro te pro tempore scribentibus sicut uni ex aliis 
scriptoribus in utroque officio existentibus et per se scribentibus et quemad- 
moduni etiam ante dietarum litterarum concessionem et publicacionem tibi 
dibtribuebatur et taxabatur per correctores, rescribendarios et taxatores die- 
tarum litterarum qui erant pro tempore aut alios quoslibet distribuatur et 
taxetur motu proprio, non ad tuam vel alterius pro te nobis super hoc ob- 
late peticionis instanciam, sed de nostra niera liberalitate auctoritate apostolica 
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ex nostra certa scientia tenore presencium indulgemus, tecum super hiis, si 
opus est, de amplioris dono gratie dispensantes premissis et aliis constitu- 
cionibus ac ordinacionibus apostolicis, statutis, usu, stilo et consuetudinibus, 
regulis eciam auctoritate apostolica editis et quibusvis aliis eciam iuramento, 
confinnatione apostolica vel quacunque firmitate alia roboratis ceterisque con- 
trariis non obstantibus quibuscunque etc. quibus alias preterquam quo ad per- 
sonam tuam non intendimus in aliquo derogare, set ea volumus in suo robore 
permanere. NuUi ergo etc. nostre concessionis et dispensationis infringere etc. 
Si quis autem etc. 

Dat. Gebennis kal. Septembris pontificatus nostri anno primo. 

lo. Kust 
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Simili modo 

venerabilibus fratribus lohanni Ostiensi Sancte Romane Ecclesie vice- 
cancellario et lordano Albanensi penitenciarie nostre curam gerenti episcopis 
ac Francisco archiepiscopo Narbonensi camerario nostro eorumque successori- 
bus ac vices et locatenentibus salutem etc. 

Grata dilecti filii magistri lohannis de Feys de Aretio scriptoris et familiaris 
nostri familiaritatis et devocionis obsequia etc. 

Quocirca fratemitatibus vestris et cuiuslibet vestioim commictimus et 
mandamus, quatinus vos vel duo aut unus vestrum etc. prefatum lohannem 
predicta apostolicarum et nostre penitenciarie scriptoriarum officia cum 
abreviatoria predicta insimul libere et licite obtinere, possidere et retinere 
permictentes sibi distribui, taxari et alias de proventibus, iuribus, profectibus 
et emolumentis quibuscunque dictorum officiorum et cuiuslibet ipsorum iuxta 
hniusmodi nostre concessionis teuerem integre responderi faciatis et man- 
detis. Correctores, rescribendarios, distributores , taxatores, scriptores dic- 
torum officioioim et cuiuslibet ipsorum ac alios contradictores quoslibet et 
rebelles per censuram ecclesiasticam suorumque officiorum suspensionem 
si opus fuerit privacionem et amotionem appellacione reiecta compescendo. 
Non obstantibus omnibus supradictis. Seu si predictis correctoribus, rescri- 
bendariis, distributoribus, taxatoribus et scriptoribus et quibusvis aliis com- 
muniter vel divisim a sede apostolica sit indultum vel indulgeri contingat, 
quod interdici suspendi vel excommunicari aut suis officiis suspendi et privari 
non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de 
verbo ad verbum de indulto huiusmodi mencionem. 

Dat. Gebennis kal. Septembris pontificatus nostri anno primo *. 

Berengarius Et collationata per me 

P. de Trilhia 

* Bei Tan gl, Kanzleiordnungen 145 — 140, wird eine Konstitution zum 
21. Dezember 1419 angeführt, in der Johannes de Feys vorkommt. Das richtige 
Datum ist 1420 Januar 21, und der verstümmelte Schlußsatz bedarf auch der Ver- 
bessemng. Die Urkunde findet sich in 
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Reg. Vau tarn. 347, foL XVUlr, Florentiae 1420 lanuarii 21. 

Auf dem Rande Privilegium in favorem officii scriptorie. 

Martinus etc. ad perpetuam rei memoriam. 

Meditatio nostri cordis. 

Dat. Florentie XII kal. Februarii anno tertio. 

,Per admissionem autem dilectorum filiorum lacobi Bailivi, lohannis de Vado, 
Francisci de Vellate, Michaelis Paquanti* et Bertoldi de Gelria ac duorum aliormn 
per nos nominandorum et admittendorum ad prefatum officium, cum illud per alicuius 
ex prefatis scriptoribus liberam resignationem vel alio quovis modo vacare contingerit. 
ac unius alterius, qui forsan in locum dilecti filii magistri lohannis de Feis dictarum 
litterarum scriptoris et datarii nostri contingerit imposterum subrogari, non intendimus 
privilegiis de centum tantum scriptorum numero loquentibus per nos eisdem scriptoribus 
concessis in aliquo derogari.* 

* Der Buchstabe s in dem Worte Pasquanti ist durch Unterpungieren getilgt. 

59. 

Arm, 53, tom. S) fol. CCLXXXXr, 

Papst Martin V. bestätigt dem Abt von Casaemarii die Gültigkeit der donatio 
des verstorbenen BuUators Johannes de Rabuclw zu Gunsten der Abtei. 

OiroA umom 1422. 
Confirmat donationem omnium bonorum quam bullator quondam 
fecit abbati et conventui monasterii cuius erat conversus. 

Ad futuram rei memoriam. 

Sacre religionis, sub qua dilecti filii abbas et conventus monasterii Cassa- 
mai-ii Cistercien. ordinis Yerulan. diocesis devotum et sedulum exhibent Altis- 
simo famulatum, promeretur honestiis, ut ea etc. 

Sane pro parte abbatis et conventus predictonmi nobis nuper exhibita 
petitio continebat, quod olim quondam Johannes de Babucho conversus dicti 
monasterii tunc bullator litterarum apostolicaioun per triennium et ultra ant« 
eins obitum, omnia bona mobilia et immobilia, iura et actiones sibi in quibus- 
cumque rebus et bonis quomodolibet competentia ubicumque et penes quos- 
cunique consistentia et ad eum legitime pertinentia prefatis abbati et con- 
ventui concessit atque donavit irrevocabiliter inter vivos, prout in quodam 
publicü instrumento desuper confecto, cuius tenores presentibus haben vo- 
lumus pro expressis plenius continetur. 

fD/V Schenkung irird rotn Pajtsf bestätigt.) 

Dat. etc. 

(>0. 
Ana. '^9, tarn, ^ö, foL 217 r. 

Die Bullatoren werden angewieMeny defi dericus Petrus Parvi Johannis als lecior 
in plumbo an Stelle dex verstorbenen Gerardus Baudardi zuzulassen. 

Sraif 1443 Mui 9. 
Auf deth Rande links Mandatum bullatoribus pro Petro Parvi lohannis 
Ludovicus etc. Providis viris litterarum apostolicarum bullatoribus ac 
taxatorum earumdem locumtenentibus salutem etc. 
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De mandato sanctissimi etc. vobis presentium tenore mandamus, quatinus 
sub pena centum florenorum auri de camera discretum virum Petrum Panri 
lohannis clericum Cabilonen. diocesis ad offitium lectorie buUarum apostoli- 
carum, que in bullaria apostolica more Romane Curie bullari et taxari solent, 
loco quondam Oerardi Baudardi olim dictum offitium exercentis, in Romana 
Curia deftmcti, per se vel locuntenentem (sie) ydoneum recipiatis et admittatis, 
aliorum bullatorum et taxatorum huiusmodi absencia non obetante. 

Datum Senis sub nostri secreti signeti impressione die Villi Maii 
MCCCCXLIII pontificatus etc. anno Xlir. 

61. 

Ann. 29, tont. HO, fol. 253r. 

Untet' Strafe der Exkommunikation wird den BuUatoren Jacohua de Schiacciis 

und Antonius Mariis de Valenzola durch Hichtersprttch befohlen, dem dericus 

Petrus Farm lohannis für die Zeit vom 9. Mai 1443 ab einen päpstlichen 

Groschen für jede lectio nachzuzahlen und ihm in Zukunft für jede tectio die 

gleiche Vergütung zu geben, 

RomM 1444 Aprilis 22. 

Auf dem Bande links Mandatura bullatoribus pro Petro Parvi lohannis 

Baptista de Padua electus Concordiensis in causa vertente inter providos 

vires fratres lacobum et Antonium bullatores domini nostri pape ex una et 

discretum virum Petrum Parvi lohannis lectorem in plunbo (sie) partibus ex 

altera iudex et comissarius mandamus vobis fratribus lacobo et Antonio predictis, 

quatinus sub excommunicationis pena debeatis solvere prefato Petro unum gros- 

sum papalem pro qualibet lectione a tempore quo dictum offitium sibi collatum 

extitit, et in futurum sibi respondere de uno grosso papali pro qualibet lectione, 

sicuti predecesBores sui in dicto lectorie existentes offitio habere consueverunt. 

Dat. Rome die XXII Aprilis MCCCCXLIIII" pontificatus sanctissimi domini 

nostri Eugenii pape quarti anno XIIII". R. Paradisi 

62. 

Beg. Vat. tom. 387, foL CCLXIr, 

Papst Nicolaus V. bewilligt seinem Bullator Jacobus Lot/sii Sehiacce das Hecht 
der Testamentserrichtung. 

RomM apnd Sanotam Pndentianam 1448 Ooiobrii 21. 
Auf dein Rande P. de Noxeto 

Facultas testandi pro bullatore 
Nicolaus etc. dilecto filio lacobo Loysii Sehiacce converso monasterii 
Casemare Cistercien. ordinis Verulan. diocesis litterarum apostolicamm bullatori 
salutem etc. 

Quia presentis vite. 

Dat. Bome apud Sanctam Potentianam anno etc. millesimo quadringentesimo 
quadragesimooctavo, duodecimo kal. Novembris pontificatus nostri anno secundo. 

Gratis pro bullatore gratis 

D. de Luca 

Banmgarten, Aus Kanzlei und Kammer 22 
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63. 

Beg. VuL tom, 410, fol. LXXXXh, 

Papst Nicolaus V. legitimiert die unehelichen Kinder seines Siegelheamten Jacobus 
de Schiaciis und erlaubt demselben, diesen sein ganzes Vermögen zu vermachen. 

Auf dem Bande Pe. de Noxeto Fabriani U49 SepiembrU 7. 

Nicolaus etc. ad futuram rei memoriam. 

Grata familiaritatis et devotionis obsequia, que dilectus filius lacobus 
de Schiaciis conversus monasterii beate Marie de Casamari ordinis Saneti 
Bemardi Verulan. diocesis litterarum apostolicarum bullator nobis et aposto- 
lice sedi hactenus impendit etc. 

Sane pro parte dicti lacobi nobis nuper exhibita peticio continebat, quod 
cum ipse ex industria et labore ac officio suo nonnulla bona mobilia et im- 
mobilia acquisiverit et de illis disposuerit et ordinaverit, quod dilectus filius 
Alexander eius natus unam domum in qua ipse habitat et apothecam positas 
in regione Regule in Urbe et unam vineam positam in Thestatio quodque 
dilectus filius Petruspaulus etiam eiusdem lacobi natus unam domum, in qua 
idem Petruspaulus habitat et unam aliam domum que vocatur Tunis Merolana 
cum una domuncula ubi fit coquina que olim fiiit Passeri, ac aliam domum 
que fuit Pauli Melini, que domus invicem connexe sunt et posite in regione 
Regule predicta et unam vineam positam in dicto Thestatio; et quod dilecta 
in Christo filia Ludovica nata quondam Ludovici de Schiaciis olim ipsius 
lacobi etiam nati unam domum que fuit Pauli de Picza positam in dicta 
regione Regule habeant, teneant et possideant ac ad Alexandrum et Petrum- 
paulum ac Ludovicam predictos secundum ordinationem et dispositionem huius- 
modi pleno iure spectent et pertineant; ac quod Alexander et Petruspaulas 
predicti omnium et rerum et bonorum que ad dictum quondam Ludovicum per- 
tinebant possidere possint, valeant et debeant, ut dictam Ludovicam gubemare 
et manutenere ac etiam propriis expensis maritare debeant et si dictam Ludo- 
vicam sine heredibus mori contingeret, domus olim Pauli de Picza huiusmodi ad 
dictum perveniat Petrumpaulum, reliqua vero bona dicte Ludovice ad Alexandrum 
et Petrumpaulum predictos revertantur, necnon idem Petruspaulus Romanellam 
sororem dicti lacobi bullatoris quo ad ipse vixerit etiam gubemare teneatur. 

Et sicut eadem peticio subiungebat ipse lacobus dubitet ordinationem et 
dispositionem huismodi imposterum infringi posse, nisi sedis apostolice suffra- 
getur auctoritas, pro parte dicti lacobi nobis fuit humiliter supplicatum, ut ordi- 
nationem et dispositionem prefatis robur apostolice confirmationis adiicere etc. 

Nos igitur etc. approbamus et^. Non obstantibus quod Alexander et 
Petruspaulus prefati defectum natalium patiantur, cum de dicto lacobo con- 
verso ut prefertur ac de muliere soluta geniti sint, super quo fuit auctoritate 
apostülica dispensatum etc. 

Dat. Fabriani Camerinen. diocesis anno etc. millesimoquadringentesimo 
quadragesimo nono, septimo idus Septembris pontificatus nostri anno tercio. 

Auf dem Rande Gratis de mandato domini nostri pape 

Coli. S. Cousin. lo de Maniaco 
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64. 

Beg. Vat. tom. 414, fol. CCLi\ 

Testament des Bullators Jacobus de Schacis alias Jacobus della Boüa zu 
Gunsten seiner von Papst Nicolaus V. legitimietien unehelichen Kinder, 

1450 Roma« Iimii 13. 
In nomine Domini Amen 

Anno Domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo pontificatus do- 
mini Nicolai pape V indictione tercia decima, mensis lunii die tertio decimo 
in presentia mei notarii et testium subscriptorum ad hec specialiter voca- 
torum et rogatorum constitutus personaliter coram me Nicoiao et septem 
infrascriptis vocatis et rogatis venerabilis vir frater lacobus de Schacis alias 
frater lacobus della BoUa de regione Arenule, licet infirmus corpore, tamen 
mente sanus et consciencia pura, timens casum in füture mortis eventum, quia 
nil cortius morte quam incertius hora et puncto mortis, nolens de hoc pre- 
senti seculo intestatus [decedere] ^ sed idcirco suum nuncupativum testamentum 
quod de iure civili dicitur sive scriptis facere procuravit et procurat. In quo- 
quidem, suo ultimo testamento etc. voluit et iubsit (sie) corpus suum sepelliri 
in cappella sua sitam (sie) in ecclesia Sancti Pauli de regione Arenule et suos 
heredes universales instituit Alexandrum et Petrumpaulum eins ülios, quibus 
reliquit iure institutionis Falcidie et Trebelleanice et debitis iuris nature et 
ipsis et cuilibet ipsorum reliquit omnia eius bona mobilia et immobilia, iura, 
nomina et actiones preter relicta infrascripta. 

Item dixit et asseruit et confessus fuit in consciencia anime sue se 
debere recipere ab ab bäte Bartholomeo olim abbate monasterii Beate Marie 
de Casamata (sie) centum ducatos auri, in quibus dictus olim abbas tenetur 
eidem fratri lacobo occasione instrommenti (sie) depositi seu promissionis 
Scripte manu Cole lacobi de Baucho publici notarii; de quibus quidem cen- 
tum ducatis prefatus testator reliquit ecclesie Sancti Pauli extra muros ürbis 
quinquaginta ducatos auri et quinquaginta alios ducatos auri reliquit hasilice 
Sancti Petri de Urbe. 

Item reliquit domine Romane eius sorori germane quinquaginta ducatos 
auri Venetos liberos et absolutos et unam tassam de argento. 

Item voluit et mandavit, quod dicti Alexander et Petruspaulus teneantur 
et debeant gubemare dictam dominam Homanam eius sororem toto tempore, 
quousque dicta domina Romana stare voluerit cum eis fratribus Alexandro 
et Petropaulo eius nepotibus et casu quo ipsa domina Romana stare voluerit 
cum eis, quod tunc prefatis (sie) Alexander et Petruspaulus teneantur sibi 
domine Romane solvere et assignare dictos quinquaginta ducatos Venetos 
auri liberos et absolutos et dictam tassam de argento. 

Item voluit et mandavit, quod dicta domina Romana eius soror debeat 
fhictilicare vineam ipsius testatoris sitam in ^lontorio toto tempore vite 
ipsius domine Romane eius sororis et post eius mortem ipsius domine 
Romane ipsam vineam reliquit supradicte cappelle site in dicta ecclesia 

Sancti Pauli. 

22* 
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Item dixit, voluit et mandavit, quod bulle ipsi testatori concesse per quon- 
dam sanctissimum dominum Martinum papam V et dominum Eugenium pa- 
pam IUI stant et permaneant in eo statu prout stant. 

Item reliquit Catherine eius filie undecim ducatos auri pro una gonna 
de viride. 

Item reliquit Lucretie eius filie undecim ducatos auri pro una similis (sie) 
gonna et facit eas contentas, quod plus de bonis ipsius testatoris petere non 
possint quoquomodo, iure, titulo sive causa. 

Item reliquit Ludovice uxori supradicti Alexandri eius filii undecim du- 
catos auri pro simili gonna. 

Item reliquit Roberto eius famulo unum vestitum panni nigri cum uno 
caputio de nigro. 

Item reliquit Petro More unum vestitum de novem ducatis auri. 

Item reliquit Petro Cocho unam cioppam de quindecim ducatis auri valoris. 

Item reliquit Bartholomeo famulo fratris Antonii della Bolla unam ciop- 
pam de nigro. 

Item reliquit fratri Antonio della Bolla duos equos eius et omnia et sin- 
gula ipsius testatoris vestimenta et calsiamenta que reperiuntur. 

Cetera alia bona et omnia et singula alia eius testatoris bona, que habet 
dictus testator, reliquit dictis Alexandro et Petropaulo eius filiis. 

Executores et fideicommissarios huius sui ultimi testamenti et sue ultime 
voluntatis fecit, constituit et ordinavit supradictos fratrem Antonium della 
Bolla, Alexandrum et Petrumpaulum eius filios presentes et acceptantes, 
quibus et cuilibet ipsorum dedit potestatem plenariam, quod post mortem 
ipsius omnia et singula eius bona mobilia et immobilia etc., rogansque me 
notarium infrascriptum ut de predictis publicum conficere[m] instrumentum. 

Actum Rome in regione Arenule in domo dicti Alexandri et Petripauli 
presentibus audientibus et intelligentibus hiis testibus videlicet venerabili viro 
domino Laurentio de Prato archipresbitero ecclesie Sancte Marie in Monti- 
cello et rectore eiusdem ecclesie Menitho Oddoli Cupellario, lacobo Cechagata. 
Lusyo Mandatario, lacobo Marano, Luysio Angeli de Neapoli et Mariano 
Lelli Almandi de regione Arenule ad predicta vocatis et rogatis. 

Ego Nicolaus Sancius civis Romanus Dei gratia publicus imperiali auc- 
toritate notarius, quia predictis omnibus et singulis interfui, ideo ea scripsi 
et publicavi rogatus signumque meum apposui consuetum. 

65. 

Bf^f/. Vat, tom. 414, foL CCLc. 

Papst Nicohius V. best^tifft den Erben des Builators Jacohus Lojf8ii Schace 
auf Ansuchen, daß dessen TeKtament desselben (filltig sei, 

Roma« apnd Stnotnm Petmm 1450 Dtofmbrii 2. 

Poggius 

Nicolaus etc. ad futuram rei memoriam. 

A supremo patre. Dudum siquidem videlicet sub data duodecimo kal. 
Novembris pontiiicatus nostri anno secundo quondam lacobo Loysii Schace 
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converso monasterii Casamare Cistercien. ordinis Verulan. diocesis literarum 
apostolicarum bullaton, ut de bonis mobilibus et immobilibus ratione ofiicii 
bullarie apostolice alias tarnen licite acquisitis libere testari ac pro decentibus 
et honestis expensis sui funeris et pro remuneratione illorum qui sibi viventi 
serviverant sive consanguinei sive alii iuxta servitii meritum moderate tarnen 
disponere et erogare ac alias in pios et licitos usus convertere posset, plenani 
et liberam facultatem per alias nostras literas concessimus, prout in illis 
plenius continetur. Et deinde sicut exhibita nobis nuper pro parte dilec- 
torum filiorum Alexandri et Petripauli filiorum et heredum dicti lacobi Loysii 
petitio continebat, prefatus lacobus nolens de hoc seculo decedere intestatus, 
tertiadecima mensis lunii proxime preteriti suum nuncupativum testamentum 
fecit, in quo inter alia dictos Alexandrum et Petrumpaulum suos heredes 
universales instituit ac eis omnia bona sua mobilia et immobilia, iura et 
actiones preter certa tunc relicta specificata reliquit aliaque fecit et ordi- 
navit, prout in quodam instrumento publico desuper confecto etiam plenius 
continetur. Quare pro parte dictorum Alexandri et Petripauli nobis fuit 
humiliter supplicatum ut institutioni relictis ac aliis per eundem lacobum 
ordinatis, neenon omnibus et singulis in dicto instrumento contentis pro illo- 
rum subsistencia firmiori robur apostolice confirmationis adiicere aliasque in 
premissis oportune providere de benignitate apostolica dignaremur. 

Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati institutione relicta et ordi- 
natione huiusmodi ac omnia et singula in dicto instrumento contenta etc. 
communimus supplentes omnes defectus siqui forsan intervenerint in eisdem. 
Tenor vero dicti instrumenti talis est. 

Nulli ergo etc. Siquis autem etc. 

Datum Rome apud Sanctum Petrum anno etc. millesimoquadringentesimo 
quinquagesimo quarto, non. Decembris pontificatus nostri anno quarto. 

Auf dem Bande Mar. \ 

H. Senftlebin C. de Costiaris 

66. 

Reg. Vat. tom, 426, foL CXXr, 

Papst Xicolaiis V. bewilligt seinem Siegelbeamten Nicolaus Jacobelli das Recht 
der Testamentserrirhtung, ohne ihm die VerpflicIUwig aufzuerlegenj sein Mutter- 
kloster in demselben entsprechend zu bedenken. 

Romae apud Sanotnm Potnim 1453 lunii 6. 
P. de Noxeto 

Nicolaus etc. dilecto lilio Nicoiao lacobelli de Core Cistercien. ordinis 

professori bullatori et familiaii nostro salutem etc. 

Quia presentis vite. 

Dat. Rome apud Öanctum Petrum anno etc. niillesimo quadringentesimo 

quinquagesimotertio, octavo idus lunii pontificatus nostri anno septimo. 

Gratis de niandato domini nostri pape 

lulius 
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67. 

Reg. Vat tom, 468, foL XXXr, 

Pajjst Pins IL hatte den Biillator Franciseus de Thora aus detn Amt entfernt 

und an seiner Stelle den Liberatus de Anania ernannt. Damit ersterer seinen 

Lebefisunterhalt habe, setzt er ihm eine ron den Bullatoren zu zahlende PenMon 

von Jährlich 40 Dukaten atis. 

BomM apnd Sanotom P«tnun 1458 Septembria 10. 
G. Lollius 

Plus etc. dilecto filio Francisco de Thora Cistercien. ordinem expresse 
professo salutem etc. 

Religionis zelus vite. 

Cum itaque hodie ex certis rationabilibus causis animom nostrum mo- 
ventibus te, in officio bullarie litterarum apostolicarum loco quondam Antonii 
Marus de Valenzola olim ipsarum litterarum buUatoris surrogatum et depu- 
tatum, ab officio huiusmodi auctoritiite apostolica realiter amoverimus et ad 
claustrum proprium remiserimus ac dilectum filium Liberatum de Anania 
Cistercien. ordinis conversum ipsarum litterarum bullatorem fecerimus, con- 
stituerimus et deputaverimus ac alterius bullatorum litterarum earumdem con- 
Bortio aggregaverimus. prout in quibusdam litteris apostolicis desuper con- 
fectis plenius continetur, nos tibi, ne propter amotionem huiusmodi nimium 
dispendium patiaris, de alicuius subventionis auxilio providere ac premissonun 
meritorum tuorum intuitu specialem gratiam facere volentes, pensionem an- 
nuam quadraginta ducatorum auri super emolumentis dicti officii tibi quoad- 
vixeris vel procuratori tuo legitime per eum liberam et successores suos 
litterarum predictarum bullatores pro tempore existentes annis singulis pro 
una videlicet in Domini nostri Ihesu Christi et alia pensionis huiusmodi me- 
dietatibus in Sancti lohannis Baptiste nativitatum festivitatibus integre per- 
solvendam auctoritate apostolica predicta reservamus, constituimus et assig- 
namus, decernentes Liberatum et successores predictos ad solutionem pensionis 
huiusmodi iuxta reservationis, constitutionis et assignationis predictarum con- 
tinentiam fore efficaciter obligatos ac volentes ac eadem auctoritate statuentes, 
quod ille ex Liberato et successoribus predictis, qui in eisdem festivitatibus 
vel saltim infra triginta dies tunc immediate sequentes tibi pensionem tunc 
debitam realiter cum effectu non persolvorint, lapsis diebus eisdem, excommuni- 
cationis a qua donec tibi de dicta pensione integre satisf actum seu alias 
tecum vel cum dicto procuratore tuo super hoc amicabiliter concordatum 
fuerit, preterquam a Romano pontifice seu in mortis articulo constitutus ab- 
solutionis beneficium nequeat obtinere, sententiam incurrat; si vero'per sex 
menses dictos triginta dies immediate sequentes sententiam huiusmodi animo 
quod absit substinuerit indurato, extunc lapsis mensibus eisdem dicto officio 
privatus existat illudque vacare censeatur eo ipso etc. 

( Dantur conservatorcs.) 

Dat. Korne apud Sanctumpetnim anno etc. MCCCCLVIII, quarto idus 
Septembris pontificatus nostri anno primo. 

^^I^*- 1 la. Bauron. S. de Monte 
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Beg. Val. tom. 515, fol. XXHIr. 



Papal Calixtu« III. halte den Bullalor Anloiiiiis Mariia de Valmzota uns dem 
Amt entfernt und au seiner Stelle dm Francieciiis dr Thora ernannt. Diaer 
leor nun eiHch in sein Klotter zitrSckgegandt ttorden, und Papst Pias IL ernennt 
an deuten Stelle den Liberalas dr Anania, 

BoDU« tpud BuMtnm Pttrum 116S Bapttmbrii 10. 
a. LolUue 

PiTS etc. dilecto filio Liberatu de Anania Ciatercjen. ordiuis cgnverao 
litteraruni apostohcarum bullatori salutein etc. 

Religionis zeluB vite. 

Dndum siquidem felicis recordationia Calistiia papa 111°' predeceeaor n 
ex certiB causis tunc expressis condam Antoniuni Marus de Valenzola tunc 
litterorum aptwtolicai-um bullatorem ab huiusmodi bullarie offitio, quod tuuc 
exercebat , privavit et amovit realiter ab eodem , necnon dilectnm filium 
Franciscum de Thora in locum ipsius Antonii Burrogavit, cuiusquldem aiuro- 
gationis sc litterarum aposttilicarum desiiper «btentanun prelextu idtm Fran- 
ciscus offitium bullarie predictum ex tunc assecutus iUud exercmt usque modo. 
Nos igitur. qui dictu predeuessore Bleut Dr>mino placuit sublato de medio fui- 
muE divin a disponente dementia ad apicem summi apostoIatuB assumpti, 
attendentes eiuadem offitii qualitates et onera quodque illud per virum fidum, 
providum et circumspectura convenit exerceri, premissis ac alüe rationabilibus 
causis suadentibua Burrogationem predictara per tpsum predeceBBurem pro 
(jualitate ipsiue ut premittitur iactam ipsiusque Francisci subBtitutionem et de- 
pntatiocem ac litteras apostoücas desuper eub quacumqiie forma vel expreesione 
verborimi et cum qiiibuBviB derogationis aiiisque efficacissimis ettani insolitiB 
clausulis et irritantibus decretis confectas, auetoritate apoBtolica tenore pre- 
eentium ex certa scientia revocantes, cassantes et irritantes eaque omnia et 
singula pro infectis habenteB ipsumque Franciscum dictum officio privantee et 
ab eo realiter amoventes necnon eum ad claustrum proprium remittentes et 
destinanteB, te de cuiuB fide, legalitate, probitate ac aliie virtutibue nobis 
lidedigna testimonia perhibentur, auctoritate prefata in ipsaruro litterarum 
bullatorem barum serie facimuB, conBtituimuB ac etiam deputamuB ac in looum 
eorumdem Antonii et Francisci cum honoribuB ftf. aubstituimus et surrogamus 
et alteriuB bullatoris litterarum earumdem consortio favorabilitcr aggregamua, 
decementes etiam dictum Franciscum ab ipso officio eiusque exercitio amo- 
Tendiun realiter et es tunc etc. Nnn obatunte ipaius Francisci snbetitutione etc. 
Aut Bi Francisco prefato a sede apostoüca sit iudultum etc. 

Dat. Rome apud Sanetum Fetrum anno eto. MCCCCLVIII", quarto idus 
Septembris pontificatus nostri anno primo, 

Sept. l 

la. Bouron. D. de Luca 
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69. 

Reg. Vat. tom, 491, foL Vllr. 

Papst Piu& IL gewährt seinem BuUator Nicola u>t Jacobelli de Core das Recht 
der Testamentserrichtung f das er schon von NicolausV. erhalten hatte. Vgl. cap. 64. 

Bomae apnd Sanotom Pttnun 1463 Mali 25. 
Ct. de Piccolominibus 

Pius etc. dilecto filio Nicoiao lacobelli de Core bullatori nostro salutem etc. 

Quia presentis vite. 

Dat. Rome apud Sanctum Petrura anno etc. MCCCCLXIII, octavo kal. 

lunii pontificatns nostri anno quinto. 

Mail gratis pro buUatore D. de Piscia 

N. Bregeon 

70. 

Reff. Vat. tom. 694, fol. 55 r. 

Unter ausführlicher Schilderung der Beamtenverhältnisse in der Bullarie seit 
iU% Zeit des Papstes Sixttis IV. ernennt Papst Innozenz VIII. den Innocentius 
Mercatoris de Erklecz zu seinem Siegelbeamten. 

Romae 1484 Ootobris 31. 
L. Grifus 

Innocentius etc. dilecto iilio Innocentio Mercatoris de Erklecz monacho 
converso monasteiii Fosse Nove Cistercien. ordinis Terracinen. diocesis litte- 
rarum apostolicarum bullatori, familiari nostro salutem etc. 

Grata familiaritatis obsequia que nobis hactenus impendisti et adhue so- 
licitis studiis impendere non desistis necnon multiplicium virtutum dona quibus 
personam tuam tarn familiari experientia quam etiam fidedignorum testimoniis 
iuvari perccpimus nos inducunt, ut te condignis honoribus et gratiis pro- 
sequamur. 

Dudura siquidem cum felicis recordationis 8ixto pape IUI predecessori 
nostro innotuisset, quod quondam Liberatus de Anania alter bullatorura 
litterarum apostolicarum debilitate quadam agravatus et corporis viribus de- 
stitus existeret adeo, ut officium bullatoris huiusmodi solicite, prout i*erum 
occurrentium qualitas exigit, exercere ac dilectus filius Andreas Antonii Nardi 
de Anania eins sotius bullator litterarum earumdem vices dicti Liberati solus 
supplere non possent, propter quod incommoda et damna pluribus personis 
tarditate causante subsequebantur, idem predecessor quondam Michaelem lo- 
hannis de Corregio in bullatorem dictamm litterarum apostolicarum auctoritate 
apostolica constituit et deputavit ac sibi de officio bullatoris litterarum ea- 
rumdem sub cei-tis modo et forma per quasdam suas providit; et deinde officium 
huiusmodi per obitum dicti Michaelis apud sedem apostolicam defuncti vacans, 
quondam Christoforo de Mediolano etiam sub certis modo et forma per alias 
etiam suas concessit, ac postmodum de officio bullatoris litterarum earumdem 
per obitum dicti Christofori apud eandem sedem defuncti vacante quondam 
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lacobo de Ferraria providit ac decrevit, quod de cetero donec ipsi Liberatus 
et Andreas viverent, ex emolumentis dicti officii due portiones fierent, quarum 
unam prefatus Liberatus et reliquam Andreas et lacobus prefati simul actu 
equaliter singulis mensibus reciperent. Cedente vero vel decedente altero ex 
Liberato et Andrea predictis seu officium bullatoris huiusmodi alias quomodo- 
libet dimictente, ipse lacobus extunc ad predictum officium reintegratus foret 
et esse censeretnr et extunc int«r eundem lacobum et superstitem emolu- 
menta predicta in duas portiones equaliter inter se dividerentur et cuilibet 
eorum assignarentur alias iuxt« consuetudinem eatenus observatam. Et suc- 
cessive idem predecessor prefatum Andream offitio huiusmodi quod ut pre- 
fertur obtinebat, ex certis causis privavit, ipsumque officium per privationem 
huiusmodi vacans, dilecto filio Bemardo de Cagnolis etiam contulit, prout in 
singulis eiusdem predecessoris Htteris desuper confectis, quarum teueres hie 
haben volumus pro sufficienter expressis, plenius continetur. 

Cum itaque nuper tarn Liberatus quam lacobus prefati apud eandem 
sedem diem clauserint extremum, nos ad quos pertinet ita salubriter pro- 
videre, ut absque more dispendio littere apostolice per cancellariam vel 
cameram apostolicam pro tempore expedite celeriter ex bullaria nostra ab- 
solvantur et ad alia officia, ut moris est, expediende transmictantur, motu 
proprio non ad tuam vel alterius pro te nobis super hoc oblato petitionis in- 
stantiam, sed de nostra mera liberalitate te, qui etiam continuus commensalis 
noster existis, in bullatorem dictarum litterai-um auctoritate apostolica tenore 
presentium constituimus et deputamus ac tibi de officio bullatoris litterarum 
earumdem per obitum quondam Liberati et lacobi predictorum apud eandem 
sedem ut premictitur defunctorum vacante providemus, decementes te ad 
huiusmodi officium eiusque liberum exercitium ac honoris, onera et privilegia 
consueta ac iuxta ordinationem et statu tum infrascriptum ad emolumenta 
dicti officii recipiendum et admictendum fore ac recipi et admicti debere, 
statuentesque et ordinantes quod de cetero ex emolumentis dicti offitii due 
poi-tiones fiant quarum unam prefatus Bernardus, tu vero reliquam simul actu 
equaliter singulis mensibus sine tarnen penitentiariorum preiudicio recipiatis 
et extunc inter te et eundem Bemardum emolumenta predicta in duas por- 
tiones equaliter inter vos dividantur et cuilibet vestrum assignentur alias iuxta 
consuetudinem primitus observatam. 

Et insuper venerabili fratri nostro Roderico episcopo Poi-tuen. S. R. E. 
vicecancellario per hec apostolica scripta raandamus, quatiuus per se vel 
alium seu alias te exnunc ad officium huiusmodi eiusque liberum exercitium 
necnon honores etc. admicti faciat etc, Non obstautibus t^fc. Nulli ergo etc. 
Siquis autem etc. 

Dat. Ronie apud Sanctum Petrum anno etc. MCCCCLXXX quarto, pridie 
kal. Novembr. pontificatus nostri anno primo. 

Gratis de mandato etc. F. de Simo 

P. Altissen 
No. CoUat. Marius 
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71. 

Reg, Vat, tom. 694, fol. 20(h\ 

Papst Innozenz VIIL grUndetf um die vielfach beklagten Ausschreitungen der 
BuUatoren zu verhindern ^ ein Kollegium von 52 collect or es taxae plumbi unter 
eingehendster Beschreibung ihrer amtlichen Tätigkeit, 

Roma« apnd Sanotom Petnim 1486 Mail 15. 

Innocentius etc. ad perpetuam rei memoriam. 

Cum ad sacro sancte Bomane Ecclesie sinura velut matris ubera referta 
dulcedine et ad Romanum pontificem Christi vicarium, succeasoremque Petri 
velut ad patris clementiam et pietatem orbis terrarum et qui habitant in eo, 
grandi spe assidue confluant universi, indignum credimus noetris presertim 
teraporibus, quod ii, erga quos Ecclesia et pontifices ipsi exubrare non ces- 
sant in gratiis, licterarum desuper retardata expeditione aut indebita pro 
Ulis exactione graventur reddaturque exinde onustum, quod libertas fecerat 
gratiosum. 

(1) Notorium quippe est, in Homana Curia bullatores licterarum apostoli- 
carum monachos monasterii Fossenove Cistercien. ordinis Verulane diocesis 
et licterarum ignaros a longissimo tempore citra ^ semper fuisse et adhuc 
existere et apud eos quam plurimas licteras apostolicas Romanorum ponti- 
ficum predecessorum nostrorum, qui pro tempore fuerunt ad comodum eorum 
quos concemunt ulterius non expeditas conservari ; eosque licteratos fa- 
miliäres eorum obsequiis insistentes habere, et dum prosequentes earumdem 
licterarum expeditionem illas repetunt, pro illis comperiendis eorumdem t'amili- 
arium plerumque pauperum et vilium opera necessaria uti et non numquam 
aliquos eorumdem familiarum onus expeditionis licterarum huiusmodi in bullaria 
et regestro earum ab hiis quorum interest suscepisse et illas ad regestri 
earumdem et camere apostolice offitiales, ad quos deferri debebant, non de- 
latas, impressis sacrilega eonun manu a tergo ipsarum licterarum catherac- 
teribus (sie) offitialium predictorum prosequentibus earum expeditionem resti- 
tuisse, receptis ab eis pecunüs, quas offitialibus predictis solvere debuissent, et 
aliquando eisdem prosequentibus licterarum in bullaria ipsa existentium ex- 
peditionem licteras ipsas taxa bullarie predicte etiam non dum soluta presen- 
tandas executoribus earumdem, ut super illis processus de more decernerent, 
tradidisse et cum eisdem processibus illos, quos lictere ipse concemebant, 
restitutis eisdem fainiliaribus et admissis postea in eadem bullaria licteris 
ipsis, pro quarum expeditione preter bullarie et regestri taxas non numquam 
camere apostolice prefate iura, annatas nuncupata, que non ad parvam pe- 
cunie summam ascendebant, beneficiorum ecclesiasticorum per easdem licteras 
eis collatorum possessionem apprehendisse, licteras ipsas amplius habere non 
curantes ac alias diversimode in taxis earumdem licterarum, quas taxatores 
in plica earum per virgulas notant, virgularum numerum augendo vel dimi- 
nuendo ac circa pecunias taxe huiusmodi, que sub plumbatorum earumdem 
clavi et custodia conservantur , fraudem commisisse et licteras dudum ad 
bullariam ipsam delatas et buUatas perquirentibus quandoque ad instantiam 
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eurum, qulbus lictere ipee preiudicant, recepta ab eis pecunia, quaiuloijue vero 
ad effectum, ut pro ulteriori diligentia in perquirendo aliquid extorqueanl ah 
eiadein. Don repenri affirmasge, sicque expeditioneni illarum in non modinim 
prosequentium predictoruin detrimentuin retard asse, tnxatores quoque pre- 
dictos pro taxarura huiusmodi bullnrie nlteratione continuo infestare et prop- 
terea prosequentibus earuradem licterariim expeditioneni pecunloB capere et 
illae non pro ee sed pro aliis, quos iiidcbite difTamant lie illarun) aut muneruin 
ox eis emendonim receptione, velle affirmare in offitialiiim dicte buliurie. fame 
et honoris lesioncm et eorum, quos lictere ipee concemunt, ac camere prefat« 
et nliorum oflitialium Romane Curie, ad quorum manue lict«re ipse pervenire 
deberent, non madicnm detrimentuin. 

(2) KoB igitur. qui etiam in minoribus constituti eorutndem bullalorum 
familiäres de premissis et aliis eimilibue fraudibus ditfamari persepe intcllexi' 
mus, cupientes ut debemua super hüs oportuniim adhibere remedium pnnter 
et sperantee, quod si in eadem buUaria preter taxatorum et bullatoruni inibi 
instituta oftitia esaent aÜqui alü offitiales, aub quorum et bwllatoruin predic- 
torum pluribue clavibue lictere apostolic« et pecunie ex taxa bullarie pretUcte 
provenientes fideliter conservarentur. quique pro faciliori inrontione licteraruni, 
que ad tempus inibi remanent et conservantur, de nominibus et cognominibue 
eorum, quoe in eadem bullaria iam exietenteH, concemunt, et alie, quas de- 
ferri continget pro tempore ad eandem, lictere infuturum concement, rubri- 
cellas convenienti ordine ad instar rubricellaruni regestri licteranun earumdero 
conficerent et conservandi. perquirendi et restituendi licteras ipaas, recipiendi 
qaodque' (nie) pecunias taxe earumdem unacum eisdem buUatoribas onus 
haberent et, dum taxantur bulle, inibi interessent et ne in taxa predicta gra- 
ventur ilti, quos lictere ipse concemunt, preeertim pauperes et inexperti, eorum 
int«reeeentia curarent haberentque pro hiis debite peragendis conventia ' 
(gie) emolumenta, profecto huiuemodi fraudibus obviaretur conBuIereturque 
non parura celeriori et faciliori expeditione (»ie) licterarum earumdem in bullaria 
predicta, habita Buper premissJs cum venerabililme fratribus nostris Sancte 
Romane Ecclesie cardinatibus deliberatione matura, de illomm cunsilio et 
Mseneu in bullaria predicta unum ofütium collectorum taxe plurabi eeu bulle 
licteramm apostolic aruni nuncupandum per quinquagintaduoB viroB proboe 
et integres pei'petuis futuris temporibiie exercendum, aiict«ritate apostolica 
presentium tonore de novo instltuimus ac creamus et ud illud exercendum 
hac prima vice illus. quorum nomina et cognnmina inferiuB annotabuntur, 
deputamuB et illud cum taxatorum in bullaria predicta prorsuE incompatibile, 
ita ut taxatores ipsi nequeant de illiue emoluraentis quicquam percipere et, 
ei B6CU8 egennt publice vet occulte, offitio taxatoris eo ipeo sint privati, cum 
aliis vero quibusübet * Romane Curie ofHtÜB compatibile esse, prefata auctoritate 
volumuB. Et quod collectores ipsi, qui hac prima vice et de cetero perpetuo 
erunt, coUegium inter Be cum oommuni bursa. sigillo et aliis collegialibuB 
insignibus constituant et super concementibus eos laudabilia et honesta sta- 
tuta quecumque condendi nc ad illorum aic conditorum observantiam, post 
iibtentam deeuper apostolica auctoritate eonfirm ationem. coUegialos compellendi 
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habeant facultatem, ac in processionibus, in quibus alii offitiales Romane 
Curie intervenire solent, cum taxatoribns in honorabiliori et bullatoribus pre- 
dictis illis in ultimo loco collocatis medii inter eosdem taxatores et bullatores 
in loco eis per illos, qui processionibus preerunt pro tempore, assignando, 
interesse honorifice teneantur. Capellam preterea^ et capellanum proprium 
cum altari portatili ad instar aliorum collegiorum offitiorum Romane Curie 
etiam babeant sintque veri, non ficti nostri et pro tempore existentis Romani 
pontificis familiäres et tales in apostolicis licteris ac alibi ubilibet nuncupentur. 
fixpediantur quoque lictere apostolice quecumque eos quomodolibet concer- 
nentes gratis in taxa predicta duntaxat, tam quo ad illam portionem que 
infra eis assignatur, quam que camere apostolice remanet de eisdem; et ex- 
cepto magistri nomine, quo nullatenus nuncupentur, potiantur tam in bene- 
titialibus quam aliis causis et negotiis omnibus et singulis privilegiis, exemptio- 
nibus, favoribus, gratiis, immunitatibus et indultis, quibus scriptores licterarmn 
apostolicarum predictarum ex apostolica concessione in genere potiuntur et 
gaudent ac uti, potiri et gaudere poterunt quomodolibet in futurum, sine 
tamen preiuditio scriptorum eorumdem, de simili consilio prefata auctoritate 
statuimus. 

(3) Quodque collectores prefati unacum bullatoribus predictis onmes et 
singulas licteras apostolicas hactenus delatas et quas deferri contingeret in 
futurum a cancellaria apostolica aut nostra ^ pro tempore existenti "^ Romani 
pontificis Camera secreta ad buUariam ipsam bullandas, postquam bullate 
fuerint, sub fida custodia et duabus clavibus, quarum collectores unam et 
bullatores aliam teneant, debeant diligenter custodire ac de nunc existentibus 
et quas remanere contingeret imposterum in buUaria predicta licteris illico 
post mensem in quo bullate erunt, rubricellas ad instar rubricellarum regestri 
dictarum licterarum ad faciliorem et celeriorem earum inventionem distinctis 
pontificalibus et temporibus conficere et continuo habere obligentur et unacum 
bullatoribus ipsis ad proventus dicte taxe provenientes ex licteris quas etiam 
per cancellariam [et] cameram secretam predictas expediri continget im- 
posterum, etiam iam bullatis et non redemptis ibidem colligendas et in una 
capsa ad id ydonea in bullaria ipsa retinenda, que similiter claudatur duabus 
clavibus, quarum collectores unam et bullatores aliam teneant, roponendum 
ac tideliter conservandum rationemque mense quolibet reddendum de eisdem 
sint astricti. 

(4) Prosequentibus quoque in bullaria predicta licterarum earumdem ex- 
peditionem in licteras ipsas celere comperiendo et ut in taxa predicta inde- 
bite non graventur et gravati pro tempore releventur ac in aliis eis opor- 
tuni.s earum expeditioni assistendo absque taxatorum eorumdem auctoritatis 
preiuditio procurent. Et ad premissa peragendum singulis mensibus duos ex 
eis, quorum unus receptor dicte taxe existat et clavem pecunie teneat et 
librum ununi de immissis in illam pro tempore pecuniis contitiat ac licteras 
ipsas ut receptor dicte taxe in ])lica eanim ad instar aliorum oftitialium dicte 
Curie subscribat et alter computator dicte taxe appellentur et similem per 
omnia librum confitiat et post receptorem in eadem plica licterarum se sub- 
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scribat et preter illos alioe Aaos ex eh ad ahn '' eortiitKieni coUectorum oftitio, 
ut prefertur, circa coRüervationeni Hcteranun, confectionem rubriceUnriiin et 
celerein expeditionem ac exonerationeni ad buUariam ipsatn pro licterarum 
espeditione confluentium incuinbentia debite peragendum, penes quos clavis 
capse ' licterarum predlctarum et übri riibricellarum ac taxe et alle scripture 
quecumque hullarie predicte conserventur. quique defensores dicti offitü coDeo- 
toruiu taxe predicte existant et det'ensorum in buUaria apoetolica nomine 
iiuncupentur et librum taxarum suinendum ex libro, quo utuntur taxatoret 
prefati, qui illum eJB ad hunc effectum comodare (sir) debeant, aeciiiii lia- 
bentea, dum lictere apoetolice taxabuntur, illarum taxe ioterease debeant et 
pro poase operari, illi '", quoB liefere ipse taxande concemunt, ultra content« 
in liliro ipso nullatenus graventitr, bet solita apostolice tiedia benignitate 
tractentur, mense quolibet deputare t*.-nenntur et debeant. Liceat tarnen eis, 
si expedire putaverint, duos duntaxat ad omnia preniisaa tarn recepturia et 
computatoris, quam defengorum oflitia [leragendum deputure. Ipse vero eic 
deputatus receptor in ciingregatione decurso mense, pro quu deputatuB fuerit, 
facienda coram iUis ex eiedem collecturibus, quos convenire contbget, aut 
deputandie ab eis eindicis ad instar rescribendarii licterarum prediclarum 
computiun reildere obligentur, (5) de dictorum fratrura consilio lücta auctori- 
tate ordinanius. 

Et, ne frauB aliqua fiat circa taxe huiusmudi eolutionera, districte pre- 
cipiendu mandamus buUaturibuB predietis, ut licteras omnes tarn per cancel- 
lariam quam cameram ' ' secretam predictaa expeditae ad bullariam ipsam delatae 
pro tempore, postquam per eos liullate t'uerint, nisl gratis sint expediende, de- 
fenaoribus seu receptori et computatori predictis, quam primum eonun pre- 
sentiam habere potorunt. preaentent et unacum illia in capsa predicta ad id 
deputanda includant et neinini sine eubscriptione dicti receptoris aut ad id 
per etim in buUaria predicta deputaude persone re&tituant aub excommuni- 
cutionis late sententie pena eo ipso incurrenda, u qua preterquam in mortis 
articulo constituti ab alio quam a nobis et pro tempore existente Romano 
poDtifice nequeant absolutionis beneücium obtinere. 

(6j Et sub siniili pena noetris et eiusdera pro tempore existentis Humani 
pontüicia secretariis et reges trantilius " ubilibet licteras apoatolicas per can- 
cellariam aut cameram secretam predictaa pro tempore espeditae, ne videlicet 
secretarü subscribant et regestrantes regestrent easdem, nisi pritia receptor 
dicte taxe aut eins vicegerens in Imllaria predicta Jllaa suhscripserint, ut 
prefertur. 

(7t Et nichilominuB licteras ipaas (/lic) que eine aubacriptione predicta 
receptoris vel eius vicegerentis expediantur '\ nuUa prursus tides adhibeatur 
in iuditio aut extra, debeantque regestrantes predicti subacriptiooem recep- 
toris et computAtoris predictorum in calce regostri earumdem eliam regeBtrara, 
prefata auctoritate aimiliter statuimua. 

(8) Cumque decens sit, quod. qui pro comuui f*i*e) utilitate laborant, con- 
venientia exinde emolumenta percipiant. ut ipsi quinqiiaginta duo coUectoroe 
tanti) solertius eurum incumbant ofHlio et eis iniuncta diligentiori cura 
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quantur, quanto cognovennt nos de eorum labonbus huiusmodi debitam 
rationem habuisse, et eis proportionabilia pro eis ^* emolumenta constituisse, 
prosequentes licterarum apostolicarum expeditionem quainquam ad eorum 
comodum offitium instituatur antedictum, propterea in nullo penitus gravando, 
eisdem collectoribus et eorum offitio integram medietatem omnium et singu- 
lorum proventuum dicte taxe plumbi quos decurso presenti mense Maii pro 
licteris per cancellariam vel cameram secretam predictas hactenus expeditis 
et nondum a bullaria ipsa redemptis et que expedientur in posterum quando- 
cunque perpetuis futuris temporibus provenire continget, sine ulla diminutione 
equis portionibus inter eosdem quinquagintaduos collectores tam absentee 
a prefata Curia quam presentes in eadem, dummodo ad premissa exequenda 
ex eis conveniens numerus in eadem Curia continue resideat, deductis salariis 
debitis receptori et computatori ac defensoribus predictis, proinde per coUe- 
gium eorumdem primo mense eorum offitii moderandis dividendnm de eorum- 
[dem] fratrum consilio et expresso consensu prefata auctoritate concedimus 
et assignamus. 

(9) Et cum non deceat prelatos in partem sollicitudinis pastoralis ofHtii 
assumptos quo episcopos et fratres nostros inferiora '^ ministeria exercere, de 
simili consilio auctoritate predicta decemimus, illos offitium collectorie huius- 
modi taxe plumbi exercere nullatenus posse et per promotionem illud ob- 
tinentis ad episcopalem et aliam superiorem dignitatem ecclesiasticam offitium 
ipsum vacare et loco sie promotorum ac cedentium vel decedentium collec- 
torum taxe plumbi predictorum personas '* bone opinionis et fame mundas ab 
omni labe manus habentes surrogari debere; prothonotarios vero et episcopis 
inferiores prelatos et alios quoscumque clericos et laicos etiam bigamos et 
inlegitime genitos cuiuscumquo alterius quam infantilis etatis ad illud habiles 
es»e et illos, quos pro tempore promotorum cedentium vel decedentium loco 
surrogari continget, ad solvendum ^^ pro surrogatione huiusmodi nostro et pro 
tempore existentis Komani pontificis prefati datario generali collectori fruc- 
tuum et proventuum dicte camere apostolice in prefata Curia debitorum 
quinquaginta florenos auri de camera et preter illos capelle et officialibus 
dicti collegii pro tempore existentibus iocalia ad instar offitii abbreviatorum 
licterarum predictarum obligari. 

(10) Dic-tis preterea bullatoribus prefata auctoritate inhibemus, ne urgenti 
necessitate non subsistente in conservandis clavibus predictis ac perquirendis 
et pertractandis necnon restituendis licteris apostolicis ad bullariam ipsam 
delatis pro tempore suorum familiarium aut aliorum quam collectorum pre- 
dictorum opera utantur imposterum, sed cum eisdem colligente taxam predictam 
computatore et defensoribus laudabiliter absolvant, que eorum incumbunt offitio. 
Qui si inhibitionibus huiusmodi non paruerint, pro facti qualitate penis de- 
bitis priventur ** (sie) pro eorumdem vero collectorum congregationibus et 
cunvontionibus domum in qua bullariam ipsam pro tempore teneri continget, 
tam in palatio apostolico quam extra illud prefata auctoritate assignamus. 
Fatomiir quoque et recognoscimus de simili consilio et assensu quemlibet ex 
infrascriptis '-* hac prima vice ad dictum offitium exercendum deputatis sum* 



1486 Mail 15 



351 



mam quingentorum florenonim auri de camera in auro camere apostolice pro 
eorum deputatione huiusmodi exsolvisse et huiusmodi pecunie suminam pro 
Bublevandis Bomane Ecclesie et dicte camere necessitatibus, quibus propter 
urgentes in presentianim guerras in agro Romano gravantur, integraliter 
exponi. 

Non obetantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis ceterisque 
contrariis quibuscumque. 

Nomina vero et cognomina eorum quibus offitium ipsuni sie per nos 
denuo institutum cum honoribus, oneribus et emolumentis predictis est con- 
cessura, sunt infrascripta: 



1. Gaspar Blondus apostolice ca- 
mere clericue 

2. Bartholomeus Montinus 

3. Bemardinus de Gambaris*' 

4. Franciscus de Sinibaldis de ürbe 

5. Antonius de Sanctamaria prepo- 
Situs ecclesie de Fraxineto 

6. Paulus Emerici prepositus Stri- 
gonien. 

7. Dominicus de Bonisauguriis doc- 
tor 

8. Hieronimus ' ' de Castellanis doctor 

9. Marcellus de Clodiis Romanus 

10. Dominicus Cham Venetus 

11. Franciscus de Caudis de Padua 

12. Theodericus de Gandavo artium 
et medicine doctor 

13. Lauren tius Maius 

14. Bonifatius Otherius de Comitibus 
Montorii 

15. FelLx de Cafarellis " 

16. Nicoiaus de Sanguineis 

17. Marius de Butüs" 

18. Romanus Petii de Casalibus 

19. Nicolaus Bonaventura 

20. Simius Vectia** 

21. lohannes de Bonamatis 



23. lacobus de Mannellis ^' 

24. Dominicus de Actavantis 

25. Zuccarus de Herculanis 

26. Petrusfranciscus Amerinus 

27. Aloysius de Campania 

28. Franciscus Bregeon 

29. Deyphebus Bregeon 

30. Simon Benedictus Gerona 

31. lacobus Pichenti^' 

32. Benedictus de Visdominis 

33. lohannes Capeila 

34. Bartholomeus de Casa 

35. lacobus Morenus 

36. lohannes Isore*'' 

37. Hieronimus Roverella'' 

38. lohannes Hercules Roverella '*^ 

39. Paganus de Civitate Castelli 

40. Thomas de Chironibus 

41. Antonius lacobus de Camuffis 

42. Hieronimus de Herulis'* 

43. Guido de Bonaventuris " 

44. Ludovicus Miliolus 

45. Nicolaus de Collinis 

46. Angelus Nini de Fano 

47. lacobus Magnolini'* 

48. Severus lohachini'* Perusinus 

49. Petrus de Bascheriis 

50. lohannes de Berina'* Saonen. 



22. Fridericus Brognolus*^ 

51. Franciscus de Castellanis de Urbe" 

Nulli ergo etc. Siquis ftc. 

Dat. Rome apud Sancturapetrum anno etc. MCCCCLXXX sexto, idus Maii 

pontificatus nostri anno secundo. 

L. Maius 



t Ego Innocentius (R) ecclesie catholice episcopus manu propiia ss. 
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t Ego E. episcopus Portuen. Sancte Romane Ecclesie vicecancellarius 
manu propria ss. 

t Ego Olivorius episcopus Sabinen. Sancte Komane Ecclesie cardinalis 
Neapolitanus manu propria ss. 

t Ego M. episcopus Prenestin. cardinalis Sancti Marci manu propria ss. 

t Ego lo. episcopus Albanen. cardinalis Andegaven. manu propria ss. 

t Ego lo. cardinalis Mediolanen. tituli Sancte Praxedis presbiter. 

t Ego lo. cardinalis Sancti Angeli episcopus Veronen. manu propria ss. 

t Ego G. cardinalis Ulixbonen. manu propria ss^'. 

t Ego Hieronimus tituli Sancti Grisogoni presbiter cardinalis Racanaten. 
manu propria ss. 

t Ego Gabriel cardinalis Agrien. manu propria me^* ss. 

t Ego Do. tituli Sancti Clementis presbiter cardinalis Taurinen. manu pro- 
pria me SS. 

t Ego lo. cardinalis tituli Sancti Vitalis manu propria ss. 

t Ego lo. la. cardinalis Parmen. tituli Sancti Stephani in Celiomonte 
manu propria ss **. 

t F. cardinalis Senen. manu propria ss. 

t Ego R. cardinalis Sancti Georgii camerarius ss. 

t Ego lo. B. tituli Sancti Nicolay in Carcere cardinalis Sabellus manu 
propria ss. 

t Ego lo. tituli Sancte Marie in Aquiro diaconus cardinalis de Columna 
manu propria ss. 

t 

t As. Ma. cardinalis Sfortia Nicecomes manu propria *°. 

Collat. B. de Spello. 

Die unterschriebenen Kardinäle bießen: 

1. Hodericus de Canzol Borja 9. Gabriel Rangone 

2. Oliverius Carafa 10. Dominions de Ruvere 

3. Marcus Barbus 11. Jobannes Moles 

4. Jobannes Balue 12. Johannes lacobus Sclafenatus 

5. Johannes Arcimboldus 13. Franciscus Todescbini Piccoloinini 

6. Johannes de Micbnelis 14. Raphael Sansonus Riario 

7. Georgius de Costa 15. Johannes Baptista de Sabeilis 

8. üieronymus Bassus de Ruvere 16. Johannes de Columna 

17. Ascanius Maria Sfortia. 

Die Konstitution ist gedruckt in den Kanzleiordnungen bei Tan gl S. 215 — 221. 

' Beg. Vat. tom. 808, fd. KHJp (bin 115v) hat: citra et semper. Die folgenden 
Noten stammen alle aus der gleichen Handschrift. 

• quoque. ' convenientia. * fehlt. * propterea. ® nostra et pro. 

' existentis. Die Lesart nostra et pro tempore existentis Romani Pontificis ist 
natürlich als die bessere vorzuziehen. 

* et alium. * taxe. '° quod illi. ** per cameram. 
" regestratoribus. '• expedientur. " illis. 

'^ asHuniptos et coepiscopos nostros inferiora: diese Fassung ist die richtige. 
^^ personis. '" solutionem. "* punientnr. ** infra descriptis. 
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•" Gamberiis. *^ leronimns. •* Caffarellis. '• Bnotiis. 

»* Vgl. Nr 19 in der Liste S. 358. 

•* Brugnolus. •• Manellis. •' Picherier. " Ysore. 

" leronimas Rovarella. *^ Rovarella. *^ leronimus. 

** Vgl. die anten folgende Bulle vom 80. März 1487. 

" In der gleich folgenden Bulle vom 80. Dezember 1486 wird derselbe de Mignolinis 
genannt. 

•* Severins lohachin. ** Berrua. 

** Die Zahlen habe ich zu den Namen hinzugesetzt; dieselben finden sich nicht 
im Register. 

" S. Mariae in Transtiberim diaconus. '^ SS. Sergii et Bacchi diaconus. 

" 8. Eustachii diaconus. ^^ S. Yiti in Macello diaconus. 

In der Vorlage von T a n g 1 heißt es am Schluß : 

Publicata fuit suprascripta bulla in cancellaria apostolica die XXIII mensis maii, 
anno Innocentii secundo. 

In der Liste der neuen Beamten stehen nur 51 Namen. Der letzte soUte bei 
Nr 17 nachgetragen werden*, was aber vom Korrektor vergessen worden ist. 

Der vorstehend gebotene Text ist derjenige der originalen Registereintragung 
im tom. 694, und die in den Anmerkungen stehenden Lesarten entstammen der aus 
der Originalbulle abgeleiteten Abschrift im tom, 808. Der Text ist also in jeder Be- 
ziehung zuverlässig und klärt nicht wenige dunkle Punkte der bisher bekannten 
Fassung auf, von dem gleich zu Anfang stehenden unverständlichen aumme statt 
sinum angefangen bis zu dem eigentlichen, bisher trotz der Anmerkung bei Tan gl 
unbekannten Datum, der Beamtenliste und den Unterschriften nebst Rota. 

Gewissermaßen als Anmerkung und als sachliche Ergänzung folgen zwei Ur* 
künden« in denen zwei der vorgenannten Kollektoren einen Nachfolger erhalten. 

* Hinter Butiis steht das Zeichen ||« das auf dem Rand wiederholt wird, ohne 
daß der Name daneben stände. 

72. 

Eeg. Vat. tom. 694, fol. 240r. 

Bomae apnd Sanotiun Petmm 1486 Daeombris 80. 
Hie. Balbanus 

Linocentius etc. dilecto filio Pio de Agnellis laico Mantuan. taxe lic- 
terarum apostolicarum in illanim bullaria collectori familiari nostro salut«m etc. 

Laudabilia probitatis et. 

Cum itaque offitium unius ex coUectoribus taxe licterarum apostolicarum 
in illanim bullaria per liberam resignationem dilecti filii lacobi de Mignolinis 
nuper diete taxe collectoris de illo quod tune obtinebat in manibus nostris 
sponte factam et per nos adniissam vaeaverit et vaeet ad presens, nos vo- 
lentes tibi, qiii ut asseris dilecti filii magistri Honorati de Agnellis scriptoris 
et familiaris nostri nepos existis, premissorum meritorum intuitu favore pro- 
sequi gi-atioso etc. offitium predictum etc. tibi concedimus etc. 

Dat. Rome apud Sanetumpetrum , anno etc. MCCCCLXXX sexto, tertio 
kal. lanuarii pontificatus nostri anno tciüo. 

Gratis pro nepote scriptoris 

Ach. de Maifeis L. de Marcellinis 

P. Pardo Coli. D. Attavantis 

Banmgarten, Ans KAnzIei und Kammer 23 
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Der hier genaDote Jacobus de Mignolinis ist der 47. der ursprünglich ernannten 
Kollektoren; in der Liste wird er Jacobus Magnolini genannt. 

73. 

Reg. Vat. tom. 694, fol. 269i\ 

Bomfte apnd Sanetnm Petmm 1487 Mariii 30. 



Hie. Balbanus 

Innocentius etc. dilecto filio Ludovico de Andreasiis clerico Mantuan. 
decretorum doctori taxe litterarum apostolicarum in illarum bullaria collectori 
familiari nostro salutem etc. 

Litterarum scientia vite. 

Cum itaque officium unius ex coUectoribus etc, per liberam resignationem 
dilecti filii Guidonis de Bonaventuris de Urbino etc, sponte factam etc, vaca- 
verit, etc, nos etc. tibi, qui ut asseris dilecti filii magistri Gasparis de Lafieca 
scriptoris et familiaris nostri nepos existis, etc, officium etc, concedimus et 
assignamus. 

Dat. Rome apud Sanctumpetrum anno etc. MCCCCLXXXVII, tertio kal. 
Aprilis pontificatus nostri anno tertio. 

Gratis pro nepote scriptoris G. Bonattus 

Mar. lo. Reate Collat. F. Blondus 

Der hier genannte Guido de Bonaventuris ist der 43. der ursprünglich ernannten 
Kollektoren. 

74. 

lieg. Vat. iom. 808, fol. lOOv. 

Papfft Alexander VI, verdoppelt die Zahl der von Innozenz VIII. eingesetzten 
ö2 collectores taxae plumbi auf 104. 

Bom&e apud Sanotnm Petnim 1497 lanuarii 30. 
L. Podochatarus 

Alexander etc. ad perpetuam rei memoriam. 

1. Non debet reprehensibile iudicari, si secundum varietatem temporum 
statuta quandoque variantur humana, presertim cum ingens necessitas vel 
evidens utilitas et alie rationabiles cause id exposcunt, quoniam ipse Deus, 
ex hiis que in Veteri Testamente statuerat, aliqua mutavit in Novo. 

2. Dudum siquidem felicis recordationis Innocentius papa VIII predecessor 
noster ex certis rationabilibus et urgentibus causis tunc expressis novum col- 
lectorum taxe plumbi in bullaria litterarum apostolicarum officium per quinqua- 
gintaduos probos vires et integres perpetuis futuris temporibus exercendum, 
de tVatrum suorum, de quoruni numero tunc eramus, consilio auctoritate apo- 
stolica instituit et creavit, ac eisdem coUectoribus et eorum officio integram 
medietatem omnium et singulorum proventuum taxe eiusdem plumbi, quos pro 
litteris per canccllariam apo.Ntolicam vel cameram secretam eatenus expeditis 
et tunc a bullaria ipsa non redemptis et que expedirentur imposterum quando- 
cumqiie perpetuis futuris temporibus provenire contingeret, sine ulla diminu* 
tione equis portionibus inter eosdem quinquagintaduos collectores tarn a Ro- 
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tnana Curia nbsentes quam presentee in eadem dividenduni, de simili conetlio 
et expreBso consensu concessit et assignavit, ac circa dicti officii regimen 
et gubernationem nonnulla statuit et ordioavit ac eiedem collect nrlbuB et of- 
ficio concessit, prout in litteris ipsius Innocentii predeceseoris desuper con- 
fectis, quanun tenorem de verbo ad verbum presentibus annotari fecimua, qni 
talis est, pleniuB contineturi 

Bomae apud Sanctum Petrutn 1486 Maii 15. 

Inaocentius rtc. ad perpetuam rei tnemoriam. 

Cum ad sacro»ancte. 

Dat. Rome apud Sanctumpotnun anno etc. milleBimoquadringenteBiiiio- 
octuageainiosexto, idus Maii pontificatus nostri anno secundo. 

3, Cum autem ex itistitutione dicti officii non parva utilitaa litterarum 
apoBtolicarum expeditionem prosequentibus hactenus provenerit, et lictere ipse 
od dictam buliariam delate melius conservate fuerint et conservantur (sie), 
sitqiie fraudibus. que antea, reiroactis temporibus facte fuerunt, provisura, nos 
attandentea, quod si alii quinquagintaduo eoÜectores eiusdem taxe prefatis coi- 
Lectoribus iani institutia superadderentur et aggregarentur, et alia medietas 
provetituuin dicte taxe, quos decurso mense Februarii proxime sequentis pro 
litteria per cancellariam et cameram predictas hactenus expeditis et non dum 
a dicta bullaria redemptis, et que expedientur impoaterum quandocumque 
perpetuia futuris temporibus provenire continget, sine ulla diminutioiie dicto 
officio conccderetur et assignaretur, fieretque tam de antiquis collectoribus, 
quam novia unum coUegium et unura corpus, et inter eos onines, qui centnm 
et quatuor erunt, dicta taxa integra, equis portionibus divideretur, ex hoc pro- 
fecto cum maiori cura et solertia officium predictum exercerotur, fi-audibns 
quoque obviaretur, consulereturque non parum celeriori et faciliori litterarum 
earundem in bullaria predicta expeditiuni. EJusdem Innocentii predecessoris 
vestigiia inhärentes, habita super hiis cum vcnerabilibus frntribus nostris 
Sancte Romane Ecclesie cardinalibus deliberatione matura, de illorum consilio 
pariter et asaensu, alioa quinquagintaduos colloctores, quorura nomina et cog- 
nomina inferius annotabuntur. eisdem quinquagintaduobus antiquis collectoribus 
auctoritate prefata tenore presentium super addimus et ag^egamus, qui omnes 
insimul unum collegium et unum corpus faciant et constituant ac omnibua 
collectoribus preilictis et eorum officio, ut emolumenta convenientia percipiant, 
aliam integram medietatem omnium et singulorum proventuum dicte taxe de 
litterarum apostolicartun, tam per cameram quam cancellariam hactenus pro 
tempore expeditarum et etiam ab ipsa bullaria non dum redemptarum, de si- 
milibus consilio et assensu perpetuo con^odimus et assignatnus, 

4. volentes, quod ipsi omnes centum et quatuor coUectores omnes et 
eingulos proventus totius dicto integre taxe in unam massam conununem 
stngulis mensibus redigant, et inter eos tarn absentes a prefata Curia quam 
presentes in eadem . dunnnodo ad pei'ferenda onera dicti officii ex eis con- 
veniens numerus in eadem Curia cuntinue resideat, deductis aalariia debitis 
receptori et computatori ac del'enaoribus dicti officii, equis portionibus 
dividant. 
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5. Quodque etiam ipsi quinquaginta duo coUectores de novo instituti Omni- 
bus et singulis gratiis, favoribus, exemptionibus, immunitatibus, facultatibus, 
prerogativis , privilegiis et indultis eisdem antiquis collectoribus per eondem 
Innocentium predecessorem in littens predictis concessis in omnibus et per 
omnia uti, potiri et gaudere possint et debeant, ac si eis pacifice concessa 
fuissenty ac omnia et singula in dictis litteris contenta et ipsum officimn 
quomodolibet concementia etiam ad eos extendantur et parimodo eis concessa 
censeantur, prout hanim serie ipsis concedimus et omnes quos dicte littere 
concernunt, prout idem Innocentius predecessor voluit, eisdem modo et forma 
ac sub similibus censuris et penis quas et litteras Innocentii prodecessoris 
huiusmodi in omnibus et singulis in eis contentis clausulis harum serie de 
simili consilio approbamus et potiori pro cautela innovamus ac de novo con- 
cedimus ac stare volumus. 

6. Et quia contingere posset, quod aliqui tam ex antiquis quam novis 
collectoribus huiusmodi duas ex portionibus predictis seu duo ex officiis huius- 
modi vellent obtinere, eisdem antiquis et novis collectoribus et quibuscumque 
aliis personis pro tempore in coUectores huiusmodi receptis, ut duo ex officiis 
seu duas ex portionibus huiusmodi recipere, et insimul quoadvixerint vel ad 
tempus de quo voluerint, retinere libere et licite valeant, prefata auctoritate 
indulgemus, ita quod in emolumentis percipiendis et oneribus perferendis ac 
in admissione novonmi coUectorum, et quibusvis aliis actibus dicti officii tam 
active quam passive vices duorum obtineant ; possint tamen ad eorum libitum 
unum ex officiis seu unam ex portionibus huiusmodi resignare, remanente 
eis, si remanere voluerint, altero ex officiis vel altera ex portionibus per 
eos obtentis; surrogati tamen pro tempore in locum alterius vel aliorum ad 
solvendum pro surrogatione huiusmodi nostro et pro tempore existentis Ro- 
mani pontificis datario generali fructuum et proventuum camere apostolice in 
prefata Curia debitorum coUectori quinquaginta florenos auri de camera pro 
quolibet officio, seu qualibet portione et preter illos capelle et officialibus 
dicti collegii pro tempore existentibus iocalia hactenus consueta sint obligatio 
possintque prout alii eiusdem Curie officiales, et ipsi antiqui coUectores 
hactenus fecerunt, officia seu portiones huiusmodi aliis libere dimittere et 
resignare, quam resignationem idem Romanus pontifex omnino admittere 
teneatur. 

7. Et ut inter taxatores dictarum litterarum et coUectores prefatos cessent 
omnes conicmptiones, etiam vestigiis Innocentii predecessoris huiusmodi in 
hac parte inherentes, prefatis taxatoribus districte precipiendo iniungimus et 
mandamus, ut librum taxarum, quo ipsi utuntur et uti debent, prefatis collec- 
toiibus sub pena suspensionis ab eorum officio exhibeant et ex illo per pre- 
fatos coUectores copia extrahi possit et in taxandis litteris apostolicis illius 
modum et ordinem observare, et ad taxationcm huiusmodi absque officialium 
pro tempore ad id ab ipso coUegio deputatorum presentia nuUatenus pro- 
cedant, noc sub eadem pena tempore quo taxabunt aliquos aUos admittant 
nee per dictos buUatores intromitti permittant, nee possint dicti taxatores 
extra dictam buUariam taxare nee buUatores dictas litteras ad taxandum 
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extra dictam buUariam deferre sub exconimunicationis late sentenüe penn, 
quam einguli eorum contrafacientes incurrant. 

8. Et nichilominua cupientes, ut prefati taxatores, coUectorea et buUatoree 
habeant, ad quem in eorum occiirrentüs ac gravaminibus, que pro eis pro 
tempore inferrentur, reeurrere, dilecto filio Raphaeli Sancti Georgii ad Velum- 
aureum diacono cardinali moderno et pro tempore exiatenti camerario ac 
datario prefato nee non dilectis fiUia clericis camere predicto et pro tempere 
exiatentibiis per apostelica scripta mandamus, quatinus ipsi et quilibet eorum 
in premisaia eisdem taxatoribua, collectoribua et buUatoribus, quotiena pro parte 
sua fuerint deauper requisiti, efficacia defensionis presidio asaistentes faciant 
auctoritate prefata omnia et singula tarn in presentibuB quam litteris Innocentü 
predeeeBSoris huiuBmodi contenta firmiter obaervari, non pennittentea eos et 
eorum aliquem deauper per quoscunqiio seu 86 invicem indebite molestari. 

9. Contradictores etc. Non obstantibua etc. Aut si aliquibua communiter 
Tel diviBiin etc. 

10. Patemur quoque et recognoscimua de Bimilibus conailio et assensu, 
quemlibet ex infraacriptia hac prima vice ad dictum officium exercendum de- 
putatis Bummam septingenloriun florenorum auri in auro de camera camera 
predicte pro eorum deputatione buiuamodi persolvisae et bnjusmodi pecunie 
enrnmam pro Bublevandia Komaue Ecciesie et dicte camere neceasitatibuB in- 
tegraliter expositas fuiase. 

11. Et in eventum in quem ullo unquam tempore dicta taxa a prefatia 
GoUectoribua et ipaorum loco aurrogandia per nos seu Bomanoa pontifices euc- 

nostros in toto vel in parte auforretur aeu minueretur, nos et eosdem 
canieram predictam ad reatitutionem pretii aingulia collectoribus 
pro tempore exiatentibus pro rata damnl et diminutionia cum eimiUbus conailio 
ei aaaenau obligamuB, et obligatoa eaae in fide Roroani pontificis etiatn pro suc- 
ce«aoribu8 prefatia recognoBcimuB et atteatamur, nee aliqua ratione Beu cauaa in 
toto vel in parte emoltmienta ipaiua officü que ipsos collectores et quemlibet 
eorum interim iuato et legitimo titulo aibi acquirere et aua facere decemimua in 
dicto pretio reaiituendo computari possjnt aut debeant. 

12. Volontes propterea et earundem tenore preaentiura prefatis camerario 
et dericia /i»an/dantes, ut hiiiusmodi per nos factam obligationem recognoscen- 
tee et sequentea faciant eisdem collectoribuE super promiasia ac eorum plena et 
inTJolabiti in perpetuum observatione inatrumentum obligationia bonorum Ro- 
mane Ecclesie et camere predjctarum ad omnem ipsorum requieitionem et in 
eventum predictum abaque alia alterius declaratiouis aeu mandati expectationa 
debitam et integram aatiafactionera facere procurent. Decernentea ex nunc 
quicquid per cameram et alios predictos sie actum et geatum fuerit, perpetuo 
ratum et finnum esee debere. Non obatantibue omnibua supradictis. 

13. (Auf dem Eande nomina) Nomina vero et cognomina eorum, quibua 
officium ipsum sie per nos de novo institutum est coucessuin, sunt hec: 

1. 2, Nicolaus epiacopus Piatorienaia S, Antoniua epiacopus Agiensis 
pro duobus officüa, et duabua por- 4. Franciscua de Curte 
tionibua 5, lohannespetnis de Turehia 
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6. lohannes de Garmona 

7. Albertus et 

8. Benedictus de Bonisinsigniis 

9. leronimus et 

10. Bemardinus Verii 

11. Franciscus Thomasii 

12. Bemardinus Mathei 

18. Rufinus de Gabellionetis 

14. lohannes Fabri 

15. Franciscus Richesii 

16. Bemardinus de Tuderto 

17. Aloysius Sandri 

18. Marcus de Saxoferrato 

19. Simius Veccia* 

20. Carolus de Herulis 

21. Matheus de Augustinis 

22. Franciscus Matutius 

23. lohannesiacobus et 

24. lohannesfranciscus de Brunis 

25. Rodericus Yalleoleti 

26. Constantinus luliani de Perusia 

27. lohannes Laurentii clericus Der- 
tusensis 

28. Aloysius et 



29. lacobus de Bechettis 

30. Benedictus de Gastellanis 

31. Franciscus Gardador 

32. Franciscus Dominici 

33. Berpus Astolfi 

34. Andreas Vives 

35. Nicolaus Olivo de Gastello 

36. Franciscus Gaudianus 

37. Innocentius de Gonsciaris 

38. Petrus de Alcazar 

39. Dominicus de Tolomeis 

40. lohannesbaptista de Peregrinis 

41. Tancredus de Guppis 

42. Bartholomeus de Beninbene 

43. Lconardus de Pazis 

44. lacobus Gantacusio 

45. Bemardinus de Misser Gonte de 
Perusio 

46. Hadrianus de Viterbio 

47. lohannes Magnarchangeli 

48. Agabitus de Guppis 

49. Raymündus de Gapiteferreo 

50. lohannesbaptista Poscho 



51. Daniel Angeli de Verona 
52. Petrusfranciscus Magistri lohannis. ' 
14. Nulli ergo etc. nostre superadditionis, aggregationis, concessionis, as- 
signationis, voluntatis, approbationis, invocationis, indulti, iniunctionis, man- 
dati, recognitionis, obligationis, constitutionis et decreti infringere etc. Si 
quis autem etc. 

Dat. Rome apud Sanctumpetrum anno etc. MCGGGLXXXXsexto, tercio 
kal. Februarii pontificatus nostri anno quinto. 

GoUat. A. de Gampania 
P. Tuba 

t Ego Alexander (R) Gatholice Ecclesie cpiscopus ss. 



t Ego Ol. episcopus Sabinen. S. R. E. cardinalis Neapolitanus manu pro' ss. 
t Ego lo. episcopus Portuen. patriarcha Gonstantinopolitan. cardinalis 

S. Angeli manu pro' ss. 
t Ego G. episcopus Albanen. cardinalis Portugal, manu propria ss. 
t Ego ler. episcopus Prenestin. Rachanaten. cardinalis manu pro' ss. 
t Ego Do. tit. Sancti Glementis presbitor cardinalis manu pro' ss. 
t Ego lo. la. tit. Sancti Stephani in Colio Monte presb. cardinalis Farmen. 

manu propria ss. 
t Ego L. tit. Sancte Geciüe presb. cardinalis Beneventan. manu pro' ss. 
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t Ego A. tit. Sancte Praxedis presb. cardinalis manu pro^ ss. 

t Ego lo. tit. Sancte Sabine presb. cardinalis S. Dionisii manu pro* ss. 

t Ego lo. An. tit. Sanctorum Nerei et Archilei (sie) presb. cardinalis manu 

pro' SS. 
t Ego B. tit. Sancte Agate presb. cardinalis Segobricen. manu pro' ss. 
t Ego lo. tit. Sancte Prisce presb. cardinalis Agrigentin. manu pro', 
t Ego lo. tit. Sancte Marie in Transtiberim presb. cardinalis Perusin. 

manu pro' ss. 
t Ego F. cardinalis Senen. manu propria ss. ' 

Ego R. cardinalis Sancti Georgii camorarius ss. 
t Ego lo. cardinalis de Medicis manu pro' ss. ^ 

F. cardinalis de Aragonia de Sancto Severino ss. ' 
t Ego C. cardinalis Yalentinus manu pro' ss. * 
t Ego lul. cardinalis de Cesarrinis manu pro' ss. "^ 
t Ego Do. cardinalis Grimanus manu propria ss. ' 
t Ego lo. cardinalis Borgia manu propria ss. ^ 

Coli. A. de Campania 
P. Tuba 

Die unterzeichneten Kardinäle hießen : 

1. Oliverius Carafa 11. Bartholomaeus Martini 

2. Johannes de Michaelis 12. Johannes de Gastro 

3. Georgius Costa 13. Johannes Lopez 

4. Hieronymus de Buvere 14. Franciscus Todeschini Piccolomini 

5. Dominions de Ruvere 15. Raphael Sansonus Riario 

6. Johannes Jacobus de Sclafenatis 16. Johannes de Medicis 

7. Laurentius Cybö 17. Federicus de S. Severino 

8. Antoniottus Pallavicini 18. Caesar de Borja 

9. Johannes de la Grolaie 19. Julianus de Caesarinis 
10. Johannes de S. Giorgio 20. Dominicus de Grimanis 

21. Johannes de Borja. 

Die Bestimmung der Konstitation vom 15. Mai 1486 Absatz 9 in der Mitte, wo- 
nach Bischöfe von der Aufnahme in das Kollegium ausgeschlossen waren, ist, wenn 
sie überhaupt beachtet worden ist, unter Alexander VI. nicht mehr in Kraft. Gleich 
der erste in der vorstehenden Reihe der neuen Beamten ist der Bischof von Pistoia, 
Nicolaus de Pandulfinis, und der zweite ist der Bischof von Canea (aaf der Insel 
Kreta), Antonius Ursus. 

' Vgl. Nr 20 in der Liste auf S. 851. 

' Die Zahlen habe ich zu den Namen hinzugesetzt; dieselben finden sich nicht 
im Register. 

* 8. Eustachii diaconus. * S. Mariae in Domnica diaconus. 

* S. Theodor! diaconus. " S. Mariae Novae diaconus. 

^ SS. Sergii et Bacchi diaconus. ^ S. Nicolai inter Imagines diaconus. 

' S. Mariae in Via Lata diaconus. 
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s balUtus. 
1082, 8. 173: Bulle ohne Bleisieeel 

aaaät. 
10S2/1O88, S. 175: Bulle ohne Bleisiegel 

TerBSDiit. 
1084 m. Mail. S. 152 153: Raab der Bnllen- 

atempelüregoreVlI. durch Heinrich IV. 
1120 lanii 25, S. 195 : Älteste lit«rae clnnaae 

von Calist li. 
1161 lulii 7, 8. 195: Literae clansae 

Alesacdri III. 
1198 Aprilis 3, S. 161: De bulla dimidiata 

Innocentii III. 
1198 Mbü 19, S. 203 217 218 219: Päpst- 
liche Urkunde mit mehr als einem 

Bleiaiegel. 

1198 Septembris 4, S. 218 219: Bulkrie 
war Äuslieferniigss teile für die pSpet- 
licheo Briefe, 

1199 Martii 11, S. 219 220: Einseadung 
verdächtiger Bullen an die Kurie. 

1205 lulii 7. S. 178: Unbuliiertea Original 

1216, S. 193: DntersuchungeinerFfiUcbung 

in der Kanzlei. 
1336 Uartii 7. S. 204 240 241: Papst- 

licbee Bullenoriginal ebne Adresse; 

proeessns contra Faterenos. 
1241 Oot. 25, S. 165: Wahl Caeleatina IV. 
1248 lulü 3, S. 225: Warnung vor den 

ezactionea curaurum. 
1343 lulii SO, 8. 224 225 : Warmmg vor 

den exaetiones cureorum. 
1245 lulii 13, S. 205: Houleaux de Lyon 

mit ßleibulle und 40 Wacbasiegeln. 
1245. S. 239 : Qefangennahme einea pftpst- 

liehen cursor in Dover. 
1247NOV.30. S.175: Balle obne Bleisiegel. 
1S52 Angusti S3. S. 220: Auslieferunga- 

atolle der Bullen. 



1254 Auguati 22, S. 7: Frater lohanuea 
buUator. 

1256 Martii7, S. 188: Original mit Befehl, 
daBselbe mei Kardinalen eu zeigen. 

1257 Decembria 15, S. 188? Original mit 
eigenhündigem Befehl eines Kardinals : 
renovetar. 

1258 Februarii 17, S. 180: Original mit 
abgeklatschten Notizen aub plica. 

1259 Ajiviiifl 19, S. 188 189: Original mit 
eibgem Erneuerungabefehl. 

1261 Septembrie 1, S. 165: Urban IV. über 
die Hnlbbulle. 

1261 Novembris 19. S. T: lacobua Roma- 
nus conversus monast. Casaemnrii, 

12G1 Novembria 26, S. 238: Abfertigung 
zweier Originale desselben Schreibens 
auf verschiedenen Wegen. 

1263 lulii 8, S. 8: Frater Loffridus castel- 
laaus Roccae Funionia. 

1264 Februarii 13, S. 207: Besiegelnng 
eines Originals a tergo durch einen 
Kardinal. 

1264 Auguati 2, S. 185 186 187 188: Ori- 
ginal mit eigenhändigem Bullierungs- 
befehl des Kardinals Gaetaot. 

1264 Auguati 9. S. 186 187 188 i Original 
mit eigenhändigem Bnllierungabefeh) 
des Kardinale Gaetani. 

1266 lanuarii 3, 8. 186 187 188: Original 
mit eigenbandigero BuUienmgsbefehl 
des Kardinals Gaetani 

1266 DecemhrJs 16, S. 180: Original mit 
abgeklatschten Noti;Len aub piic&. 

1267 lulii 27, 8. 193: Original mit zer- 
brl'ick eitern Bleiaiegel. 

1272 Martii 4, 8. 166 : Gregor X. Über die 

Hnlbbulle. 
1277 Decembria 3. S. 170: Nicolaua IH- 

Bchreibt sub bulla btanca an den KCnig 

von Frankreich. 
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1278 Mail 1, S. 47 48 49 50: Einladung 
der Viterbeser an den Papst. 

1285 Aprilis 11. S. 167: Original einer 
Urkunde sub bulla blanca. 

1286 lanuarii 19, S. 180: Original mit ab- 
geklatschten Notizen sub plica. 

1288 Februarii 23, S. 226: Warnung vor 
den exactiones cursorum. 

1288 Novembris 25, S. 189: Original mit 
eiligem Kegistrierungsbefehl. 

1289 lunii 23. S. 181 : Original mit dop- 
pelter plica. 

1290 Martii 23, S. 180 : Original mit ab- 
geklatschten Notizen sub plica. 

1290 Aprilis 9, S. 180: Original mit ab- 
geklatschten Notizen sub plica. 

1290 Aprilis 19, S. 180 181: Original mit 
abgeklatschten Notizen sub plica. 

1292 lulii 22, S. 7: Frater Bartholomaeus 
bu Ilator. 

1292 lulii 27, S. 7: Frater Bartholomaeus 
bullator. 

1295 Febr. 19, S. 104: Bonifaz VIII. sandte 
vor seiner Krönung keine Bullen ab. 

1295 Aprilis 8, S. 168: Revocatio gratia- 
rum factarum a Caelestino V per Boni- 
fatium VIII. 

1297 Aprilis 4, S. 251: Abrechnung mit 
den scriptores durch den distributor. 

1298 Aprilis 22, S. 199: Original einer 
forma iuramenti pro episcopoFesulano. 

1299 m. lan., S. 247: Bullarieeinnahmen. 
1299 ni. Febr., S. 248: Bullarieeinnahmen. 
1299 in quarta septimana Febr., S. 131: 

Rechnung pro rasura cartarum. 
1299 in secunda septimana Aprilis, S. 126: 

Anschaffung von Pergament. 
1299 in quarta septimana Aprilis, S. 54 

258: De hospitiis in Anagnia. 
1299 in quarta septimana Mail, S. 8 : Duo 

servientes bullatorum. 
1299 lulii 1, S. 181: Original mit ab- 
geklatschten Notizen sub plica. 
1299 in quarta septimana lulii, S. 131 

Rechnung pro rasura cartarum. 
1299 in secunda septimana Nov., S. 258 

Gehalt der Bullatoren auf der Reise 
1299 in quarta septimana Nov., S. 113 

Bleianschaffung. 
1299 mense Novembris, S. 147 202 258 

E i n Bullator genügte zum Bullieren 
1800 in secunda septimana lan., S. 113 

Bleianschaffung. 
1302 in tertia septimana Mail. S. 54: De 

assignatione hospitiorum in Anagnia. 
1302 in quarta septimana Maii, S. 97 

Servientes pro bulla. 
1302 in quarta septimana Sept., S. 53 

Pensiones domorum in Anagnia. 
1302 in prima septimana Dec. , S. 126 

Anschaffung von Pergament. 



1302 in tertia septimana Decembris, S. 118: 
Bleianscbaffung. 

1304 lanuarii 23, S. 9: lohannis Pruni 
bullatoris supplicatio. 

1306 lulii 1, S. 228: Verschacherung eines 
Erönungsbriefes durch einen Fami- 
liären des Papstes. 

1306 lulii 7, S. 199: Original mit bei- 
liegender cedula interclusa. 

1307 Februarii 26, S. 169: Konstitution 
über die Gültigkeit der Urkunden snb 
bulla perfecta. 

1307 Martii 17, S. 258: Gehalt der Bul- 
latoren. 

1307 Aprilis 7. S. 54: De locatura lec- 
torum in itinere. 

1307 Nov. 10, S. 97: Servientes pro bulla. 

1308 Februarii 5, S. 9: lohannis Pruni 
bullatoris supplicatio. 

1312 Martii 15, S. 220 221 : Originalbulle, 
die nur vorgezeigt werden sollte. 

1314 Aprilis 17, S. 217: Cedula sigilli 
piscatoris munita. 

1316 Augusti 16, S. 171: Original eines 
Kardinalsschreibens an Stelle eines 
bullierten Briefes. 

1316 Aug. 29, S. 172 173: Kardinal Amal- 
dus de Pelagrna über die Halbbulle. 

1316 Octobris 23, S. 218: Gehalt der Bul- 
latoren. 

1316 Novembris 7, S. 123: Anschaffung 
einer pyxis pro pecunia bullae. 

1316 Novembris 12, 8. 170: Johann XXII. 
über die Halbbulle. 

1816 Nov. 21, S. 170 171: Johann XXII. 
über die Halbbulle. 

1316-1317, S. 110 111 127 128: Abrech- 
nung des Siegelamtes. 

1316—1317, S. 249: ßullarieeinnahmen. 

1317 Septembris 30, S. 222: Verpackung 
der Originale zur Versendung. 

1320 Maii 8, S. 138: RiesenoriginalbuUe. 
1320 lunii 22, S. 247: Gefangenen ti-ansport 
durch cursores. 

1320 Octobris 19, S. 88: Petrus de Balneia 
scriptor bullatorum. 

1321 Novembris 28. S. 189 : Original mit 
eiligem Ausführungsbefehl. 

1322 Aprilis 22. S. 79: Solutio peDsionis 
hospitii bullatorum. 

1322 Sept. 5, S. 207: Besiegelung eines 
Originals a tergo durch den Kämmerer. 

1322 Sept. 5 — 1823 Sept. 4, 8. 178: ün- 
bulliertes Original mit plica. 

1322—1323, S. 249: Bullarieeinnahmen. 

1323 Sept. 5 - 1324 Sept. 4, 8. 178: Un- 
bulliertes Original mit plica. 

1323 Sept. 5 — 1324 Sept. 4, S. 179: Un- 
bulliertes Original mit plica. 

1323 Decembris 1, S. 244: Leotio in audi- 
entia publica. 
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1334 lanuaril 9, S. 1S9; Original mit i 

driDgendem AiiBfQhrungabefehl. 
1324 Mftrtii 17 — Aprilis 21, 8.214 215:1 

Stockang im Bullariehetrieb. I 

24 Aprilia 1. S. 1T9: UnbulUertea Ori- i 

gionl mit pHoa. I 

1324 Mail 18, S. 179: Unbolliertes Ori- 

ginft] mit plica. 

1326 Septembria 15, S. 131: Pergament- 
ei »kauf. 

7 Martii 27, S. 131: Pergam^nteiokauf. ' 
1837 Aprilis 7. 6. 181 : Pergamenteinkanf. ' 

1327 Aprilia 15, S. 131: Pergamenteinkauf. ' 

1327 Aprilis 18, S. 131 : Pergament ein kau f. j 
I327lnnii5, S. 131 132: Pergsmenteinkauf. 

1328 Un. 22, 8. 132: Pergamentcinkauf. ' 

1328 lulii 24. S. 113: ÄnHchefTung einer 
CODclia de ferro. 

1829 Febmarii 26, S. 112: Anschaffung' 

von Hämmern. 
1829 Innii 11, S. 112: Anschaffung von : 

BSmmern. 
1829 Novembria 19, S. 132: Pergament- 

einkaiif pro facto Ferrarien. 

1329 Dec«mbria 28. S. 132: Pergament- 
einkauf pro ordinatione Ferrarien. 

1339—1330. S. 249: Bullari sein nahmen. 

1330 Maii 24. S. 132: Pergamonteinkauf. 
1888 lonii 13, 8. ti9: Schutz vor dem j 

Wohnangsausachuß, | 

!333 Septembria 4 — 1336 lanuarii 14, 

S. 259: Uebalt der Bullatoren. i 

1334 ApriÜB 30, S. 124: Ueschenk des 
Papstes an die Bullatoren. 

1S85 lanuarii 9. 8. 178: Benedikt XI !. 

Ober die Halbbiitle. 
1885 lannarii 9, S. 227: Wiirniing vor den 

exactiones onrBonim. 
1385 Mail 10, S. 132; Pergnmenteinkanf 

pro forma homagii regle Slciliae. 

1335 lulii 31, 8. 155: Bezablnng von 
Mtli]zst«mpeln. 

I8SS. 3. 249: Bnllarieeinnahmen. 
1335—1841. S. 256: Bullaricausgaben. 
1886, S. 249: Bullarieeinnahmen. 
1337 lamiarii 30, S. 222: Verpackung der 

Originale zur Veraendung. 
1387 Februarii 4. S. 154: Verhaftung eines 

Bullen fölachers. 
1837 Martii 3. S. 76: Solutio pensionum 

faospitiorum. 
1387 Martii 6. S. 141: KanzleiledUrfniase. 
1387 Auguati 24, S 222: Verpackung der 

Originale zur Veraendung. 
1337 Decembris 12, S. 77: Solutio peu- 

eionum hospitlorum. 
IS87. S. SO: Solutio peusionis hospitii bul- 

iatorum. 
1837, S. 248: Termine der Bullarie- 

abrechnnng. 
1387, S. 249: BultarieeiDnafamen. 



1338 lanuarii 2. S. 241: Begründung der 

publicatio ad valvaa. 
1338 Aprilia 12, 8. 118: Tranaport von 

Bullierungaaeide, 
1338 Mali 15, ». 141: EanzleibedDrfniase. 

1338 lunii 24, S. 182: Pergament« bkauf 
pro facto Medlolanen. 

1388. S. 248: Termine der Bullarie- 
abrecbnung. 

1338, S. 249 : Ballarieeinn ahmen. 

1339 Aprüis 4, S. 230: Bezahlung einea 

1339 Sept. 1, 8. 139: Rieaenorlginitlbulle. 

1339 Octobria 16, 8. 237 : Entsendung eines 
k aufm In n lachen Cursor. 

1339. S. 250: Builarieeinn ahmen. 

1340 lunii 2. S. 237: Abfertigung einas 

1340 lunii 10. S. 14: Bemardus Puialis 
fit Diagister marescallae equorum. 

1340 lunii 10. S. 132: Pergamentein kauf. 

1340 luuii 14, S. 143: Älteste Bnlle in 
Heflforra. 

1340 lunii 26, 8. 237: Abfertigung eines 

1340 Augusti 1, S. 200: Original einer 

Papiercedula. 
1340 Septembria 16, 8, 132: Pergament- 

elnkauf pro literia BononiensIbuB. 
1340 Octobria 2. S. 322: Verpackung der 

Originale zur Versendung. 

1340 Octobria 28, S. 112: Ferra vocata 

1340. S. 250: Bullarleeinnahmen. 

1341 Aprilia 14, S. 133: Pergamente inkanf 
fUr denTaueoh derPalSatein Avignon. 

1341 luiii 1, S. 112: Capetao de ferro. 

1341 hilii 19, S. 118: Transport von Bnl- 
lierungsaeide. 

1341, S. 248: Termine der Bullarie- 
abrechnung, 

1341, S. 2-^0: BullarieelnDabmen. 

1342 lanuarii 5, S. 4: Gehaltszahlung für 
die Bullatoren. 

1842 lanuarii 24. 8. 119: Transport von 

Bulllemngaaeide. 
1342 Februarii 2, 8. 10 280: Legat des 

Bullators Gotofredoa. 

1342 Hartii 2. 8. 4: Gebaltezablung fOr 
die Bullatoren. 

1343 Aprilis 18/19, 8. 11 96 99 100 267 
268 281: Testament des BuHators 
Berengnriua Maynardl. 

1342 Aprilia 26 — Maii 7, S. 250: Builarie- 
einn ahmen in der Sediavakanl. 

1342 Aprilis 29, S. 4: GehallBEafalung fUr 
die Bullatoren. 

1342 Maii 14, 8. 274: De eepulcro Bene- 
dicti XII. 

1342 Maii 21, 8. 227: Warnung vor den 
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1842 lunii 21, 8. 46: De oxpenaiB tnare- 
scallae equorum. 

1342 AufEUsU 3. S. 4: OehalUzalilung für 

die Bullatorea. 
I34ä Augu&ti 5, S. 5: Donam factum bul- 

latoriLus. 
1342 Septem bris 3— 1843 Aprilis 1, S. 257: 

Ausgabe u der BuIUrie. 
1342 Novembria 21, S. 113: AnachatfuDg 

einer Gold wage. 
1342 Novembria 21. S. 147: LftcuB ad fun- 

dendum plumbujn ; instruments bullae. 
1342 Decembria 12. S. 274: Herrichtncg 

der Leiche Benediltts XU. 

1342 Oec. 21. S. 133: Pergameoteinkauf 
pro forma bomagü regia Hoberti. 

IS42, S. 248: Temine der Bullarie- 
abreehDUDg. 

1342. S. 250: Bullarieeiun ahmen. 

1343 Aprilia 12, S. 139 : Bieseaoriginalbulle. 
1348 Mail 16, S. 274: Einbalsamiening 

der Leiche Benedi kta XII. 
1343 AagDSti 25, 8. 12: Rn^mandi Gau- 

cerandi bullatoris eupplieatio. 
1343 Octobria 18, 8.90: Bemardi Puiolis 

builatoria aopplicatio. 

1843 Nov. 6, S. 133: rereamenteinkauf. 
1343 Novembris IT, 8. 98: Bernardi Puiolia 

bullatoris Bupplicatio. 

1343 Novembria 18, 8. 74: ProzesBe der 
Kuriaien wegen der Wohnungamiete. 

1343. S. 249: Termine der Bnllarie- 
abrech nung. 

1343—1344, 8. 250: BullarioeinnabmeD. 

1344 lanuarii 16, S. 90: Bernardi Fuiolia 
bnllatoria supplicntio. 

1344 Fehrnarii 1, S. 72: Schutz vor dem 

WohnungaaUBHchufi. 
1344 Februarii 2, S. 72: Schutz vor dem 

WohnungsHiiancbulJ. 
1344 Februarii 21, 8. 12: Raj'mtindi Qau- 

cernndi builatoria svpplicatio. 
1344 Martii 9. S. 147: Instrumenta ferri 

apia pro hullnndo. 
1344 Aprilis 8, 8. 281: Facultas testandi. 

1844 lulii 2, S. 140: BieBenoriginalbulle. 

1344 Nov. 29. S. 266: Literne provisionis. 
134Ö Apriiia 5. S. 266: LiCerae proviaioDiB. 

1845 lunii 4. S. 119: Transport von Bul- 
liernngHseide. 

1845 lulii 19, 8. 154: Verhaftung ainea 

BullenftUchers. 
1B45 lulii 28, 8. 237: Abfertigang eines 

1345 Augusti 21. S. 238 : Bezablung knuf- 
mäonischer cursores. 

1345 Augusti 26. 8. IIÖ: Bleitranaport. 
1345 Octobris 10, S. 274 275: De sepoloro 

Benedicti XH. 
1S4S Novembria 16, S. 119 : Transport von 

Bulli erungasei de. 



1345—1346, S. 250: Brillarieeinnalimen.,- 
1B46 Aprilis 11. 3. 229 230: Qnitlung f 

1346 lunii 30. 8. 119: Transport v 
lierungaaeide. 

1347 Februarii 19, S. 266: Literae pnl 

1347 Martii'22. 8. 15 105 107: Beraat 

Petri lit bullotor. 
1347 Aprilia 3, S. 90: Raymundi 

randi bullatoris aupplicatio. 
1847 Aprilia 5, 8. 14: Legat dea Bulla! 

Bemardua Pniolis. 
1347 Maii 30. S. 15: Gasbertua Griffi 

eleamosiDariua. 
1347 Aug. 31, S. 133: Pergamenteinkauf. 
1847 Septembris 6, S. IS: Imbertus Fru- 

cherii (it eleemosinarius. 

1847 Novembria 13, 8. 20: Guilelmus Amioi. 
fit eleemoainarius. 

1347 Decembris 18. S. 120: Seidenrocbni 
in spanischer Sprache. 

1347 Decembris 18, S. 119: Transport 
BullieruDgsseide. 

1848 lulii 10, 8. 187: FestsetEang der 
PergBDientpreiae. 

1348 8eptembriB 6, S. 15 105 107: Gm- 
bertua Griffi fit bnllator. 

134S— 1349, 8. 250: BullarieciDnahmc 

1349 lunii 26, S. 147: Ferrum bullae. 

1350 lanuarii 26, 8. 133: PergameDteinkal 
pro Processi bus contra archiepiacopum 
Mediolanenaem. 

1350 lunii 25, 8. 88 115: Einkauf und 
Tranaport von Blei von Montpellier 
nach Avignon. 

1351 Febnmrii 25. 8. 119: Tranaport von 
Bullierungsaeide, 

1351 Martii 18. S. 183: Pergamenteinkanf 
pro processibna contra arcbiepiseopum 
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1352 Aprilis28.S. 140: Riesenoriginalbolle. 
1352 Maii 4, S. 124: Anachaffuug ein«r 

pjxis pro pecunia bulliie, 
1352 tjeptembris 15. 8.268: IndulgenUae 

pro capella in Cuciaco. 

1352 Septembria 17, S. 116: Blei tranaport. 

1353 Maii 19. 8. 81: Solutio pensiootB 
hoapitii bnllatorum. 

1353 Augusti 31. 8. »'9: Einkauf von Seido 
und Blei sowie Transport von Mont- 
pellier nach Avignon. 

1353 8ept. 13, 8. 266: Literae provisionis. 

1353 Nov. 6, 8. 267: Literae provisionis. 

1358 Nov. 13. S. 198 199: BoUenminata 
mit Befehl, c^ulae e in lusch lieben. 

1856 lanuarii 19. S. 189: Original mjt 
dringendem Duplikationsbefehl. 

1»56 Martii 14. 3. 246: Cur«ores mittn»- 
tur pro rnraia pnimarum. 

1356 Maii 16. S. 133: Pergamenteinki 
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1356 Mail 31, S. 238: Abrechnung mit 

dem magister curaorum merc&torum. 

1356 luoii 4, 8. 133: Pergaraeutemkauf. 

1356 AugBBti 19. S. 247: Curaores mit- 
tun lur pro Provision« piaciiim. 

1357 Novembris 6, S. 208 : Einkauf einea 
halben Pfaadea Gold für Bullen. 

1360 Innaarii 25, S. 13: Gehaltszahlung 

für die Buliatoren, 
1360 Unuarii 28. S. 13: Diebstahl in der 

Kasse der Bullarie. 
1360 Februarii 29, S. 133: Pergament- 

eisknuf pro littera atiidii Tholnsani. 

1360 Sept. 30, S. 134: Pergament ei »kanf 
pro proceasibus contra Uarnabonem. 

1S60 Deo. 2», S. 128: Una pdlia de hoc, 
1360. S. 77: Modus solutionia pensionnm 

hospitioram, 
laei Martii 16. S. 107: Vereidigung des 

Kfimmerers durob den Papst. 

1361 Novembris 30, 8. 187: t'estaetzung 
der Pergamcntpreiee. 

1363 Uartii 2. S. 114: Bleitrnnsport. 
Iä6v! Mail 5, S. 114: Bleitranaport. 
1862 Octöbria 31. S. 114: Bleitranaport. 

1362 Novembris 7. 8. 227 228: Warnung 
vor den exactionea carsorum. 

1362 Novembris 30, S. 242: Publlcatio 
proceasQUni in ecciesia Metenai. 

1363 Uaii 24, S. 2ä0: Ernennung einea 



136S nach lunü 18, S. 136: Custos perga- 



1363 lunü 2^, S. 231: Befürderung eines 
curaor zum custos primae portae, 

1363 Novembris 6 — 1364 Novembris 5. 
S. 231 : Amtaenl lassung eines Cursor. 

1363 Oec. 9. S. 95 »6: Scutifer bullatoris. 

1364 Unuarii 10, 8. 134: Pergament- 
ein kauf pro bomagio dumini MaUtesta. 

1364 Martii 13. S. 242: Fracesaua factus 

contra regem Aragoniae. 
1364A[iriliB 1,8.225 226: Auszahlung einea 

Trinkgeldes an einen fremden Cursor. 
1864 Aprilis 9, 8. 226: AuBxahluug eines 

Trinkgeldes an einen fremden Cursor. 
1864 lulii 31, S. 114: Bleitransport. 
1364 Octöbria 11, S. 242: Citatio regia 

Aragdniae per nffliiunem ad valvas. 

1364 Nov. 12, S. 259; Abschrift und Ein- 
band der GebaltalistB der Beamten. 

1365 Martii 15, S. 242 243: Lectio pro- 
cesauum io audientia publica, 

1365 Martii 15, S.24:it:PDblicatio ad valvas. 
1866 Martii 16, S. 248: Publlcatio ad valvas. 
1365 Maii 27, S. 233 : Zeitweise Spermng 

des Gehaltes für die cursores wegen 

Verfehlungen. 
1365 Mail 27. S. 233: Entiiebung aller Ge- 

bahren und Gef)ille mit Ausnahme dca 

Gehaltes fUr di 



1365 lunü 9, 3. 243: Publicatio ad valvaa. 
13li5 August! 2, S. lU: Bleitranaport. 
]365Septen:ibriB 15,8.230: Empfanganotiz 

auf einem päpstlichen Schreiben. 

1366 Aprilis 30, S. 155 156: Bezahlung 
von Prägestempeln. 

1366 Mali 29. 8. 19: De psnnis deplctja 

de Tita S. Benedioti. 
1366 lunü 16, S. 18: Deodatus Botarelli 

fit hortuknua. 

1366 Auguati 31, S. 153: Extraordin 
pro bulla. 

1367 Febr. 1 5,8. 16: Gaabertua Griffikelirt 
vom Erankenurlaub zurDck. 

1867 Martü 3, S. 16: Gasberti Griffi Inl- 

latorls aupplicatio. 
IS67 Martü 20, 8. 258: Beiae Vergütung 

für die Buliatoren. 
1367 Aprilis SO, 8. 18 105 107: Deodatus 

Botarelli fit bullator. 
1367 Aprilis 30, 8.266: Eerricbtuog dea 

Gepäcks der Buliatoren. 
1367 Maii 3, S. 18 19: De eipenais factis 

per hortulanom Deodatum Botarelli. 
1367 Man 10. S. 16: Zahlung der Pension 

an Gaabertus Griffl. 
1367 Auguati 1, 8. 268: Inventar der 

fahrenden Habe des Gasbertus Griffl. 
1367 Augusti IC, S. 5S; Deputatio taxa- 

torum et assignatomm hospltioi'um. 
1367 Septembria 18. 8. 55: De libratis 

cardinalium in Urbo. 
1367 Oct.4. S.231 : Ernennung eines curaor. 
1367 Nov. 8, S. 231 : Gehaltsentziehung för 

alle kurialsn Beamten aua Florenz. 
1367 Decembria 7. S. 17: Freigabe fier 

Nflchlasaenaohaft des Gasbertus Griffi. 

1367 Decembris 9, S. 27 : Guilelmus Foresü 
Bcriptur coquinae fit bnticnlarius. 

1367, 8. 83: Quartierkosten auf derKelae 

nach Rom. 
1367, .S. 98 265: 8ervitores bullatoruni. 
1367, 8.252: Bullarieabrecbnung auf der 

1367, S. 266: Beförderung der Bullarie- 
einrichtung auf der Reise. 

1368 Aprüis 27, S. 56: Toxalores domorum 

1368 Auguati 21, 8. 57: Toxatores domo- 
rum deputantur et iurant. 

1369 lanuarii 13 — Martii 12. S. 232: Ab- 
rechnung eines Beamten, dar die cnr- 
Boree abfertigte, 

1369 Martii 3, 8. 201: Eonstltation gegen 
die violatoresliterarum apostolicarum. 

1369 Aprilis 30, 8. 107: luramentum Dea- 
dati Botarelli bullatoris. 

1369 Maü 23. 8. 20 105: Guilolmua Amici 
fit bullator. 

1370ApriliaIl, 8. 244: Publicatio ad valvaa. 

1370 Aprilis 30, P. 96 : 8cutiferi bnllatorura. 
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1370 Maii 31, S. 111: Anschaffungen für 
die Bullarie. 

1370 lulii 22, S. 148 156: Reparatio cu- 
gnorum bullae. 

1370 Augusti 18, S. 179: Unbulliert ge- 
bliebenes Original beim Tode UrbansV. 

1370 Octobris 2, S. 233 : Wiedereinstellung 
der entlassenen cursores. 

1370 Octobris 15, S. 231 : Wiedereinstellung 
entlassener Beamter. 

1370 Decembris 30. S. 173: Gregor XI. 
schreibt sub bulla blanca an Fürsten. 

1371 Februarii 15, S. 71: Schutz vordem 
Wobnungsausschuß. 

1372Ian.5,S.179:Originali2fl<f(micow^rtt»^. 

1372 lulii 2, S. 125: Anschaffung einer 
malla de corio rubeo. 

1374 Februarii 4. S. 223: Ein railes als 

Briefüberbringer. 
1374 Maii 24, S. 125: Anschaffung einer 

maleta cum catena et serraturis. 
1374 lulii 31, S. 19: De pecuniis emolu- 

menti bullae. 

1374 Octobris 7. S. 57: Verbot an die 
Kurialen, Wohnungen zu belegen. 

1375 Martii 28, S. 212: Rückgabe einer 
Schuldurkunde nach Bezahlung der 
Schuld. 

1375 Aprilis 2, S. 58: Entsendungides Ber- 
trandus Haffini nach Italien. 

1375 Maii 2, S. 137: Vorschuß an den 
Pergamentjuden. 

1375 Octobris 4, S. 82: Solutio loquerii 
hospitii bullatorum. 

1375 Novembris 23, S. 200: Original einer 
Papiercedula. 

1375, S. 59 : Wohnungsvorschlägo für die 

Kardinäle in Rom. 
[1375] S. 63 64: Librata cardinalis de 

Milanis. 

1376 Septembris 20, S. 83: Pro loquerio 
domus bullae. 

1876 Dec. 20, S. 135: Pergaraenteinkauf. 

1377 Martii 2, S. 84: Reiseausgaben der 
Bullarie. 

1377 Augusti 4, S. 84: Reiseausgaben der 
Builarie. 

1377 Nov. 29. S. 244 : Processus contra Peru- 
sinos rebelies; publicatio ad valvas. 

1378 lan.27, S.244: Processus contra Peru- 
sinos rebelies: publicatio ad valvas. 

1378 Septembris 24, S. 173: Merkwürdiges 
Duturasdiktat einer Halbbulle. 

1378 Novembris 22. S. 20: Guilelmi Amici 
bullatoris supplicatio. 

1379 Martii 2, S. 125: Anschaffung einer 
maleta rubea. 

1379 Martii 23,8. 199: Original mit falscher 
Ausstattung der letzten Zeile. 

1379 Aprilis 7, 8. 84: Reiseausgaben der 
Builarie. 



1379 Maii 3, S. 23 105: Petrus Tardiea 

fit bullator. 
1879 lulii 9, S. 134: Pergamenteinkauf, 
1379 Augusti 4, S. 253: BaUarieabrechnimg 

auf der Reise 
1379 Augusti 24, S. 231: Abfertigung 

eines Cursor. 
1379 Octobris 1, S. 84: Reiseausgaben der 

Bullarie. 
1379 Octobris 1, S. 124: Anschaffung einer 

broscia ad ponendum monetam. 
1379 Octobris 1, S. 125: Anschaffung einer 

maleta de corio pro bullis. 
1879 Dec. 2, S. 21: Guilelmus Amici erhält 

der Kammer geliehenes Geld zurück. 

1379 Dec. 2, S. 251: Bullarieabrechnung. 

1380 lan. 2, S. 251: Bullarieabrechnung. 
1380 Februarii 3, S. 265: Kerzenlieferung 

an die Bullatoren. 
1380 mense Octobris, S. 85 : Solutio loquerii 

hospitii bullatorum. 
1382 Maii 7, S. 21 : Guilelmus Amici besorgt 

die Anschaffungen für Gründonnerstag. 
1382 Oct. 30, S. 239: Versprechen eines 

Cursor, in 4 Tagen nach Paris zu reiten. 

1382 Dec. 14, S. 226: Auszahlung eines 
Trinkgeldes an einen fremden Cursor. 

1383 Sept. 12, S. 267: Literae provisionis. 
1884 Decembris 31, S. 84: Solutio loquerii 

hospitii bullatorum. 

1385 lan. 8, S. 134: Pergamenteinkauf. 
1886 Aprilis 14, S. 64: lohannes Rigaudi 

fit assignator et taxator hospitiorum. 

1386 Septembris 2, S. 125: Anschaffung 
einer maleta de corio pro bullis. 

1386 Novembris 6, S. 1 13 : Anschaffung 
eines eisernen Schmelztiegels. 

1387 lulii 12, S. 65: Verbot, Wohnungen 
in der Sommerfrische zu belegen. 

1388 Novembris 10, S. 231: Abfertigung 
eines ostiarius minor als Cursor. 

1389 Martii 24, S. 212: Vernichtung einer 
Bulle nach Bezahlung der Schuld. 

1389 Maii 20, S. 22 267: Anweisung von 
1000 Zentnern Brennholz an die Bul- 
latoren. 

1389 Augusti 27, S. 213: Rückgabe einer 
Schuldurkunde. 

1389 Nov. 2. S. 148: Prägemaschine. 

1390 Aprilis 22. S. 24 104 108: GuilelmoB 
Narbonesii fit bullator. 

1393 lanuarii 5, S. 231: Einträge über die 

Absendung von Bullen. 
1393 Februarii 3, S. 181: Spätes großes 

Datum mit Nennung des Vizekanzlers. 
1398 Septembris 10. S. 24 150 151: Raab 

der Bullenstempel Benedikts XIII. 
1403 Aorilis 1, S. 151: Rückgabe der 

Bullenstempel an Benedikt XIII. 
1403 Augusti 28, S. 25: Petrus Milbas fit 

pinhoterius. 
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1404 Septembris I, S. 253: Emolumenta 

buUae et registri, 
1404 ä«ptunbris 30, S. 222 : Verpackung 

der Ürigiuftle zur Versendung. | 

1404 Octobria 15, S. IST; LiterHe ckuaae' 

als patentea geschrieben. 
1405.Äugiieti 4, S. 253; Iura bullae et 

1406 MarUi'4. S. 25 105 IDS: Johannes 
Senherii fit buUator. 

1407 Mail 18, S. 151 152: Ersatz von bullier- 
ti^n Briefen durch Kardiunlsacbreibeu, 

1407 lalii 17, 8. 264: Einnabmen aua dan 
servitis minuta. 

1408 Marüi 22. 8. 264: Einnahmen aua 
den aervitia tninuta. 

1409 luiii 28. S. 26 105 lOS: Mathias de 
Tragurio fit bullator. 

1410 Mnttii 21, B. 67 63: Bulle über die 
WobniiDgen in Bologna. 

1412 Octobria 27. S. 51: De pensiunibua 
doDiorum. 

1412 Nov. 1. S. 5 28 lOG: Ernennungs- 
urkunde fQi- Sixtus de Alatro. 

1418 Febrnarii 18, S. 27 108; SUtna de 
Alatru wird noobmala vereidigt. 

1414 Aprilis.lT, S. 234: Vereidigung eines 

1414 luDÜ 9. S. 162 163: De inonetis novis 
tobannis XX. 111. 

1415 Aprilis 25, S. 28: Erwähnung dea 
Ballators Bertrandua Ademarii. 

1415, S. 161 162: Vernichtung des Namena- 

■tempels Johanns XXIII. 
U15 lolii 18. S. 162: VcrDicbtung der 

Maazstempel Jobanns XXlll. 
1415 Sept. 18. S. 234 : Zwei coraores Gre- 

gara XII. werden von Johann XXIIl. 

«ingestelit. 
1415 Kov. 19. S. 313 214: Kaasierung von 

Originalen aus verschiedenen Gründen. 

1415 Decembns 23, 3. 213: Zerreißen einer 
Urkunde. 

1416 Octobria 25, S. 26: Admisaio bulla- 
loTum Petri de Luna. 

1417 Novembria 13. t:!. 135: Befehl zum 
Pergament- und Papiereinkauf. 

1417 Deo. 21. S. 6: Zahl der Bullatoren. 

U17 Decembris 27, S. 89 : Verbot an die 

Bullatoren, Kleriker zu halten. 

1417 Decembris 30, S. 234: Befehl zur 
Ablieferung der Bullarieeinnahnie an 
das Schatzamt. 

1418 MartJi 3. S. 135: Befehl zur Ausliefe- 
Tung von Pergament an die Sekretäre. 

1418 Martii 17, ^. 234: Befehl dea Scbatz- 
meistera. einen curaor Johanna XXIII. 
aufzunehmen. 

1418 8epl. 5. S. 254 255: Taxenerlaß. 

1418 Octobria 27. S. 69: Ernennung von 
taxalores domorom. 



1418 Decembris 12, S. 234; Befehl, , 
curaor aufzunebmi 

1418 Decembris 19, S. 235: Befehl, 1 
ir aufzunehmen. 

1419 lannsni 16, S. 255: Taxonerla£. 
1419 Martii 15, S. 235: Befehl, 

ouraor aufzu nahmen. 
1419 Mail 27, S. 235: Aufnahme < 

1419 Octobris 10, S. 235 236: Zulassung 

1419 Octobria 20, S. 236: Ernennunga- 
urkunde fOr einen Cursor. 

1420 Augusti 31, S. 26 101 : ßeise^sß fftr 
den Bnllator Johannes Senharii. 

1422 Novembris 5, S. 200: Kleiner Brief- 
text mit großen Einlagen. 

1422 Decembris 31, S. 136: BeEahlnng 
einer Pergamentüeferung. 

1423 Febr. 8, S. 236: FrozeS vollmacht 
betreffs Aufnahme e 

1423 Martii 1.S.260: Bullierungagebühren 
für die Siegel beamten. 

1424 Martii 23. S, 134: Perganienteinkaaf 
pro hullis concilii Senenaia. 

1424 Decembris 17, 8. 30 : Reisepaß fQr 

den Bullator Petrua Moruti, 
1426 lulii 12, 8. 236: Zulassung eines 

1431 Novembria 28, S. 30: Unterschlagung 
des Bullntors Petrus Moruti. 

1435 Octobris 15, S. 252 : Anteil der Peni- 
tentiare an der Bnllarieeinnahme. 

1439 lulli 6, S. 205 206: Originale des 
Unionsdekretea von Floren* mit mehr- 
facher Besiege! ung. 

1450 lunii 13, 8. 32 96 lOS 269: Teata- 
ment des Jacobns de Schiaciis. 

1468 Augueti 22. S. 73: Nicolsos Jacobelli 
erhült die Bestfit igung eines Miets- 
vertrages. 

1457 Martii 1, 8. 253 254: Bnllarieabreeh- 

1458 Septemhria 10. S. 32 34 35 106: 
Bullen Piua' [1. Qber die Bullarie. 

1463 Octobria 22. 8. 117: Bulle in Heft- 
form sub filu canapls. 

1464 Mail 30 — Aug. 15, S. 159: De hullis 
apostolicis aegrutaute papa factia. 

1467 Apriiis 22, S. 86: Bau dea Bullarie- 
gebäudes. 

1470 Septembris 5, S. SS: Nicolaua Jaco- 
belli heim Bau des Palazzo di Venszia. 

1471 Octobris 3, S. 33: Abrechnung über 
den Bau dea Palazzo di Venezia. 

14TI Octobris 24, 8. 149 156: Factnra 
stamparum uovarum plumbi. 

1482 lunii 13. S. 261: Festsetzung der 
Bullatoren bezUge. 

1484 Auguati 12, S. 275: Einbalaamierung 
Siitua' IV. 
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1484 Octobris 31, S. 35 36 37 38 106: 
Bulle Innozenz' VIII. über die Be- 
setzung der Bullarie. 

1486 Maii 15, S. 8 92 93 94 184 261 277: 
Konstitution Innozenz' VIII. über die 
Bullarie. 

1497 lanuarii 30, S. 95: Konstitution 
Alexanders VI 

1503 Februarii 13 i S. 159: Eilige Bul- 
lierung bei Erkrankung des Papstes. 

1514 Septembris 2, S. 39: Mathaeus de 
Polvariis fit bullator. 

1517, S. 199: Original mit Rota und Unter- 
schriften ohne Tagesdaturo. 

1530 Martii 1, S. 210: Originalbulle mit 
Gold besiegelt. 

1533 Februarii 24, S. 207: Original mit 
BleibuUe und kaiserlichem Majestäts- 
siegel. 

1557 Martii 15, S. 182: Original mit Teilen 
des Textes sub plica. 

1557 Maii 18, S. 182: Original mit Teilen 
des Textes sub plica. 

1563 lanuarii 1, S. 182: Original mit Teilen 
des Textes sub plica. 

1565 Maii 18, S. 182: Original mit Teilen 
des Textes sub plica. 

1566 Aprilis 11, S. 240: Auf Pergament 
gedruckte Exemplare der Bulla in 
Caena Domini. 

1567 Martii 29, S. 182: Original mit Teilen 
des Textes sub plica. 

1576 Febr. 16, S. 183: Original mit Teilen 
des Textes unter der angeklebten plica. 



1576 Martii 9, S. 245 : Publicatio ad val- 

vas etc. 
1576 Mart. 19, S. 245: Admissio et rcgistra- 

tio literaram publicatarum in camera. 

1585 Septembris 9, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1586 Decembris 3, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1587 Aprilis 13, S. 183: Onginal mit Teilen 
des Textes sub plica. 

1588 Februarii 20, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1589 lanuarii 23, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1590 lanuarii 15, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1613 lanuarii 9, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1620 lanuarii 3, S. 183: Original mit 
Teilen des Textes sub plica. 

1621 Novembris 15, S. 245 246: Publicatio 
bullae de electione Romani pontificis. 

1689 lulii 1. S. 246: Erweiterung der pu- 
blicatio ad valvas. 
1746 Novembris 28, S. 183: Original mit 

Rota und Papstunterschrift an der 

linken Seite. 
1766 lunii 11, S. 184: Original mit Rota 

und Papstunterschrift an der linken 

Seite. 
1780 Septembris 27, S. 20S : Originalbulle 

mit Gold besiegelt. 
1819 lunii 4, S. 210: Originalbulle mit 

Gold besiegelt. 
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Die Vor- und Zunamen der Bischöfe sowie die Diftkonien, Tite!, Biatünier. Vulpfir- 
nainen, Vor- und Zunamen der Kardinäle sind, soweit dieselben m den Urknad«n 
niobt genannt sind, in diesem Kegister nacligetragen worden. 

Agathen, epiacopus Raymundus du Piiy 12; 

— ecclesiae capellanus Ilemardns de Lacu 

91 ; — notariuaAjmericuaGancerandil2, 
Agdunu, G. de, procurator 244. 
Agello. Frnncisrus de. registrator litenrum 

apoatolicarum 214. 
Ageunen. dioec. ecclesia de Bellorico 328. 
Agiensis episcopaa Antonias L'rsus eollec- 

tor taxae plumbi 857. 
Agnano Aretin. dioec, lulianusabbasS.Ma- 

riae de 33 34. 
Agnellis, UoDoratua de, ai^riptar literarum 

apostolicarum 35S; — Piua de, collector 

taxae plumbi 353. 
Agonia, dumus Tucii Mercoli in capite 61. 
Ai^ricoli Avenionen. eeclesiae S., decama 

22 23 24 314. 
Agriensia. Gabriel Rangone 8S. Sergii et 

Bacchi diaconus eardinalia 352. 
Agrifolio,Fa}'ditusde.episeopnsAv'e 



A. de Fabricft ecriptor literamm apostoli- 

carnm 198, 
A. de Lavat. acriptor [iteniriini apostoli- 

carum 140. 
A.Dracon. scriptor literaraiu apoatolicanim 

179 189. 
A. Fidelis 318 320. 
A. Frontalis acriptor literarum apostoli- 

camm 65. 
A. Med. acriptor literarum apoatolicarum 

läO. 
A. FicUTen. et Thobaan. comes 186. 
Abbaa HoDtia Aragonnm aasignator do- 



Abbaa aaecularia S. Pauli Verolan. 9. 

Aceademia Pontificia di Archeolugia 103. 

AchiUeua de Maffeia 358. 

Actavantis, Dominicna de, collector taxae 
plnmbi 351 353, 

Ademari, Philippns, Carcoaaouen. clericns 
213. 

Ademarii, Bertrandus, bnllator 10 26 27 28 
29 41 42 47 283 317, 

Ademarius Amelii auecentor Albiensis ca- 
pellanus papao thesBurariua 155 286 



a de Villa Nova familiaria bnlla- 
torum 80 99, 
Adr., M. de, dietribntor 181, 
Adriani diaconus cardinalis, Meapoleo Ur- 
sinas S. 171. 

s frnter eardinalia Latini de Ur- 



Aegidius Alvnri Albomoi Sabineniis epi* 

aoopaa eardinalia Hispanus 238. 
Aegidtua de Monte Acuta Tnsculanus epi- 

•oopuB 59, 
Aeapitua de Cuppis collector taxae plnmbi 

858. 
Agatha. Kirche der hl., in Ferentino 7. 
Agathae prcsbyter cardinalis Segobricenais 

Bartholomaeua Martini tit. S. 359. 



310, 

Agrifoljo, Guilclmus de, episcopua Sabi- 
nensia 59 61. 

Agrigentinue, lohannes cleCaatrotit. S.Pri- 
, acae preabytcr eardinalia 359. 

Agulberii. lubannes, pergauienarina Ave- 
nionen. 145. 

Atamandi, Ludovicua, Lagdanen, coatoa 
locumtenena camerarii 185 136, Haga- 
Ionen, electus vicecamerariua 69 254 355. 
thesanrarius 836, 

Alamania 136 331 242. 

AJamannua de Atamannii magieter cnrao- 
rum 245. 

Alatro, Siitna loliannis de. bnllator 5 27 
41 42 45 47 106 108 316 317, bnti- 
fluUrins 26 45 108 316 317. 

Albaneusia episcopua Anglicns Grtmoaldi 
eardinalia Avenionenais 60 ä)2; — Geor- 
giuB deCnataUliibonenaia eardinalia Por- 
tugalenaia 358 359; — lohaunes Batue 
cardinalis And egavenaia 352: — lorda- 
DUB de UrsinU 333 385 : — Petras Iterii 



870 



Albano, Antonellus de, canonicus S. Petri 

de Urbe 33 34. 
Albergatis, V, de, protonotariua S6. j 

Albeiii, Nicolaua, OPraed. Oatien. et Vel- 

letren. episcopus 171. | 

Alberti, Stepbanua, S. Mariae ia Aquiro 

diamnas cardinalis CnrcaBBonensiB 60. j 
AlbeitJnuB de Mediolano curaor 208. 
AlbertinuB da Mutina 132 U5. 
Albertus 198. 
Albertus, Thomas de, taxiitor et aseigna- 

tor dorn er um 55. 
Albertos de BoniBinsigniis collector taxae 

plambi 858. ' 

Albertus de Laacala vicarins S. B. E. in 

VeroneD., Pannen, et Vicentin. civltati- 

bus etc. 139. 
Albertus de Miütia Tempil, frater. papae 

supercnquuB 43 44. 
AlbertuB de Mutina notarina Curiae Ro- 

manae 131 145. 
AlbicDsis dericus BemarduB de Claro- 



! 145; 






antor 



AdemariuB Amelii cnpellanua papae the- . 

saurariuB 155 286 889 SSO. i 

Albornuz, Aegidiua Alvari, Sabinenaia epi. 

BCopuB oardinalia Hispaoua 238. , 

Albrieu de Carpentorato, GoilelinuB, perga- 

menariuB 188 145. ' 

Albus. Guilelmua de Curte OCist. Ul. IV 

Coronatorum preabjter cardinalis 139 

140 299. 
AloBzar, Petrus de, collector taxae plumbi 

858. 
Alemanoia 338. 
Alexander bullator 38. 
Alexander. Sobn des Üulktore laeobaa 

Lofsii 31 269 338 339 340. 
Alexander III 195. 
Alexander IV 192. 

Alexander V 5 41 42 65 67 275 276. 
Alexander VI 38 94 95 102 163 261 262 

364 358, 
Alesander VII 123, 
Alexander Riarius auditor 240. 
Alex^ndria, Micbael GbialerÜ alias de, car- 

dinaliB 182. 
Alexto, Micbael de, chirurgiis 299. 
Alibretto, Aitianevua de, S. Nicolai in Car- 

cere Tulliano diaeonoB cardinalis 159. 
Alodinus Falqui taxator domoram 57. 
Aloysins de Becbettia collector taxae 

plumbi 858. 
AtoysiuB de Campania collector taxae 

plumbi 351. 
Alojr'siuB Sandri collector taxae plumbi 858. 
Alpartil. Martinus de 24 150. 
Alterarii vinea 59. 
Altissen, P. 345. 
Altopullo, Isamus de, clericoa Corcaasonen. 

dioec. 213. 



Altovitia, Scoldus ab 71. 

Alvernia, lohannea OUerii de, aervitor 

Berengarii Maynardi bnllatoria S9. 
Amanevus de Alibretto S. Nicolai in Car- 

cere Tulliano diaconua cardinalis 159. 
Anibianensis, lohannes de ia Orange tit. 

S. Marcelli preabj'ter cardioftlia 56 59. 
Ambrosias, frater, fapae marescallus 43, 
Amelii, AdemariuB, succenlor Albiensis ca- 

pellanna papae tbesaurariua 155 286 

289 290. 
AmerinuB , Petma Franciacoa , collector 

taxae plnntbi 351. 
Amici, önilelmua, Patriarch Ton Jeru- 
salem 22. 
Amici de Monte Sereno, Gnüelmus. buUatar 

19 20 21 23 24 40 41 45 47 82 83 84 

85 96 102 104 105 107 113 125 251 

253 267 282 310 311 312 313 314 815, 

eleemosinarius 20 45. 
AmeliuB abbas monasterii 8. Datamini 

Tbolosan. capellanue papae Marchiae 

Anconitanae rector 178. 
AmeliuB pergamenariua 144. 
Anagni 7 53 54 83 84 147 202 258. 
Anania, Andreas .^ntonü Nardi de, bnlta- 

tor 35 36 37 43 46 B44 345; — Libe- 

ratuB de, bullalor 34 85 36 37 42 43 46 

85 86 106 342 343 344 345. 
Anastaaiae preabyter cardinalis Paropilo- 

nenais, Petras de Mooternoo tit. S, 59 60. 
Anastasiae preabj'ter cardinalis Vtvaricn- 

sia. lobannea de Brognj vicecancellarius 

Benedicti XIH 29 150 151 181. 
Anastaaiae eororis comitia Nolani at do- 

mini lordani uxoris domus 60. 
ÄnastBBJa alle Tre Fontane, S, 179, 
Ancona 230. 
Anconitanae Marchiae reclorAmelina abbas 

monasterii 8. Saturnini Tholosan, oopel- 

lanus papae 176. 
Anconitanus episcopus Thomas dncatns 

Spoletani vicerectur 200. 
Andegavensis cardinaliu lohannea Balue 

episcopuB Albanen. 852. 
Andegaven. dioec. . Yvo Lebret prior de 

Chazejo OSAug. 243. 
Andreae,Benedictns,civisCaturoeDsis6970. 
Andreae, episcopna 8., Rogeriua 220. 
Andreae Avenion., monasterium 8. 23 33 

24 310. 
Andreas Antonii Nardi de Anania bullator 

35 36 37 43 46 344 345. 
Andreas de Avenione OSAug. 298 804. 
Andrena Martini notarius camera* 245. 
Andreas Nicolai clericus Pemesaneu. dioe«. 

Cursor 230. 
Andreas Vives collector taxae plambi 858. 
Andreasiis. Ludovtcus de, collector taxa« 

plumbi 354. 
Andriotis. domus Petri de 61. 



Angeli — Ärnaldus 



AagHli, I., procurntor S44. 

Angeli. lobRimes de Michaelis episcopue 

Portuen. pardinalia 8. 358 359. 
Angeli, Nicolaue S., taxator et asaignator 55. 
Angeli de Verona, Daniel, coUector tasae 

plumbi 358. 
Angeli diaconua cardlnalie, Guilelmns Noel- 

lettl S. 60 200 223. 
ÄDgelottus de Fuscis camerae clericus 26. 
Angelua locumtenena thesaurarii 30. 
Ängslus OEtSAug. Fesulaa.epiHcopus elec- 

tuB 199. 
Angelds de Veozosts camerariaa 48. 
Angelua Nini de Fano collectür taxae 

plambi 351. 
Angelus Ro. eoriptor literarum spostoli- 

c«rum 180. 
Anglia. ambaniatores de, in Curia existen- 
tes 232. 
Angliae rei Henricua VIII 209; — uni- 

versiUs 239. 
Anglicana Historia Bsrthoiomaei de Cotton 

168. 
Aoglieanus . Simou de Langham archi- 

episcopus Ciintiiarienaia cardinalie, epi- 

SGOpus PraeneatinUB 59 60. 
Anglicus Grimoaldi episcopua Avenionen. 

»H; — episcopua Albanen. cnnjinalis 

Avenionensis 60 212. 
Anibaldi palatinm in Tranatiberim 61. 
Ann., lacobua, acriptor literarum apostoli- 

carum 180. 
Annibaldia, Riccardua de, 8. Enatachii dia- 

conaa cardinalis 207. 
Anriecua de Cangiis Cursor 2ül, 
AntouelltiB de Albano canonicus S. l'etri 

de Urbe 33 34. 
Antonii de Calvis camarae 59. 
Anton ji Franqui palatium in Urbe 58 61. 
Antonii Nardi de Anania, Andreas, bul- 

lator 35 36 37 43 46 344 345. 
ADtonio dilta Bolta 32 102 269. 
Antonio Gnudi 176. 
Antoniottua Pnllavicini tit. S. Praxedia 

presbyter cardinalis 359. 
Antonius abbas Fussae Novae OCiat. Terra- 

einen, dioec. 31. 
Antonios de Forlivio camerae clericus 33. 
Antonius drlla Bolla 340. 
Anton iua de Luacbis secretarius papae 136 

817 318 319. 
Antonius de Ponto Concordien. epiacopua 

reg istrator literarum apaatolicarum 213. 
Antonius de Sanctamaria praepoaÜus ec- 

cleiiae de Fiaxineto colleetor taxae 

plumbi 351. 
Antonius de Sexto pergamenariua 134. 
Antonius de Veüace procurntor 243. 
Antonins Francisci 289. 
Antonius lacobus de Camuffia colleetor 

taiae plumbi 351. 



Antonius Ludovicus curaor 245. 

Antonius Marua de Vaieuzola bullator 32 
33 34 42 47 102 337 842 343. 

Antonius Matbsoi Ghini Florentinus sculp- 
tor cugnorum 156. 

AntoniuB .Saureti laii^ua 125. 

Antonius Scatisse civia Nemaasen. 212. 

Antonius Ursus Agiensis episcopua col- 
leetor taxse plumbi 857. 

Apollinaris, palatium S., in regione Poa- 
Üa 60. 

Apostoli palatium S. 61. 

Apostolorum presbyter cardinalis Tiraao- 
nensis, Ferdinandus de Calvillo basilicae 
XII 151. 

Appamiia, Bemardus de. OSAug. 298. 

Apruntin. episcopua Nicolaus Arcioni 179. 

Aquen. provinciae debita decimaium 180. 

Aquilinna (monela) 50. 

Aquino, tnagister Benedictns de, ^ 
rarius 7. 

Aragon 12 121. 

Aragonia, Fodericus de S. Severino S.Tbeo- 
dori diacouus cardinalia de 359. 

Amgoniae rex 242. 

Aragonum lex 242 243. 

Aramone, Audibertus de, olericus Ave- 
nionen. 145. 

Arcimboldus, lohannes, tit, S. Praxedis 
presbyter cardinalis Mediolanensis 358. 

Arcioni, Nicolaua, Apruntin. episcopua 179, 

Areluten. arcfaiepiscopus Gaabertua da La 
val camerarius 76 77; — provinciae de- 
bita decimarum 130, 

Arena, Uenricus de. secretarius papae 134. 

Arenulae regio 61 269 340. 

Aretin. dioec. 33; — episcopua Franciscns 
de Montepoliliano referendarius et secre- 
tarius papae taxator domorum 67 69; 
— monasterium 8, Mariae de Agnano 33. 

Aretin US episcopua in Urbe vicariua lacobua 
de Romena 59. 

ÄretinuB F. 333. 

Aretin/"ni'7 Syfmon] 129. 

Areizo 69. 

Arimina, Petrua de, cnrsor 232. 

Ariminiaci eomea et comitissa 254 255. 

Ariniinum 27. 

Armandus lausserandi canonicus Camera- 
cen. nuntius 12. 

Armenorum factum 130. 

Armote, Robertus, ciericoa 243. 

Arnaldi de Padeon, Guilelmus, rector ec- 
olesiae de Bellovico Agennen. dioeo, 228 

229- 
Amaldos abbas monaslerii Fontis Frigidi 

vicecancellarina 283. 
Amaldua Aubert Aiixitnn. archiepiscopus 

camerariua 107 231 233 333. 
ÄrnalduB Capelle pergamenarius Tholo- 

sanuB 132 144. 



Arnaldiis Capellua pergameDdrlua de Tho- 

losa 144 289. 
Ärnaldua de Felegriia H. Mariae in Porticu 

diacomis cardinalia 1T2. 
Arnaldus de Villanova Arzt 220. 
ArnalduB Martioi nepoa BBrengarii Maj-- 

nardi bullatoria 99 100 296 29ä 299. 
AmalduB Sabateru de Maaeaco clericne 

Narbonen. dioec, 14. 
Arndt 191. 

Arnoldus aurifaber papae 162. 
AscsBiiis Maria Sfortia Vicecomes S. Viti 

in Macello diaconua cardinalis 352, 
Aatolfi, Berpua, coUector tanae plumbi 3.^6. 
AstolfiuUB notarius camerne 236 255. 
Astrugua Goen iudeus pergamenarius 144 

290. 
AtrebHtocciiii«alieUiiiiODtis,Itobei'tusde2T6. 
AttavantiB. Dominicus de, collectoi' taxae 

piumbi 351 353: — F. de 263. 
Aubert, Amaldaa, Auiitan. arcbiepiseopus 

camerarius IGT 231 233 333. 
Audibert UB de Aromooe dericnaA' 



145. 
AaguatiniB. Matbaeus da, collector ta:(Be 

piumbi 358. 
AugustJuus, lib«r Comelii lansenii 122. 
Augustinus Braulerius cureor 246. 
Auracuehii, Domiuieus 6S. 
Anrasiceo. electus Gnilelniua medicus Be- 

nedioti XII 299. 
Aurajrca. Gaufridua de, mesBBgerius 237. 
Aurayceu. civis Bartbolomaena Vinceiicii 

cugnonim tslliator 162, 
AuBtria civitaa 26. 
Auximo, NicoIauB de, secretarius papae 

177 178 197 19S 242 244, 
Aiuitan, arcbiepi&copus Ärnaldua Aubert 

eamerarius 107 231 233 333. 
Aaxitan. dioec. dericna ßaymuoduB de 

Aitigalibus 213. 
AvenioDe. Andreas da, OSAag. 298 304 : 

— GuilelmuB de. nuntius propriua 238; ' 

— lobannes Bononis« de 300. 1 
Avenionense bospitium bullatorum 300. i 
Avenionense pftUtiam 45 54 114, apo- 

atolicum 138 151 291. epiacopaU 1S3, ' 

MaJoriH Ecclesiae 138. 
Avenionenaia boapitalia 298. , 

Avenionensia.AnglicusGnmMidieiüsGopus 

Albanen. cardiDalis 60 212. | 

ATanioneDsia. Michael de Cleperiit aurifaber , 

IM. I 

Avcnioneneis barbitonsor magieter GuUel- 



AveuionensjB conventus Carmelitarum 297 : 

— Minorum 297; — Fraedii'atorum 297. 
Avenibnensis conrentus momalium 15. Ca- 

tlierine298:— aciarae 298: — S.Uu- 

rentii 298; — S. Varani 238. 
ATenioneuaiB dioec. clericna lobaanes lotti 

125. 
Avenioaensis domus theaanrtu-iae 290, 
Ayenioneasis ecclesia Hecemitarum S. Au- 

giistini 293 297 298: — S. AgricoU 22 

23 24 314. 
Ayenionensia epiacopua Anglicus Grimoaldi 

304: — Fayditusde AgrifolioSlO; — lo- 

bannaa de Corordano tbeaaurarius 72 

76 274. 
Avenionenaia babitator Guilelmus Aibrien 

de Carpentorato pergameoarios 138 145: 

— laaac Marvat iudeua pergaineDonigi 
proviaor 137; — Snivetus deStella indeua 
pergamenarius 13T. 

Avenionenaia Maior Eccieaia 241. 

Avenionenaia miles Bermaudue HoDtonerü 
293 296 298 300; — Petma de Caunis 100 
293 297 298 299; — Petrus UrUcba 71. 

Avenionensis parrocbia beatae Hariae de 
Principali in carreria tihirlajidariae 71 : 

— S. Sinipboriani 80. 

Avenionen. pelerius Calinus de Spinalo 306. 

Avenionen. peigamenariua Bartbolomaaua 

144 289; — lobannea Agulherü 145: 

— SilveluB de Stela iudeua 146. 
Aventini de Larbueto. ecclesia S., Con- 

venaruin dioec. 169. 
Avignon 8 16 19 20 22 40 54 55 56 69 

74 75 78 79 80 82 83 84 85 S9 98 102 

114 115 119 124 183 224 225 230 344 

253 258 264 265 206 267 276 283 805. 
Aymericua Caatrolucii tit. 8. Martiu io 

Mootibna preabyter cardiualie apost. 

eedia legatus 133 140 
AymericuaGaucei-andinutariusAgatheB.rS. 
Aymon de Cathena iudeua pergaiuenarius 

146, 



i'ardinalia Ao^ici Grinuwidi 

bospitium 60. 
ATenioDeasia civiaPetrua deMalaspina79 äO. 
Avenionensia eivitaa 162 li«6. 
Avewonensia clericua Audibertna de Ara- 

mone 145. 



B. Canelle 154. 

B. de Carpineto scriptor literar 

stolicaruin 189. 
B, de Pon. 129, 

B, de Sancio Stepbanu 232 238. 
B. de Spello 148 852. 
B. de Vercellia procurator 244. 
B. Uediolan, scriptor literarum 

carum 179. 
B. P. seriptor literarum apustolicarnm 
B, Ssnheti seriptor lit 

carum 189. 
B. Stephani acriptnr literarunt apoatrii' 

carun 178 189 240. 
Builivi. lacobuB. Bcriplor Ittframiu apo 

atalicaruiD 836. 
Balacua clericus collectorie Tbeloaaai 3 






BalbrnnoB — Benglia 



Bnibanus. Hieronymua 353 3.54. 

Bs1du,MBrtinuBde,hospitatorcuraDmtnS24. 

Balessia. hogpitiuin Frnncisci de 63. 

Ualthas^ar Coasn S. Eustachii diaconua 
cardinalis vicariua generalis in oivitate 
Bonooien. fututua lohamieB XXÜI 65 66 
67 162. 

Baliie, lohfinneB. Albanen. episcopus car- 
dio alis Andegaveosia 352. 

BaluiiDs '2. 



dio«c. 218. 
Barbo (Barbus). Marcus, Vicentin. epi- 

Bcopus 86; — Prseneatio. epiacopua car- 

dioalia S. Msrci 352. 
Barcelona 12 195. 
Barcelone. Ermengaud de, dominicain pro- 

vineial d'Aragon 12. 
BArcbinonit 231. 
BucbinoDeo. episcopua Michael de Bi^oma 

155: — moneta 51, 
Barnabö de Mediolaoo 232, 
BarnaboDem, proceseua contra 134. 
Bnroneelli, lobannes 231. 
Bartbolomaea filia Potri Martini de Fante 

Cooperto 299 303. 
Bnrtholomaeua abbaa B, Mnriae de Casa- 

inata 339. 
Bartbolomaena famniua Antonü deHa BoUa 

bullatoria 82 102 342. 
Barthobmaeaa, frater, bnllator T 45 4ß. 
BartliDlomBeLiBintniBa8<UrbanuaVI) 20310. 
Bartholomaens pergameDarins Avenionen. 

144 289. 
Barth olomae na scriptor literarum apostoli- 

canim 342 244. 
BartholoniBenB de Beninbene colleetorlaxae 

plambi 35S. 
Bartbolomaena de Bnlln IT 309. 
Bartbolomaeiis de Caaa collect«r taxae 

plumbi 851. 
Bartholomaeus da Collen 168. 
Bartbuloinnoua äe Monnldis eoldantiB et 

familiaris Angelotti de Fuscia derlei 



Bartholumaeua de Montepolitiano secre- 

tarius papae 186. 
Bartbolomaeua Martini tit. S. Agalhae 

presbyter cardinalia Segobriceneia 359. 
BtTtholomaeua Montinua cotlector taxae 

plambi 351. 
Bartbolomaeua Perez 2TT. 
Bartbolnaaeus Vincencii civis Aarsycen, 

cugnorum monetarum papalium tal' 

liator 162. 
Bartbolamucius 

Bartolns Cevis de Florentia 258. 
BSBcheriis , Petma de , collector taxae 

plumbi 851. 



Basel KodeU von 28; — Bleibulle des- 

aelben 28; — Urkunde desselben 28. 
Basiliensia afnodiis 89. 
Baaterii, frater Petrus, capellanus papae 14. 
Battandier 103. 

Baudardi, Gerardua, lectnr in plumbo 337. 
Baumgart«n 182 263 279. 
Bauron (Booron), la. 342 848. 
Bavaria, Ludovicna de 229. 
Bayona, öuilelmua de, preabyter Biven. 

dioec. 296 300. 
Beatrix comttisan Drocenais 275. 
Beccusde Podio fabricator florenomin 154. 
BechettiB, AlojaiuB de, collector taxae 

plumbi 358. 
Beehettis. laeobus de, collector taxae 

plumbi 358. 
Belhaco, Petrus de 16. 
Bellifortis vieecomea 133. 
BelIilianiiniB,Iobatinea,rescrlbendariuBlS4. 
BetlimontiB, Robertus de Atrebato comea 

278. 
Bellocta lacobi Megllorini 7], 
Bellavico. ecclesia de, Agennen. dioec. 228. 
Beltraminus Paravicino Cumanus episco- 

pus 148. 
BenebluB apeciarluB de Florentia 54. 
Benciua Bonaguti de Florentia apeciartus 

Rom. Curiam aequens 53 54. 
Benedict!, Aveuiouen. hoapitale 8. 29S; — 

ecclesia S„ in MontepeBBulano 19; — 

panni depicti de vita S. 19. 
Benedictua XI 8 9 168 170. 
BenedictiiB XII 3 4 5 25 46 76 77 123 

127 134 139 142 143 173 197 200 224 

226 249 250 256 274 275 276 898 

297 322 
Benedictua XIII antipapa 5 24 25 29 41 

68 115 135 150 161 172 253 264 278 

315 316 320 321. 
Benedictua XIII 122. 
Benedictus XIV 117 122 188 184. 
Benedictna Andreae eivia Catureen. 69 70. 
Benedictua Caietani S, Nicolai in Careere 

Tnlliano diaconua cardinalia 167 ISO. 
Benedictna de Aquino. magiater, vicecame- 

Benedictns de Boulsinaigniis collector tasae 

plumbi 358. 
Benedictus de Caatellanis collector taxae 

plumbi 358. 
Benedictna de Guidatottis 89. 
Benedictua de Visdominia collector taxae 

plumbi 351, 
BeneveotanuB, Lanrentiua Cybh tit. S. 

Oaeciliae preebj'ter cardinalia 858 859. 
Benevento, G. de 238. 
Benvenuto Celli nt 89. 
Beninbene , Bartbolomaeua de . collentor 

taxae plumbi. 
Beraglia, Franciscua 71. 





Ber&rdus — Bei-trandua 



Berardna Bcriptor literaruni apostolic, 



Beraudus de Projasaro SIT. 

Bereagaria tilia niRgistri Guilelml barbi- 

tonsorja Avenionen. 298. 
Berengarius 335. 
Bereogarius fillus magietri lobaouis pelli- 

parii 298. 
Berengarius Bervenfaa de Fönte Cooperto 

nepoa Bereu gani Mayuatdi bullatons 99 

100 293 298. 
Berengarius Maurini pergamensriua Tho- 

losanus 145. 
Berengarius Maynardi canonious Narbo- 

nen. 11. 
BereogariuB Maynardi de Fönte Cooperto 

bullator 11 12 U 40 44 45 47 96 99 

100 112 258 267 268 279 281 292 2Ö3 

294 295 296 297 298 299, 
Berengarius Vitalis bullator 11 40. 
Berger 6 7 175 185 186 187 193 194 

196 197 199 204 205 222 224. 
Berina, lobanneede, SaaDen. collector 

toxae plumbi 351. 
Berl., lacobus, diatributor 180. 
Bern) and US Montonerü miles Avenionen. 

293 296 298 -SOO. 
Bernabu 199 241. 

Bernaoo. Bemardus de, Cursor 208. 
Bornard hl. 93. 
Berns rdi . loh an n es , Maclovien. clericna 

Qotarius 243. 
Bernardi, ordo S. 269. 
Bernardinua aerviens (armorum) 54. 
Bemardinus de Gambariaa (-rüs) collector 

taxae phimbi 351. 
BemardinuB du Misaer Conte de Ferusio 

collector taxoe plumbi 338. 
Beruardinus de Tnderto collector taxae 

plumbi 358. 
Bemardinus Msthaei collector taxae 

plumbi 358. 
Beruardinus Verii collector taxae plumbi 

358. 
Bernardns bullator 10 40 46. 
Bemardus scriptor litorarum apostoli- 

carum 185 189. 
Bemardus Bervenba quondam. ganunnuB 

Berengurii Mayoardi buliatoria 299. 
Bernnrdus Capelle pergamenai'ius de Tbo- 

loea 131 145. 
Bemardus Danini bullator 29 41 42 46 

330 321. 
Bemardus de Appamiia OSAug. 298. 
Bemardus de Bemaco Cursor 208. 
Bemardus de Cagnolia bullator 37 38 43 

46 275 345. 
Bemardus de Claromonte clericuB Al- 



Bemardus de Forneaio aautifer buUatoris 
Raymondi 96 258 26S. 




Bemardus de laoeno Cursor 244. 
Bemardus de Lacu Viterbien. et TuscaM 

episcopuB rector patrimonii beati Pet 

in Toscia 229 230. 
Bemardus de ßivo capellai: 

Agathen. 91. 
Bemardus de Sanctasperia (S. Speria) 

acriptor literarum apoatolicarum 132 

138 145 291 292. 
BernarduB de Saneto Stepbano cubicu- 

larius 156 232 233. 
Bemardus de Taso menacbus Fontis Fri- 

gidl 299. 
Bemardus de Vidalbo grosaator literarnm 

apostolicarnm 132 145. 
Bemardus Ermengaudi bullator 10 11 12 

40 46 280. 
Bemardus Fortis registrator literarum 

apostolicarum 353. 
Bemardus Lerbelh scriptor literarum apo- 

atolicarum et familiaria vicecomitia Belli- 

fortia 133. 
Bemardus Morent fatnilraris et aer\-itor cod- 

tinuus bullaloris Bemardi Puiolis l&icUB 

Tillae de Serano Narbonen. dioec. 98, 
Bemardua Oliverii clerieua 220 221. 
Bemardus Petii nionaaterii Vallis Magnse 

OCist. servjtor Berengarii Maynardi 

ballatoris 14 100 299. 
Bemardus Petri Pinolf bullator 14 15 40 

44 47 105 107 120, eleemoBinarias 

15 45. 
Bemardus Puiolis bullator 11 14 40 44 

46 47 90 98 147 268 281 293 297 298 

299 301, magister niarescallae equomm 

14 44 46. 
Bemardus Taxerie de Garda Calverie 

Caturcen. dioea. 292. 
Bemardua Vitalis bullator 11 46 99 LOG 

29» 300. 
BerpuB Aabilfi collector taxae plumbi 358. 
Berroni, Guilelmua, preabyter Narbonefl. 

dioec. 30O. 
Bertoldus de Gelria scriptor literarnm 

apostolicarum 334. 
Bertrandi. lacobus. scuUfer bullktoria 
Bertrandi de Cavalbone, Gaufridua, ei 

234. 
Bertrandus Ademarii bullator 10 2B 

28 29 41 42 47 283 317. 
Bertrand ua de Coanac Convenarnm 

acopus 155. 
Bertrandus de Deucio Ebreduneosis arcllf- 

episcopuB 132. 
Bsrlrandus de Saleta niessagerius merca- 

toruni 237 238. 
Bertrandus Gsltcrii Romanam Curiain 

quens 141. 
Bertrandus Guamerii Spi 
BertranduB Lauretii famili 



i 





Bertrandus — Brogny 
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Bertrandos Petri bullator 14. 
Bertnksdna RafBni archidiaconua ecclea. 

Herden, camerae clericas in Rom. Tilerb. 

MoDtisflaac. et aliis civitatlbus vicariua 

57 68. 
Bertrandus Senherii sacristaLumbarien.SO. 
BerveDba quondaiii, Bemnrdus. gemi&nuB 

Berengarii Mayiinrdi builatoria '2S9. 
Bervenha de Fönte Cuopeito, Uerengarius 

99 100 298 29^. 
Be&aeoea (Besaones), lobomies de, perga- 

meuntiua Rom. Curiain sequena 132 14ö. 
Bfeiera, Bischof v.m, Pontius de St lost 207. 
Bi8gioMartiae]liccrenionierepoiitilicio275. 
Bindacciua 28. 
Binis, Tho. de, scriptor literaram apostoli- 

Bisurci abbaa L'goliiiQS 6. 
Biterren. dioec. monasterium de Cassiano 
OSAug. ]2. 

decnnua Steplianus de Mol- 



Bituncensis dux '231. 
BlancuB, Gerardu9. Sabinen. episcopuB ISO. 
Blasii, cspella S., iuxta palatlum Aiiibaldi 
in Transtiberim 61 ; — monasterium 



s Ecclea 



e Vera- 



Blasii 

lan. 9. 
Blavi, Petrus 232. 
Blondo, üaspare, iiotaro 33. 
Blondus, F. 354. 
Blond US, Gaspar. clericua i 

lector taxae pluinbi 3&1. 
Boer., R., scriptor literaruin apostulicarutn 

Bohemia 136. 

Bolaugier, Perrinua le, equilator regia 

Fronciae 22S. 
Bologna 65 66 67 68 142. 
Bolonienaia, Guido de Bolonia Ut. S. Cae- 

ciliae preebyter oardinaüs 60. 
Bona comitiesA Sabaudiae 198. 
Bonacurei, lacobus. caropeor SöS. 
Bonagiiti de Florentia, Benciua, speoiariuE 

53 54. 
Bonsmatis, lohannea de, ooUector taxae 

plumbi 851. 
Bonaparte, Nicolnus de, camerae clericua 38. 
Bonattus, G. 354. 
Bonaventura, Nicolaua, collector taiae 

plumbi 351. 
Bonaventuria. Gui< 

plumbi 3.^1. 354. 
Bonenaegna, frater. papae inarescallus 43, 
Boneta fllia Petri Martini de Fönte Co- 

operto 299. 
BoDgran, Petrus de. 
Bonifatiua VIII 3 6 40 53 104 147 167 

168 170 196 202 221 251. 
BoDifatJaa 1£ 142 146 156 200. 



collector taxae 



Booifatins Otherias de Coinitibus Montorii 

collector taxae plumbi 351. 
Boni Fontis monasterium OCiat. Convena- 

nim dioec. 16. 
Bonis. Qreco de 63 

»niaauguriis , Dominicua de , collector 

taxae plumbi 351. 
Bonisinsigniis. Albertus de. collector taxae 

plutnbi 358; — Benedictua de 358. 

jnninus pergamenariua 144. 
Bononia 144 232 233 276. 
Bononia, Matbaeus Leunardi de. curaor 231. 
Bononienaea iiterae papales 132. 
BoDoniensis, lobannes Stepbauus de Fer- 

reriia tit. S. Yitalis presb. card. 159. 
Bononien. civitatis vicarius generalis Bal- 

tbassar S. Euatactiii diaconiis cardinelia 

65 66 67 162. 
Bononien. rflconcUiatio 143. 
Bononien. vicariua generalis S.R.b^. lo- 
bannes arcbiepiacopus Mediolanen. 140. 
Bonua de Cavallione procurator 243. 
Bonvilla Vapincen. dioec. curaor merca- 

lorum 237. 
Bonvillanna curaor mercatomm 287. 
Borbonii, Henricus. Navarrae rex 183. 
Borbon ii dux 231. 
Borgo 83, 
Boija, Caeaar de, S. Marine Novae dla- 

conus cardinalia Valentinua 359. 
Borja, loliauues de, S. Mariae in Via Lata 

dia Conus cardinalis 359. 
BorJR, Rodericus de Canzol. vicecancel- 

larius Portuen. epiecopus 33 106 345 352. 
BoBco, Petrus da, curaor 246. 
Botarelli, Deodatus, bnllator 3 18 19 27 

40 45 47 96 105 107 111 115 125 252 

266 282 310 311. 
Bonrgueil, abb^ et couvent de 175. 
Boycift (Boyche), Raymundna, groaaator 

sive scriptor literarum apoatolicarum 

131 132 145. 
Brackmann 153 195. 
Bramante dalle Peni 

- Bullator 39 149. 
Brandimars Latinus cn 
Braulerius. Augustinus, curaor 246. 
Bregeun . Franciscua , collector taxae 

plumbi 851. 
Bregeon, N. 344. 
Breaslan 129 219. 
Briocensis, Hugo de Montelagnm tit. IV 

Corouatorum presbyter cardinnlis 59. 
Brofl, lacobua de, clerious camerae 5: — 

thcsaurarius 2T5. 
Brognolus. Fridericua, collector taxae 

plumbi 351. 
Brogny , lobannea de , vicecancellarjna 

Benedict! XIII, S. Anaalaslae presbvter 

cardinalis Vivariensis 29 150 151 181. 

episcopaa OstieneiB 213 833 335. 



I 



: Baume ieter 149 : 
r 246. 
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Brone — Cardesii 



Broae, Goilelmus tie, Narbonen. Brcbiepi- 

scopus 194. 
Brngie, Ginotas de. curaor 231. 
Brunis collector taxne plumbi. lohatines- 

franciacuä de 858 ; — lohanoesiftcobus 

de 85S. 



fiuciuB Petri lacolii de Ritma tasator 56 
61 ; — (fomus eins in ütbe 58 61. 

Bugaraich, Petras Tardini de. bulUtor 21 
22 23 24 41 45 47 105 151 251 267 
283 313 314. 

Bulla, BartbolomaeuB de IT 307. 

fiullaa damuB 2t»I. 

BuUatorum damua 293 299 ; — hoapitinm 

Bulleren, üenricus de, proenrator 243. 
Burchard 1 38 159 163 260 275 277. 
Bargen, dioec. 55. 
Burgondiae du 231. 
Burgundia. tela cnida de 295. 
BnrgundioDia de Luea. Hugo 53. 
Butjia, Mariua de, collector taxae plumbi 

361. 
Buxeria, lohannes d«, cardinalia CUter- 

cienaia 59. 



C. de Coatkria 341. 

CabaDeeii, Petrus, CarcaBsooeu. dioec. pres- 

byter 213. 
Cabanie, lo. de, scriptor literamm apoato- 

licarum 244. 
Cabaasola, lohaanes 176. 
Cnbilonen. dioec. 29; — episcopus Gau- 

fiidus de Bnligny 322. 
Cacialhia, Petrus de. eurear 244. 
Caeoiliae, paUtium S. 59 : ^ preabjter car- 
dinalia Beneventanus Lanrentius Cyhä S. 

35)^ 859; — preabjter cardinalia Bolo- 

□iensis Gnido de Bolonia S. 60. 
Cneciliam, ctauetrum ioxta S. 61. 
CaelestiDaa 111 203 218. 
Caeleatinua IV 165. 
Caelestinus V 167 168. 
Caeleatinua Sequerii 25. 
Caesar de Borja S. Mariae Norte diaconus 

cantinalis Valentinua 359. 
CafarellJH, Felix de, collector taxse plumbi 

351. 
Cafen. epiacopua leronimus 179. 
Cagnolia. Bemardus de, botlator 37 38 43 

46 275 345. 
Caietani, Benedictue, S. Nicolai in Careere 

Tulüano diaconus cardinalis 167 ISO. 
Calahriae dux 239. 
CalixtoB II 195. 



Calixtua III 32 243. 

Calvillo, Ferdinandua. baailicae XU apo- 
stolorum presbyter cardinalia Tirasonen- 

Cnlviä. camerae Äutonü de 59. 
Cambon., filii domini de 133. 
Cameracen. canonicus apoatolieae aedis 

nantius Armandua lausserandi 12. 
Cameracensis cardinalia 60. 
Canipagnaoo. Petrnsde, executor teata- 

menti Berengaril Maynardi bnllatoria 

100 293 297 298 '299. 
Campania, Aloyaios de, collector taiae 

plambi 351 358 359. 
Campaniae rector 232. 
Camp., P. de. diatribntor 189. 
Campi Florae aciea 245 246. 
Campis. A. de, acriptor literarum apo«toli- 

Campum Florae , Caasinensie nioiia8t«rii 

hoapitium prope 59. 
Camuffia. Antonius lacobus de, collector 

taxae plumbi 351. 
Cancellaria apostolica 245 246. 
Cancellieri 276. 
Caodia, Franciacoa, collector t«x*« plumbi 

358. 
Canelle. B, 154. 
Cantacusio, lacobua, collector tnxae plumbi 

858. 
Canterbury, Heniicos Chicheley Erxbiechof 

von 200. 
Cantuarieniia archiepiecopua Simon de 

Laugham cardinuIiB Angücanna 59 CO. 
Capella, lobannes. collector taxae plumbi 



. 144. 
Capellua de TLoIoaa, Amaldus, pergatne- 

nariuB 144 289. 
Capiteferru. Raymundna de, collector taxa« 

plumbi 358. 
Capocii, Nicolaus. tit. S. Vitalia preabytdr 

cardinalia legatus in Anglia 133. 
Carcassouen. , inquiaitor in partibas 247, 
CarcassoDenais, Stepbanus Alberli S. Uariaa 

in Aquiro diaconus cardinaÜa 60. 
CarcaBaoneti. cimiterium leprosorum 247; 

— epiacopus Petrus de Kocbefart 247; 

— seneacallua 247. 

Carcaaaanen. dioec. clericns laarnaa de 
Altopu11o213; — dericnaPhilippaa Ad«- 
mari 213; — presbyter Petraa CabauMÜ 
213; — abbaa Craaseu. 213. 

Cardador, Franciacus , collector t«xM 
plumbi 358. 

Cardesii, Nicolane, procnratm flaeala 8U. 




Carenclioiiis — Cincii 
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Carcnvbonis. lobannes, mercktor de Lnca 

212. 

CHrinis, Petrus de 13. 
Carlo V 209. 

CannenhaiiD, Coseiaa de, carsor S22. 
Carmona, lohsnnes de, collector taxae 

plnmbi 363. 
CBmotense capitnlum ItO. 
Camotensis, Aymericus de Castrolucii tit. 

S. Martini in Montibus presbyter cardi- 

nolia. legatuä apaalolicae sedis 133 140. ' 
CamoteDsis decanus ISO. 1 

Caro, Hugo de S., OFraed. tit. S. Sabinae 

preabyter curdinalis 188. ! 

Carolas de Ui^nilia cuUector tarae pinmbi 

35S. 
Carolna V 20G 207. 
Carolus Emanuet Sardiniae rex 117. 
Carulna Gerii de Spinta depositarius pe- 

cnuiamm camerae 254 255. 
Carpeotorato. Quilelmus Albrieu de. perga- 

nienarius faabitator ATeBlonen. 138 145. 
Carpineto, B, de. ecriptor literarum apo- 

atoticarum 189. 
Careilius, frater, papae supercocua 48. 
Cbb«, Bartbolomaens de, collector taxae 

plnmbi 351. 
Casaetnarii moneaterium, OCist. Verulan. 

dioec. 7 29 30 32 33 47 269 283; 

— abbas et conventus 336. i 
CaaalibiiB , Roraauiia Petri de , noilector 

taiae plumbi 351. 
Caaamata. Barth olomarua abbaa B. Marias 

de 339. 
Casanova. lacabus de, tit. S. Stephani in 

Caelio Honte presbjler cardinalis ca- 

merariuB 163. 
Cusisno, inoDa8teriumde,OSAiig.Biterren. 

dioec. 12. I 

Cusiiieasia monasterii bospitia prope Cam- 1 

ptrai Florao 59. 
Castellae et Legionis rei 170 231. ; 

CastellaoJB collector taxae plombi, Bene- j 

dictus de 358: — HieroDymiia de 351, j 
CaatellaDia de ürbe, Fnmciscas de, col- 
lector taxae plumbi 351. 1 
Caatellanorum turria 61. I 
CaetreD. dioec. clericus Ouilelmus RoUandi 

292. ' 

Caatro, lohaanee de. tit. S. Priacae prea- 1 

byt«r cardinalia Agrigentinua 359. | 

Caatrolucii tit 8, Martini in Hontibus prea- ' 

bjter cardinalis Aymericus 133 144. 
Catani, Petrus, clericus Narbonen, 12. 
Catbarina filie Rom an eil ae 340. 
Cathena, Aymon de, pargamenariaa 146. 
Caturcen. canonipas Petras de Meunaco , 

acriptoT litetarum apoatoli 

— civia Benedictua Andreae 
Catnrcen. dioec. 77: — Bemardua Vi 

]e Oarda Calverie 292 ; — clericua Qai- 



lelmue Guiaberli notarius publicus 292; 

— eeclesia de Monteclarano 76 77, 
Csudia de Padue, Franoiecus de, eoUeetor 

taxae plumbi 351. 
Cannia, inoiiasterinm de. OSB. Narbonen. 



dioe 



25. 



Caunia , Petrna de, lector aadientiae pn- 

blicae 133; ~~ medicas Raymnndi de 

fargis cardinalia 299; — acriptor lita- 

ranim apoatolicarum 133. 
CnQDia, Petrus de. milea Aveniooen. ezecn- 

tor testamenti Berengarii MayoBrdi bal- 

latoria 100 293 297 298 299. 
CsTalbone, Liaufridua Bertrandi de, cnraor 

234. 
Casallicen. diuec. 28. 
Cavallione, Bonus de, ptocuratar 243. 
Cavanacii, Guilelmua, bullator 5 22 23 24 

40 46 151 267 312. 
Cavanhacii,PraDcisciis,faniiliariaeleemoai- 

narii fratria Raymundi Gueyraldi 22. 
Cavanbato, Guileimus de, clericns camerae 

22. 
Cavanhato Sarlaten. dioec, eeclesia de 22. 
Caxia, Puciua de, scriptor officiomm 97. 
CecchuH Habundaucie 63. 
Cechue domini Fulcbi, Petrus, taxator 56. 
Cecbagata, laeobus 340. 
Cellini. Benvenuto 39, 
Celai, eccleain S-, iuxta Pontem 60. 
Cerotinue it. Johann ia notariaa 55. 
Ceaarinia, lulianna de, SS. Seigü et Bacobi 

diaconus cardiualia 359. 
Oestis. domus Franc iaci de 63. 
Cevis. Bartolus, de Florentia 258. 
Chalancone. lobannes Lombard! de. Dien. 

dioec. 3Ü0. 
Cbam Venetiis, Domioicua, collector taxae 

plumbi 351. 
Cbambo, dominus de 133. 
Cbardenarii, Nicolaus, clericus custos per- 

gameDorum tfaeaauranae 136. 
Cbanliac, Guido von, Arat 276. 
Chaiejo, Yvo Lebret prior de, OSAug. 243. 
Cbecclie, lobannis Paulus domus superior 

de 64. 
Cbeminart, lo. 39. 
Cbevalier 12 22 142. 
Chicheley, Benricas, Enbiachof von Canter- 

bury 200. 
Chironibua, Tboma» de, collector taxae 

plumbi 351. 
Choei^j de Veccis. bospitium filioram 62 63. 
Chriatopborus alias Totns Marinetli de Pe- 

niaio curaor ac bedellna univeraitatia 

stadii ßomanae Cariae 235. 
Cbristopborua de Mediolano bullator 35 

36 43 46 344. 
Ciampiai 150 191. 
Cichus Maurelli 64. 
Cincii lobannis Matbei, palatiam 61. 




CiDUs — CroBO 



CiQus 136. 

(Jionellus del Pucio magiater monetAe I5ö. 

Cisterciensia, lohannea de BuxeriH csrdi- 

nalia 59. 
Civitate Caatelli. Paganus de, collector 

taxae plumbi 351. 
Ciaromaiite, Bsrnardua de, clericQB Al- 

bienais 145. 
Clemeua 111 147 156. 
Clemena IV 51 67 15S 16«. 
ClemeiiH V 8 S 10 53 54 58 78 113 126 

130 154 161 168 169 170 197 201 204 

217 220 223 226 228 229 248 275 279 

280 283 Sn. 
Clemens Yl 4 13 55 139 140 158 196 

200 212 224 226 230 248 250 257 300 

301 302 321 822. 
Clemens Vll anljpapa 5 14 20 22 24 64 

64 101 121 124 129 134 135 161 169 173 

181 199 251 253 282 312 313 314 315. 
Clemeoa Vll 206 207 209 210. 
Clemens Vlü 39. 
Clemens IX 122. 
Ckmena X 122. 
ClemeiiB XI 122 209. 
Clemens Xll 122. 
Clemens XUl 122. 
dementia, Dominicus de Buvere preabyter 

oardinalis lit. S. 352 358 359 ; — Fron- 

ciscus CondulffiariuB, cameram apostäli 

cBm regeoa preabyter cardiDalis tit. f. 

30; — preabyter cardinalia MaJaria Mo- 

nasterii Geraldua de Podio OSB. tit. S. " 
Cleperiis, Michael de, aurifaber Avenionen. 

154. 
Clodiis , MarcelluB de , collector taxae 

plumbi 351. 
Clavensis episcopua 222. 
Cluniacenais abbas 238. 
Cobellutios, S., secretariua papae 144. 
Coen, Astrugus, peigamenarjus 144 290. 
Cola lacobi de Bauclio notarius 339. 
ColbertimiB Codex IGT. 
CoUiniB, Nicolaua de, collector taxae plumbi 

3-M. 
Colinue de Spinalo peleriua Avenion. 806. 
Colious Lombardi curaoi 232. 
IJolliB, lo. de 73. 

ColomatuB scriptor literarura apostolic. 243. 
Uolunina. lohannea de, S. Mariae in Aqairo 

diaconus cardinalie 352. 
Comis, castrum de 88 89 115, 
Comitis. I. 101. 
Compa, locus de 89. 
Conciaco, Franeiacus de. 






65. 



135 



archiepiscDpDB 
176 383 335. 
Conoordien. eiectuB Baptiata de Padna 337: 
— episcopuB Antonius de Ponto regi- 
■trator Iit«ranim apoatoltcarnm 218. 



Condensis princeps 183. 

Condulamarius, Franciscus, tit. S. demen- 
tia preabyter cardjualis cameram apo- 
atolicam regena 30. 

CoDsoiaris, Innocentius de, collector tkxae 
plumbi 358. 

Con.stantia 213; — coucilium generale de 
162. 

Constanties 

Btrataa 68. 
Consta ntinopolitanaa Imperator 60. 
Conatantinus lullani de Peruaia cotleotor 

taxae plumlil 358, 
Convenanim dioec. 16; — ecciesia 169; 

— eptacopus BertranduB de Cosnac ISO. 
Coqnilleti. Henricus, curaor 243. 
Cor, NIcoUuB, notarius 309. 
Cordurerii, lohannea 136 320. 
Cure, Niculaas lacobelli de. buIlatAr 33 34 

85 87 42 43 46 : — de Urbe 73 »b 86 

253 254 282 m 344. 
Cornelius lanaeniua epiacopus Iprensia 123. 
Corneto 83, 

Cornetnm 252 265 266 305. 
Corordano. lohannea de. Avenionen. «fii- 

scopua theaaurarius 72 76 274. 
Coiregio. Michael lobannis de, bnllator 35 

36 43 46 344. 
Cnrriere, Petrus de, magiater caraomm 

inercatoram 238. 
Corsicae et Sardiniae regnnm 243. 
Corainia, lohannea de. Florentinua domi- 

cellua 223. 
Corslnus, Petnis, tit. S. Lnarentii in Da- 

maso preabyter cardinalis Florentinus 60. 
Cosida, lobannee 253. 
Cosnac, Beitrandus de, Convenarum epi- 

BCOpUB 1.55. 

Co^aa , BalthaBBBr, S. EustAchü diaconus 

cardinalia 65 66 67 162. 
CosBitiB de Carmenbano cureor 222. 
Costa, Georgins do, S. Mariae in Tran»- 

tiherim diaconua cardinaUa Ulixbonenoia 

352, Albanenais episcopua 358 S59. 
CoatanzB, concilio di 252. 
CoaUuia, Königin 201. 
Costiaris. C. de 341. 
Coatio, (iuilelmns de, clerieua 
Cotton, BartholomaeuB de Ißt 
Coulon 155. 
Cousin.. S. 338. 
CovoB, Franciscus de loa 207, 
Craon. lobannes de, Bemen. archiepiacapna 

238. 
Craasen. abbas, Carcasaonen. dioec. 213. 
CrebsBpino, lobannes de, taxator 57. 
Croquet«, 1. de. scriptor literarum spo- 



Croso. lobannes de. tit. SS. Nerei et AcbUlei 
presbyt«T cardinalis LemovieeMi« 61 ST 



1 




CrucJB — Eroami 



Crusalis, Philippus de, domicellus pspae 

Cuciaoum Narbonen, dioec, capella S, M. 

Magdaknne prope 13 368 302. 
Culmen. dioeo. clericus lacobus Drenow 

careor 234. 
Oumanus epiecopua BeltminiDiiB Parsvicini 

143. 
Cnngiis, Anrieous de. Cursor 231. 
CnpelUriDB. MenithuB Oddoli, rector S. Ma- 

riae in Monticelio 340. 



Carbio, Nicolaos de 164. 

Curte. Guilelrans de, OCisl. tit. IV Coro- 

natonim presbyter cardinHÜa Albus 139 

140 299. 
Curtnoensiuni mooeta 50. 
Cybö, Laurantius, tit. S. Caeoiliae prea- 

bjter cardinalia Beneventanus 358 359. 
Cyprianus 39. 

D. d« Lu<!a 337 343. 

D. de Piacia 344. 

Dachier, Pauletua. faniiliaria bullntarum 



Daniel 182. 

Daniel Angeli de Verona coljectur taxae 

pluiTibi S58. 
Danini. Bernnrdus. bullattir 29 41 42 46 

S20 321. 
Daomet 173 227. 

Daumont. Godinua. pderiusAvenioncn.802. 
DftTJdsohn 193. 
Delisl« 215. 
Demetriua acriptor üterariim apostoli' 

canim 851. 
Demski 170. 
Deodatiw Botai-elli bullslor 3 18 19 87 40 

45 47 96 105 107 111 HS 125 252 266 

282 310 Sil, hortnlanns 18 19 45. 
Däprex 227 300 301. 
Dertueensis clericus loben »es Laursntii 

coUector taxae plumbi 358. 
Denoio. Bertrandus de, Ebredunen. arcbi- 

episcopua 1B2. 
Denz, GancelmuB de. Magalonen. episcopua 

tbeaanrarios 17. 
Diekamp 15B 157 191 192 193 194 197 

215 216 219. 
Dien, dioec. lobannea Lombardi de Cba- 

lancone 302; — Salvarina de Teslarona 



Dominici , GuÜelmua , preabyter Uticen, 

DomiuicuB Cursor 246. 

Dominicus Auracucbii 63. 

Dominicaa Cbam Yenetua coijector taxae 

plnmbi 351. 
Dominicna de ActaTantis (Attavantis) 

collector Uxae plumbi 851 353. 
Dominicus de BonisangnTÜs collector taxae 

plnmbi 351. 
Dominicus de Grimanis S. Nicolai intar 

Imagines diaconus cardinalis 359. 
DominicuB de Lucarrel Cursor 247. 
Dominicus de Huvere tit S. dementia 

presbyter cardinalia Tauiinensis 852 

358 359. 
Dominicus de Tolomeis collector taxae 

plumbi 358. 
Dominicus Rainald us 209. 
DonadeuH canonicua Naniien. deoretoi-um 

doctor camerae clericus aasignator do- 

morom 65 67. 
Dovera 239. 
Dracon., A.. scriptor literarum apostoli- 

carum 179 169. 
Drago, Parbini del, magister monetae 155. 
Drenow, lacobus, curaor Culmen. dioec. 

clericus 234. 
, Drocensia comitissa Beatrix 275. 
' Ducauge l 2 167 173 202 209. 
Ducbesno 129. 
Durandus Mercntoris capellanua et fami- 

llaris Gasberti arobiepiacapi Arelaten. 

camerarii rector »cdesiae de Monte- 

clarano Caturcen. dioec. 76 77. 
Dursten , Gottfried , magister 

234 235. 

E., frater. OCist. 7. 

Eblo de Mederio clericus 

Ebredunen. arcbiepiscopus Bertrandus de 

Dencio 132 ; — provinciae debita deci- 

marum 130. 
Ede. lobannes de, Traiecten. dioec. Cur- 
sor 235. 
Eduen. dioec. lobanneade Bnxia 99 100 298. 
Edwai-d Kilnig von England 104. 
Egidii, lohannee 60. 
Egidius, frater, OCist. 7. 
Ehrle 24 150 löl. 
Elias de Vodro clericus coUcgü cardina- 

llum 55 58 59 60 , clericus camerae 

spostidicae 55 63. 
Elias Tala.vrandus lit. S. Petri ad Vincula 

presbyter cardinalia Petragoricen. 133. 
Einen, ecciesiae ofGcialis 822. 
Emenci, Paulus, praepositus Strigonien. 

collector taxae plumbi 351. 
England. Edward Künig.von 104: - 

König von 187 170 176? 
Erasmi. H. 68. 



^Sriäeci — *Pörti8 



Erkleoz, Innocentius Merentoris de. bul- 
lotor 37 38 43 45 46 106 3*4; — con- 
tinaua commenaBlii paptie lOtf. 

ErmcDgaud de Bürcelanis domiDicnin pro- 
vincial d'Arsgon 12. 

Errnengaudi, Bemardus, bnjlator 10 11 12 
40 46 2S0. 

Erinengaudue 11. 

Ermengavi, äuUelmns 12. 

ErmengQvuH 11, 

EsteDsia marchio 138. 

Eubei 140 217. 

KageniuB !V 6 142 148 156 205 206 252 
337 340. 

Euaebii, Nicolaaa de Francavilla presbyter 
cardmalia tit. S. 171. 

Euatachti, diaconuacardjnalia S.. Baitbnssar 
CoBsa 65 66 67 162; — Petrus Flan- 
drini 60 ; — Franciaeus Todeachini 
Piccolomini Senensia 352 356; — Ric- 
cardus de Ännibaldis 207. 

Euetachii , babttatio comitis NoUni in 
regioue 8. 60; — palatium S. 61. 

F. Aretioua 333. 

F. Blondua 354. 

F. de Attavantia 283. 

F. de Montepoliciano 67 (aiebaFraociacua). 

F. de Simo 345. 

Fabre-Ducbeene 3 7 42 263. 

Fabrica. A. de, scriptor literarum apostoli 

carum 198. 
Fabri, Geraldus, Bcriptor literartiin apoatoli- 

eamm et audientiae publicae lector 242. 
Fabi-i, Johannes, collector taxae plumbi 368. 
Falddiae isalitutio 339. 
Falqui. Alodinua toxator 57; — Lodvicus 

taxatur et assigoator 55. 
Fbdo, Angelas Nini de, collector taxae 

plumbi 851. 
Fajditua de Ägrifolio epiacopua ATenioneti. 

31 0. 
Federicna de S. Severino S. Theodori dia- 

conuB cardinalis de A ragen ia 359. 
Felgario, Petrus Oliverii de 212. 
Felix de Cafarellia eollecter taxae plambi 

351. 
Feltren. epiacopua Henricus Scarampi tbe- 

aaurariue 89 135 234. 
Ferdinandus Calvlllo basilicae Sil apo- 

atoloruin preabjler cardinalis Tiraao- 

nensJB 151. 
Ferentino. Kirche der hl. Agatha in 7. 
Ferentino. Riaard ua de, capellanue et cubi- 

eularins papae 181, 
Ferraria 1*^: -- lacobne de, bullator 35 

38 37 43 4« 275 346. 
Fetrarien. civea 13S; — civitaa 138; — 

comitatua 1^8; — ordinatio 132, 
Feaulanaa epiacopua electna Angelua 

OErSAug. 199 



FetuB, Marianua, bultator 3^. 

Feudia, Rainiuudua de, aliaa dietne Bord 
de Üalard 54. 

Feya, iobannca de, datarina acriptor lite- 
rarum apostolicaram et poenitentiariae 
apostolicee 383 335 336. 

Fidelia. A. 318 320. 

Fina uxor Kajmundi Aacharoni de Ovel- 
hone 303. 

Finke 121 158 181 182 186 167 194 221. 

Fiorentino concilio 205. 

Firmitate, monaBlerium de, OCist. Cabi- 
lonen. dioeo, 29 47. 

Flandria 226 231 282. 

Flandrini, Petma, S. Enstachii diacontie 
csrdinalia 60. 

Flavjgnj-, Hugo von 152 153, 

Flurae Campus 59 61, 

Florentia. Bartolus Cevia de 258; — Ben- 

ciua Bonaguti de. apeciariua Ram.Curiam 

' aequens 53 54; — Bencbins apeciariua 

I da 54; — Franciscua Bruni de. aecre- 

tariuB 70 71 231 ; — lohanoes de. prae- 

BJdena fabricarum Pauli II 33: — Natue 

de, nuntius proprius 238: — Perretus 

I de, Duntiua proprins 288: — Thomas 

I de Soderinia de 71. 

Florentiner linionadebret 206. 
iFlorentini 231 232. 

I Florentinas Antonius Mathaei Ghini aoalp- 
tor cugnorum 156; — domfcellDS lo- 
I bannee da Corainia 223; — Petrus Cor- 
üinus tit. S, Laurentii in Damaao prea- 
'- byter cardinalis 60 : — Thomaa 139. 
j Florenz, Bußprediger von (Bavonarola) 91 ; 
I — Giovanni Coraioi von 228. ' -^h 

Floreria ApoBtolica 149. -^^1 

Fluto, lohaunes de, Cursor 22S. ^M 

Pollifaido, P. de. onrwir 208. "^H 

Fondi 22 84 253. -^ 

FoutaneriuB pergame Darios 144. 

Fönte. Hugo de 288 292. 

Fönte Cooperto, ßerengarius Bervenb« de. 
ncpoa Beiangarii Mavnardi bullat«ris 
90 100 293 298; — Berengariua Uay- 
nardi de. bullator 11 12 14 40 44 45 
47 S6 99 100 112 258 267 268 279 
281 292 293 294 295 296 297 298 299; 
— parrochia de 298. 

Fontis Frigidi monasteriom OCist. Kartio- 
nen. dioec, 8 11 14 15 17 18 20 22 23 
24 25 26 28 31 47 268 297 298 299 801. 

Foresii alias Nicbolay acriptor coqninae 
papae fit buticulariua. Gnilelmoa 27. 

ForcBta, Stepbanus de. acriptor literamm 
apostolicarura 133. 

Forlivio, Antonius de, camerae clericus S3. 

Fornesio Bernardus de, eculifer ballatorls 
Raymundi 9ß 258 266. 

Foi-tia, Bemardna , registrator litsraram 
apostolicarnin 258. 





Fossae Novae — Oalgaaua 



Foeaae Novae monaateriatn OCiat. VBnilan. 
dioee. 8 S 10 46 92 346 : — Terracinen. 
dioeo. 21 34 39 46 ; — ÄDtoDioB sbbaa 

21; — lobanoi^s abbaa 21. 
FracUs, Nicoiaua de, ecriptar )tterarum 

apoBtolicarum 181. 
Fraucarum Valliuiu OCiat. Nemauaen. 

dioec. Raymandua abbaa 21, 
Francavilla, Niuokua de. tit. S. Eaaebii 

preabjter cardinalia 171. 
Francift 237. 
Franciae regina 237 238; — regnum 186; 

— rex 226 231 238. 
Francisca mater Cicbi Maurelli 64. 
Fraueischinua bullator 38. 
Franciae i de Balcasie, lioapitiutn 63. 
Francisci de Ceslis, domaa 63. 
Frsnciaci de Urtinia bikapitium 60. 
Franciae US Aretin. epiacapua referendarius 

et secr«tariu3 papae taxator doiuoram 

69; — quoDdam lacobi de Montepoli 

ciano (Eiellariiuiio) literaium apoatoli- 

eaium scriptor et abbreviator familiaris 

fit epiacopus Aretin. 6tl. 
Fraociacas Beraglia 71. 
Franciacue Bregeon collector taxae uluiubi 

351. 
Franciacus ßruni de Floreotia aecretariua 

papae 70 71 231. 
FnnciacuB Cardada r callector taxae plumbi 



Cuudianus collector tasae 
plorabi 3Ö8. | 

FraociacuB CaTHobacii farailisria eleenio- 
ainarii fratris Rnymundi Gaoyraldi 22. 

Frauciacua Coudulmariua tit. S. Clementis 
preebyter cardiualis cameo-ani apoBtali- 
osm regens 30 162. 

FrsQciscus de AgcUo re^istrator literanim 
apostölicarum 214. 

Frauciacua de Caatellaiiia de Urbe col- 
lector taxae plumbi 351. 

Franciacus de Caudia de Padua collector 
taxae plumbi 351. 

Frutciacos deConciaco Grationopolitan. epi- 
a 65, NarboneD. archi- 
67 68 135 176 



Fraociactis lobanuis de Bduodib campsor 

809. 
Franc ii^cuaLotbariDgie dux confli-matur 184. 
FrMiciacDB Matutlua collector taxae plumbi 

358. 
Franciacus ootnrius et aecretarius Inno- 

centii VI 198. 
Frauciarus Ricbesü collector taxae plumbi 

358. 
Franciacus scripta r literarum apoaloli- 

caruin 19^. 
Franciscus Thomasii collector taxae plumbi 

358. 
FranciseuB Todeachini Piccolomini S. Eu- 

atachii diaconus caidioalis Sen 

352 359. 
Francisquinua, frater, OMin. faortulatina fit 

oapellaoDa lioiioris 45. 
Franco, frater, papae camerarius 43. 

Frankreich, König tob 170 ; — Karl KOaig 

von 173; - Philipp Regent von 172. 
Franqni. Antonii, palalium in Urbe 58 61. 
Franz I 210. 
Frascnti RS. 

Fraxineto, ecciesia de 351, 
Friburgen. communitae et opidani 254 855. 
Fridericus capellnnua archiepiacopi Salze- 

bürgen. 23». 
Fridericus Cursor 234. 
I FridericuaBrognoliiacullectortnxjLe plumbi 

351. 
Friedberg 192 302. 
Frigidavilla, Petrua de, administiator do- 

muB eleemoBinaa 13. 
Frontalia. A., acriplor literarum apoatolj- 



ecopus 



Franciscua dcÜa Bolla 3. 
Francbcua de Lando taxator libromm 259, 
Franciacus de los Covos 207. 
Franciscus de Sinibaldis de Urbe collector 

taxae plumbi 351. 
Franciacna de Tbebaldescbis tit. S. Sablnae 

praabyter cardinalia S. Petri 59. 
Franciacus de Tbora bullator 34 35 42 

46 106 342 343. 
FranciaotiB de Vellat« acriptor literaruro 

BpoBtolicnruui 336. 
Franoiseus Dominici eollecUtr taxae plumbi 

868. 




Fulcradna Galt«ri N. 

tariua 275. 
Fumonis Rocca 8. 
Fundorum comitia hoepiti 
Fuacis. Angel Qttus de. 



O. Bonattua 354. 

G. de Agdnno procurator 244 

G. de Benevento 238, 

G. de Valie distrihntor 189. 

G. LoUius 342 843. 

G. Maurelli clericUB camerae S3I. 

Gabel lionetis, Bußnus de, collector taxae 

plumbi 358. 
Gabriel Raugone SS. Sergii et Bacchi dia- 

conns cardinatiB Agriensia 352. 
fiaieUn. dioec. 21. 
Galeazius de Vicccomitibue poteatas Medio- 



iar 



. 140. 



GuUiardti filia Petri Maitioi de Ponte Co- 

(iperto 299. 
GBlUrdns 30. 
GalharduB de UazerolJB familiaris paptie 

247. 
Galletti 44. 

CiallicDS, Henricu9, oBtiarias 44. 
Galteri, Fulcrtidas, NemanBen. dioec no- 

tarius 273. 
Galterii, Bertrandus , RotnaBam Cnriam 

aequens 141. 
Gambarias (-rits), Bemardus de, coltector 

taxae plumbi 351. 
Gamfredus SabineuHia praeaul 165. 
GandaTO, Theodericua de. artmm et me- 

dicinae doctor collector taxae plumbi 351. 
Ganbavo, labanoes de 64. 
Garandia, canonicus de, Guilelmas Ruffi 

custoa monetae 155. 
Garnerii. Michael, cnraor 232. 
üarriirae, lohannea 309. 
Gasberlus de Laval Arelaten. arcbiepisco- 

pus cameratiua 7« 77. 
Gasbertus de Laval Massilien. episcopua 

camerarius 155 291 293. 
Gasbertus de Septem fontibua canonicue 

Herden, scriptor üteranim apoetolicarnm 

familiaria papae 72. 
UosbertuB GrifÖ ballator (Seeredi) 15 16 

17 40 45 47 88 89 90 101 105 107 109 

1-^4 147 153 20B 258 268 SSI 283 S02 

303 304 306 307 309, eli 

15 45, 
Gaapar Blordua clericae 

tCT taiae plambi 351. 
Gaspar de Lalieea Bcn'ptor Itteraram apo- 

stolicsrum 354. 
Gaspar Reydettue curiae caiiearam ca- 

merae notarias 240. 
Caspare Blondo notsro 33. 
Oasparini Mcdiolanen., lohannea 154. 
GaUi 83. 

Gattico 160 164 273. 
Gaucelmus scriptor literanim apoatoli- 

carum 178 179 189. 
GaQcelmua de Deux epiacopus Magalonen. 

thesaararius 17. 
Oaucerandi , Ayirericqs. notariDa Aga- 
then. 12. 
Gancerii. Petrns, preabyter Narbonen. 90. 
Gandentiaa 236. 
Gaufridus Bertrandi de Cavalhone cnrsor 

234. 
Gaufridus de Aurayca meBsagerina 287. 
Gaofridus de Saligoy Cabilonen. epiacopos 

S22. 
Gaufrldas Monacbi notariaa 343. 
OausBerandi, RevmunduR, bullatof 11 12 
13 17 40 47 8R S9 90 120 124 147 20» 
257 267 268 281 298 296 298 299 800 

801 302 311. 



nagist er tnareeeRllRe 






Gay 296. 
Gayraudi 23. 
Gayraudi, Inbannes, i 

equorum 14. 
Gayta, Petrus Aloysius. Cursor 245. 
Gebennuisis. Hobertus do Gebennis ba^i- 

licae XII apoBtotornin presbyter caidi- 

nalis, futuruB Clemeas VII 59. 
Geheimarchiv, Vatikaniacbta 149 259 260. 
Geilbardi, Kaymundus. laicas Narbonen. 

dioec. 100. 
Geiraldi 23. 
Gelria, Bertoldua de. scriptor li 

apostolicarum 334. 
Georgii ad Velum Aureum diaconi 

nalis cntnerarius. Rapbael Ssoeodub tf 

rio S. 352 357 359. 
Georgii, Iscobus, curaor 244. 
Georgitis de Costa B. Marias in Trai 

tiberim diaconus cardinalia Ulixbonent 

352, Albanensia episcopua 358 359. 
Geraldus abbaa Maioris Monesterii vicari 

generalis in temporalibus in Peruaina 

civitate 57. 
Geraldus capellanus Eblonis de Mederio 

clerici camerae 134. 
Geraldus Danglars canonicus Urgellen. 

dioec. 292. 
Geraldus de Podio OSE. tit. S. Clementis 

presbyter cardinalia Maioris Monast. 59. 
Geraldus Fabri ecriptflr literanim apostoli- 

cantm et audientiao publicae lector ?43. 
Geraldus Maurelli clericua camerae 252. 
Gerardna Blancus episcopua Sabinensia car- 
dinalia 180. 
OerarduB Baudardi lector in plumbo 337. 
Gerardua de Parma Cursor 238. 
Geri, Petrus, bosnes mesaagorionun 224. 
Gerii de Spinis. Card üb, depoaitarioa pe- 

Germeniae. decimae pro subventione 183; 

— iubilaeum pro rebus 18S. 
Germanisches Mnseam. Kupferstich aus 

demselben 146. 
Gerona, Simun Benedictus. collector taxae 

plumbi 351. 
Ghirlandariae caireria Avenionen. 71. 
Gbialerii alias de Aiexandria, Michael. ( 

dinalis 182. 
Gianiaco. Hugo de, pergaroenarins B 

nam Curisni aequena 145. 
Giffredi. laeobns 7. 
Ginardi. lo. 181. 
Ginotua de Brugia cnraor 23! 
Giorgio. lohannea de S.. tit. SS. Nar 

Achillei presbyter cardinalia 8 
Giovanni V 209. 

Florenz 328. 
Giry 142. 

Glaodaoenaia cardinalia .59. 
Glorias. GailetmuB 130. 




Qnudi — OuilelraoB 






änudi, Antonio 176. 

OodinuH DnumoDt pelerius Avenion. 302. 

Göller 211 244 252 260. 

Görres-GeselUchnft 43. 

Gotfredua Medio Ina ensis SabinensiB episco- 

pns cardinalis 165. 
Gotiio, Raymundus de. S. Marine Novae 

diaconua cBrdui&lia 161. 
Gotofredus du Petra bullator 10 12 40 46 

99 258 279 280 292 295. 
Gottfried Durstes magister cursorutn 234 

235. 
Grandisailvae monaateriuin OCist, Tholo- 

san. dioec. 27 47. 
Grandjean 7B. 
Urange, lohannes de la. tit S. Marcelli 

Presbyter cardinalia Ambianensie 56 59, 
Qraaai, lohaDnes, scriptor literarum apo' 

■toUcarum 197. 
Grasais, Paris de 160. 
Grationopolitan. epiacopus Franciscus de 

Concisco Camera rius G5. 
<jtreca cbieea 205. 
Greco de Bimis 63. 
Oregoriana Monumenla 175. 
GregoriuB VH 152 153 178. 
Oregorias IX 157 204 239. 
Gregorias X 164 166. 
OregoriuB XI 19 20 55 56 57 5S 61 83 

84 108 137 148 161 173 176 179 212 

216 217 231 244 251 260 310 311 312 

822 327 
Gregorias Xil 5 26 41 45 106 108 200 

234 255 256 280 316. 
GregoriuB XIII 183. 
Greganua XV 245. 
Gregoriua XVI 122. 
Griechiacher Kaiser 206. 
Grire. Gaaberhis, butlator 15 16 17 40 

45 47 88 89 90 101 105 107 109 124 

147 153 208 258 268 281 283 302 

303 304 306 307 309. eleemosiDarinB 

15 45. 
Grifus, L. 344. 
Grimania, Dominicna de, S. Nicolai inter 

Itnagines diaconua cardioalis 359. 
Grimoaldi, Anglieus. episcopas Albauensis 

80 212. episcopus Aveoionen. 304. 
Griaaco. domiia domini de 60. 
Gria«r 158. 
Qriaogoni, eccl«aia et palatium S. 59: — 

librata S. 60: — parrochi« S. 61 ; — 

Venturocü palatium cum clanatro in par- 

rocbia S'. 61. 
Grolaie. lohanneB de la, tit S. Sabinae 

preabyter cardiaalls S. Dionyaii 359. 
3rossi. lohannea. acriptor liteTarum apo- 

■tolicarum 177. 
3ro8Bua, Guido. Sabinenais epiacopns 207. 
^namerü Spancon, Bertrsudus 141. 
Gnaati 252. 



Gaercino, Symon Incabus de, pergamena- 

rius 144. 
Gueyraldi. frater Rayntundus, eleemoaina- 

Guidalottis. BenodictDB de 89. 
Guglielmo della Porta bulUtor 39 278. 
Guido buUator 6 46. 
Guido de Bolonia tit. 8. Caeciliae pres- 

bjter cardinalia Bolonieosia 60. 
Guido de Bonaventuria collector taxae 

plumbi 351 354. 
Guido de Malosicco tit. S. Cmcia in leru- 

salem preabyter cardiualis Pictariensia 

59 60. 
Gaido de Mutina notarins aadientiae pu bli- 
ese Signator 248. 
Guido Orossus Sabiuensia epiacapus 207. 
Guido von Chauliac. Arit 276. 
GuigoSalvagii praepositua hoBpitaüaSS. Ni- 
colai et Bernardi Montieronis SAng. 

Sedunen. dioec. 181. 
Giiilelmns Älbrieu de Carpentorato perga- 

menariua Avenion. babitator 138 Uü 291. 
Guilelmus Amici, Patriarcb von Jeruas- 

lem 22. 
Guilelmus Amici de Monte Sereno bulia- 

toT 19 20 21 22 23 24 40 41 45 47 82 

83 84 85 96 102 104 105 107 118 125 

251 2,^3 267 282 310 311 312 313 314 

315, eleemosinariQS 20 45. 
Guilelmus Arnaldi de Padeon rector ec- 

deaiae de Bellovico Agennen. dioec. 

228 229. 
Guilelmus Auraaicen. electue medicua Bene- 

dicli XU 299. 
Guilelmus barbitonsor AvenioDen, 298. 
Guilelmus Berroni preabyter Narbonen. 

dioen. 300. 
Guilelmua Bervenha clericus 300. 
Guilelmus CavanaoÜ bullator ö 22 23 24 

40 46 151 267 312. 
Gnileintue de Agnfolio episcopus Sabinen- 

sis 59 61. 
Guilelmus de Avenione nuntins proprius 

(Cursor) 238. 
Guilelmus de Bayons preabyter Riveu. 



GuilelmusdeCavanbatoclericuBci 
Guilelmua de Coatia clericus magiatri Vi- 

talis de Laverdaco 132 145. 
Guilelmua de Curte tit. IV Coronatomm 

apost, aedls legatua 139 HO 299. 
Guilelmus de Petrilia praecentor ecciasiae 

Riven. camerae olericua 76 77 132. 
Guilelmua deTaraseone pergamenariua 145. 
Guilelmus de Volle scriptor literarum apo- 

stolicnium 131. 
Guilelmus de Ticecomitibus preabyter Con- 

stantien. dioec. 243. 




GoilelmiiB Domjiiici presby ter Uticeo. dioec. 



GuilelinuB Ermengavi 12. 

GaJlelmuB rureeii alias Ninholay soriptor 

GoquiuHe pti|)Ke fit bnticularius 27. 
Guilelmas Gloriae 136. 
Guilelmus Guisberti clericus CnturceD. 

dioeo. ncUriaa 29 S. 
OuilelmuB luBtini eanonicue Vallis Mor- 

cbinae 145. 
GnilelmoB Lincolöien. episcopns 178. 
Guilelmiu Narbonesii de Villa Majori bul- 

lator 23 24 25 41 45 47 104 106 107 

150 262 315 316, eleemoaiDarius 23 45. 
Guilelmns Noelletti S. Ätigeli diacanus 

cardinalis vicariaa generalis in tempo- 



— Hn^ 

Henricua de Arena eecretariua papae 
Henricua de Builereo procnratör 24S. 
HenricuB de Piro, magister. pr<Kural< 
Henricua GallitUB, frater. oBtiarina 
HenricuB Scarampi Feltren. episcopas 

saiirai-iuB 89 135 234. 
Hearicaa Theotonicus, frater. oatiariaa 44. 
Herculania. Zuccanis de, collector taxae 

plambi 351. 
Heremitarum eccleBia Avenion. 293 297 

298: — coBventua 297. 
HermaDiius äe Urbmo 134. 
Uernlia. Carolua de, eotiector taxae pltn 




358. 



9 de, collfotor taxae* 



nlib 



I 60 2 



Gnilelmus Pererii OPraed. hortulanns 27. 
Guilelmus l'etri gi'mianns Berengarii May- 

nardi bullatoria 299. 
Gnilelmua Petri laicua Narbooen. dioec. 

12S. 
Gnilolmus Roberti Burgen, dioec. taxator 

et Hssignalor 55. 
Gmklmus Kolnndi clericua Caatren. dioec. 

292. 
GuilelrniiB Kuffi canonicus de Garnndia 

Nanneten. dioec. custos monetae 15S. 
Goilelinus Senberü 2b. 
Gnilelmus Signerii niünaBterii de Caunia 

OSU. Narbonen. dioec 25. 
Guiraud 7 207 223 225 23S 
GuiraQdi. Hago, clericus Narboneo. 90. 
Gatenberg 240. 

H. de Laatencz 140. 

B. Eraami GS. 

h, Paduanus acriptor literarum apoatoli- 

carum 251: — distributor 251. 
H. Senftlebin 341. 
HabuDdanc^ie. Cerchna 63. 
Habandi, lobaouea, Rig^ii. Hrcbiepiscopaa 

161 162. 
HadriaDus IV 7, 
Hadrinnus V 1B6. 
HadriaDUs V) 174 275. 
HadrianuB de Viterbio collector taxae 

plumbi 856. 
Hall 158. 
Ualler 47 51 52 85 97 102 113 125 147 

190 191 221 260 268 26-^ 271. 
Haya , lordanoa de , ptvcuratoiiB fiacslis 

BubatitutuB 242 243. 
Heinrich IV. 158 153 17.5. 
Belffenstein. Graf von 209. 
Heliaa e. Elias de Vodro. 
Ueoricua Vlll Aagliae rex 209. 
HeniicuB BorboDÜ Nararrae rex 1h3. 
Henriens Chichelev, ErzbiachofvonCaDter- 

bury 200. 
Henricus Caquilleti Cursor 243. 



Herulis, Hieran^ m 

plumbi 351. 
Bieronymus Balbanua 353 354. 
Hieron>'mnaBaBsnBdeRuveretit.S.Chl7SO- 

goni preabjter cardinalls Racanateosis 

352, Fraenestinus episeopas Zbfi 359. 
Bieronymus de Caatellanis doctor collec- 
tor ta:tue plumbi 351. 
Hieronymus de Kerulis collector taxae 

plumbi 351. 
Hieronymua de Ocon (Ochon) 03B.. Beicht- 
vater Benedikts XIII. 24 1-^0. 
Hieronymus Koverella collector 

plumbi 351. 
Hieronymus Verii collector taxae plm 

358. 
Hinacbina 
Hispauus. Aegidias Alvari Albornoe S 

oenais episcopus cardinalia 
Hofmann, v. 95 156. 
Hoffmann 283. 
Holder- Epger 165. 
Honoratua de Agnellia Bcriptor litei 

upostolicarum 3SS. 
Honoriua Hl 157. 
Honorius IV 166 167 170. 
Hugo Burgundionia de Luea 
Hugo de Fonle 288 292. 
Hu^o de Gianiaco pergamenarias f 

nnm Curiam sequens 145. 
Hugo de Halaspina domicellns Aveuim 

80 81 82. 
Hugo de Mirabello praepositus 
I 292. 
Hugo de Montelegum tit. IV ( 

preabj-ter ciirdinalis Briocei 
Hugo de Podio abbreriator 13. 
Hugo do Sancl« Caro OPraed. tit. S. 8a^^ 

binae preabyter cardinalia 168. ''^ 

Hugo Guiraudi clericus Narbonen. : 

Bernardi Puiotb bullatoris 90. 
Hugo llarii clericus Mimaten. dioee. '. 
Hugo Lsgolbier pergsmenariiu F 

riam sequens sive Romanae Curiae I 
Hngo Rogerii OSB. tit. S. Lanrentii p 

byter cardinalis Tutellenaia 
Hugo von Fiavigny 152 153. 



Hngaetos Balomonie ostiarius minor SSI. 
Boguitio, frater, cabiculsriue papae 181. 

I. Asgeli procurator 244. 

I. Coinitü 101. 

I. Cordnrerii 136. 

1, de Croqneto scriptor literamm apoHtoli- 

carum 199. 
la. Baaron IBouron] 342 343. 
Ib. Mediolaoen., scnptvr literartiin apo- 

stolicaram 19ä. 
Iscobflli de Core, Nicolaus, bullator 33 34 

3S 37 42 43 46, de Urbe 73 85 86 253 

354 282 341 344. 
lacobi, faospitium S. 59. 
lacobi de Merratello, eucleeia S. 6. 
lacobi de Mutia domus 59. 
lacobi de Fessone Loepitiam C4. 
lacobi Megliorini. Helloota 71. 
lacobua Ann. eoriptor lilerainm apostoü- 

carum 180. 
lacabua Bailivi scriptor literarutii npoBtoli- 

canim 33«. 
lacobna Berl. distributor ISO. 
Iscobua Bertvandi scutifer buHatoria 96. 
lacobus Bonacursi campaar 258. 
tscobus Cactacusio collector taxae plumbi 



laeobuB de Bion olerit^us 




laoobus da Calvia elericuB » 

Ucoboa de Casanova tit, S. Stopbani in 

Caelio Monte presbyter carilinalia came- 

rarius 163. 
lacobus de Ferraria buUator 35 36 37 43 

46 275 345. 
lacobus della Bolln 3 31 82 33 96 102 839. 
lacobna de Mannellls coUectjir taxae 

plumbi 351. 
lBeobuBdeMontepoliciBtio|Bellarminii3)69. 
lacobuB deMuciareüis clericus camerae 253. 
lacobus de Mutis 59. 
laeobuB de Pocapnlea, frater. cubicularius 

pspae 181. 
lacoboH de Prato 140. 
lacobus de Romena Aretinus epiacopua in 

Urba vicariua 59. 
laeobua de Ursinis djaconus S. Georgii ad 

Velum Aureum cardinnlia 61. 
lacobus Drenow clericus Culmen. dioec. 



laeobua Magnolini (de 

lector taxae plnmbi 351 äbS ifbi. 
lacobus M Brno US 340. 
lacobus Megliorbi 71. 
lacobus Morenus collector tsiae plumbi 351 . 
lacobuB Narnienais scriptor literarum apo- 

stolicarum 186. 
lacobus nepoa Bemardi Vitalis buHatoris 

servitor bospitü bullalorum 99 100 

300 302. 
lacobus Picheati (Picherier) collector taxae 

plumbi 351. 
laeobua Komanua, frater monasterii Ca- 

aaemarü OCist. 7. 
lacobus Salviatus 207. 
lacobus Solerii de Lugduno Cursor 229. 
lacobus specistor Curiae Rornsnae 276. 
laeobua Steplisni clericus G. Maurelli 

clerici camenve 234. 
lacoppi, Petrus, iudex civis Viterbien. 48. 
lanseiiiua.CorneliusJprensiB epiacopua 122. 
lanua 2.!i2. 
laquetue de Terdoua apothecarius 274 

•21h 276. 
lauBserandi, Armandua, canonicua Caine- 

raceu. apoatolioae sedis nunlius 12. 
leronimus OMin. Cafen. episcopus 179. 
I lerusalem , Guiklmua Amici Patriarch 

vou 22. 
IguatiuB (von Loyola) 91. 
llarii, Ilngo, cleKcua Mimaten. dioec. 125. 
Herden, canouicus Qasbertus de Septem- 

funtibus scriptor literarum apost«li- 

camm 72; — ecciesiae arcbidiaconua 

BertranduB Raffini 57 58; — praepo- 

aitna Simon Salvatoris famlliaria papae 

scriptor literarum apoatolicaruin 152. 
Ilgen 147. 
Imbertus Fruoherii monasterii Boni Foatis 

OCist. Convenarum dioec, eleeraoaiua- 

rius 16 45. 
Inderadorf, Kloster 195. 
lunocentiuH III 2 3 6 157 158 164 191 

203 217 218 219 818. 
lunocentius IV 6 7 50 121 147 156 157 

158 165 175 187 193 194 205 215 

220 224. 
Inuocentiua V 166. 
lonocentiua VI 3 107 131 155 19S. 
Innooentius Vll 41. 
tnnocentius VJII 85 36 37 91 92 94 fl.i 

106 184 261 343 346 851 353 354 3.^5 

356 357. 
Innocentins XI 122. 
Innocentius XII 117 122. 
Innocentius de Consclaris collector laxae 

plumbi 358. 
Innoceoliua HercatorJs de Erklecz bnllator 

37 38 43 4S 46 106 344, cootinnas 
papae 106. 
lo. Cheminart 39. 





lo. de Cabftois Bcriptor literarum apostoli- 

lo. de Campia scriptor literarum apoatoli- 

carum 186, 
lo. ie Collis 73. 
lo. de Maniaco 336. 
Id. de Steccatis scriptor literarum aposto- 

licarum 206. 
lo. üinardi 181. 
lo. KuBt 335. 
Id. Laun. Bcriptor literamm apostolicamm 

180. 
lo. SjmoniB 332. 
lühacbini Ferusinus, Severus, collecter 

taxae plumbi 851. 
lobanoa filia Arnaldi Martini 303. j 

lohaimes abbos Foasae Novae OCiat. Ter' ' 

racinen. dbec. 21. 
lohannea abbaa monasterii B. Mariae de 

Sinaqua OCiat. Cavallican. dloec. 27 28. 
lobaniies beneficiatus 59. 
lobaiines, frater, bullator 7 46. 
lobanoes. frater, maieacallus mareecallae 

equorum 44, 
lobaanes, frater, OMin, papae familiaria 13. 
lohattnes, frater, papae caineraiiue 48, 
lobannea patriarcba Conatanticopolitanua 

333 358, 
labannes, magister, pellipariua 298. 
lohannea pergnmenariua 137. 
lohanneii XIII 129. 
lohannes XXII 8 10 11 12 14 22 23 24 

25 76 82 104 lOB 111 114 123 124 

126 127 129 134 138 139 151 154 158 

170 171 172 197 201 212 217 250 265 

276 280 281 283 287 291 292 304 310 

322 330 
lobanoes ixill 5 26 27 28 29 41 4-5 69 

161 162 234 255 256 283 317 318 319. 
lohannea AguUierii pergamenarius Ave- 

nionea. 145. 
lohannes Arcimboldua tit. S. Prajcedia 

pregbfter cardinalia Mediolaoenais 352. 
labannes Balue AI bauen. epJBCopua car- 

diaatia Andegavenais 352. 
lohannea Baptist» de Sabellla tit. S. Ni- 
colai in Carcere Tulltano presbyter car- 

dinalis Sabellua 352. 
lohaniiee ßsroncelli 231, 
lobannee Bellibominis rescribendarius 134. 
lohanaea Bernardi clericus Haclovien. 

dioec. uotarius 243. 
lohannea Bononiae de Avenions 800 302. 
lohanne« Burguadionia oursor 230 287. 
lohannea Cnbaasola 176. 
lohannea Capella coIIecUir taxae plumbi 

351. 
lohannes Carejicbonis mercator d« Li 

AvenioD. commorans 212. 
lohannea Cordnrerii 920, 
lohannea Cosida 253. 



lohannea de BeHna Saocen. coUector ti 

plumbi 351. 
lohannea de Beeaenea pergamenarius E 

" I aequena 132. 

de Bessonea pergamenarius Roiq«] 

tlariam aequeoa 145. 
lohannea de Bunamatie collect«r taxae 

plumbi 351. 
lohannes de Borja S. Mariae in Via Lata 

dioconua cardinalia 859. 
lohannea de Brogny tit 8. Auastaaiae 

presbjter card. Vivarieneis vicecancel- 

laHna Benedicii XIll 29 150 151 181. 

epiacopua OsUenaia 213 333 385. 
lohannes de Buxeria cardinalia Cistar- 



lohanues de Cannona coltector taxae 

plumbi 358, 
lohannea de Caatro tit, S. Priacae pres- 

bjter cardinalia Agrigentinua 359. 
labannes de Columna S. Mariae in Aquiro 

diaconua cardinalia 352. 
lohannes de Corordano Avenionen. epi- 

acopus theaaurarioa 72 76 274. 
lohannea de Corsinis domicellus Floreo- 

tinuB 223. ^m 

lohannea de Craon Retnen. archiep iB<M>m3B 

288. ^" 

lohannea de Crobeapino deoretorom doctoT 

taxator 57. 
lohannes de Croso tit. SS. Nerei et Achillei 

Presbyter cardioalis Lemovicensia 61 62. 
lohannes de Ede Traiecten. dioec. Cursor 

235. 
lohannea de Fejs datariua scriptor lita- 

rarum apostolicarum acnplor poeniten- 

tiariae 333 335 33B. 
lohannea de Floientia praeaidena fabii- 

carum Pauli il iZ. M 

lohannes de Floto Cursor 229. ^ 

lobatines de Oanhavo 64, | 

Iobanni'3 de la Grolaie tit. S. Sabinae 

presbytei cardinalia S. Dionysii 359. 
lohannea de la Grange tit. S. MarcelH 

preabyter cardinalia Ambisnensis 56 59. 
lobannes de Uedicia S. Marias in Domnicl 

diaconua cardinalis 859. 
lobannes de Michaelia tit. S. Angeli pr«a- 

hyler cardinalia epiacopua Teronen. 352, 

Portuen. epiacopua 358 359. 
lobannes de Montepoliciana 815. 
lohannes de Novo Caatro tit. IV Corona- 

torum preabyt«r cardinalia 150. Oa^euaia 

epiacopus 24. 
lobannes de Piaia 274 275. 
lohannea de Ponte de Savarduno 298.J 
lobannes de Rabuebo bullator 29 43 T 

268 282 336. 




loh&nnes — lobannia 



887 



lohuines de Reate 354. 
lobanoee de Sanctia 313 314 315. 
lohannes de S. Giorgio tit. SS. Neraj et | 

Achillei presbyter cardinalis 359, , 

lobannea de Sancto Martins eecretariua 

papae 135, | 

lobannes du Scribanis de Flacentia (isci 

procurator aasiguator domorum 65 67, 
loDsnnes de Seduno acriptor literaruin 

apostolicarnm 133. 
lohannea de Sicdinio familiaria lohanniB 

de S. Uartino secretarü papae 135. 
lobannes de Spoloto curaor 2122. 
lohannea de Templia Becretstioa papae 

135. 
Johannes de Tarlena pergamenariua 144. 
lohannes de UrsJnts 59 Gl. 
lohannea de Vado scriptor literarom apo- 

etolicaruin 336. 
lobanncs de Vinharo Cursor 246. 
lohannea de Tinhali cursor 246. 
lohannea de Weitriaco notarius 241, 
lohannea Egidii 60. 

lohannes Kabri collector taxae plumbi 858. 
lohannea Gaetanus Ursinus cardinolia dia- 

Conus S, Nicolai inquisltor generalis 

protector OFM. futnrus Ntcolaua 111 1S5 i 

186 1S7 18^. I 

lohannea Garriguo 309. 
lohannes Qasparini Medioknen. accaaatus 

de falsis sigillis 154. 
lohannea Qayraudi magister mareecallae 



equ£ 



I 14. 



i Bcriptor literamm apo- 

atolicarum 197. , 

lohannes Groasi acriptor literarani apo- 

stolicarum 177. ' 

lobanoes Habundl Rigen. arcbiepiscopua 

161 162. , 

lohannes Hercules Poverella collector ' 

taxae plnmbi 351. I 

lobannes laore collector taxae ptunibi 351, 
lohannes Iterit OSAag. olim sucius frstris , 

Bernardi de Appamiis 298, ] 

lobannes lacobaa Sclafenntus tit, 8, Ste- 1 

phani in Caelio Monte presbyter cardi- 

nalia Pamiensis 852 358 359. 
lohannes lotti clericus Avenionen, diocc. I 

125. I 

lobannes Laurentü clericus Dertusensis ' 

collector taxae ptnmbi 358. | 

lobannes Lavenier alias de Pariaius 274. ! 
lohannes Lombardi de Chalancone Dien. I 

dioec. 300. j 

lobaDoes Lombardus cfairurgna 299, 
lobannes Lopez tit. 8. Mariae in Trana- 

tlberim presb\'ter rardinalis Peniainua 

359 " ! 

lohannea Ludovici 264. 
lohannes Magnarchangeli collector taxae j 

plumbi 358. I 



lohannes Maria sociua Bnrcbardi 163. 
lohannes Melleti rect«r parr. eocleaiaa de 
MaraaUi Albien. dioec. preabytar Nar- 

bonen. 16 90. 
Johannes Meareat clericus nepos Bernardi 

Fuiolis bnllatoria 90. 
lohannes Miri Catalani patafrenarine 233. 
lobannes JUoIea tit. S. Vitalis presbyter 

cardjnalis 352. 
Jobannes Morelli scriptor literarum apo- 

atolicanim 176 198. 
lohannes Ollerii de Alvcniia aervitor 

Berengarii Maynardi bullatoria 99 298. 
lohannea Pslayaini scriptor literarum apo- 

stolicarum notarina camerae 80 Hl. 
lobannes Faulini 59. 
lohannea Pruni bullator 9 10 40 46. 
lobannes Rebocherii clericus l^movicen. 

serviena in palafrenaria 20 22 40 312. 
lohannes Rigaudi canonicus Noviomen. 

literarum apostolicarnm acriptor aasi- 

gnalor et taxator faoapitiorum 64. 
lobannes Bogerini ec|uitator ducis Cala- 

briae 239. 
lobannes Roaseti 309. 
lobannes Senberii bollator 25 26 28 41 42 

47 101 105 108, eleemosinarius 25. 
lobannes Snepper clericus Magantin. dioec. 

Cursor 234. 
lobannes Ursinas Panormitan. arcbiepisco- 

pus 178. 
lohannes Visconti Mediolanen. arcbiepiaco- 

!us vicarius generalis Bononien. S. R. £. 
40. 
Jobannas Vogbel (Vogel) clericus con- 

iugatuB Spiren. curaor 234 235. 
lobannes Zoctus (Zottos) apothecariiis 113 

118 126 131 144. 
Johanneabflptist« de Pevegrinis collector 

taiao plumbi 358. 
lobnnnesbaptiata Poscbo collector taxae 

plumbi 358. 
lobannesfranciai^us de Brunis collector 

tasae plumbi 358, 
lobanneeiacobus de Bmnia collector taxae 

plambi 358. 
lohanneapetruB de Tarchis collector taiae 

plumbi 357. 
tohanneti Idatbaeua pictor pannorum de 

vita S. Benedioti 19. 
lobannia beneficiati 
lobannis. Cerotinns 
lobannjs de Alatro, Sixtua. bullator 5 27 

41 42 45 47 106 108 316 317. buti- 

culariua 26 45 106 316 317. 
lohannis de Bononia, Franciscns, csmpeer 



lobannis de Coreggio, Michael, bullator 

35 36 43 46 344. 
lobannia de Puma, abbaa S. 253. 
lobannis de Roma hoapitium 71. 



. lohsnais — Lau». 



lohaimis de l'rtimis palatia retvo Campum 

Florae 61. 
lohanDia Fraocisci candianus 231. 
lobannis, f rat er Stepbanus, OCiat. elee- 

lohanois inter duoB pontes, 6ccl«Bia S., in 

lohannia Lateranensis. baailiea S. 245 246. 
luhannis Faulini camerne 59. 
lohannja quondam de Drainis domus 59. 
lordaatia vir Anaataaiae sororis comitis 

Nolani 60. 
lordanuH de UrsiniB Albanenais epiacopuB 

poeDitentiariae curam regeas 333 335. 
lordanuB de Haya procuratoris fifcslis 

suhstitutua 242 24ä. 
lorio. huspitium dominae Mathacae de 64. 
lotti, lohannos. clericus Avenioiian. 125. 
IprensiB epiacopus Cornelius laneeniua 122. 
laaac Uarvat iudeus pergamenorum pro- 

Tiaor 137. 
laamaB de Altupullo clericus Carcasaonen. 

dio«c. 213. 
IsneDo, BernarduB de, cursor 244. 
Isor?, Inbannes, collectortaxaeplumbi 351. 
Italia, decimae in, pro aubventione Uei- 



ludicie, Petrus. Narbonen. atcbiepiacopus 

304 310, tit. S. Clementis presb^ter 

cardinalis Narboaenais 59. 
luhellus de Mathefelon Turoncn. arclu- 

epiacopua 224. 
luliani de Perusia. Constantinut. collector 

taxoe plumhi S5S. 
lulinnua abbns S, Mariue de A^nnno Aretin. 

dioeo. 33 34. 
lulianna du Ceaarinia SS. Sergü et Baccbi 

diacanDB eardinalis 3ö9. 
lalianuB de Loba camerae clericue 51, 
luliue 341. 
luliuB TI 39 149. 

luliuB de HediciB (Clemens VII| 2UT. 
luatini. Guilelmus. canonicus Yallis Mor- 

ohtoae 145. 

Jaffa 175 195. 
Jaffä-LSwenfeld 195. 
Jakob Bischof von Ferentiuo 7. 
Jakob von Aragonien 240. 
Johanna KSnigia von Sizilien 199. 

Kaindl 191. 

Karl Eonig von Frankreich 173. 

Karl IV. 121. 

EarlBrulie, Oro&bz;;). GcnenLUandesarcbiv 

205 206. 
Karlsruher Dekret (1439) 206, 
Katerinac, hoapitinm S. 64, 



Kehr 157 195 203 205. 

Kieme DB b. Clemens. 

Kirach 19 28 56 83 141 156 205 263. 

Knotko 2. 

Koblenz 137. 

KöBtera 272 273. 

Konrad von Mure 208, 

Konstantin Opel, Patriarch von 206. 

Konatani 5 41. 

Konatanz, Bleibulle des Koniils v 

~ Konzil von 36 211 256; - 

kirche von 26. 
Kraetz 206. 
KuBt, lo. 335. 

L. de Marcellinia 353. 

L, Urifus 344. 

L. Lagulhier, magister, pergamenarioa 141 

L. Fergamenus sc.riptor literanun apoato 

ticaruni 181. 
L. Potochatarus aecretarius papae 854. 
L. fiobrlng notariua camerae ISS 254. 
L. Verulan. actiptor literarum apostolio- 

1.BCU, Bernardus de, ViCerbieo. et Tna 

nen. episcopua 229 230. 
Laticca, Gaspar de, scriplor literaTsm tfo 

atolicarum 354. 
Lagulherii ^= La^ulhier. 
Lagulfaier. Hugo, pergamenariuB Romani 
Curiae 145 : — L. pcrgamenarius 14J 
Landi, Marcus, aarifaber serviens s 
rum 155 156: — Stepbanus, «rgaD 
riuB de Senia 155 156. 
Lando, Kranciscua de, taxator librornm SU 
Ung 273 275. 
Langham, .Simon de, Cantiiariensis ar« 
epiacopus cardinalis Prnenestinus epi 
BcopuB AnglieanuB 59 60. 
, UngloiB 226 240. 
I Larbusto ConTenamm dioeo,, 
I S. Aventini de 169. 
Lariaui, silva de 35 S6. 
■■ Lariano, Wald von 34 35 85, 
I Laacala, Albertus de. vicarius S. B. &. i 
Veronen. Parmen. et VieentJD. eJvita 
bus 139. 
LaBcurrcD. eiertus Petrus 232. 
Lastenra. H. de 140. 
Lateranense palatiiim 7t*. 
Uteranensis basilica 8. lohanata S4ö 8 
' Lateranensische Palaatkapelle 158. 
Latin a obiesa 205. 
I Latini de Urainia domus 61: — I 

, LatinUB, Brandimars. cutbot 246. 
Laud,, 0., Bcriptor literarum apcMtolieuv 




Laoteni — LupbarduB 

Laureni, Bertraadus, famillaris biiUetonim i Lisbona, patriarcat« di 



101. 

Laurentii in Datnaso, S.. eceleeia et pa- 
latium 59 ; — domos 61 62 63 : — hos- 
pitiam 62; — kospitium prineipale 6S. 

Laureutii in Damaao, S.. presbyter cardi- 
nalis Florentiona Petma Corainua 60; 
— Hugo Bogen) OSB. Totellenaia 20. 

Laurentii, lohanoes, clericua DertaseDsia 
collector taxae plumbi 35B. 

LaureDtiua barbitonaor 54. 

Laurentiua Cybö tit. !J. Caeciliae presbyter 
cardinaL's Beneveolanua 358 359. 

Laurentiua de Prat« arohipreabjter S. Ma- 
rias in MonticeUo 340. 

Laurentius Maius cotiector tnxne pluinbi 
351. 




Loba, 

Lodvicua Falqiii tasator e 

LoffriduB frater monastcrj 

OCist. 8. 
Lolliua, (i. 342 343. 
Lombard i. Co] in ob, i 
Lombardi de Chslai 

hannea 300. 
London 187. 
Lopez, lohannes, tit. S. Marine in Trana- 

tiberim presbjter oardiaalis Pemsinus 



359. 

Loren zo in Danas 
Loreto 142. 
Lnysii de Scbia< 



librata t 



101. 



Lansanen. dioeo, 254 255. 

Lausanea. episcopua Gnilelmus de Cbal- 

laot cameram apoatoUcam regena 234. 
Lava], Üaabertiis de, Arelaten. arohiepi- 

BCopOG camerariuB 76 77, Masailien. epi' 

scopua eamerariua 155 291 292. 
Lavat, A. de, scriptor literarum apoBt«li- 

carum 140. 
Lavenier alias de Pariaiua, lohannea 274. 
Laverdaco, mag ister Vital ia de 132. 
Lebret. Yvo. prior de Chazeyo OSAng. 

Andegaven. dioec. 243. 
Leoaebeux 227 302. 
LegioDiB et Castellae rex 170. 
Lelli Almandi, Marianus 84Ü. 
Lelli Simeonia, boepitiam flliorum 63, 
Lemaire, Robcrtus dictus, pergamenarius 

145. 
Lemovieen. clencus Johannes Bebochei'ii 

aerrieoa in palafrenaria 20 22 40 312. 
Lemoricensis, lobannesdeCioso tit. SS.Ne- 

rei et Achiltei preabyter cardinahB61 62. 
Leo X 2 38 39 7Ö 199 221 261 275. 
Leo SIII 103. 
Leo-GeBellBchaft 43. 

L«onardi de Banonia, Mathaena. Cursor 281. 
LeonarduB de Pazia collector taxae plambi 

35a. 
Leonis Pandoris boapitinm 63. 
Lerbeih, Bemardaa, scriptor literarum apo- 

stolicamm 133. 
LeBtrel, Tinea Episcopalis aeu de 69, 
Iieuaii, [uhanDis Leunis, palatium 

Licaonia 61. 
Lexovien. ecclesiae IheBauraria 

bendn 16. 
Liberatua de Anania bullator 34 i 

42 43 40 85 &6 106 34L» 343 344 845. 
i ioaala 61, 
Lincolnien. epiacopus Guilelmus l'ä; — 

decanus 178. 



lacobna, bullator 1 
42 47 96 101 269 282 337 338 

339 840 341. 
Lnard 50 239. 
Luca, D. de 337 348. 
Laca, Hugo Bargundionla de 53. 
Luca, lohannea ÜarencboniB mercator de, 

Avenion, commorans 213, 
Lucana civilaa 232. 
Lucanel. Dominicus de, Cursor 247. 
Lucas Bcriptor literarum apoatoliearunt 

179. 
Lucca, Tolonieo di 279, 
Lncidua da Sinibaldia magister plumbi 88. 
Lucretia fiüa RomaneUae 340. 
Ludovica, Enkelin des Bullators tacobua 

Loyaii 31 269 340, 
Ludovica uxor Alexandri filii bullatoris 

lacobi de Schiacciia 340. 
Ludovici, lobsnnea 264. 
Ladovicua AI am an di decretorum doctor 

cuatoa Lugduneuaia locumtt^nena came- 

rarii 185 136, Magatanensis electue vice- 
69 254 255, tbeaanrariaB 



I 






36 37 




Ludovicus de Andreaaüs clericos Mantua- 
nuB decretorum doctor collector taxae 
plumbi 354, 

Ludovicus de Bara domicellua Dticen, 
dioec. 213. 

Ludovicus de Bavaria 220. 

Ludovicus MiüoluB collector taxae plumbi 
351. 

Ludwig, Sohn des Bullators lacobus Lojni 
31 338. 

Ludwig, Sohn des Königs Philipp 276. 

Ludwig der Bayer 189. 

Lugdunen. cuatoa Ludovicus Alamandi de- 
cretorum doctor looumtei " " 
135 136. 

Lugdunen. proTJncia 242. 

LugduDD, lacobua Solerü d 

Luksch 28 205, 

Lumbarien, aacrista BertrandusSenherii 21 

Luna, Petrus de 26 28 60. 

Lupbardua notarius C4imerae 255. 





Lupi, Nkolaus, bulktor 26 28 41 42 47 

318 319. 
Luschia seoretsriUB pnpae , Antoniiia da 

186 317 318 31ö. 
Lusseria, Marchus de, Cursor 331. 
Lusj^aa Mendat&rius 840. 
Luysius Angel i de Neapoli 340. 
Lyou 121; — KoDiil von 205. 
Lyon er Rouleaus 185. 

91. de Adr. distributor 181. 

M. de Fistorjft scriptor litenmun apostoli- 

carnm 206. 
MabilloD 166 271 273. 
Msclovien, diaec. clericus lofannncs Ber- 

uardi notarius 243. 
MafTeis, Aciiilleus de S53. 
Mivga Ionen, electus Ludnvicus Alamandi 

Ticecumerartus 69 254 25.5; — episcopus 

GaucelniuB de Denx thesaurariua 17. 
Magistri lohannis, l'etrus FrancJscus, col- 

lector taxae plumbj 358. 
Mngnarchangeli, lohaunes, coilector taxae 

plunibi 358. 
Magnarda älia Arnaldi Martini 299. 
HngDoIini. lacobua, coilector taxae plumbi 

351 353 354. 
Magnus pergaitienarius 113 118 126 144. 
Maj!uDtiD. dioec. clericus lohanoes Snepper 

cur«or 234. 
Mailand 3. 
Mai orie Monastert i, Geraldus dePodioOSU. 

tit. S. Cleraentis pi'esbyter cardinalie 59. 
Maiua, Laurentiue, coilector taxae plumbi 

351. 
Mai US Monaaterium 57 59. 
Malnteeta, homagium domin i 134. 
Malleti siehe lobannes Melleti. 
Malosicco, Guido de, tit. 8. Cnicia in leru- 

aalem presbyter cardiualia Pictaviensis 

59 60. 
Malovicino. Robertus de 168. 
Mamaco, io. de 338. 
Manellia . lacobus de , coilector taiae 

plumbi S51. 
Hanopeili comes 333. 
MautuaDus clericus Ludovieus de Andreaaüs 

coilector taxae plumbi 354. 
Mantnan. laicua Piue de AgnelUs coilector 

laxae plumbi 353. 
Manopello. domua protonatarü de 60. 
Maranus. lacobua 840. 
Marburg 153 195. 
Msrcelli presbyter cardinalia Ambianeneis. 

lobannes do 1a Grange tit. S. 56 59. 
Marcellinls, h. de 353. 
Marcel Ins de Clodlis Roman ua coilector 

taxae plumbi 351. 
Marcbua de Lueaerla Cursor 231. 
Marcbus lobannia pergninenarius 145. 
Harcbna Kolandi anrifiber 164. 



'aeneatin. epiae» ^^M 



Marci, Marcus Barbua Praeneatj 

pus cardinalia S. l 
Marci, palatium S. 33 86; — platea apad 

eccleaiam 8. 86, 
MarciaÜB, Hugo de S. Martiali diaconua 

8. Mariae in Porticu cardinalie S. 59 60. 
Marco, Piazza di San 34 85. 
Marcus Barbo Vicentin. epiacopna S6. ' | 
Marcus Barbna Praeaeatin. episcopus emr*' 

dinalis Sascti Marci 353. 
Marcus Bruno Cursor 246. 
Marcus de Saxof errate coilector tax«e 

plumbi 358. 
Marcus Laudi aurifaber servieus armorum 

155 156. 
Margarete Maultnacb 141. 
Maria in Catbenaria, S. 61. 
Maria Magdalena de Paxiia 
Maria Theresia 208. 
Mariae de Agnano, lulianus abbas S. 33 34. 
Mariae de Doms Avenionen. , ecclesia 

243 244. 
Mariae de Miraculo Avenionen., capelU 

beatae 69. 
Mariae in Aquiro diac 

cassonensis, Step Lau 

diaconus cardinalia 

lumna S. 352. 
Mariae in Domnica diaconus cardini 

lobannes de Medicia S. 
Mariae in Monaaterio, abbatia 8. 129. 
Mariae in Porticu, diaconus cardl 

AmalduB de Pelagrna 172; — Hugo de 

S. Martiali S. 59 60. 
Mariae iuTranstiberim, ecclesia et palatium 

S. 59; — preabyter csrdinalis Perueinua. 

lohannea Lopcx tit S. 359; — presbyter 

cardinalia Ulijtbonensis , Georgiua de 

CoaU 8. 352. 
Mariae in Via Lata diaconus cardinalia, 

lobannes de Borja S. 359. 
Mariae Magdalenae, capella S. 268; 

pella S., in Cuciacum Narbooen. 

13 268 802. 
Mariae Novae diaconua cardinalia, 

mundus de Qotho S. 161: - di 

cardiealis Valentinus, Caesar de Borji 

859 
Msriam, palatia iuxU 8. 61. 
Marianus Fetus bullator 38. 
Marianus Leili Almandi 340. 
Morini 48 209 221 276. 



MariuB de Butiia coilector t«xae pll 

351. 
Marlot. M engl DU s 285. 
Marsall Meten, dioec. 16. 
Marsalli, lobannea Melleti reetor de, 

bien. dioec. IG 90. 
Marseille 83. 
Marthae castrtim 7. 



i 








Martiftli — Mercatello 



Uartiali, Hugo de S,, S. Mnriae in Porticu 

diucoDua CHrdiaalis S. Marcialis 59 60. 
Martin-Cbabot 195. | 

Martin de Alpivrtil 24 150. 
Martmelli, Biagio, ceremoniere pontificio 

275. 
Martini, Andreas, notarius camerae 245. 
Martini, Ämaldus, nepos Berengarii May- 

nardi bullatoris 99 100 296 29S 299. 
Martini, Bailholoraaeus , tit, S. Agatbae 

presbjter cardinnlis Segobriocenais 359. 
Martini in Montibus presbyter cardinalis, 

Aymericus Castrolucii apostolicae sedis 

legatns tit. S. 140. 
Martini de Yonte Cooperto. Petrua 299. 
Martini. R. Sancti 31S 314 315. 
Marti no, lobannes de 8., secretarius papae 

135. 
Martinas IV 166 196 218 22S. 
Hartinua V 8 6 8 25 27 
9 85 91 92 101 135 




27 41 47 



360 3 



3 340. 



234 2 



> 254 



Matbiaa de Tragurio bullator 2 

105 108. 
Mathilde, Gräfin 152 158. 
Mahitiua , FraociBcaa , coUector taiae 

plumbt 358. 
Maultosch, Margarete 141. 
Maurelli, Cichus 64. 
Maarelii, Geraldus, clericus csmerse 231 

252. 
Maarini, Berengaiiua, pergamenarius Tlio- 

loaanus 145. 
Maunis, frat«r 54. 
Maurus, ftater, uatiarius 44. 
Maximilian Kranz. Enhariog, Sohn von 

JVlaria Theresia, Koodjutor des Bischofs 

von Münster 208. 
Majnardi , Berengarius , canonicua Nar- 

bonen. 11. 
Maynardi de Fönte Cooperto, Berengariua, 

bullator 11 12 14 40 44 45 47 96 99 

100 112 258 267 268 279 281 292 293 

294 295 296 297 298 299. 
Majr-Adlwang 103. 
Mazarolis, Gaihardus de, familiaria papae 



I 



Marti nuB, magiater, collector 240. 

Marti nus de Baldo hospitntor cursonii 

Martinas Polonus 2T9. 

Marus de Valenzola. Antonius, bullator 32 i Medagliere der Vatikanischen Bibliothek 

33 34 42 47 102 337 342 343. 
Marvat, Isaac, pergamenorum proyisor I i 



247. 



149. 



137. 

Maaaaco, Amaldus Sabaterii de, clericaa 

Narbonen. dloec. 14. 
Massilia 19 98 102 252 353 265 266 305. 
Maasilien. episcopus Gasbertus de Laval 

camerarius 15.^ 291 392; — abbaa 230. 
Maetinos da Lascala vicarius S. R. E. in 

Veronen., Farmen, et Vicentin. civitati- 

bua et«. 139. 
MataroDDin, hospitale faomiDum iuxta por- 
tale 300 ; — mulierum inita portale 30O. 
Mathaeae de lorin, hospitinm dominae 64. 
Matbaei , Bernnrdinue . collector laxae 

plumbi 358. 
Uathaei Ghini Florentinas, Antonius, sculp- 

tor CDgnorum LSG. 
Matbaei Parisiensis Chronica Majora 239. 
Mathaeus Bemabo potestaa Medialanen. 

140. 
MatbaeuB de Augustinis collector tasae 

plumbi 358. 
MathaeuH de Polverüs bullator 38 39. 
Mathaeus de Portiniano 283. 
Mathaeua lohnnneti pictor pannorum de 

viU S. Benedict! 19. 
Mathaeus Leonsrdi de Bononia Cursor 231. 
Mathaeus Pariaiensis 50. 
Mathaeua Ursin US Sabinensis epiacopua 298. 
Mathefeloii, Inliellus de, Turonen. arohi- 

episcopus 224. 
Matblae Rotgerii domus 60. 
Mathias, magister 54. 
Mathias Imperator 183. 




Mederio. Eblo de, clericus camerae 134. 

Medicis, lohannes da, S. Mariae in Domnica 
diaconus cardinalia 859; — lulianas de 
(Clemens VII) 207. 

Mediolanen., la., acriptor literarum apo- 
etoliaaruni 198; — lohaunea Gaapanni, 
acouaatuH de falsis aigillis 154; — Pro- 
cessus contra Bobertum Visconti archi- 
episcopnm 133; — Protusius de Artori 
(Archuri) 156; — lohannes Are! mboldus 
tit. S. Prazedis presbyter cardinalia 852. 

Mediolanen. archiepiscopua lohannes vi- 
carius generalis S. R. E. Bononien. 140: 
— factum 132; — Goffredua Sabinen. 
episcopus 165. 

Mediolanen. potvstat«s Matthaeus Bemabo 
et Galeazius de Vicecomitibus 140. 

Mediolano, Albertinua de, curaor 208; — 
Barnabü de 332; — Christophorua de, 
bullator 85 36 43 46 344. 

Megliorini, lacobus 71. 

Mei Saraceni palatia iu.iita S. Mariam in 
Cathenaria 61. 

Meister 147 196. 

Melampo 149. 

Melleti, lohannes, rector parr. eccleaiae de 
Maraalli Albien. dioec. proabyter Nar- 
bonen. 16 90. 

Melini, domus Pauli 338. 

Melini, Paulua 269 338. 

MenginuB Marlot curaor 235. 

Menithua Oddoli Cupellariua rector S. Ma- 
nae in Monticello 840. 

Mercatello, ecclesia S. lacobi de 6. 



Mercfttello — More 



Mereatelio, Nicolaus de, oleri 

236. 
Mercatoris de Erklecz, Innoceotiaa, buUa- 

tor 37 38 43 45 46 106 344, cantiouns 

commeDB&liH papae lOö. 
Mercatoris, Durandua, rector ecclesiae de 

MoDteclarano Catarcen. dioec. 76 77. 
Mercoli, Tucius, mercator 61, 
Merkel 263. 

Mesola, acquisto della 176. 
Meten, dioec. 16; — ecclesia 241; — of- 

«Cialis 242. 
Meuoacd, Petrus de, acriptor literaruto 

apoBtolicarum 69 70, 
Menret. lohaiiDes, clericuB 90. 
Meus Saraceni 61. 
Michael da Äleito chirurgus 299. 
Michael de Cleperüs aurifaber de Ave- 

DJoae 154. 
Michael de KifODiB Bscchitioiien. electus 

155. 
Michael de Tbobaa vicecancellarius 136. 
Michael UarneTÜ curaor 232. 
Michael Obislerii alias de Alexandria 

cardinaliB 182. 
Michael lohannts de Curregio ballator 35 

36 43 46 344. 
Micbaet magistri Ituffini de Piatoria aer- 

Micbael Paquanti scriptor literanim apo- 

stolicarum 336. 
Michaelis, lohBiiDBa, tit. S. Angeli prea- 

byter cardinalie VeroDen. episoopus 352, 

Portuen. epiacopua 358 359. 
Migne 2. 
Mignolinii^, Incohua de, collector taxae 

plumbi 351 853 351. 
Milania. cardinalia de 61 62 64. 
Milhas, Petrus . bulkter 25 41 45 47, 

eleemoaiDariua 25 45. 
Miliolas, Ludoricus, ccllector tazae plumbi 

351. 
HiliteD. dioec. 55. 
Militia Tempil, frater Albertue de, papae 

aupercocDS 43 44. 
Milixia 149, 

Mimalen. dioec. claricua Hugo llarü 125. 
Mirnnteosia, äuilelmoa de Chansco Ut. 

S. ViUlis Presbyter oardiDolia 59. 
Miniaten. praepoeitos Hugo de Mirabello 

i palatium 163, 
Miri CaUlaDi, lahannee, palarrenariuB 333. 
MirabelJo, Hugo de, praepoaitus MimateD. 

292. 
Misser Conte de Peruaio, Bemardinua de, 

collect« r taxae pluinbi 358. 
Moleeone, Stepbanus de, toxator et assi- 

gnatoT 55. 
Molee, lohanDea, tit. S. Vilalia presbytcr 

cudiualie 852. 





Mollat U IS 14 25 139 217 290 2 
MoDBchi, üanfridus, Dotarius 243. 
Moualdia, Bartholomaeaa de. aoldanus • . 

familiaris ADgellotti de Fuscia claiMJ 

camerae 26. 
Monssterio, abbatia S. Mariae in 129 
Moosflaeco 96 232. 
Mona Peaaulanue 115 119 258 288. 
MoDte. S. de 342. 
Monte Acuto, Aegidius de, Tiiseulaans epi- 

acopus 69. 
Monlealcino, Gatganus olim Puccero am, . 

notariu» 230. lLM 

MaDteclarano Caturcen. dioi 

de 77. 
Monteliascone 7 20 57 230. 
MoDteflatiCone, S. Petras magistri lohanaie 

de. taiator 57 ; — Stephanus magistri 

lohsDnia de, taxator 57. 
Monteflaaconen, civilat«, Bertrandua 



flni V 



1 57. 



lianDÜ 
i Raf- 



Moiit«gareti, Petrus de, presbyter 

dioec. 243. 
Montagaudio, dominus de 21. 
Montelegum. Hugo de, tit. IT 

torum presbyter cariünalia Bi-iocenais öU. 
Montepesanlauo, ecclesia S. Benedicti ia 19. 
Monte policiano, Bartbolomaeus de, secre- 

tariua papae 136; — P. de 67; — Fran- 

ciscus de, Aretinus epiacapua 67 69. 
MoDleruco, Petrus de, tit. S, Anastasiae 

preabyter cardioalrs Pampiloneusis vica- 

cancellariuB 59 60, 
Monte Sereno. tiailelmus Amict de, bul- 

lat«r 19 20 21 23 24 40 41 45 47 82 

83 84 S5 96 102 104 105 107 113 12.> 

251 253 267 282 310 311 312 813 314 

316, eleemoainariuB 20 45, 
Monticetlo , I.^ureiitins de Prato arcbi- 

preabyter 8. Manae in .340: — Meoitbus 

Oddoli CapeÜarius rector S. Mariae in 

340. 
MontinuB, BartholoiDBeua, collector taxae 

plumbi .351. 
Monlia Aragonum abbas. assigiiator do- 

morum 68. 
MontiB Maioria, Petrus de Bernkoo ( 

dt. S. Laureutii in Damaso prea 

cardinalia 60 61 62 68. 
Montisronia hospitate SS. Nicolfü et E 

nardi Sedunen, dioec. 181. 
Montonerii, Bermundus, Avcnionen. i 

293 296 298 800. 
Monlorii, Bonifatias Otherius da I 

tibus. collector taxae plumbi 861. 
Hontorio, vinea sita in 269 339. 
Montpellier 16 19 86 89 119. 
More, Petrus, servitor hnllatonUB 102 S 



Horelli — Nicolans 



Horelli, lobaonei, ecriptor literaruro apo- 1 

Bhilicirnm 178 198. | 

Moreot, Bernsrdus laious Villae de Serana i 

MarboDen, dioec. aervitor bullatorum 98. 1 
Mor^nus, lacobus. collector tn^ine plumbi 

351. , 

Moroni 1 39 44 149 205 209 275 276 277. 
Morati. PetruB, bullntur 30 31 32 42 47, 

87 256. I 

Mnciarellis, lacobua de, clerlcus cameme < 

München, Reichaarchiv 195. 

Münster, Koadjutor des Bischofs von, Eri' I 

herzog Maximilian Franz 208. ! 

MQntx 33 158. 
MoDcb-IiDwenreld 260. 
Muratori 6S 165 270 271 279. \ 

Mure Konrad von 206. 
MurJB, hospitium Silvestri de 63. , 

MnBeum, üeminnisclies, Kupferstich aua 

demselben 146. 
Miitina, Albertus de. notariua Curiae ßo- ' 

manae 131 145; — Albertinus de 132 j 

145. 



K. BregeoQ 344. 

N. Vail. scriptor literarum apostolicarum 

178. 
N. Viviuni scriptor literatum apostoU- 

caram ISO 251. 
Naanetcn. dioec. Guilehnas Ruffi canonicuB 

de Garaudia cuetoa monetae 155. 
Nsrbonen. arcbiepiscopus Fraaciacus de 

üonciaco camerarius 66 67 68 135 176 

333 33.^; — Guilelmus de Broae 194; 

— PetruB ludicis 304 310. 
Narbonen. canonieus Berengarius May- 

nardi 11 ; — elericua AmalduB Sabat«rii 

de Masssco 14 ; — elericoa Petina 

Catani 12; — presbyter luhannea Mel- 

leti 16. 
Narboneo. dioec. capella S. M. Magdalenae 

in Cuciacum 13; — laicus Guilelmus 

Petri 125; — Petrua Catalani notarius 

pnblicna 298 299; ~ presbyter (iuiiel- 

mas Berroni 300. 
Narbonensis, Petrus ludicis tit. S. Cle- 

mentis presbyter cardinaJis 59. 
Narbonesii de Villa Majori , GuÜelrous. 

bullator S3 24 25 41 45 47 104 106 

107 150 262 315 316, eleemosinarius 

23 45. 
Nardi de Anania, Andreas Ant«nii, bullator 

35 36 37 43 46 344 245. 
Namien. canonicua Donadeus decretomm 

doctor CHmerae ulericna assignator do. 

morum 65 67. 
Nornieneia. lacobus, scriptor literarum 

apostolicarum 186. 




Navarra, Philipp, Regent von 172. 
Navarrae res Henricu« Borbonii 183, 
Neapel 104 224. 
Neapoleo UrsinliB 8. Adriflni dinconus 

cardinalia 171. 
Neapoli. Nicolaua de 232. 
Meapolis 168. 

Neapalitaous cardinalia 59 60 61. 
Nemausen. civis Antonius Scatisae 212. 
Nemauaen, dioec. Fuleradas Galteri no- 

tariua 275. 
NemaaseD. dioec. monasterii Francarum 

Vallium OCist.. Raymundna abbui 21, 
Nerei etAcbillei presbyter cardinalia, lo- 

faannes de 8. Giorgio tit SS. 859 ; ~ pres- 
byter cardinalis Lemovicensia, lobannes 

de Croao Ut. SS. 61 62. 
Nioaise 276. 

Nicbolaua Trivenlua 166. 
Nicholay, Guilelmus, scriptor pipae üt 

buticularius 27. 
Nicolai , Andreas , elericus Pomesanen. 

dioec. Cursor 236, 
Nicolai et Bemardi, hospltale SS,, Moutis- 

ronis OSAng. Sednnen. dioeo. 181, 
Nicolai in Carcere TulUano diaconns oar- 

dtDalis, S., Benedictus Caietani 167 180; 

— AmanevNS de Alibretto 159: — lo- 

hannes Qaetanus Ursinus OFM. 185 186 

187 188. 



:onua cardinalia, 

S. 3.i9. 
Verulan. 9; — 

Verulan. 9. 

70 223 228 



! 337 338 
. et VeUe- 



tit. ! 
Nicolai inter Imagi 

Domini cna de G 
Nicolai, Paulus, 

Quautapoi, Paulus, 
Nicülaue III 44 48 154 166 1' 

227 263 279. 
Nicolaus IV 167 226 240. 
Nic^laus V 83 SI 96 269 28 

339 840 341. 
NicolauB Alberti OPraed. Oatiei 

tren. epiacopus 171. 
NicolauB Arcioni Apruntin. eplscopae 179. 
Nicolaus Bonaventura collector taxae 

plumbi 851. 
Nicolaos Capocii tit. S. Vitalis presbyter 

Cardinalis legatus in Anglla 133. 
Nicolaus Cardesii procuralor fiscalis 244. 
Nicolaua Chardenarii elericus Gnilelmi 

Glorie , custos pergamenorum tbesnu- 

sariae 136. 
NicolauB Cor notarius S09. 
Nicolaus Cuaanus 91. 
Nicolans de Auximo secretarius papae 177 

178 197 198 242 244. 
Nicotaus de Bonaparte caweraa cleticna SS. 
Nicolaus de Collinis collector lazao plumbi 



351. 
Nicolaus de Curbio 164. 



Nicolaus de Fractia EcHptor literarum j i 

apostolicarun 161. | 

Nicolaufl de FrancnvillQ OPraed. tit. S. Eu- i 

aebii preabyter cardinalis 171. 
Nicolaus de Mercatello clericua camerBe 

236. i 

NicolaoH de Neapoli 332. 
Nicolaue de Fandulfinie Pistorienais epi- ' 

scopus collector tajae plunabi 857 359. ' 
NicolniiB de Sanguineia collector taxae 1 

plumbi 351. 
NicoUuti de Yalle catnerae clericus 136, ' 
Nicolaus lacobelli de Gore buliaUir 33 84 ' 

35 37 42 48 46: — de Urbe 73 85 86 

253 254 282 341 344. I 

Nicolaus lohauniB Scarn de Calumpna 225. 
Nicolaua Lupi balklor 26 28 41 42 47 ' 

318 319. I 

Nicolaoa Olivo de Caatello collector Uxae ' 

plumbi 358. j 

Nicolaua pHrmeDsia scriptor literarum ' 

apoatolicarum 180 181 189. j 

Nicolnus Sancius civis Komauus notarius | 

340. 
Nicolaua S, Aiigeli taxator ei aasigna- 

tor domonim 55. 
Nini de Fauo, Ängalas, collector taxae 

plumbi 351. 
Niiza 68. 
Noeletti, Guiloltnua, S. Angeli diaconua 

cardinalis 60 200 223. 
Nolani comitia domus iunta Pontem 60. 
Nolanus comes 60 232. 
Norniantiiae dux 237 2.38. 
Noviomen. canonicuB lohannea Kigaudj 

scriptor literarum apaatolicarum assigna- 

tor et taxator hoapiCiomm 64. 1 

Novo Castro, cardinalia lohannea de, epi- 1 

scopus Ostieuais 24, tit. IV Corona- ' 

torum preabyter cardinalia 150. 
Noieto, P. de 337 _ 338 341. ; 

Nürnberg, Germaniaches Museum 146. 
NutuB de Florentia nuntius proprins 238. 

O. Laud. scriptor literarum apostolicarum 
180. 

Obser, Generaldirektor. Earlaruhe 205. ' 

Ocbon OSB.. Uieronrtnus de 24 150. 

Octavianus Spada magieter cursorum 246. 

Oliverii, Bemardus, clericaa 220 221. 

Oliverii de Felgario, Petrus 212. 

Oliveriiis Carafa Sabinen, epiacopus car- 
dinalis Neapolitanus 352 358 359. I 

Otivo de Castello, Nicolaus, collector taxae 
plumbi 358. 

Ollerii de Alvemia. lobaunes, aervitor Be- 
reogsrii Maynardi biillatoris 99 293. 

OlmUti, Füretbischof von. Bruder Franz" I. j 



lellariua 213 i 

hannes de Novo Castro 24; — Nicolaus 

AlbertiOPraed. 171 ; — Petma deStaano 

59 60. 
Ostien. et Velletren. episcopus Nico 

de Francavills 171. 
Ottenthai, v. 1. 
Otto comes Palatinua 195. 
Ovelhone, Raymundus Ascbaroni de 

P. Altissen S45. 

P. de Camp, diatributor 189. 

P. de Caunis lector in audientia publia 

244. 
P. de Follifardo cursor 20S. 
P. de Noxeto 337 83B 341. 
P. de Trillia (TrilliiaJ 80 68 1 
P. Nicbolay 68. 
P. Pardo 353. 
P. Reatinus scriptor literarum apotto 

carum 261. distribntor 130 181 251. 
P. Biccardi 140, 
P. Setia, auscultator 251. 
P. Tuba S5B 359. 
P. Vayaaa aoriptor literarum Rpostolic. 

242. 
Pachinus del Drago uiagiater monelae 155. 
PadeoD, Guilelmus Amaldi de, rector eC' 

cleaiae de ßellovico Agenneii. dioec. 

228 229. 
Paduo. Baptiata de, Concordien. electus 

337. 
Padus. FrancLscuB de Candis de. collector 

taxae plumbi 351. 
PaduanuB, U-, scriptor literarum apostolt- 

carum 251, dtstributor 251. 
Paganus de Civitate Castelli collector tan 

plumbi 851. 
Palatiuua comes Otto 1 
Palaysini , lohannes. acriptor literarnm 

apostolicarum notarius camerae 80 81. 
Paliani, fratcr Raynaldus. caatellanos 8. 
Pallavicini. Antoniottus. tit. S. Praxedis 

presbyter cardinalis 359. 
Pampilonensis, Petrus de Moiitemco » 

canccltariuB tit. S. Anaslasiae presbjt 

cardinalia 59 60. 
Pandoris, hoBpitium Leonis G3 
Pandulünia, Nicolaua de, Pietorieosis • 

scopuB collector taxae plumbi S57 
Panormitan. arcbiepiacopus lobannes ür^. 

ainus 178. 
I'aparinorum moneta 50. 
Paquanti, Micbael, scriptor litersnm ^ 

Btolicarum 336. 
Par., T.. scriptor literarum kpoefailicutlä-' 

180 181. 
Paraviciao. Beltrarainns, Conunoa «pJMO- 

puB 143. 
Pardo. " — 



Farione — PetrilU 



Parioue, doinua daminorum de, in regioue 



Pari. 



ä 61. 






ParioDJs regio in Urbe 61. 

Paria 137 222 S37 238 239; — National- 

archiv im Palais Sonbiee 185 186. 
Paria de Urasais 160. 
Fariaieti. fratrum Praedicatorunt prior 186. 
Paria i«n. civitaa 23 T. 
Parisiua, lobaeoes Laven ier aliaa de 274. 
Parma. Gerardua de 23S. 
l'armen. civitatia vicarii S. B. E. Albertus 

et MaaÜDUB de Luscala 139. 
Parmensis, lohannea lacobua Sciafenatus 

tJL S. Stephaai in Cai^Üo Monte presbjter 

cardinalis 352 SbS 859. 
PartnenaiB, Nicolaus, acriptor iiterarum 

apoatolicarun) 180 181 139. 
Parrae, hospitium dominae 63. 
Parvl lohannia, Petras, leclor in plumbo 

336 337. 
Paaseri domus 333. 
Paaaerus 269. 
Patereni 20i 240. 

PaaletusDncbierfamiliarisbullatorum 101. 
Pauli, ecclesia S., eitra niuros Urbis 

— in re^one Arenulae 269; — Veruli 
Pauli de I'icza domiia 338. 
Pauli Melini domoa 338. 
Pauli Fissonis hospitium 6! 

boepitium 64. 
Pauli Saochi domus 59 60. 
Pauli Verulan., abbaa aaeculi 
Paulini, lohanDea 59. 
Paalua II 33 34 115. 
FauluB in 121 142 278. 
Paulaa IT 182. 
Panlns V 121 183. 
PauluB de Bononia Cursor 2i 
Paulus de Ficza 269. 
Paul US de Sulmona clericua 

tor domorum 69 89. 
Panlus Emerici praepositus Strigonien. col- 

lector taxae plumbi 351. 
Panlaa Melioi 269 338. 
Panlus Nicolai canonicua Verulanus 9. 
PanluB Nicolai Quantapoi canonicua Te- 

Paulne Sacchi 59 60. 

Pax de Senis aurifaber aerviena niger 154 

155. 
Pazis, Leonardas de, collector tazae plumbi 

358. 
Pazzia, Maria Magdalena de 122. 
PelagruB, Arnaldua de, S. Mariae in Por- 

ticu diaconua oardinalia 172. 
Peniscola 51. 

Penna, Petrus de, famillaria papae 247. 
Penne, Bramante dnlle, BaumBiater Bul- 

lator 39 149. 
PeregriDJB. lobanneabaptiata de, collector 

taxae plumbi 858. 




Pererii, Guilelraua, OPraed. bürtulanna27. 
Perez, Bartbolomaeua 277. 
Pergamenua, L., scriptor Iiterarum i 

atolicarura 181. 
Peroctus Koch der Bullarie 96 99 29. 
Peroaanorum t 
Perpetua de Florentia nuntiua propriua 238. 
Perrinua le Bolaugier equitator regia Fran- 

ciae 226. 
Perugia 57. 
Peruaia, Conatantinua luliani de, collector 

taiae plumbi 3 IS. 
Pernsiensea 50. 
Perusinae civitatia vicnrius generulia in 

temporalibus üersldus abbaa Maioria 

Monaaterii 57. 
Perusini rebellea 244. 
Pernsinus, lohannea Lopez tit. 8. Marias 



taxae plumbi 851. 

>ruaio. Bernardinus Mieaer Conta de, col- 
lector taiBB plumbi 858. 
Feruaio, Cbristophonis alias Totus Mari- 

nelli de, Cursor ac bedellus univeraitatis 

studii Romanae Curiae 285. 
Peruaium 55. 

Pesaone. hoapitium lacobi de 64. 
Petra, Ootofredus de, bullator 10 12 40 46 

99 258 2T9 280 292 295. 
Petrsgoricen. , legatus in fYancia Elias 

Talajrandua tit. S. Petri ad Vincula 

preabyter cardinalis 133. 
Petri ad Vincula preabytercardinaliaPetra- 

goricensia, Elias Talayrandua tit. S. 133. 
Pt'tri de ürbe. Antonellus de Albano ca- 

nonicns 8. 33 34. 
Petri Avenionen. eccleaiae. decanua S. 22 

23 24. 
Petri Avenion.. ecclesia S. 23 24 312. 
Petri, BernarduB, bullator 14 15 40 44 47 

105 107 120. 
Petri, Bernardus, monasterii Valliamagnae 

OUist. 14 100 299. 
Petri. BertranduB, b. Petri, Bernardus. 
Fetri, chronica moderna Sancti 16,5. 
Petri Comperii hoapitium 63. 
Petri de Attdriotia domus in regione Are- 
nulae 61. 
Petri de Urbe, basilica S. 33 34 339. 
Petri. Franciscua de Thebaldeachie tit 

S. Sabinae presbyter cardinalis S. 59. 
Petri , Guilelmus , germanua Berengarii 

Maynardi bullatoris 249 : — laicus Nar- 

bonen. dioec. 135. 
Petri, hospitium arcbipreebyterataa S. 60. 
Petri lacobi de Roma, ttucios, taiator 56: 

^ domuB eius ia Urbe 58 61. 
Petrilia. Guilelmua de, Riven. eccleaiae 

praecentor camerae apostolicae clericua 

76 77 132. 



- FetruBmatliaeua 



Petrus coquuB bullatoriB 96 103 340. 

Felrua Aloysius Gafta carsor 245. 

Petrus Andreae 69. 

Fetrua Baste rii, frater, cnpellantiB papie 14. 

Petras Blavi 232. 

PetruH Cabaneaii presbyt^r CarcBasoDen. 

dioec. 213. 
Petrus CataUnt nolariiu Narboaen, dioec. Petru 




Petrus de Rochefart C'ar 

acopuB 247. 
Petrus de S. lorio cm-sor 246. 
Petrus de Sorteaac Vtvnriea. electuR 322. 

tit. S. Laurentii in Lucina prMbjt«r 

cardinHÜB Vivarionsie 60. 
Petrus de Sneaaa perganien 



lupim 



:o[lec 



r 239. 



Petrus Catalani servitor Bereogarii May- 

nardi bollatoris 99 100 296 297 298. 
Petrus Catani clerlcua Narbonen. 12. 
Petrus Ceccbtis domini Fulcbl tazator 56. 
PetrUB CoraiDUB tit. S. Laurentii in Da- 

niasDpreBbytercardiDalisFloreiitiDUs60. 
PctruB de Alcaznr collector taxae pLumbi 

358. 
PetruB de Arimina curHor 232. 
PetrnB de Artigns Cursor 232. 
PeLraa de Balneis clericoa bullatorum 87, 

scriplor bullsloram 88 292. 
PetruB de Baoaco tit. S. Laurentii in Da- 

DiBsa preabyter cardiaaÜs Leornnvicen- 

ais (Montia MajoHs) 61. 
PetruB de Baacberiis collector taxae plurabi 

851. 
Petrus de Belhaco 16. 
Petrus de Bongran Cursor 246. 
PetniB de Boaco cursor 246. 
Petrus de Cacialhis cureor 244. 
Petrus de Caiupagnaco executor testa- 

menti Berengarii Maynardi bu Ilatoris 

lÜO 293 297 298 299. 
Petrus de Cariais 13. 
PetruB de Caunis lector audientlae pubücae 

133. scriplor literarum Hpostoliuarum 

133 145. 
Petrus de Caunis medicus Raymundi car- 

dinalia de Fargis 299. 
Petras de Caunis niiles Avenioneu. eieca-_ 

tor teatamenti Berengarii Maynardi bul- 

latoria 100 298 297 298 299. 
Petrus de Corriere magieter cursoram mer- 

cst«rum 238. 
Petrus de Frigidavilla administrator do- 



Petrus de Luun 26 28. 

Petrus de Maicolplio Militen. djoec. taxa- 

tor et Hssignator domorum 55. 
Petnia de Malaspina civjs Avonronen. 79 80. 
Petroa de Heunaco caiionicua Calurcen. 

Bcriptor literarum apoatolicarum 69 70. 
Petrus de Mantegarett presbyter Sagien. 



Petrus de Monteruco tit. S. Auaetasiae 
Presbyter eerdinsiis Fampilonenaia vice- 



Petrus de Morteriis 84. 
Petrus de Penna familiaris pnpae 247. 
Petrus de Prato epiacopua Praenestinns 
cardbalis vtceeameranus 214 215. 




Petrus de Terdona apothocarius 274 275. 
Petrus de Vienna nieasagerius Cnriae 

Romanae 230, 
Petrua de Winbem Worroatien. dioec. 



der 



i 56. 



Petrus Exiniini de Pilaribus elericus 

camerae nssignator domorum 68. 
Petrus Flandrini S, Eustacbü diaconua 

cardinalis 60. 
Petraa Gaucerii presbyter Narbonen. nepos 

Raymundi tiaucerandi bullatoria 90. 
Petroa Gaoaserandi laicus 296. 
Petrus Geri liospes messageriorum 224 

237. 
Petrus Iterii Albanensis opiscopua 59 382 

233. 
Petrus laeop^i iudex civts Viterbien. 48. 
PetniB Indicis Narboneo. archiepiscopas 

304 310, tit S. Clementia presbyter 

cardinalis NarboDensis 59. 
Petrus la Sanba Cursor 246. 
Petrua Lnscurren. electus 2i 
Petrua Martini do Fante Cooperto 299.'1 
Petrua Milbaa bullator 25 41 45 47, e' ' 

mosinariua 25 45, 
Petrua More servitor lacobi Loysü bulla- 

toris 102 342. 
Petrus Moruli bullator 30 31 82 42 47 

87 256. 
Petrus Oliverii de Felgario ' 
Petras OrtulanuB civis Arenionen. 69. 
Petrus Parri lohannia clericua CabÜM 

dioec. lector in plumbo 386 837. 
Petrua Puncii laicus OCist. manaaterii Foti- 

tis Frigidi 308, eleemosmarina 80 45. 
Petrus Rubeos collector 239. 
Petras Rigaidi pergainenarius 133 145. 
Petras Rogerii de Puiollis 14. 
Petrus Taidini de Bugaraich bullator 21 

24 41 45 47 105 151 25X 287 



fter 

.1 

IIa- 



2»^2 3 



) 314. 



Petrua TextoHs tit. S. Stepbani io Culio 
Moot« presbyter oardinalis vicecamera- 
rius 214 215. 

Petrua Drticba miles Avenionen. 71. 

Petnu Vayche acriptor papae ät buli- 
culariuB 27 242- 

Fetrasfranciscas Amerinus collector tutae 
plumbi 351, 

Petrasfrauciscua Magistri lohannis col- 
lector taxae plumbi 358. 

Petruamathaeas praeceptor bospitalis S. 
Spiritus in Saxia de Urbe 73. 




FetnupBolnB. 8ohn d«a Bullators lacobna 

de Schiaeciia 31 269 3S6 339 840. 
Peyrerii, Guilelmus, OPraed. hortiiknus 27. 
Philipp, Regent von Frankreich und Na- 

TBira 172. 
Fbilippi 20S. 
PhilippuB Ademari clericua Carcaasonen. 

dioM. 213. 
Pbitippus de Crusotis domicellue papae 145. 
Picardus Cursor 246. 
Piccolomini, Frsnciscus Todeschiai, S. £u- 

Btacliii diacoDiiB cnrdinalia ßenensia 352 

359. 
Picbenti. lacobus, collectar taxne ptnmbi 

351. 
Picberier, lacobus, cotlector taxae plumlii 

351. 
PicUven. et l'haloBan. comes Ä. 1S6. 
Pictavise comitntus 1S6. 
PictaviensJB, Guido de Malosicco tit, S. 

Cmcis in lerusaleni pre»byt«r cardinsliB 

S9 60. 
Picza, Paalua de 269. 
Pietro de Argeiuta chirur^o 276. 
Fietro in Vincoli, San 12». 
Pilaribus , Petrua Esimini de , clericua 

camerae Bseignator dorn omni 68. 
Pinbotae domus in Utbe 61. 
Finolf B. Bernardus i'etri. 
Piro. HenricuH de, procurstor 162. 
Pironibus. donins vocBtorum de 59. 
PiscU, D. de 344. 
Ptsia. lobannea de S74 275. 
FiasaniB, bospitinni Pauli 64. 
Pifltoia, Synode von 123; — Scipione 

Ricci Biachof von 122. 
Pietoria. M. de. scriptor literarum apo- 

atolicarum 206. 
Piatorien. epiacapuB Nicolaus de Pandul- 1 

finiB collectar taxRe plumbi 357 859. 
Fifitorio. Riiffiniis de 72, 
Ftua II 32 38 117 159 179 812 343 344, 
Piua IV 182 209. 
Fine V 182. 
Pin« VI 122 142. 
PiuB de AßDelÜB laicua Mantuati. colleotor 

taxae pluoibi 853. 
Placentia, labannea de Scribanie de. fisci 

procurntor aBsitinBtor dnmorum 65 67. 
Pocapalefl. lacobus de, cubicularius papae 

181. 
Podio, Beccuade.fubricaiorflorenornin 154; 

— Qeraldus de, OSB, tit. S. Clementis 

preabyter cardinalis Uainris Monasterii 

59: — Hugo de. abbreviator 18. 
PodocbBtarus. L., aecretartua papae S54. 
PoggiuB 840. 
Foiolis . RaymnndnB d« , medicna Cle- 

meutis VII 14. 
FoioUiB. Raymundus de, rector dacatuB 

Spoletau. 14. 




Polonua, MartlnuB 279. 

Polveriia, Matbaeus de, bullator 38 39. 

Fomesaneo. dioec. clericua Andreas Nicolai 
curaor 236. 

Poncii, I'etniB. eleemaBinariuB 20 45 809. 

Pont-de-Sorgue 155. 

Ponte de Savarduno. lobannes de 298. 

Pontia, palatiumS. Apollinaris in regione 60. 

Fontia Surgie Caatrum 151. 

Pontiafracti hospitale Arenioiien. 29S. 

Poatiua Bervenha cannnicuB 800. 

PoDliuB de St luBt, Bischof von Bdziera 207. 

Ponto, Aatonius de. Concordieii. episcopus 
registrator literamm Hpoatolicarum 213. 

Porta, Gugiielmo della, bullBlor 39 276. 

Portiuiano, Matbaeus de 283. 

PortuenBJs epiBcopna 152; — lobannee de 
MicbaellB 3hS 359 : ~ Petrus Corsinu« 
59 ; — vicecHncellarina KoderisnB de 
Canzal Borja 38 106 345 352. 

Portugsiiae res 281. 

Poscbo. lohaDnesbeptiata, collector tasae 
plumbi übS. 

Pattbast 2 50 164 165 166 167 168 ITO 
180 181 185 186 188 189 192 193 194 
203 205 218 220 226 240 251 258. 

Poudoni. Siephanua 246. 

FraeneBtin. epiacopas Marcus Barbua car- 
dinalis S. Marci 352 ; — cardinalia PetrnH 
de Prato 214 215 299; — Simon de 
Langbam cardinalia Anglicanna 59 60. 

Prato. lacobus de 140 ; — Lanrentina de, 
archipreebyter S. Hariae in Monticello 
340; — Petrus de. Fraeneatiniis epi- 
scopus vicecamerarius 214 215 299. 

Praxedis preabyter cardinalis, Antoniottus 
Fallavicini tit. S. 359; — Mediolanenais. 
lobanuea Arcimbaldns tit. S. 352. 

Prraauttl 157. 

Principia Bpostolorum de Crb« basilica 
168 244 245 246. 

Priscae presbyter cardinalis Agrigentinua, 
lobannes de Castro tit. 8. 359. 

Protasius de Artfaori (Archuri) Mediolanen. 
156. 

Fron 167. 

FrOTiDcia 246. 

Froysaaco, Beraudus de 217. 

Fruni, lobanoes. bullator 9 10 40 46. 

Puchius de Vituzchyno 226. 

Fncio, CionelluB de], magiater monetae 155. 

Pucins de Caziu Bcriptor officiornm 97, 

PniuliB, Bernardus. bullator II 14 40 44 
46 47 90 98 147 268 381 293 297 2m 
299 301. 

Pniollia, Petrus Rogerü de 14. 

Puma. S. lohannis de, abbas 253. 

Puy, Rayuiundus du, Agathen, epiacopus 13. 

Veru- 






Qusvri, Stephai 






Quatuor Coronatorum preebyter CBTdinalie 

AlbuB. GuUelmus de Corte OCist. tit. 

139 140 299. 
QuBtuor CorouatoTum preabjter cardinalis 

Hugo de HoDtelegum tit, 59. 
Quatuor Coronatorum presb; ter cardiualia 

lobasnea ile Novo Oaatro tit. 150. 

B. sigülntoT 6. 

R. Boer. scriptor literaniin BpoBtolicanim 



Raymundos da ürsiniB cardinalis 59 60 61. 
Raymundaa da Fay Agatheasia epiaco- 

Raymundus GaDBüerandi bullator 11 12 13 
17 40 47 88 89 90 120 124 147 208 
25" 267 268 281 293 296 298 299 300 
801 302 311. 

Raymundna Gellhardi lairus Narboi 
aioec, familiaris bullatorum 100. 

Rayniundua Quej'raldi, frater, eleei 
nariuB 22 iS. 

RajnaJdus 240. 

Ra^aldus de Molinis secretariua regia 



fran< 



B 238. 



268 282 336. 
Racbiveto, Ravoletua de, clericua 243. 
RalSnl, BerlranduB, camerae clericua archi- 

diaconua ecclesiae Herden. 57 58. 
RAJmunilua <Ie Feudle alias dictua Bord 

de Galard 54. 
RainalduB, Dominicas 209. 
Rainaldua, frater. caatellaDUB Palianl 8. 
Rancurello, hospitale de 298. 
KaagDtie. Gabriel. SS. Sergii et Bacchi 

diaconus cardipalis Agriensis 852. 
Raphaet Sanaonue Riarlo S. Georgii ad 

Velum Aureum diaconns csrdiDaliB ca- 

merariuB 352 357 359. 
Ravoletus de Rachiveto olericna 243. 
Raymuniln filia Petri Martini de Fönte 

Cooperto 301. 
Raymundi de ürsinia hoapitia 59: — do- 

Raymandas abbaa FraDcamni Valliuai 

OCJat. NemaiisieQ. dioec. 21. 
Raymundua medicus cardinalis Albi 299. 
Buymundus Ascharoni de Ovelhone 299. 
RavmunduB Berengarii familiaris Beren- 

garii Maynardi bullatoria 99 100 293 

296 297 298. 
Raymundns Berengarii deRipaalta laicua 

39Ö 297. i 

R»yiDunduB Boycia (Boycbc) KroaBatnr Bive ' " 

scriptor literaruni apostotlcaruni 131 132 

145. 
Raymundua C'apeilsDi de Tbolosa perga- 

nienariuB 145. 
RaymunduB de Artigalibns clericna Au^ci- 

Un. dioec. 213. 
Raymundua de Capiteferra eolleotor taxae 

plumbi 35B. 
Raymundua de Gotbo S. Hariae Novae 

diacDous cardinalis 161. 
Rayinundus de Poiolis medicua Clemeo- 

tii VII 14. 
Raymundua de Poiullia rector ducatna Spo- 

leUni U. 
Raymundua de Rupemanra buliator 17 I? 

£0 40 47 96 lOO 114 156 252 258 266 



Ria 

1«: 

1 



Raynaciue, frater, campaor camerae ps- 

Reali, domua de 111 289. 

Reate, lobannea de 354. 

Reatinua, P.. scriptor literarutn apostoS 

carutn 251, distributor ISO 181 251. 
Rebocherii, lobauties. clericua Lemovicen. 

serviens in palafrenaria 20 22 40 312. 
Regii et Mutinae dui 144. 
Regulae, apotbeca poaitH in regione 338. 
Regulas regio in Urbe 60 269 338. 
Reims, Erzbiacbof tou, Kardinal von Santa 

Sabiua. Guido Pare 203. 
Rclhaco, Petnia de 16. 
Remenaie arcbiepiscopus lobannea de Craon 

238. 
Remis, tela de 21. 
Reydettus, Gaspar. curiae causarum no- 

tarius 240. 
Riario. Raphael Sansoniis, 8. Georgii ad 

Velum Aureum diaconua cardinalia ca- 

merarius 352 357 359. 
Kiarius. Alexander, auditor 240. 
Riccardi, P. 140. 

Riccardus. frater. papae camerarins 
Riccardua de Annibaldis 8. Euatachii 

dinsiis diacoDus 207. 
Riccardus Squillacen. episcopus in ä3»- 



M 



302 3 



I 304 8 



'oilector taiae plumbi 



RicheBÜ, Fl 

858. 
Ricoma. Michael de, Barcbinonen. eleotua 

155. 
Rigaldi, Petrus, pergamenariaB 132 145. 
Rigaldus 140. 
Rigantius 208. 
Rigaudi, lobannes, Noviomen. caDonioua 

literarom scriptor aasignator et t*ia- 

tor domornm 64. 
Rigensis Hrchiepiscopus 222, 
Uipaaita. Raymandas Berengarii de, Uieos 

298 299. 
Riven. dioec. presbyter Gailelmas de 

Bayona 296 297. 



RivcQ. — Saligny 



Rtven. ecclesiae praeccntor GuilelmaB i 

PetTj'tiB caroerae clericus 76 77 lä2. 
Hivo, BerDBrdus de, 

capellauus 91. 
Rjzardus de Ferentino tapalUnns et cubi- 

culariua papae 181. 
Robert König von Sizilien 170 171. 
Koberti, GuiTelmua, taxator et aaBigDatar 

BurgBD. dioec. bb. 
Robert) regia homagium 133. 
RobertuB falBBDB bullam papae 154. 
Robertue famulua Ucobi LoyBÜ bullatoris 

102 342. 
Robertus, mugister 136. 
Robertna Ärmute clericus 243, 
Bober tus de Atrebato com es Bdlimontls 

276. 
Robertua de Gebeonis basilicae XII apo- 

etolorum presbvter cardinnliB, futurus 

Clemens VII 59. 
Robertue de Malovicino 163. 
Robertna dictus Lemaire pergaoienariua 

145. 
Robert ua Visconti Mediolaneo. archiepi- 

scopus 133. , 

Robertus Wiscardua dux 175. 
Robring, L., notariua cainerae 135 254. i 
Bocca FnmoniB 6. 
Rocbefort. Petrus de, Carcusaonenaia epi- 

Bcopaa 247. 
Rodenberg 224. 
RodericuB de Canzol Borja Portuen. epi- 1 

scopus vicecancellarius 38 106 345 852. 
Rodericus Talleoleti coUector taxae plninbi 

Rodi insula 223. 

Rogerii de Pmollis, Petrua 14. ! 

Kogetii, Hago, OSB. tit. 8. Laurentü pres- i 

bjter cardinalis Tutellecais 20. | 

Rogerini, lohnnnes, equitator ducis Cala- ! 

briae 239. ' 

RogeriuB Slcredi pergamenarins Tbolo- 

eBDDB 145. 

Rolandi, Marchua, aari faber 154. 
ßollandi , Guilelmos , clericas Caatren. 

dioec. 292. 
Rom 3 8 17 26 65 56 57 58 59 60 61 

62 83 84 85 96 98 104 137 225 226 231. 
Roma, lobaonia de. hoapitium 71. 
Romnna civilate. Bertrandua Raffioi vi- 1 

carius in 57. ' 

Romanello, Schwester des DullataTS la- ' 

cobns Loysii 31 269 338 339. 
Romani 325 226 232. 
Romaninas groasua 50. 
RomRDUB, frater lacobus, monast. Caaae- 

marii OCist. 7. | 

Homanns Petri de Casalibus coljector taxae 

plambi 351. ' 

Romanus populus 226. 
Roinena, lacobus de, AretioOBepiacopaH 59, 



RoBseti, lobannes 309. 
Rotgerii, domus Mathiae 60. 
ecclcsia Agathen. ' Raverella, HJeronjmus, collector taxae 
plumbi 351. 
Roverella, lobatinea Hercules, collector 



|RubiDUB 136. 

Ruchi Francbiacoli. hoapitiuin nxoria 64. 

Rudolf, König 170 209. 

Ruffi, Guiletmiis, canonicue de Garandia 

cuatos monetae 155. 
Ruffinua de Piatorio 72, 
RafinuB de GabellioDetU collector taxae 

plumbi 358. 
Rupemaurn, Rajmundua de, bullator 17 

18 20 40 47 96 100 114 156 252 258 

266 302 303 S04 309. 
Ruppemaura Avenionen. dioec. 65. 
RnthenensiB eccleaia 312. 
Ruvere, Dominicua de, tit. S. Clementia 

Presbyter cardinalis Taurinensis 352 358 

359. 
Rj-mer 167. 

H. Cobellutina secrotariiia papae 144. 

S. Couain. 338. 

S. de Monte 342. 

S. de Viviania 317. 

S. Petrua magistri loh an nie de Monte- 
flaspone taxator 57. 

Sabaterii de Maseaco, Amaldus, Narbonen. 
clericus 14. 

Sabaudiae comitisGa Bona 198. 

Sabellis, lahanoea Baptista de, tit. S. Ni- 
colai in Carcere Tulliano preebyter car- 
dinalis Sabellna 352, 

Sabina, Kardinal von , Erzbischof von 
Reima 203. 

Sabin ae presbyler cardinalis. Hugo de 
S. Cato OPraed. tit. S. 188. 

Sabinae preabyter cardiualia S. Dionyaii, 
lobannes de la Grolaie tit S. 359. 

Sabinae preabyter cardinalis S. Petri, 
Franciscue de Thebaldescbis tit, 3. 59. 

Sabinensis episcopua Aegidine Alvari Al- 
botnoz cardinalis Hispauua 238; — 
Gerardus Blancua 180 ; — Guido Gros- 
aua 207; — Guilelmus de Agrifolio 59 
61 ; — Goffredua Mediolanenais (Gann- 
fredus) 165 ; — Mathaeus Urainua 298. 

Saccbetti, furriere maggiore, Marcheae 149. 

Saccbi, domus Pauli 59 60. 

Safrio, Opezinus Petri de, notarius publi- 
cus 802. 

Sngien. dioec. preabyter Petras de Mon- 
tegareti 243. 

Saleta. Bertrandua de, messageriuB mer' 
catorum 237 238, 

Saligny . Gaufridus de , Cabilonen. epi- 
acopus 322. 




400 



Salomon — Süveatri 



Salomon de Stelle iudeuB pergsmenariua 

146. I 

SHlomDQis, Haguetas, oatifirius minor 2S1, 
SaIvBgii , Guigo . praepoaitaa bospittdis 

SS. Nicolai et Bernnrdi Montisranis ^ 

SAug. Sedunen. dioec. ISl. 
Salv&rias da Testarone Dien, dioec. 300. 1 
Salvatoria, äimon, Herden, praepoaitua 

ecriptor ]lt#riimm apostolicnrtiin 152. 
Snlvetaa de Stella iudeus pergamennriiia ' 

hebitator Avenionetiais IST. 
Sslvetus Uarrat iud«ua pergameiiariua 137. 
Salvus de Stella iudeus pergamensriua 

Ävenionen. 145. 
Salvintus, lacobus 207. I 

Saliebargen. archiepiacopi capellanus Fri- 

dericus 236. 
Sancius, Nicolaus, civie Romanue ootarias 

340. 
Sanctairaria , Antonius de, praepositus 

ecolesiae da Fraxineto coIJector taxae 

plumbi 351. 
Sanctaiperia (S. Speria], Bernardiis de, 

scriptor literanim apostolicarum 132. 
Sanctis, lobaimi^a de 313 314 315, 
Saocto Martino, loliannes de, aecretariua 

papae 135. 
Sancto Stepfaano, B. de 156 232 233. 
Bandri,AloyeiQ8.coltectortaKaeplainbi358. 
Sanguineis. NicoUus de, eoDector taxae 

pluDibi 351. 
Sanheti, R. scriptor liternrum apoatoli- 

caruni 189. 
Santa Caaa di Loreto. la 142. 
Saonen. . lahannes de Uerima collector 

taxae plunibi 351. 
Sardiniae et Coreicae regnum 243, 
Sardinlae rex Cerolua Emanuel 117. 
Sarlaten. dioec. ecciesia de Cavanhato 22. 
Sasaia. Hospital von S. Spirito in 88. 
Saturnini Tholosan., Ameliua abbaa tnona- 

aterii S., capellanus papae Marchiae 

Anoonitanae rectflt 178. 
Sauloa de S(«lla iadeus pergamenarins 145, 
Sanreti, Antonius, laicua 125. 
Savarduno. labaonea de Ponte de 298. 
SaxaferTato, Marcus de, cullector taxae 

plnmbi ShS. 
Scara de Calumpna. Nicolaus 225. 
Scarampi, Henricua, Fellren. episcopus 

tlieeaurariuB 89 135 234. 
Scatisse. Antonius, ciria Neinauaen. 212. 
Schiacciis. Incabns Lotbü de, bnllator 1 

81 32 42 47 96 101 269 28S 837 8SS 

339 340 341. 
BchloBser, v, 156. 
Schmid 209. 
Schmita-Kallenberg 1 38 103 190 191 

196 201. 



Scbwalm 204. 

Scipione Ricci Biscbof von Pistoia 122. 

Sdafenatus, lohannes lacoboa, tit. S. Ste- 

phani in Caelio Monte preabyter cardi- 

ualis Parmensia 3&2 358 359. 

Sclnri alias lobannis Egidii boapitia in 

platea vocata Turria Campi 60. 
ScolduB ab Altovitia 71. 
.Scotorum regnum 220. 
Scribanis de Placentia, lohannea de. pro- 
curator flaci assignator domorum 65 67. 
Sebastiano de] Piombo bullator 89. 
Secredi s. Gssbertua Grifli. 
Sediiuen. dioec. bo^itale SS, Nicolai et 

Beinardi SAug. Montisronis 181. 
Seduno, lohannea de, acriptor literarum 

apostolicarum 133. 
Segobricenaia, Bartbolomaeua Martini tit, 
I S. Agatbae pr«abyter cardinaiis 359. 
Segiibricen, ecclesiae praecentor 822. 
I Senense concilium pro reformation« Curiae 
I 134 

I Senensia, Franeiacus Todeschini Piccolo- 
mini S. EuBtacbii diaeonus cardinaUs 
352 359. 
Senftlebin, H. 341. 

Senberii.Bertrandus, sacriataLnm barien.2S. 
Senberii, Guilelmua 25. 
Senherii. lohannea. bullator 25 26 23 41 
42 47 101 105 108, eleemosinarios S&. 
Senis, Stephanua Landi argentarins de, 

Curiam Bomanain eequens 1-^5 I.'i6. 
SeBB 6, 

Septemfontibus . Gaabertas de, Herden, 
eanonir.us acriptor literarum spostoli- 

Sequerii Caelcatinus 25. -^M 

8er Citins 236. ^M 

Serafini 108. ^M 

Serano Narbonen. dioec, Villa de 98. _^M 
' Sergii et Bacchi diaeonus cardinalis, Gabriel 
Rangone AgrieDsia SS. 352 ; — Inlianns 
I de Cesarinia SS. 359. 
ISetia, P,, auscultator 251. 
'Severino, Federicua de S., 8. Theodori 
I diaeonus cardinalis de Aragonia 359, 
, Severua lobacbinl Peruainns collector 
I taxae plumbi 351. 
I Sexio. Antonius de. pergamenaHus 134. 

Sfortia. Ascanius Maria. S, Viti in Mar- 
ceilu diaeonus cardinalis 352. 

Sicdinio, lobannea de, familiaris lohannl« 
de S, Martino secretarii papae 185. 

Siciliae regia bomagiiim 182. 

Sicredl, Rngeriua, pergamenarius Tbolo- 
aanus 145. 

Sicula, Tribunal der monarcbia 122. 

Sicull 241. 

Signerii, Uullelmus, monasterii d« CBUnia 
ÜSB. Narbonen, dioec. 25. 

Silveatri de Murla faoapitimn S8. 




Simiua Vectia (V( 
plambi 351 358. 

Simo, F. de 345. 

Simon BenedJctus Gc 
plumbi 851. 



archiepiscopoB Caa- 



tuHrienBiB episcopoB PraeneBtinuB oar- 

d in BUS Anglicanas 60. 
Simphoriani, parrochia S., Avenionen. 80. 
Binaqua, lohanaes, abbae monasterü " 

Mariae OCist, Cavallicen. dioec. 27 
Sinibaidis, LucidtiB de, magister plumbi 
Sinibftldis de Urbe, FranoiBCua de, col- 

leclor tAxae plumbi 351. 
SixtUB IT 33 35 äT 149 156 163 261 275 S44. 
SixtUB V 104 149 ISO 174 183 190 204. 
Sixtus lohannia de Alatro buUstar 5 27 

41 42 45 47 106 108 316 317. bnti- 

culariuB 26 45 106 316 317. 
Siiilianer 240. 
Sizilien, Kobert Sitnig von 170 171 

Jofaonna Kitnigin von 199. 
Snepper. lohaunea, Maguntin. r^< 

sor 234. 
Soderinis da Florentia, Thomas 
Solerii de Lugdano, lac«buB. 
SorJBDO 279. 

Sortenac, Petrua de, Vivarien. electus 
Soubise, Nationalatchiv in Paria im P 

ISS 186. 
Spada. Octaviunus, magiatei 
SpancoD. Bertrandus ßuHrnerii 141. 
Spello, B, de 143 852. 
Spelmaonua 209. 
SpeloQca 21 84. 

Speluuca Qaietan. diocc. 21 253. 
Spinalo, Colinna de, peler Jus Avenionen, 306. 
Spinie. CarotuB Uerü de, depositariuB pe- 
.arum camerne 254 255. 
.clericuBCDniugatuBlobanDeBVogbel 
"(Votsel) Cursor 234. 
SpiriUi in Sasaia. Hospital von S. 88. 
Spiritnä in Saria, hospitium bospjtalia S. 

"" - Petmemsthaeus praeceptor boapi- 
S. 73. 
Spolelani dutiatua vicerector Tboinas epi- 

acnpus AncoDitanus 200. 
Bpo]«to. lobannes de, cnrsor 222. 
Squillacensia epiecopua Riccardua in Ale- 



Stepbanl in Caelio Monte preabyter osr- 

dinalis, lac^bus de Casanova tit. 8., ca- 
: — Petrus Textoria tit. S. 

214 215. 

in Caetio Monte preabyter cardi- 

nalis Parmen^is, lobanneB lacobus Scia- 

fenatus tit. S. Üi2 356 359. 
Stepbar 
Stepbanua magistri lobanuis de Honte- 

^scone tazator 57. 
StepbauDB medicus cardinalis Praenestini 

Alberti S. Mariae in Aquiro 
diaconuä cardinalis Carcassonenaia 60. 

Stepbanua de Foresta Bcriptor literarmn 
apnatolicarum 133. 

Stepbanua de Molceone iBgum doctor de- 
canus Bituricen. capellanua papae taxa- 
tor et asaignator domorum 55. 

Stephftjius, lobannis, frater elee 
OCiat. 15 45. 

Stepbanus Landi argentHrins de Senia Cu- 
riam Romanatn seqaens 155 156. 

Steplianue Poudoni ouraor 246. 

Steplianne Quarri capellanus cammensaliB 




TuHerranus epiecopua registra- 

tur literarum Bpostolicaiiim 28. 
Steril, acriptor literarum apostolic. 
Stragrnnz 158. 
:^trigonien. arcbiepiaro 
StrigoniPn. praapoaitus Vaulus Emerici coi- 

lector tasae plumbi 351. 
Snessa, Petrus de, pergamenariuB 144. 
Sueasioncn. dieec. 56. 
Snlmona , Panlua de , camerae clericns 

taxator domorum 6U. 
Supino, Petrus de, Follector 239. 
Surianum Caatrum 279. 
Sjmia. Bmno de, notarius audientiae pn- 

blicae 243. 
SyfmonJ AietinfufJ 129. 
Symon lacobiu de Guercino pargamena- 



St Andrews, Bischof von, Rogpr 219. 
Stagnu, Petrus de.OstipnBieepiseopus 59 60. 
Steccatis. lo. de. scriptor titeremm apo- 

atolicnrum 206. 
Stela, Silvetus de, pergHUienarius 

neu. 146. 
Stella, Salvetns de, pergamenarius 137; 

— Salvus de, pergainensriua 145: — 

Saulua de, pergamenarius 145. 
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Tangl — ülixbonensis 



Tangl 3 8 38 92 126 141 159 191 218 
220 260 261 262 331 333 352 353. 

TarascoDe, Guilelmus de, pergamenarius 
145. 

Tardini de Bugaraich, Petras, bullator 21 
22 23 24 41 45 47 J05 151 251 267 
282 313 314. 

TauriDensis, Dominicus deRuvere tit. S. Cle- 
mentis presbyter cardinalis 352 358 359. 

Taxe, Bemardus de, monachus Fontis Fri- 
gid! 299. 

Templis, lohannes de, secretarius papae 
135. 

Terdona, Petrus de, apothecarius 274 275; 
— laquetus de, apothecarius 274 275 
276. 

Terracinen. dioec. monast. Fossae Novae 
OCist. lohannes abbas 21 34 39. 

Testaccio 269. 

Textoris, Petrus, tit. S. Stephani in Caelio 
Monte presbyter cardinalis vicecame- 
rarius 214 215. 

Tbebaldeschis, Franciscus de, tit. S. Sa- 
binae presbyter cardinalis S. Petri 59. 

Theiner 55 57 144 201. 

Theobaldus Danielis de Zelandia clericus 
Traiecten. dioec. Cursor 235 236. 

Theodericus de Gandavo artium et medi- 
cinae doctor collector taxae plumbi 351. 

Tbeodori diaconus cardinalis de Aragonia, 
Federicus de S. Severino S. 359. 

Theotonicus, Henricus, ostiarius 44. 

Thesaurariae domus Avenionen. 294. 

Thestatio, vinea in 338. 

Thestatium 269. 

Tho. de Binis scriptor literarum apostoli- 
carum 199. 

Tholosa 247 ; — Amaldus Capellus perga- 
menarius dei 144 ; — Bernardus Capelle 
pergamenarius de 131 144; — Michael 
de, vicecancellarius 186 ; — Raymundus 
Capellani de, pergamenarius 145. 

Tholosac comitatus 186. .' 

Tholosan. archiepiscopusGaffredus deFair- 
lox 304 310. 

Tholosan. dioec. 27 47. ' 

Tholosan. et Pictaven. comes, A. 186. i 

Tholosan., inquisitor in partibus 247. I 

Tholosan. monasterii S. Satumini abbas i 
Amolius capellanus papae Marchiae An- 
conitanae rector 178. 

lliolosani collectoris clericus Balacus 231. 

Tholosani studii de novo creati literae 133. 

Tholosanus pergamenarius Arnaldus Ca- 
pelle 132 144; — Berengarius Maurini 
145; -- Berengarius Sicredi 145. 

Thomas 276. 

Thomas Anconitanus episcopus ducatus 
Spoletani vicerector 200. 

Thomas de Albertus tuxator et assigna- 
tor iloniorum 55. 



Thomas de Chironibus collector taxae 

plumbi 351. 
Thomas de Soderinis de Florentia 71. 
Thomas Florentinus 139. 
Thomasii, Franciscus, collector taxae 

plumbi 358. 
\ Thomasius, frater, papae camerarius 43. 
Thomassius 19. 
Thora, Franciscus de, bullator 34 35 42 

46 106 342 343. 

Tirasonensis, Ferdinandus Calvillo basili- 
cae Xn apostolorum presbyter cardi- 
nalis 151. 

Tivoli, Diözese 34. 

Todeschini Piccolomini, Franciscus, S. £u- 
stachii diaconus cardinalis Senensis 352 
359. 

Toletanus electus 222. 

Tolomeis, Dominicus de, collector taxae 
plumbi 358. 

Tolomeo di Lucca 279. 

Totus de Marinelli de Perusio, Christo- 
phorus alias, cursor 235. 

Tragurio, Mathias de, bullator 26 27 41 

47 105 lOö. 

Traiecten. dioec. lohannes de Ede cursor 

235: — clericus Theobaldus Danielis 

de Zelandia cursor 235 236. 
Transtiberim, palatium Anibaldi in 61. 
Tre Fontane, S. Anastasio aUe 179. 
Trebellianicae institutio 339. 
Trecia puella literata 223. 
Trevi 147 202 258. 
Trillia, P. de 30 68 101 331 333. 
Tripoli, ^v^que de 204. 
Tripolitanus episcopus 204. 
Triventus, Nicholaus 166. 
Tuba, P. 358 359. 

Tucii Mercoli domus in capite Agonis 61. 
Tuderto, Bemardinus de, collector taxae 

plumbi 358. 
Turcas, cruciata contra 115. 
Turcbis, lohannespetrus de, collector taxae 

plumbi 357. 
Turlena, lohannes de, pergamenarius 144. 
Turonen. archiepiscopus luhellus de Mathe- 

felon 224. 
Turris Campi platea prope Pontem 60. 
Turris Merolana 269 338. 
Tuscanen. etViterbien. episcopus Bemardus 

de Lacu 229 280. 
Tuscia, Patrimonium b. Petri in 229. 
Tusculanus episcopus Aegidius de Monte 

Acute 59. 
Tutellensis Hugo Rogerii OSB. tit. S. Lau- 

rentii presbyter cardinalis 20. 

IJgoIinus abbas Bisurci 6. 

Clixbonensis, Georgius de Costa S. Mariae 
in Transtiberim diaconus cardinalis 352, 
Albanensis episcopus 358 359. 



Ungarin — Vidalho 



Ungaria 136. 

Urbanua IV 7 158 IfiS 166 207 923 225 233. 

UrbanuaT S 19 5ö 56 59 62 83 98 109 
121 179 197 200 201 216 217 225 226 
230 233 252 278 282 302 303 304. 

Urbanua VI 5 20 41 161 199 200. 

Urbasaa VIll 122. 

Urbe, FraociacUB de Castellanis de, col- 
lector taxae plumbi 351; — Franciscus 
"'nibaldia de, colleclor tasae plumbi 



351. 

Urbino, Hennannus de 134. 



Vaticano 278. 

VatikaDJBcbe Bibliatbek. Uandscliriften- 

hlinik derselben 141; — niadagliere 149, 
Vatikanisches Archiv, GebeiniarcbiT 149 

259 260. 
Vaxerie de Garda Calverie Calurcen. dioec, 

üemardus 292. 
Vaycbe, Petrus, acriptor papae fit buti- 

culariua 27 242. 
Vayasa, P., acriptor literarum apostoli- 



Urgeüen 



9 294. 



Uricetleiisis, Nicolaue Capocii tit. S. Vitalis 
presb;tercardina1i8,legHta8inAngliHl33. 

Ural de Crainis doinua 61. 

Urainis, cardinalia Latini de, frater Ad- 
versanoa 61 : — lacnbna de, S. Georgii 
ad Veltini Aureum diaconua cardinalia 
61 : — lohaones de 59 61 : [ardanua de. 
Albanenaia epiacopua paenitentiariae cu- 
ram regens 333 335. 

Urainis, donms Rajmundi de 61 : ^ domua 
Ursi de 61; — hospitiiim Franclaci de 
60; — hoapitia Rnymundi de 59. 

ürsinus, IohsDii(?a Gncitnnua. S. Nicolai dia- 
conua cardinalia OFM. 185 186 187 188; 
— lohannM, Panormitan. archi epiacopua 
178 ; — Mathaeua. Snbinensia epiacopua 
298 : — Neapoleo, S. Adriani diaconna 
cardinalia I7t. 

UrauB, Antonius, Agieosia epiacopua col- 
leotor taxae plnmbi 357. 

Urticba. Petrna, milea Avenionen, 71. 

Uticen, dioec. Guilelmua Dominici prea- 
byter 266; — domicellua Ludovieua de 
Bara 213. 

T. de Albergatia protonotarrua 86. 
Vado , lohannea de , scriptor literamm 

apoatolicarum 336. 
Valascus acriptor literamm apostolicarum 

177 179 242 303. 
Valentinus, Caeaar de Borja S. Mariae 

Novae diaconuB cardinalia 359. 
Valen^ola. Antonius Mama de, bullator 

32 33 34 42 47 102 337 342 348. 
Vall., N., acriptor literarum apostolicarum 

17S. 
Valle, Guilelmua de, scriptor literarum 

Bpostolicamm 131, diatributor 189; — 

R. dB 179. 
Valleoleti , Rodericus , coUector tasae 

plumbi 358. 
ValÜB Magnae monaaterinm OCiat. 14 100 



Vallis Morchinae 

luatini 145. 
VftpiDcen. dioeo. Bonvilla i 

forum 237. 



hospitium filioram Choecj de 62 63. 

Geraldua Dan- Vectia (VecciaJ. Siniiaa, collector tnxae 

plumbi 351 358. 
Veczuaie. Angelna de, camerariuB papae 48. 
Vetlaca, Antonius de, procurator 243. 
Vellate, Franciacua de, acriptor literaram 

apostolicarnm 336. 
Telletren. et Oatien. epiacopua Nicolaua 



171. 

V'elum Aureum diaconua cardinalia, laco- 

bua de Ursinis S. Georgii ad 61. 
Venayesini comitatus 162. 
Venedig 121 137. 
Veneti 223. 

Venetus (moneta) 50 52. 
Venetus. Dominicua Cham, collector taxae 

plumbi 351. 
Teneiia. Palazio di '33 34 85. 
Veaturocii palatium cum cisustro in par- 

rochia 8. Griaogoni 61. 
TerceUia, B. de, procurator 244. 
Verü, Bemardinua, collector tnxae plumbi 

358. 
Vetii, HieronymiiH, collector taxae plumbi 

358. 
Verohio. Petrus de, 8. Mariae in Via Lata 

diaconua cardinalts 60. 
Veroli 9. 
Verona, Daniel Angeli de, collector taxae 

plumbi 358. 
Vcronen. civitatis vicarii S. R. E. Äiber- 

tua et MasUnus de Laacala 139. 
Veronen. epiacopua lohannea de Michaelia 

tit. S. Angeli presbyter cardinalis 352. 
Verulan. ecciesia 9; — ecciesia Haior 9. 
Verolan. Maioria ecclesiae canonicus Bla- 

aiuB 9: — S. Pauli abbaa aaecdaris 9. 
Verulan., N.. acriptor literamm apostoli- 

Vicecomitibua , Guilelmua de, preabyter 

Conetantien. dioec. 243. 
Vicecomitibus poteatas Mediolanen.. tialea- 

ziua de 140. 
Vicentin. civttatia vicarii S. R. E. Albertus 

et Mastinus de Laacala 139. 
Vicentin. epiacopua Marcus Barbo 86. 
Victoren], monaaterium apud t. 253, 
Vidal 25 53 142 200 249. 
Vidalho, BemaiduB de, groasator literarum 

apostolicarum 132 145. 
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Vienna — Zwiedineck 



Vienna, Petrus de, messagerius Curiae 

Romanae 230. 
Viennense coDcilium 201. 
Viennen. proviDcia 242. 
Villa Majori Narbonen. dioec, Gailelmus 

Narbonesii de, bullator 23 24 25 41 4o 

47 104 106 107 150 282 315 816; — elee- 

niüsinarius 23 45. 
Villa Nova 24 150; — Ademarius de, fa- 

miliaris bullatorum 80 99; — Arnaldus 

de, Arzt 220. 
Villae de Serauo Narbonen. dioec. Bernar- 

dus Morent laicus familiaris et continuus 

servitor bullatoris Bernardi Puiolis 98; 

— hospitale pauperum 98. 
Villae Novae paiatium apostolicum seu 

hospitium 155. 
Vincencii, Bartholomaeus, Auraycen. civis 

162. 
Vincentiua Ferrandi Suessionen. dioec. de- 

ricus 56. 
Vinea Episcopalis sen de Lestrel terri- 

torium Avenionen. 69. 
Vinhaco, lohannes de, cnrsor 246. 
Vinhali, lohannes de, Cursor 246. 
Visch 227. 
Visconti, lohannes, Mediolanen. archiepi- 

scopus 140. 
Visconti, Robertus, Mediolanen. archiepi- 

scopus 183. 
Visdominis, Benedictus de, collector taxae 

plumbi 351. 
Vitalis, Berengarius, bullat<>r 11 40. 
Vitalis, Bemardus, bullator 11 46 99 100 

298 300. 
Vitalis de Laverdaco, magister 182. 
Vitalis presbyter cardinalis, lohannes Moles 

tit. S. 352: — Nicolaus Capocii Urgel- 

lensis tit. S. 183. 
Viterbien. civitate, Bertrandus Raffini vi- 

carius in 57. 
Viterbien. et Tusoanen. episcopus Bemar- 
dus de Lacu 229 280. 
Viterbio, Hadrianus de, collector taxae 

plumbi 858. 
Vitorbium 281 265 266 279 805. 
Viterbo 7 48 49 50 51 52 53 55 57 83 

98 124 252 301 805: — paiatium epi- 

scopale 50. 



Viti in Macello diaconus cardinalis, As- 

cauius Maria Sfortia S. 852. 
Vituzchyno, Puchius de 220. 
Vivariensis, Petrus de Sortenac tit. S. Lau- 

rentii in Lucina presbytor cardinalis 60. 

clectus 822; — lohannes de Brogny tit. 

S. Anastasiae presbyter cardinalis, vice- 

cancellarius 29 150 151 181, episcopus 

Ostiensis 218 388 885. 
Vives, Andreas, collector taxae plumbi 
. 358. 
Vi Viani , N. , scriptor literarum apostoli- 

carum 180 251. 
Vivianis, S. de 317. 
Vodro, Elias de, clericus collegü cardi- 

nalium 55 58 59 60, clericus camerae 

55 68. 
Voghel (Vogel), lohannes, clericus con- 

iugatus Spircn. cui*sor 284 285. 
Vülterra, un Pratese vescovo di 252. 
Von der Hardt 26 68 161 211 276. 
Vulterranus episcopus Stephanus registra- 

tor 28. 



Waal, de 182. 

Wadding 165. 

Weitriaco, lohannes de, notarius 241. 

Westfalen 121. 

Widmann 146. 

Wiesbaden 187. 

Winhem, Petrus de, Wormatien. dioec. 
clericus 56. 

Wiscardus, Robertus, dux 175. 

Witbcrtus antipapa 153. 
I AVormatien. dioec. clericus Petrus de Win- 
I hem 56. 
! Wyclistae 186. 

; Yvo (ruipri l)accalaureus in legibus 243. 
Yvo Lebret prior de Chazeyo 08 Aug. An- 
degaven. dioec. 248. 

IKelandia, Theobaldus Danielis de, Traiec- 

ten. dioec. Cursor 235 236. 
Zoctus (Zottus), Johannes, apothecarius 113 

118 126 181 144. 
Zuccarus de Herculanis collector taxae 

plumbi 851. 
: Zwiedineck-Sddenhorst, v. 209. 



Verzeiolmisse der vorkommenden Päpste, Kardinäle und 
Hofbeamten sowie der Yerwaltungsbeamten im inneren 

und äusseren Dienste der Kurie 



Diese Verzeichnisse bieten nur die Namen in knappster Form nebst den Seiten- 
zahlen. Für eingehendere Nachrichten verweise ich auf das Register und den Text. 

Nicht jedes einzelne Amt ist gesondert aufgeführt worden. Der Einfachheit 
halber habe ich mehrere Gruppen in eine zusammengezogen, ohne damit der Ober- 
sichtlichkeit geschadet zu haben. 

Alle Beamten, die ohne ihren Titel erscheinen, — und es werden deren im 
Buche viele genannt, -^ sind nicht aufgenommen worden, selbst wenn aus dem Zu- 
sammenhang mehr oder weniger deutlich hervorgeht, zu welchem Beamtenkollegium 
sie gehören. Die Linie mußte gezogen werden, um Willkürlichkeiten zu vermeiden. 



Abbreviatores 

Franciscus de Montepoliciano 69. 
Hugo de Podio 13. 

Assignatores et taxatores 
domorum ^ 

Abbas Montis Aragonum 68. 

Alodinus Falqui 57. 

Bucius Petri lacobi 56. 

Donadeus 65 67. 

Franciscus Aretin. episcopus 67 69. 

Guilelmus Roberti 55. 

lohannes de Crebespino 57. 

lohannes de Scribanis 65 67. 

lohannes Higaudi 64. 

Lodvicus Falqui 55. 

Nicolaus S. Angel i 55. 

Paulus de Sulmona 69 89. 

Petrus Cecchus 56. 

Petrus de Maiculpho 55. 

Petrus Eximini 68. 

^(er) Petrus magistri lohannis 57. 

Stephanus magistri lohannis 57. 

Stephan US de Molceone 55. 

Thomas de Albertus 55. 

Auditor 

Alexander Riarius 240. 



Auscultator 



P. Setia 251. 



BuUatores 



Alexander 38. 

Andreas Antonii Nardi de Anania 35 86 

37 43 46 344 345. 
Antonio della Bolla 32 102 269. 
Antonius Marus de Valenzola 32 33 34 42 

47 102 337 342 843. 
Bartholomaeus 7 45 46. 
Berengarius Maynardi de Fönte Cooperto 

11 12 14 40 44 45 47 96 99 100 112 

258 267 268 279 281 292 293 294 295 

296 297 298 299. 
Berengarius Vitalis 11 40. 
BemarduB 10 40 46. 
Bernardus Danini 29 41 42 46 320 321. 
Bemardus de Cagnolis 37 38 43 46 275 

345. 
Bemardus Ermengaudi 10 11 12 40 46 280. 
Bernardus Petri Pinolf 14 15 40 44 45 47 

105 107 120. 
Bemardus Puiolis 11 14 40 44 46 47 90 

98 147 268 281 293 297 298 299 301. 
Bernardus Vitalis 11 46 99 100 298 300. 
Bertrandus Ademarii 10 26 27 28 29 41 

42 47 283 317. 
Bramante dalle Penne 39 149. 



' Außer den kurialen Beamten sind auch die staatlichen oder städtischen Mit- 
glieder des Wohnungsausschusses mit aufgeführt worden. 

Baumgarten, Aus Kanzlei und Kammer 26** 
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Christophorus de Mediolano 35 86 43 46 

344. 
Deodatus Botarelll 3 18 19 27 40 45 47 

96 105 107 111 115 125 252 266 282 

810 811. 
FrancischiDus 38. 
Franciscus della Bolla 8. 
Franciscus de Thora 84 85 42 46 106 342 

848. 
Gasbe'rtus Griffi 15 16 17 40 45 47 88 

89 90 101 105 107 109 124 147 158 

208 258 268 281 288 802 803 804 806 

807 809. 
Gotofredus de Petra 10 12 40 46 99 258 

279 280 292 295. 
Guglielmo della Porta 89. 
Guido 6 46. 
Guilelmus Amici de Monte Sereno 19 20 

21 22 23 24 40 41 45 47 82 88 84 85 

96 102 104 105 107 118 125 251 258 

267 282 810 811 812 818 814 815. 
Guilelmus Cavaoacii 5 22 28 24 40 46 

151 267 812. 
Guilelmus Narbonesii 28 24 25 41 45 47 

104 106 107 150 282 815 816. 
Innocentius Mercatoris de Erklecz 37 38 

48 45 46 106 844. 
lacobus de Ferraria 35 86 87 48 46 275 

845. 
lacobus della Bolla 8 81 82 83 96 102 889. 
lacobus Loysii de Schiacciis 1 31 82 42 

47 96 101 269 282 837 388 889 840 341. 
lobannes 7 46. 

lobannes de Rabucho 29 42 47 268 282 

836. 
Johannes Pruni 9 10 40 46. 
lobannes Senherii 25 26 28 41 42 47 101 

105 108. 

Liberatus de Anania 84 85 86 37 42 48 

46 85 86 106 342 848 344 845. 
Marianus Fetus 38. 

Mathias de Traguno 26 27 41 47 105 108. 

Matthaeus de Polveriis 88 89. 

Michael lohannis de Corregio 35 36 48 46 

344. 
Nicolaus lacobelli de Gore 33 34 85 87 42 

48 46 73 85 86 258 254 282 841 844. 
Nicolaus Lupi 26 28 41 42 47 818 319. 
Petrus Milhas 25 41 45 47. 

Petrus Moruti 80 31 82 42 47 87 256. 
Petrus Tardini 21 22 28 24 41 45 47 105 
151 251 267 282 818 814. ' 

R. (sigillator) 6. 
Raymundus de Rupemaura 17 18 20 40' 

47 96 100 114 156 252 258 266 302 
303 804 300. 

RaymunduH Gaussernndi 11 12 13 17 40 , 
47 88 i<9 90 120 124 147 208 257 267 

268 281 293 296 298 299 300 301 802 
811. ! 

Sebastiane del Piombo 39. 1 



Sixtus lohannis de Alatro 5 27 41 42 45 
47 106 108 816 817. 

Buticularii 

Guilelmus Foresii 27. 
Guilelmus Nicholay 27. 
Petrus Vayche 27 242. 
Sixtus lohannis de Alatro 26 45 106 816 
817. 

Caeremoniarii 

Biagio Martinelli 275. 

Barchardus 1 88 159 163 260 275 277. 

lobannes Maria 168. 

Paris de Grassis 160. 

Camerarii 

Angelus de Yeczosis 48. 
Amaldus Aubert 107 281 288 833. 
Franciscus de Gonciaco 65 66 67 68 185 

177 888 835. 
Franco 48. 

Gaabertus de Laval 76 77 155 291 292. 
lacobus de Casanova 168. 
Johannes 48. 

Raphael Sansonus Riario 852 357 859. 
Riccardus 43. 
Thomasius 48. 

Gampsores, depositarii pecunia* 
rum etc. 

Carolus Gerii de Spinis 254 255. 
Franciscus lohannis de ßononia 309. 
laeobus Bonacursi 258. 
lUynucius, frater 44. 

Gapellani 

Amelius abbas S. Saturnini 178. 
Francisquinus 45. 
Petrus Basterii 14. 
Rizardus de Ferentino 181. 
Stephanus de Molceone 55. 

Gardinales 

Aegidius Alvari Albornoz 238. 
Aegidius de Monte Acute 59. 
Amanevus de Alibretto 159. 
Anglicus Grimoaldi 60 212 804. 
Antoniottus Pallavicini 859. 
Ascanius Maria Sfortia 852. 
Aymericus Castrolucii 138 140. 
Baltbassar Cossa 65 66 67 162. 
Bartholomaeus Martini 359. 
Caesar de Borja Valentinus 851>. 
Cameracensis cardinalis 60. 
Dominicus de ririmanis 359. 
Elias Talayrandus 133. 
Federicus de S. Severino 859. 
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Ferdinandas Calvillo 151. 

Franciscus Condulmarius 30 162. 

Franciscus de Thebaldeschis 59. 

Franciscus Todeschini 352 859. 

Gabriel Rangone 852. 

Gamfredns 165. 

Georgius de Costa 852 358 359. 

Geraldus de Podio 59. 

Gerardus Blancus 180. 

Glandacensis cardinalis 59. 

Gofiredus 165. 

Guido de Bolonia 60. 

Guido de Malosicco 59 60. 

Guido Grossus 207. 

Guilelmus de Agrifolio 59 61. 

Guilelmus de Gurte 139 140 299. 

Guilelmus Noelletti 60 200 223. 

HieroD ymus Bassus de Ruvere 352 358 359. 

Hugo de Montelegum 59. 

Hugo de Sancto Caro 188. 

Hugo Rogerii 20. 

lacobus de Casanova 163. 

lacobus de Ursinis 61. 

Johannes Arcimboldus 352. 

lohannes Balue 352. 

Johannes Baptista de Sabellis 352. 

lohannes de Borja 359. 

lohannes de Brogny 29 150 151 181. 

Johannes de Buxeria 59. 

lohannes de Castro 359. 

Johannes de Columna 852. 

Johannes de Croso 61 62. 

Johannes de la Grange 56 59. 

Johannes de la Grolaie 359. 

lohannes de Medicis 359. 

Johannes de Michaelis 352. 

lohannes de Novo Castro 24 150. 

Johannes de S. Giorgio 859. 

Johannes de Ursinis 833 335. 

Johannes Gaetanus Ursinus 185 186 187 

188. 
Johannes Jacobus ScJafenatus 352 358 859. 
lohannes Lopez 359. 
Johannes Moles 352. 
Johannes Visconti 140. 
lulianus de Cesarinis 359. 
Laurentius Cibo 358 359. 
Marcus Barbus 352. 
Mathaeus Ursinus 298. 
Michael Ghislerii 182. 
Milan is, cardinalis de 61 62 64. 
Neapolco Ursinus 171. 
Neapolitanus cardinalis 59 60 61. 
Nicolaus Albcrti 171. 
Nicolaus Capocii 133. 
Nicolaus de Francavilla 171. 
OUverius Carafa 852 858 359. 
Petrus Corsinus 60. 
Petrus de Banaco 61. 
Petrus de Luna 26 28. 
Petrus de Monternco 59 60. 



Petrus de Prato 214 215. 

Petrus de Sortenac 60 322. 
• Petrus de Stagno 59 60. 

Petrus de Vemhio 60. 

Petrus Gaucerii 90. 

Petrus Jterii 59 232 238. 
; Petrus Judicis 59 301 310. 
' Petrus Textoris 214 215. 
' Raphael Sansonns Kiario 852 357 859. 
I Raymundus de Gotho 161. 
I Ra^nnundus de Ursinis 59 60 61. 
I Riccardus de Annibaldis 207. 

Robertus de Gebennis 59. 
! Rodericns de Canzol Borja 88 106 845 352. 
I Simon de Langham 60. 

Stephanus Alberti 60. 

Gastellani 

Bartholomaeus, frater, buUator 7 45 46. 
Raynaldus, frater 8. 

Clerici camerae apostolicae 

Angelottus de Fuscis 26. 

Antonius de Forlivio 33. 

Antonius Ludovicus 245. 

Bertrandus Raffini 57 58. 

Donadeus 65 67. 

Eblo de Mederio 134. 

Elias de Vodro 55 63. 

G. Maurelli 231. 

Gaspar Blondus 351. 
' Gaspar Reydettus 240. 
' Guilelmus de Cavanhato 22. 
! GuUelmus de Petrilia 76 77 132 

Jacobus de Broa 5. 

Jacobus de Calvis 89 235. 

Jacobus de Muciarellis 253. 

Julianus de Loba 51. 

Nicolaus de Bonaparte 33. 

Nicolaus de Mercatello 286. 

Nicolaus de Valle 186. 

Paulus de Sulmona 69 89. 

Petrus Eximini 68. 

Clericos camerae collegii 

Elias de Vodro 55 58 59 60. 

CoUectores 

Martinus, magister 240. 
Petrus de Supino 239. 
Petrus Rubeus 239. 

CoUectores taxae plumbi 

Vgl. S. 351 358 354 857 358. 

Commensalis continuus 

Jnnocentius Mercatoris de Erklecz 106. 
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Gubicularii 

Bemardus de S. Stephano 156 232 233. 

Huguitio 181. 

lacobus de Pocapalea 181. 

Rizardus de Ferentino 18. 

Cursores 

Albertinus de Mediolano 208. 
Andreas Nicolai 236. 
Anriecus de Cungiis 231. 
Augustinus Braulerius 246. 
Bemardus de Beniaco 208. 
Bemardus de isueno 244. 
Brandimars Latinus 246. 
Christophorus alias Totus Marinelli de 

Perusio 235. 
Colin US Lombardi 232. 
Cossius de Carmenbano 222. 
Dominicus 246. 
DomiDicus de Lucarrel 247. 
Fridericus 234. 

Gaufridus Bertrand i de Cavalhone 284. 
Oerardus de Parma 238. 
Ginotus de Bmgis 231. 
Henri cus Coquilleti 243. 
lacobus Drenow 234. 
lacobus Georgii 244. 
lacobus Solerii de Lugduno 229. 
Johannes Burgundionis 230 237. 
Johannes de Ede 235. 
Johannes de Floto 229. 
Johannes de Spoleto 222. 
Johannes de Vinhaco 246. 
Johannes de Yinhali 246. 
Johannes Snepper 234. 
Johannes Yogbel 234 235. 
Marchus de Lusseria 231. 
Marcus Bmno 246. 
Mathaeus Leonardi de Bononia 231. 
Menginus Marlot 235. 
Michael Gamerii 232. 
Nutus de Florentia 238. 
P. de Foilifardo 208. 
Paulus de Bononia 232. 
Petms Aloysius Gayta 245. 
Petrus Catalani 99 100 296 297 298. 
Petms de Arimina 232. 
Petrus de Artigus 232. 
Petms de Bongran 246. 
Petras de Bosco 246. 
Petrus de Cacialhis 244. 
Petrus de S. lorio 246. 
Petrus de Vienna 280. 
Petrus la Sanha 246. 
Picardus 246. 
Theohaldus Danielis 235 236. 

Custos pergamenorum thesaurariae 

Nicolaus Chardenarii 136. 



Datarius 

Johannes de Feys 838 335 336. 

Distributores 

G. de Valle 189 (siehe Guilelmus de Valle 

scriptor lit. apost.). 
H. Paduanus 251. 
lacobus Berl. 180. 
M. de Adr. 181. 
P. de Camp. 189. 
P. Reatinus 180 181 251. 

Domicelli 

Hugo de Malaspina 80 81 82. 
Philippns de Crusolis 145. 

Eleemosinarii eorumque familiäres 

Bemardus Petri 15 45. 
Franciscus Cavanhacii 22. 
Gasbertns Griffi 15 45. 
Guilelmus Amici 20 45. 
Guilelmus Narbonesii 23 45. 
Jmbertus Fracherii 16 45. 
Johannes Senherii 25. 
Petrus de Frigidavilla 13. 
Petrus Milhas 25 45. 
Petrus Poncii 20 45. 
Raymundus Gueyraldi 22 23. 
Stephanus Johannis 15 45. 

Familiäres et scutiferi buUatorum 

Ademarius de Villa Nova 80 99. 

Bartholomaeus 32 102 342. 

Bartholomaeus de Bulla 17 809. 

Bemardus de Foraesio 96 258 266. 

Bemardus Morent 98. 

Bemardus Petri 14 100 299. 

Bertrandus Lauretii 101. 

lacobus 99 100 300 302. 

lacobus Bertrandi 96. 

Johannes de Buxia 99 100 298. 

Johannes Ollerii 99 298. 
, Pauletus Dachier 101. 

Peroctus 96 99 298. 
; l>etras 96 102 340. 
' Petrus de Balneis 87 88 292. 
' Petrus More 102 342. 

Raymundus Berengarii 99 100 293 296 
' 297 298. 

Raymundus Geilhardi 100. 
! Robertus 102 342. 

, Familiäres Summorum Pontiflcum 

I Franciscus de Montepoliciano 69. 
I Galhardus de Mazarolis 247. 
I Gasbertus de Septcmfontibus 72. 

Johannes OMin. 43. 

Petrus de Penna 247. 
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Grossatores literaruin apostoli* 

carum 

Bernardus de Vidalho 182 145. 
Kaymundus Boycia 131 132 145. 

Hortulan i 

Deodatus Botarelli 18 19 45. 
Francisquinus 45. 
Guilelmus Pererii 27. 



Inquisitor generalis 

lohanDes Gaetanus Ursinus 185 186 187 

188. 



Bruno de Symia 243. 

Franciscus 198. 

Gaspar Reydettus 240. 

Gaspare Blondo 33. 

Guido de Mutina (signator) 243. 

Johannes Palaysini 80 81. 
' L. Robring 135 254. 
j LupbarduB 255. 

Nuntius 

Amiandus lausserandi 12. 



' Offlciales fisei 

I 

' lohannes de Scribanis 65 67. 

Lectores in plumbo, In andientia S«T ^L?^%!i' ''' 
publica etc. 



Geraldus Fabri 242. 

Gerardus Baudardi 337. 

\\ de Caunis 244. 

i'etrus Parvi lohannis 336 337. 

Legati 

Aymcricus de Castrolucii 133 140. 
Elias Talayrandus 133. 
Nicolaus Capocii 183. 

Locumtenens thesaurarii 

An gel US 30. 

Magister plumbi 

Lucidus de Sinibaldis 88. 

Magistri cursorum 

Alamannus de Alamannis 245. 
Gottfried Dursten 234 235. 
Octavianus Spada 246. 
(Petrus de Corriere 238.) 



Offlciales monctae 

Antonius Mathaei Ghini 156. 
I Bartholomaeus Vincencii 1C2. 

Beccus de Podio 154. 

Cionellus del Pucio 155. 
, Guilelmus Ruffi 155. 
I lacobus filius Bartholomaei Vincencii 162. 
, Pachini del Drago 155. 

! 

Offlciales palafrenariae 

' lohannes Miri Catalani 233. 
lohannes Rebocherii 20 22 40 312. 

Poenitentiariam rcgens 

lordanus de Ursinis 383 385. 

Praesidcns fabricarum 

' Johannes de Florentia 88. 

I 

Protonotarius 



3Iarescalli sive magistri marescal- ^- ^" Albergatis 86. 



lae equorum 

Ambrosius 43. 

Bernardus Puiolis 14 44 46. 

Bonensegna 43. 

lohannes (layraudi 14. 

Medici 

<Tuilelmu3 electus Aurasicen. 299. 
Kaymundus de Poiolis 14. 

Notarii Romanae Guriae, 
camerae etc. 

Albertus de Mutina 181 145. 
.Andreas Martini 245. 
Astolfinns 236 255. 



Rectores 

Amelius abbas S. Satumini 178. 
Bernardus de Lacu 229 280. 
Raymundus de Poiollis 14. 

Referendarius 

Franciscus de Montepoliciano 69. 

' Registratores literarum apostoli- 
I carum 

I Antonius de Pento 213. 
. Bernardus Fortis 253. 

Franciscus de Agello 214. 

Stephanos episcopos Vulterranns 28. 
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Rescribendarius 

lohaDnes Bellihominis 134. 

Scriptor coquinae 

Guilelmus Foresii alias Nicholay 27. 

Scriptor literarum poenitentiariae 

lohaDnes de Feys 383 335 836. 

Soriptores literarum apostolicarum 

A. de Campis 186. 
A. de Fahrica 198. 
A. de Lavat 140. 
A. Dracon. 179 189- 
A. Frontalis 65. 

A. Med. 180. 
Angel US Ro. 180. 

B. de Carpineto 189. 
B. Modiolanen. 179. 
B. P. 180. 

B. Sanhcti 189. 

B. Stephani 178 189 240. 

Bartholomaeus 242 244. 

Berardus 205. 

Bcriiardus 185 189. 

Bernardus de Sanctaspcria 132 138 145 

291 292. 
Bernardus Lerbelh 313. 
Bertoldus de Gclria 334. 
Colomatus 243. 
Demetrius 251. 
Franciscus 198. 

Franriscus de Montcpolitiano 69. 
Franciscus de Vellate 336. 
Gasbertus de Septemfontibus 72. 
Gaspnr de Lafieca 354. 
Gaucelmus 178 179 189. 
(leraldua Fabri 242. 
Guilelmus de Valle 131. 
Guilohnus Nicholay 27. 
IL l'aduamis 251. 
llonoratus de Agnellis o53. 
I. du Croqucto 109. 
la. Mediülaucn. 198. 
lacobus Ann. 180. 
laculMis ßailivi 336. 
lacobus Narniensis L^O. 
lo. de Cabanis 244. 
lo. d(* C-ampis 186. 
lo. de Stecoatis 206. 
lo. Lnun. 180. 

lohannes de Fcvs 333 335 336. 
lobanne.s de Seduno 133. 
lohannes de Vado 336. 
lohannes Gras.si 197. 
lohannes Gros«?! 177. 
lohannes Morclli 178 19^«. 



lohannes Palaysini 80 81. 

lohannes Rigaudi 64. 

L. Pergamenus 181. 

L. Verulan. 189. 

Lucas 179. 

M. de Pistoria 206. 

Michael Paquanti 386. 

N. Vall. 178. 

N. Verulan. 189. 

N. Vi Viani 180 251. 

Nicolaus de Fractis 181. 

Nicolaus Parmensis 180 181 189. 

0. Land. 180. 

P. Reatinns 251. 

P. Vayssa 242. 

Petrus de Caunis 133 145. 

Petrus de Meunaco 69 70. 

Petrus Vavche 27 242. 

R. Beer. 189. 

Raymundus Boycia 131 132 145. 

Stephanus de Foresta 133. 

Steril. 251. 

Symon Salvatoris 152. 

T. Par. 180 181. 

Tho. de Binis 199. 

Valascus 177 179 242 303. 

Scriptores officioruin 

Bartholomucius 97. 
Pucius de Cazia 97. 

Secretarii 

Antonius de Luschis 136 317 31>> 319. 

Bartholomaeus de Montepoliciano 13^. 

Franciscus 198. 

Franciscus Aretinus episcojms 60. 

Franciscus Bruni 70 71 231. 

Henricus de Arena 134. 

lohannes de S. Martino 135. 

Johannes de Templis 135. 

L. Potochatarus 354. 

Nicolaus de Auximo 177. 

S. Cobellutius 144. 

Servientes nif^ri et armoruiii. 
ostinrii cte, 

Bernardiniis 54. 
Henricus (iallicus 44. 
Henricus Theotonicus 44. 
Huguetus Salomonis 231. 
Marcus Tiandi 155 156. 
Maurus 44. 

Michael magistri Ruffini 72. 
Pax de Senis 154 155. 

Soldanus 

Bartholomaeus de Monaldis 26. 
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Summi Pontifices Hadrianus VI 174 275. 

; Honorius III 157. 
Alexander III 195. Honorius IV 166 167 170. 

Alexander IV 192. ' Innocentius III 2 8 6 157 158 164 191 

Alexander V 5 41 42 65 67 275 276. 203 217 218 219 318. 

Alexander VI 38 94 95 102 168 261 262 Innocentius IV 6 7 50 121 147 156 157 

354 358. I 158 165 175 187 193 194 205 215 220 

Alexander VII 122. i 224. 

Benedictus XI 8 9 168 170. Innocentius V 166. 

Benedictus XII 3 4 5 25 46 76 77 128 | Innocentius VI 3 107 121 155 198. 

127 134 139 142 143 173 197 200 224 , Innocentius VH 41. 

226 249 250 256 274 275 276 293 297 I Innocentius VIII 35 86 37 91 92 94 95 

322. 106 184 261 343 346 351 353 354 355 

Benedictus XIII antipapa 5 24 25 29 41 356 857. 

68 115 135 150 151 172 253 264 278 | Innocentius XI 122. 

315 316 320 821. j Innocentius XII 117 122. 

Benedictus XIII 122. ' lohannes XIII 129. 



Benedictus XIV 117 122 183 184. 
Bonifatius VIII 3 6 40 53 104 147 167 



lohannes XXII 8 10 11 12 14 22 23 24 
25 76 82 104 109 111 114 123 124 126 



168 170 196 202 221 251. ' 127 129 134 138 139 151 154 158 170 

Bonifatius IX 142 148 156 200. I 171 172 197 201 212 217 250 265 276 

Caelestinus III 203 218. 280 281 283 287 291 292 304 310 322 

Caelestinus IV 165. ! 330. 

Caelestinus V 167 168. lohannes XXIII 5 26 27 28 29 41 45 69 

Calixtus II 195. I 161 162 234 255 256 283 317 318 

Calixtus III 32 343. 319. 

Clemens III 147 156. > lulius III 39 149. 

Clemens IV 51 67 158 166. ' Leo X 2 38 39 79 199 221 261 275. 

Clemens V 8 9 10 52 54 58 78 113 126 Leo XHI 103. 

130 154 161 168 169 170 197 201 204 ' Martinus IV 166 196 216 226. 

217 220 223 226 228 229 248 275 279 i Martinus V 3 6 8 26 27 29 30 31 41 42 

280 283 313. 69 85 91 92 101 135 200 234 236 254 



260 322 333 336 340. 
Nicolaus III 44 48 154 166 170 223 226 



Clemens VI 4 13 55 139 140 158 196 200 

212 224 226 230 248 250 257 300 301 

302 321 322. 227 263 279. 

Clemens VII antipapa 5 14 20 22 24 64 ' Nicolaus IV 167 226 240. 

84 101 121 124 129 134 135 161 169 j Nicolaus V 33 91 96 269 282 337 338 339 

173 181 199 251 253 282 812 818 314 ' 340 341. 

315. Paulus n 33 34 115. 

Clemens VH 206 207 209 210. Paulus III 121 142 278. 

Clemens VHI 39. ; Paulus IV 182. 

Clemens IX 122. Paulus V 121 183. 

Clemens X 122. Pius II 32 33 117 159 179 342 348 344. 

Clemens XI 122 209. Pius IV 182 209. 

Clemens XU 122. i Pius V 182. 

Clemens XIII 122. Pius VI 122 142. 

Kugenius IV 6 142 148 156 205 206 252 ' Sixtus IV 33 35 37 149 156 163 261 275 

387 340. 344. 

(rregorius VII 152 153 173. , ürbanus IV 7 158 165 166 207 223 225 

(iregorius IX 157 204 239. 238. 

(hegorius X 164 166. Urbanus V 3 19 55 56 59 62 83 98 109 

Gregorius XI 19 20 55 56 57 58 61 83 121 179 197 200 201 216 217 225 226 

S4 108 137 148 161 173 176 179 212 230 233 252 278 282 302 303 304. 

216 217 231 244 251 260 310 311 312 Urbanus VI 5 20 41 161 199 200; Bar- 

322 327. tholomaeus intrusus 20 310. 

(iregorius XII 5 26 41 45 106 108 200 Urbanus VIII 12J. 

234 255 256 280 316. 

Gregorius XIII 183. Supercoqui 

Gregorius aV z45. "^ ^ 

Gregorius XVI 122. Albertus de Militia Templi 43 44. 

Hadrianus V 166. Carsilius 43. 
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Thesaurarii 

Ademarius Amelii 155 286 289 290. 
Gaucelmus de Denx 17. 
Henricus Scarampi 89 185 234. 
lacobus de Broa 275. 
lobannes de Corordano 72 76 274. 
Ludovicus Alamandi 336. 

Ticarii in proyinciis et urbibus 

Albertus de Lascala 139. 

Baltbassar Gossa 65 66 67 162. 

Bertrandus Raffini 57 58. 

Geraldus abbas Maioris Monasterii 57. 

Guilelmus Noelletti 60 200 223. 

lobannes arcbiepiscopus Mediolanen. 140. 

Mastmus de Lascala 139. 

Yicarius in Urbe 

lacobus Aretin. episcopus 59. 



Ticecamerarii seu locumtenentes 
camerariorum 

Benedictus de Aquino 7. 

Franciscus Condulmarius 30. 

Guilelmus de Cballant 234. 

Ludovicus Alamandi 69 135 136 254 255. 

Petrus de Prato 214 215 299. 

Petrus Textoris 214 215. 

Ticecancellarii 

Arnaldus abbas Fontis Frigidi 283. 

lobannes de Brogny 29 150 151 181. 

Micbael de Tholosa 186. 

Petrus de Monteruco 59 60. 
. Petrus de Prato 214 215. 
! Rodericus de Canzol Borja 38 106 345 352. 
I 

I Vicerector 

; Tbomas Anconitan. episcopus 200. 



i 



^ ^H 




^^^ 


^^^H Please return promptly. 
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